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KONIGSBERG (PR), 24. MAI 1936 VOM 24. BIS 30. MAI 1936 


L Z „Hindenburgs” Rückkehr aus Amerika. — Das Luftschiff am Ankermast auf dem neue 
Zeppelin-Flughafen Rhein-Main bei Frankfurt. — Nebenstehend: Der Kommandan 
des Luftschiffes, Kapitän Lehmann, am Fenster der Führergondel während der Landung. 

Unten links: Chefingenieur Dr. Duerr, der Schöpfer der Zeppelin-Luftschiffe, 


Unten: In Wilna wurde am einjährigen Todestag das Herz des Marschalls Pilsudski 


zusammen mit seiner Mutter, beigesetzt. 
Aufn.: Preese-Illustrationen Hoffmann (2), Weltbild (1), Scherl-Bilderdienst (1). 
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Ein stiller Winkel im Olympischen Dorf in Döberitz — Der Badeteich, der 
zur finnischen Sauna (Badstube) gehört. 


Unten: In Dortmund wurde die Aufstellung des Fliegergeschwaders „Horst 


Wessel" mit einer Parade unter Uebergabe der neuen Fahnen des Ge- 
schwaders durch den Staatssekretär der Luftfahrt, General der Flieger 
Milch, festlich begangen. Links: Stabschef Lutze. 


Das Marineehrenmal in Laboe wird am Sonnabend, den 30. Mai, 


in der nunmehr endgültigen Gestaltung 
Skagerrak-Gedenkfeiern eingeweiht werden. 
auf die deutschen Sender übertragen, 


Aufn.: 


im- Rahmen der 
Die Feier wird 


Presse-Bild-Zentrale (2), Presse-Illustrationen Hoffmann (1). 


RESTE D 


Schlageter (in der Mitte stehend) im Felde als 
Leutnant im Feldartillerie-Regiment Nr. 76 mit seinem 
Batterieführer und Regimentskameraden. 


in sein Heimatdorf, um in einer schlichten Feier seiner 
zu gedenken. Das aufgeschlossene Erlebnis dieser 
Landschaft mit ihren Bergen und Tälern, mit ihren 
rauschenden Quellen und dem schwermütigen Raunen 
der Schwarzwaldtannen, mit ihrem Uebermaß an 
kämpferischer Vergangenheit ließ den jungen Albert 
Leo Schlageter zu jener fruchtbaren Gemütstiefe reifen, 
die ihn fähig machen sollte, der Heimat und damit dem 
Volk und Vaterland sein Letztes zu opfern. Im Zu- 
"sammensein mit dem Vater und den Geschwistern 


Nebenstehend: Das Geburtshaus Schlageters in Schoenau 
im Schwarzwald. 


Schlageter 


Am Dienstag (10.00 Uhr) überträgt Königsberg vom Reichs- 
sender Frankfurt eine Sendung „Albert Leo Schlageter — 
der erste Soldat des Dritten Reiches" — Gedenkfeier aus 
seinem Heimatdorf Schoenau im Schwarzwald. 


„Nicht die Gewalt der Arme noch die Tüchtigkeit der 
Waffen, sondern die Kraft des Gemüts ist es, welche Siege 
erkämpft.“ Dieses Fichte-Wort ergänzt die Mahnung 
Goethes: „Wer den Kämpfer für das Heimatland will ver- 
stehen, muß in Kämpfers Lande gehen.“ Und auf keinen 
Sohn der deutschen Erde trifft diese Wahrheit besser zu als 


auf den Schwarzwäldersohn Albert Leo Schlageter. + 


So geht die deutsche Jugend am Todestage dieses Helden 


Der selbstgefertigte Taschenkalender Schlageters. Es ist ein ` 
erschütterndes Dokument seiner letzten Tage, die er in 
strenger Einzelhaft vor seiner Erschiefung durch die Fran- 
zosen am 26. Mai 1923 zubrachte. Es ist ein auf den Deckel 
einer Zigaretfenschachtel gezeichneter Kalender, auf dem 
nur der Todestag fehlt. 


` Schlageters will die deutsche Jugend die starken Kräfte er- 
kennen, die den Sohn des Wiesenthales fähig machten, ohn® 
jeden Haß gegen den Feind, aus einer tiefinneren Religiosität 
vor Volk und Heimat den Weg zu gehen, den er gehe 
mußte, den Weg einer heldischen Pilicht, Diese Gedenkfeif 
überträgt der Reichssender Frankfurt. et 


S E 
Nebenstehend: Der Vater Schlageters mit seinen beiden 
Enkeln, den Söhnen des ältesten Bruders, VEE 


Aufn.: Scherl-Bilderdienst 


- Vorschlag, da 
- Hinsicht der 


Englands Rundfunk vor dem Partament 


Es bleibt wie bisher — Das Parlament soll überwachen. — Rundfunk-Regierungskommissar 


Die Konzession der British Broadcasting 
Corporation läuft mit dem Ende dieses Jahres 
ab und ein Parlamentsausschuß hat sich seit 
vielen Monaten mit den Fragen der künftigen 
Gestaltung des britischen Rundfunks beschäf- 
tigt, dessen Gutachten jetzt vorliegt. Die 
Empfehlungen, die in diesem Bericht gegeben 
sind, sind noch nicht endgültig, denn die Vor- 
schläge müssen noch vom Parlament gebilligt 
werden. Es ist aber anzunehmen, daß man 


‚in den großen Linien den Vorschlagen folgen 


wird, die übrigens keine sensationellen Aende- 
rungen der Struktur des britischen Rundfunks 
vornehmen. 

Der britische Rundfunk wird weiter die 
Form einer Corporation behalten, die Ueber- 
wachung in technischer Hinsicht soll der 
General-Postmeister behalten, ebenso die Auf- 


- gie der Feststellung von Schwarzhörern, der 


eseitigung ` von Rundiunkstörungen und 


schließlich des Einziehens der Rundfunk- 


~ gebühren. Der Gebührenanteil der BBC., der 
- zuletzt etwa 55 Prozent betrug, soll jedoch in 
Zukunft mindestens 75 Prozent betragen, die 
: Postverwaltung erhält nach wie vor für die 


Mühewaltung des Einziehens der Rundfunk- 
ebühren usw. nur 10 Prozent. Bei dieser 
ebührenverteilung muß beachtet werden, 

daß die British Broadcasting Corporation 

für den Bau und den Unterhalt der Sender 
selbst zu sorgen hat. Neu dagegen ist der 
in kultureller und politischer 

i Rundfunk der Aufsicht 

möglichst eines Kabinettsmit- 


-gliedes unterstellt wird, der nicht Ressort- 


minister ist, um auch die notwendige Zeit zu 


„haben, sich genauestens um den Rundfunk zu 


kümmern. 

In wirtschaftlicher Hinsicht und in Ab- 
änderung des bestehenden Zustandes wird 
übrigens empfohlen, dem Parlament Gelegen- 
‚heit. zu geben, jährlich den Etat des Rund- 
funks zu prüfen und dadurch die Tätigkeit 
der BBC. jährlich zu kontrollieren. In einer 
Pressebesprechung und in einer kurzen Denk- 
schrift wendet sich die BBC. allerdings gegen 
diesen Vorschlag, ebenso dagegen, daß die 


Zahl der Gouverneure, sozusagen der Auf- 


sichtsratsmitglieder, von fünf auf sieben er- 
höht werden soll. Die BBC. stellt wohl nicht 
zu Unrecht fest, daß eine „kollektive 
Weisheit“ nichts mit der Zahl zu tun hat, 
und daß ein kleiner Aufsichtsrat mehr leisten 
kann als ein großer. Die Gouverneure 
werden übrigens auf Vorschlag des Minister- 
präsidenten vom König ernannt. 


Man kann es als ein Zeichen der Zeit be- 
trachten, wenn der Parlamentsausschuß auch 
zu der Auflassung gekommen ist, daß sowohl 
im Aufsichtsrat als bei den verschiedenen 
Beiräten Sorge dafür getragen werden müßte, 
daß die Junge Generation und deren Ansicht 
stärker in Erscheinung tritt, 


Im übrigen erkennt der Parlamenisaus- 
schuß die bisherigen Leistungen der BBC. 
an, hält die große Linie der eingeschlagenen 
rundfunkpolitischen Richtung für angebracht 
und macht nur hier und da kleinere Vor- 
schläge, wo Verbesserungen für wünschens- 
wert gehalten werden. 

Die Vorschläge des sogenannten Ulswater- 
Ausschusses enthalten aber auch sehr be- 
deutungsvolle Zukunftspläne, die für 
den Rundfunk Europas in jeder Weise von 
größter Bedeutung sein können, 


So wird festgestellt, daß mit Rücksicht 
darauf, daß andere europäische Länder sich 
immer stärker der englischen Sprache bei 
ihren Kurzwellensendungen bedienen, auch 
der britische Empire-Dienst sich anderer 
als nur der englischen Sprache bedienen soll. 
Durch die Einführung anderer Sprachen will 


. schlägt, 


man ofienbar die Sendungen anderer Länder 
in fremden Sprachen beantworten, 


Mag das als eine friedliche Abwehr anzu- 
sehen sein, so will man dagegen energisch 
gegen jene Länder vorgehen, die Programme 
gemischt mit für England bestimmter Reklame 
ausstrahlen. Hierbei bezieht man sich auf 
einen Beschluß des Weltrundiunkvereins vom 
Jahre 1933, wonach die Mitglieder des Ver- 
eins sich verpflichten, Sendungen zu unter- 
lassen, die zu Protesten befreundeter Rund- 
funkgesellschaften führen. Der Parlamenis- 
ausschuß schlägt vor, daß das Außenmini- 
sterium energische Schritte gegen die 
Weiterführung dieser Art von Programmen 
fremder nder unternimmt. Hierbei ist 
offensichtlich der französischePrivat. 
funk und wohl auch der Luxemburger 


. Reklamesender gemeint. 


Man muß diese Vorschläge wohl ge- 
wissermaßen als politische Richtlinien be- 
trachten, und daher soll noch hervorgehoben 
werden, daß der Ausschuß im übrigen vor- 
es bei dem unparteilichen 
Standpunkt der BBC. zu belassen, besonders 
der Nachrichtendienst soll möglichst objektiv 
bleiben, und die BBC. soll auch weiterhin 


nicht befugt sein, eigene Meinungsäußerungen 


in dieser Hinsicht zu verbreiten. Bei Wahlen 
soll die Rednerzeit für die verschiedenen 
Parteien unter diesen selbst ausgemacht 
werden, wobei empfohlen wird, daß die BBC. 
drei Tage vor der Wahl selbst keine politi- 
schen Sendungen mehr vornehmen möge. 
Interessant ist, daß der Ausschuß sich 


auch im Hinblick auf das deutsche Beispiel 


mit dem Problem eines Volks- 
empfängers beschäftigt hat. In einem 
Nachwort des Berichtes schlagen drei Mit- 


Henrik Ibsen 
Zur Sendung am Sonntag (11 Uhr) 


Aufn.: Löhrich 


-dem bisherigen Zustande dar. 


‘ herangehen können. 


- kammer 


glieder des Ausschusses vor, daß Schritte 
unternommen werden ` sollen, einen preis- 
werten Empfänger auf den Markt zu Däer ect 
unter Umständen sogar durch die BBC. selbst, 
die das Recht hat, eine Empfängerproduktion 
aufzunehmen, Dabei wird eine gewisse Kritik 
an der Röhrenindustrie geübt, denn es heißt 
da etwa wörtlich: „Es ist uns zu Ohren ge- 
kommen, daß: dureh entsprechende Verein- 
barungen der Röhrenfabriken die Preise der 
Röhren unnötig hoch gehalten werden.“ 

Ueber die künftige Gestaltung des 
Fernsehens wird verhältnismäßig wenig 
gesagt, da hier ein besonderer Parlaments- 
ausschuß eingesetzt ist, dem empfohlen wird, 
nach sechs Monaten praktischen Betriebs des 
Londoner Fernsehsenders genaue Vorschläge 
für die Gestaltung des Perneeiiliehanes zu 
machen. 

Als beachtenswert muß auch der Vor- 
schlag bezeichnet werden, nach dem die 
privaten Rundfunkverteiler-Anlagen durch die 
Postverwaltung übernommen werden. 

Zusammenfassend muß man wohl fest- 
stellen, daß der Rundfunk Großbritanniens 


-im großen und ganzen die gleiche Form wie 


bisher behalten soll, d. h. er soll weiterhin 
ein selbständiger Dienst an der Oeffentlichkeit 
bleiben. Die Betrauung eines Kabinetts- 
ministers mit der kulturellen und politischen 
Ueberwachung der BBC. entspricht nur der 
allgemeinen Entwicklung und stellt wohl keine 
so .tieigreifenden - Einwirkungen gegenüber 
Von größerer 
Wichtigkeit ist allerdings, daß man dem Par- 


„lament etwas mehr Einfluß auf die Gebarung 


der BBC. einräumen will. Durch die Zur- 


. verfügungstellung eines größeren Gebühren- 


anteils wird die BBC, in noch weiterem Um- 
fange als bisher an einen großzügigen 
Ausbau des Sendernetzes und der 
Programme sowie des Kurzwellendienstes 
Wenn man bedenkt, daß 
die BBC, über rund 7% Millionen Hörer vet- 
fügt, die. jährlich eine Gebühr von zehn 
Schilling. bezahlen, so ergibt sich danach ein 
Etat von 37,5 Millionen ‘Pfund, von denen 
der BBC. nunmehr rund 28 Millionen Pfund 


als Jahresetat zufallen. 


Besuch von Sende- 


veranstaltungen des Rundfunks 
Im Mai-Heit des amtlichen „Archiv für 


` Funkrecht“ wird: eine Anordnung des Präsi- 


denten der. Reichsründfunkkammer bekannt, 


- gegeben, welche die Durchführung von Ver- 


anstaltungen der Reichssender enthält. 


Soweit zu Sendungen der Reichsrundfunk- 


- gesellschaft und -ihrer Gliederungen Volks- 
i Seen als Zuschauer und Zuhörer zuge- 
-lassen werden, ‘sind solche Veranstaltungen 
. gemeinsam. mit der NS.-Gemeinschaft „Kraft 


durch Freude“ oder einer anderen vom Präsi- 


denten der Reichsrundfunkkammer besonders 
‚zu genehmigenden Organisation durchzu- 


führen. . 

Die Durchführung muß nach den allge- 
meinen. Richtlinien der NS.-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude“ erfolgen, insbesondere 
ist die Erhebung der Eintrittsgelder im Ein- 
vernehmen mit der NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude“ nach den dort üblichen Grund- 
sätzen zu regeln, i 

Von dieser Verordnung sind lediglich 
Werbeveranstaltungen der Reichsrundfunk- 
und -solche Veranstaltungen der 
Reichssender ausgenommen, die für das 
Winterhilfswerk durchgeführt und bei dener 


"vom Winterhilfswerk betreute Volksgenossen 
„als Zuschauer. oder Zuhörer hinzugezogen 
. werden. d e 


Was Sie willen 


Wort: 


Dieses Wochenprogramm, das sonst, wie 
es im Mai geziemt, ant Unterhaltung ein- 
estellt ist, lenkt am Freitag in einer Ham- 
urger Sendung die Erinnerung auf eines der 
Gen Ereignisse des Weltkrieges — die 
kagerrak-Schlacht. Am Vormittag 
des Sonnabend werden die Hörer dann die 
Weihe des Marine-Ehrenmals in 
Laboe miterleben können, 


Skagerrak 


Am Freitag sendet der Reichssender Ham- 
burg um 18.45 Uhr eine Hörfolge „Skager- 
rak“. Diese Sendung wird von allen deut- 
schen Reichssendern übernommen. . 

Der Aufbau der Hörfolge ist so, daß eine 
Anzahl alter Skagerrak-Kämpfer vor dem 
Mikrophon des Reichssenders Hamburg ge- 
meinsame Erinnerungen an diese gewaltigste 
Seeschlacht der Weltgeschichte austauscht. 
In dramatischen Augenblicken werden diese 
Erlebnisberichte aufgelockert durch Szenen, 
die auf Grund der vorhandenen amtlichen 
Unterlagen und von Tagebüchern nachgebil- 
det wurden. So formt sich aus Erlebnis- 
berichten und Szenen ein genaues Bild der 
Schlacht vom Beginn bis zur Rückfahrt durch 
die Nacht. 


Die Abwicklung der Sendung, auf die wir 
auch in Wort und Bild auf Seite 46 und 47 
hinweisen, wird sich nach den Angaben des 
en Hamburg folgendermaßen ge- 
stalten: 


1. Kurze Einführung über die Bedeu- 
tung der Schlacht und eine Würdigung der 
verstorbenen Führer Scheer-Hipper und Jellieoe- 
Beatty, R 

2, Erlebnisbericht: Fahrt der zweiten 
'Aufklärungsgruppe. Sichten einer Rauchwolke. 
Frachtdampfer wird angehalten. Englische Streit- 
kräfte erscheinen. „Elbing“ gibt den ersten 
Schuß ab. 

3, Szene (auf Kommandobrücke des Flagg- 
schiffes Hippers, S. M. S. „Lützow‘): Der Funk- 
spruch über Sichten feindlicher Streitkräfte 
kommt auf der „Lützow“ an. Die Panzerkreuzer 
vermehren die Fahrt. „Elbing“ meldet durch 
Funkspruch Gefechtsberührung mit dem Feind, 
Hipper dampft mit großer Fahrt auf den Gegner 
zu, Klar Schiff zum Gefecht! 

4. Erlebnisbericht: Die Beobachtun- 
gen vom Panzerkreuzer „Seydlitz“ aus kurz vor 
Beginn der Kreuzerschlacht. Feuerverteilung, 
„Seydlitz“ erhält als Gegner das dritte Schiff 
von links, die „Queen Mary“, und 

5. Erlebnisbericht: „Von der Tann“ 
als letztes Schiff in der deutschen Linie, das 
letzte Schiff der Engländer, die. „Indefatigable. 

Szene (im vorderen Panzerturm S.M.S. 
„,v. d. Tann“): Kurz vor Feuereröffnung. Leise 
Gespräche, Kommandos, Auf „Lützow“ geht 
Signal hoch „Z. On: Feuer eröffnen! Schrill er- 
tönen die Salvenglocken. Mit gewaltigem 
Krachen sausen die Granaten aus den Rohren. 
Sechs Salven, dann 

. Erlebnisbericht: „Indefatigable“ 
wird getroffen und sinkt (siehe unser Bild ee 

7, a) Erlebnisbericht: Wieder Signal- 
offizier des Flaggschiffes von Beatty H.M.S. 
„Lion“ die Vernichtung der „Indefatigable“ sah. 

8, Erlebnisbericht: „Seydlitz“ erzielt 
seine ersten Treffer auf „Queen Mary“. 

8 a) Erlebnisbericht: Der Signal- 
offizier von H.M.S. „Lion“ berichtet über die 
Vernichtung der „Queen Mary“ (siehe unser Bild 
Seite 46). . 

9. Erlebnisbericht: Wie die Vernich- 
tung der „Queen Mary“ vom Panzerturm der 
„Seydlitz“ aus gesehen wird, Schwere Treffer 
auf „Seydlitz“. : 

10. Szene (im Maschinenraum der „Seyd- 
litz“ am Maschinenstand): Maschinenpersonal und 
Lecksicherungstruppe sind dabei, die Schäden 
durch die Treffer auf „Seydlitz“ zu beheben, da 
wird die „Seydlitz“ wieder schwer getroffen. 

11. Erlebnisbericht: Dieser Treffer 
war von den 21 Treffern, die die „Seydlitz“ be- 


= 


len: 


NE BR 


m 


kommen hat, wohl der kritischste und hätte für 
das Schiff verhängnisvoll werden’ können, wenn 
moht „.. 

12. Strategischer Bericht: Vom 
Eingreifen der „Queen Elizabeths“ bis zum 
ersten Torpedobootsangriff, 

13. Erlebnisbericht: Der erste An- 
griff der Torpedoboote. „V 27“ und „V 29“ 
werden vernichtet, Besatzungen durch „V 26“ 
und „S 35“ gerettet. Auch die englischen Tor- 
pedoboote greifen an, lm Kampf Boot gegen 
Boot wird der englische Zerstörer „Nomad“ ver- 


senkt. „Nestor“ und „Nicator“ kommen auf 
„Lützow“ zum Schuß. 

14. Szene (im Kommandostand S.M.S. 
Lützow“): „Lützow“ weicht den auf sie ge- 


schossenen Torpedos aus. Das deutsche Gros 


` erscheint auf dem Kampfplatz. 


15. Strategischer Bericht: Das 
deutsche Gros greift ein, Scheer übernimmt die 
Führung. Beatty dreht ab auf die „Grand Fleet“ 
zu, verfolgt von den deutschen Panzerkreuzern, 
Beide Flotten dampfen mit äußerster Kraft auf- 


einander zu. 

16, Strategischer Bericht: Die 
Vereinigung Beattys mit Jellicoe, heftigster 
Kampf. Wieder greifen die Torpedoboote an. 
„Wiesbaden“ wird lahmgeschossen. Die beiden 
englischen Panzerkreuzer „Defence“ und ‚Invin- 
cible“ vernichtet. Jellicoe versucht die deutsche 
Flotte zu umzingeln. Signal von Scheer: 
„Gefechtskehrtwendung nach Steuerbord bis zur 
Herstellung der Kielwasserlinie in entgegen- 
gesetzter Richtung.“ 20 Minuten später die 
zweite Gefechtskehrtwendung. Die Schlacht 
nimmt an Heftigkeit zu, 

17. Erlebnisbericht: „Lützow“ hat 
schwer gelitten. 24 Treffer schwersten Kalibers 
sind auf dem Schiff EDER alle Funkeinrich- 
tungen zerschossen. Hipper entschließt sich, sein 
todwundes Flaggschiff zu verlassen und mitten 
im schwersten feindlichen Feuer auf ein anderes 
Schiff umzusteigen. 

18, Szene (auf der Kommandobrücke des 
Torpedoboots „& 35“: Torpedoboote kommen zu 
„Lützow“, legen einen dichten Rauchschleier vor 
das Schiff und „G 39“ geht bei „Lützow“ längs- 
seit. Hipper geht auf das Topedoboot über. 
(Siehe unser Bild S. 47.) 

‚19. Erlebnisbericht: Die Umschiffung 
Hippers auf einen anderen Panzerkreuzer der 
ersten Aufklärungsgruppe geht nicht so schnell, 
da die Panzerkreuzer im schwersten Feuer mit 
den englischen Streitkräften stehen, 

2 Erlebnisberiecht: Höhepunkt der 
Schlacht. Die Hölle ist losgelassen. Von Ost- 
Süd-Ost über Ost bis Nord-Ost stehen die eng- 
lischen Schiffe um die deutsche Spitze herum, 
Die deutschen Schiffe können das Feuer des 
Gegners nicht erwidern, weil sie von ihm nichts 
weiter sehen, als das Aufblitzen des Mündungs- 
feuers seiner Geschütze. Die englische Flotte 
ist dadurch, daß sie sich östlich um die Spitze 
der Deutschen herumgezogen hat, in die für 
die herrschenden Sichtverhältnisse günstige 
Stellung gekommen, während unsere Schiffe kurz 
vor Sonnenuntergang gegen den hellen West- 


-horizont als schwarze Silhouetten deutlich zu 


erkennen sind, 

‚21. Erlebnisbericht: der 
Linienschiffe bis zur dritten Gefechtskehrt- 
wendung nach Steuerbord. Die Torpedoboote 


Kampf 


INHALT: 


Sonntagsprogramm 
Montagsprogramm 
Dienstagsprogramm . 
Mittwochsprogramm . 
Donnerstagsprogramm 
Freitagsprogramm . . 


Sonnabendsprogramm 
Kurzwellensender . . „ 
Auslandswochenspiegel . , 
Hitlerjugend im Rundfunk . 
Kleines Rundfunknotizbuch 
Technischer Briefkasten . 
Rätselecke. ox a 
Schachfünken... a. 0 eg zeg 


sammeln sich zum Massenangriff auf die eng- 
lische Linie. , 

22, Szene (auf der Kommandobrücke eines 
Torpedoboots): Signal: Torpedoboote, anlaufen 
zum Angriff! Ran an den Feind! Maschinen 
dreimal äußerste Kraft voraus. Durchbruch 
durch die eigene Linie. Rücksichtslos ran an 
den Feind. Feuererlaubnis! Los! Torpedo läuft! 

23. Erlebnisbericht: Der Massenangriff 
der Torpedoboote bringt die Erlösung. Der Eng- 
länder dreht ab und kommt im Rauch und Dunst 
aus Sicht. Die Fühlung mit dem Feind geht 
verloren. Die Tagschlacht ist zu Ende. 

24. Erlebnisbericht: Und nun beginnt 
der Rückmarsch durch die Nacht. Ununter- 
brochene Angriffe englischer Torpedohoote auf 
die deutsche Linie, „Pommern“ wird torpediert 


- und sinkt sofort. 


25, Erlebnisbericht: Ueberall 
nende Schiffe, ist es Freund oder Feind? 

26. Erlebnisbericht: Auch der Eng- 
länder verliert die Orientierung. „Black Prince“, 
in der Meinung, die eigene Linie vor sich zu 
haben, geht auf 1000 Meter an „Ostfriesland“ 
heran und wird mit drei Salven vernichtet. 

27. Eriebnisbericht: ‚Wiesbaden‘, 
lahmgeschossen, ist im Norden auf dem Kampf. 
platz liegen geblieben. Der einzige Ueberlebende 
von der „Wiesbaden“ erzählt über die letzten 
Augenblicke und über seine wundersame Rettung, 

28. Kurze Schlußworte, 

o- 


Fahne und Heimat 


Zum Ehrentag der ostpreußischen Dich- 
tung im Herbst 1935 war ein Preisaus- 
schreiben gestellt, das unter der Schar der 
unbekannten ostpreußischen Schriftsteller 
nach neuen Kräften suchen wollte. Das Er- 
gebnis dieses Preisausschreibens liegt in 
einem kleinen, im Verlag Gräfe und Unzer in 
Königsberg erschienenen Büchlein vor, das 
sich „Fahne und Heimat“ nennt und 22 Ge- 
dichte enthält. Unbekannte Stimmen sind 
hier zu Wort gekommen und sie sprechen von 
den Freuden und Nöten der Gegenwart, von 
der Schönheit der Heimat, von Bauern und 
Soldaten. Diese E Gedichte er- 
sheben nicht den Anspruch, in die Weltlitera- 
tur einzugehen, sie sind — wie es der Titel 
sagt — Stimmen ihrer Heimat, einige unter 
ihnen im schlichten Volksliedton, denen man 
die Verbreitung durch eine Melodie wünschen 
könnte. 

Der Reichssender Königsberg bringt m 
der Veranstaltung am Sonntag (19.10 Uhr) 
eine Auswahl aus diesem Büchlein, um einen 

ößeren Hörerkeis mit dem Schaffen der 

nbekannten vertraut zu machen. 


bren- 


Dichter der jungen Nation 


Der Reichssender Königsberg stellt am 
Donnerstag (17.15 Uhr) Dichtungen des 
jungen, nationalsozialistischen Dichters 
Wolfram Krupka, der in Berlin auf- 

ewachsen ist und in seinen Gedichten einen 
eg zum Herzen seines Volkes sucht, heraus. 
rupka sucht einen Weg, auf dem er mit- 
arbeiten kann an den großen Aufgaben der 
Zeit, seine Gedichte sind erfüllt von einem 
hohen Glauben an die Zukunft Deutschlands. 


Henrik Ibsen 


Eine Feierstunde zu seinem 30. Todestag 
veranstaltet der Reichssender Königsberg am 
Sonntag (11 Uhr). 

Noch vor rund 30 Jahren war ein deut- 
sches Theater, das nicht mindestens ein Ibsen- 
Drama in der Spielzeit brachte, undenkbar. 
Fast könnte man sagen, Ibsen habe das 
deutsche Theater um die Jahrhundertwende 
Weeer durch seine Gesellschafts- 

ramen) geradezu beherrscht. 

In den letzten Jahrzehnten ist Ibsen 
weniger gespielt worden; in unseren Tagen 
taucht sein Name kaum im Spielplan der 
deutschen Bühnen auf. Deshalb ist Ibsen 
aber nicht vergessen, nicht abgetan für 
immer. Im Gegenteil: es will uns scheinen, 
als führe der gewonnene Abstand zu einem 
besseren Verständnis des Dichters und seiner 
Dichtungen, wenn wir heute aus unserer 
geistigen Umwelt und seelischen Haltung an 
ein Werk des großen Norwegers herantreten. 
Von dieser Seite her erhält das Gedenken, 
das der Reichssender Königsberg Henrik 


Ibsen widmet, einen tieferen Sinn. Ob uns 
der norwegische Dichter mehr zu sagen 
hat als der Rn Generation, 
das bleibe dahingestellt; jedenialls hat er 
uns anderes zu sagen. 

Darüber wird in der Feierstunde einleitend 
Dramaturg Dr. Kari Pempeliort 
sprechen, indem er zu der Frage: „Henrik 
Ibsen und unsere Zeit“ Stellung nimmt. Da- 
nach wird den Hörern die Bekanntschaft mit 
einem fast vergessenen Alterswerk des Dich- 
ters vermittelt, seiner problematischen Tra- 
gödie „John Gabriel Borkman“, Ein- 

erahmt wird die Feierstunde durch Dar- 
ietungen des großen Funkorchesters, das 
die Ouvertüre zu „Nachklänge aus Ossian“ 
und Ases Tod aus der „Peer-Gynt-Suite“ 
spielen wird. 


Der Mann im Museum 


Die Abenteuer des Herrn Oberlehrer i. R. 
Klemens Wurmsaat — eine spaßig-gelehrige, 
spott-traurige, kulturell-quergeschnittene Ge- 
schichte — hat der Reichssender Königsberg 
zum Gegenstand seiner Sendung am Sonntag 
(21 Uhr) gemacht. 

Der Herr Oberlehrer i. R. Klemens Wurm- 
saat ist ein leidenschaftlicher Museums- 
besucher. Eines Abends steigerte sich diese 
Leidenschaft so weit, daß er im Museum das 
Zeichen zur Beendigung der Besuchszeit 
überhört und eingeschlossen wird. Als 
tapierer Liebhaber der Museumskammern 
fürchtet er sich nicht, obwohl er weiß, daß 
daheim sein Weib Emma Ophelia beträcht- 
liche Aengste aussteht. Er beißt vielmehr 
in den sauren Apfel und übernachtet im 
Prunkbett des Markgrafen Anton des Un- 
günstigen. Was er dann in dieser Nacht für 
Begesnungen und Erlebnisse hat, in denen 
der Museumswächter Eustachius Zattertapps 
eine bedeutende Rolle spielt, das zeigen die 
Szenen dieser kulturell-quergeschnittenen 
Sendung. 


Mulik 


Zwei Orchesterwerke dieser Woche ver- 
dienen besondere Hervorhebung, das eine (am 
Dienstag), in dem Werke von Paul Grae- 
ner und des Italieners Casella zur Auf- 
führung gelangen, das zweite (am Donners- 
tag), in dem Werke von Bizet, Lortzing, 
Nicolai und anderen über alle Sender 


gehen. Auch das Orchesterkonzert am Mitt- 

woch bringt hörenswerte Sachen von 

Be de ini, Bizet (die selien gehörte Roma- 
uite). 


Aus der diesmal nicht sehr reich be- 
messenen Kammermusik wird man sich am 
Sonnabend Beethovens „Frühlingssonate* 
für Klavier und Violine nicht entgehen lassen, 
zumal sie jetzt so jahreszeitgemäß ist. 

, Als Opernsendung bringt Königsberg in 
dieser Woche Leoncavallos Son 
jazzo“, die berühmte veristische Oper, die 
Szenen aus dem Komödiantenleben behan- 
delt und die bis heute — also über vier Jahr- 
zehnte schon — ihre Anziehungskraft nicht 
eingebüßt hat. Sie erscheint diesmal allein, 
ohne die ihr sonst in den Aufführungen der 


Bühnen meist verschwisterte „Cavalleria 
rusticana“, 
Orchesterkonzerte 


In dem Orchesterkonzert des Reichssenders 
Königsberg am Dienstag (19.15 Uhr) berück- 
sichtigt Dr. Ludwig K. Mayer zwei der er- 
folgreichsten zeitgenössischen Komponisten: 
den Deutschen Paul Graener und den 
e a. Casella. x Ee 

ide Meister egnen sich in der 
sicht, die Musik Be enger Anlehnung an 
die musikalische Tradition ihres Volkes tort- 
zuführen. Alfredo Casella. sucht seine Vor- 
bilder bei den italienischen Komponisten des 
17. und 18. Jahrhunderts. Sein Werk 
„searlattiana“ verwendet Musik des vor allem 
als Klavierkomponisten bedeutenden Dome- 
nico Scarlatti (1685—1757). Paul Graener 


hat es verstanden, der deutschen Romantik 
neue und eigene Züge hinzuzufügen. Inner- 
halb der nicht sehr reichhaltigen Literatur 
für Violoncello und Orchester verdient sein 
Violoncellokonzert eine besondere Beachtung. 
Die Sendung gewährt einen fesselnden Ein- 
blick in zwei von nationaler Eigenart durch- 
pulste Werkstätten der zeitgenössischen 
Musik, 3 
* 

Am Donnerstag (18 Uhr) sendet der 
Reichssender Königsberg ein Konzert für alle 
deutschen Sender, dessen Programm ‚Dr. 
Ludwig K. Mayer ebenso wertvoll wie unter- 
haltend gestaltet hat. Tänze und Arien von 
Gluck und Händel führen in die große 
deutsche musikalische Vergangenheit. Mit 
Bizet, Lortzing, Flotow und Nicolai kommen 
beliebte Opernkomponisten zu Wort. Von 


besonderem Interesse aber wird die Au 
führung einer wenig bekannten Ouvertüre 
von en Wagner sein; es iadeli sich 
um die Ouvertüre zu Wagners Jugendoper 
„Das Liebesverbot“. 


Der Bajazzo 


Am Sonntag (19.45 Uhr) sendet der 
Reichssender Königsberg eine Oper, die für 
den Funk besonders gut geeignet ist: Leons 
cavallos „Bajazzo“. Das überaus rea- 
listische Werk, mit seiner Eifersuchtstragödie 
auf der Komödiantenbühne, steht vielen 
Hörern als Theatererlebnis vor Augen. Aber 
auch ohne Erinnerung an eine szenische Auf- 
führung wird die von südlichem Tempera- 
ment getragene Musik die notwendige An- 
schaulichkeit vermitteln. Die Leitung hat We 
Brückner. 


Männer des Rundfunks über den Rundfunk 


An der Albertus-Universität hat sich im 
vorigen Jahr ein „Fachkreis Presse“ gebildet, 
aus dem sich das Königsberger Zeitungs- 
wissenschaftliche Institut aufbauen wird. 
Eine Vortagsreihe, auf die wir schon hin- 
wiesen, über das Wesen des Rundfunks gab 
den Männern vom Reichssender Königsberg 
Gelegenheit, einmal grundsätzlich zu ihrer 
Arbeit Stellung zu nehmen. Bisher sprachen 
Dr. Gerhardt und Dipl.-Ing. Gebhardt; auch 
Dr. Mayer, Dr. Hilpert, Oberspielleiter Otten- 
dorff und v., d. Burchardt werden zu Wort 
kommen. 


Seit nunmehr dreizehn Jahren strahlen die 
deutschen Rundfunkstationen — so führte Dr. 
Gerhardt etwa aus — ihre Sendungen 
über alle Lande. Von der Technik wurde 
eines Tages der Programmgestalter mit der 
Tatsache überrascht, daß alle Bedingungen 
für ein Senden von Darbietungen gegeben 
seien; es galt sofort zu handeln, die tech- 
nischen Errungenschaften mit Leben zu er- 
füllen. - Das geschah mit völliger Unbe- 
kümmertheit,; mt allem Optimismus. "In 
einem Jahr wurden in Deutschland zehn 
Sender errichtet, unorganisch und zufällig; 
aus kurz befristeten Sendungen wurden die 
12-, 14-, 16stündigen Sendetage; unter stän- 
Experimentieren vergingen die ersten 
Jahre. Den nötigen Abstand, den festen Stand- 
punkt gegenüber dem wunderbaren Geschenk 
„Rundfunk“ gewannen Hörer wie Rufer erst 
nach einem Jahrzehnt. Erst da begann man, 
dem Rundfunk seine Grenzen zu ziehen, seine 
Aufgaben zu erkennen. 


Die Programmsitzungen in den deutschen 
Funkhäusern dienen heute vor allem der 
Kritik des gesendeten Programms, seiner ge- 
danklichen Ueberprüfung, der Erforschung 
noch ungenutzter Möglichkeiten. Und die 
Hörerbriefe von heute sind nur selten noch 
Wunschbriefe: sie wollen vielmehr Auf- 
klärung über das Warum und warumnicht- 
anders. Man ist sich klar geworden, daß es 
nicht so sehr darauf ankommt, daß gesendet 
wird, sondern was gesendet wird. Der 
Rundfunk ist politisches, wirtschaftliches, 
soziologisches Problem geworden. Es lag 
an den sich zu sehr voneinander entfernenden 
materiellen und immateriellen Kräften, an der 
Entiremdung des Geistigen und des Tech- 
nischen, wie sie sich im 19. Jahrhundert her- 
ausbildete, daß der Rundfunk  (geistes- 
E noch dem 19., dem Jahrhundert 

er Erfindungen, angehörig) die Geister auf 
sein Erscheinen ganz unvorbereitet fand, Erst 
der vollkommene geistige Umbruch vom 
Jahre 1933 vermochte es, die Funktechnik 
ganz einer geistigen, einheitlichen Zielsetzung 
unterzuordnen. 
t 


In einem weiteren Vortice sprach- Dr. 
Gerhardt sodann über die P rogram m- 

estaltung im Rundfunk und die Art 

er verschiedenen Darbietungen. Schwerer 
als Theater und Zeitung hat der Rundfunk es, 
die Wirkung seiner Arbeit abzuschätzen, 
Weder Hörerbrieie noch. Rundiragen, weder 
Zu- noch Abnahme der Hörerzahl sind ein 


sicheres Zeichen dafür, daß man auf dem 
richtigen oder falschen Wege ist. Auch die 
Wunschkonzerte für die NSV. konnten keinen 
Fingerzeig für die allgemeine Programm- 
estaltung geben; die Zusammenstellung der 
'unschzettel ergab alles, was in der Musik 
bekannt ist, ohne nach einer Seite kin stärker 
auszuschlagen. Es erwies sich, daß nach 
den Wünschen der Hörer allein das Sende- 
oe ee niemals gestaltet werden kann. 
H höheren Gegebenheiten, nach Er- 
fahrungen und theoretischen Ueberlegungenr 
gilt es das Programm zu formen in der Hoif- 
nung, daß jeder Hörer in dem großen Pro« 
gramm etwas für sich findet. In diesem Zu- 
sammenhange muß betont werden, daß zu- 
vie] Rundfunk gehört wird. Nicht, daß 
zuviel Geräte dastünden; doch diese Geräte 
sind allzu wahllos und zu häufig in Betrieb. 
Ein Dauerhörer kann am Abend unmöglich 
eine Sinfonie aufnehmen; der Zuiallshörer 
darf sich ebensowenig wundern, daß er nichts 
ihm Passendes findet, wie der Theater- 
besucher, der um 4 Uhr nachmittags ins 
Theater will und die Bühne mit eisernem 
Vorhang geschlossen sieht. Rundfunkhören 
ohne im Besitz eines Programms zu sein, ist 
ganz unmöglich! 


Bei der Programmgestaltung ist eine Auf- 
teilung der Sendungen nach speziellen Ge- 
bieten des Lebens notwendig. Der neue 
deutsche Rundfunk zersplittert sich aber nicht 
mehr bis zu Sendungen, in denen beispiels- 
weise ein Facharzt zum andern spricht — 
wie es früher war —, er will durch seine 
ei möglichst vielen den Blick er- 
weitern. rotzdem bleiben immer einige 
Programmteile „gezielte“ Sendungen: der 
Frauenfunk, der 70 v. H. der Hörerschaft er- 
faßt, der Schulfunk, der dem Lehrer an der 
Dorischule hilft, der Jugendfunk, der im Ge- 
meinschaftsempfang gehört wird und die ein- 
zige Sendung darstellt, bei der die Hörerzahl 
festgestellt werden kann, und der für Ost- 

ußen sehr wichtige und charakteristische 
Fontane Bel: Kia” Festseizung des- Pro- 

ramms herrscht das Bestreben, die Sende- 
d von ihrer Starrheit so zu befreien, 
daß jederzeit Einschiebungen vorgenommeit 
werden können. Durch keine Tagessendung 
geht eine bestimmte Leitlinie, eben, weil der 
auerhörer gar nicht. geschätzt wird. Da- 
gegen wird in längeren Zeitabschnitten für 
aam Teile der Sendungen eine Grundidee 
estgelegt. 


Unter den zehn deutschen Regionalsendern 
hat Königsberg eine besondere Stellung, die 
sich aus der politischen Lage ergibt und 
daraus, daß gerade die Königsberger Sen- 
dungen im Osten und ganzen Südosten bis 
hinunter nach Griechenland sehr gut gehört 
werden, Auch sonst ist die Aufgabe des 
Senders fest umrissen, was beispielsweise an 
dem Beispiel? Kölns. deutlich wird. Im 
dortigen Sendebezirk liegen zweiundzwanzig 
Großstädte, Theater steht neben Theater. So 
erwächst im Gegensatz zu Köln dem Sender 
‚Königsberg die Pflicht, das Theater in seinem 
Programm nicht etwa bloß zu ergänzen, 


7 


sondern zu ersetzen. So muß der Sender im 
"Gegensatz zu andern „schwer“ sein, Träger 
und Spiegelbild ostpreußischen Kultur- 
‘willens. s 

Im dritten Vortrag kam Dipl.-Ing. Geb- 
hardt, der technische Leiter der Königs- 
berger Sendungen, zu Wort, Er schilderte die 
Schwierigkeiten, ein „photographisch“ ge- 
naues Abbild des gesendeten ore anges zu 
geben. Die Tücke des Objekts stellt den 
Funkmann vor oft unlösbare Aufgaben; aber 
unverdrossen wird an der Vervollkommnung 
der Sendetechnik gearbeitet. 


Tech nifcher Briefkalten 


Hans Ko ... in Königsberg betr. Detektor- 
empiänger und Batterien. 


Der ge e ae benötigt deshalb 
keine Batterien oder d 

weitigen Stromquellen, weil er nur mit der 
Energiemenge arbeitet, die er durch die An- 
tenne von der Abstrahlung des Senders un- 
mittelbar aufnimmt. Der Detektorkristall über- 
nimmt dabei die für den Empfang unerläß- 
liche Aufgabe der Gleichrichtung. Da die 
aufgenommene Antennenenergie sehr gering 
ist, kann man mit dieser einfachsten Aus- 
führung eines Empfangsgerätes auch nur un- 


peisung aus ander-, 


mittelbar benachbarte bzw. sehr starke Sender 
aufnehmen, die am Empfangsort noch eine 
ausreichende Feldstärke erzeugen. Aus dem 
gleichen Grund ist auch nur ein Empfang 
mit Kopfhörern möglich, da ein Lautsprecher 
unverhältnismäßig größere Energiemengen er- 
fordert, 
Selbstverständlich kann man an den De- 
tektorempfänger noch Verstärkerstufen an- 
schalten, so daß dann der Betrieb eines Laut- 
sprechers möglich wird. Dies läßt sich jedoch 
nur durch Ansetzen von Röhren erreichen, 
und es sind dann sofort Batterien oder ander- 
weitige Stromquellen nötig. In diesem Falle 
wird jedoch der Empfang verhältnismäßig 
ut, was auf die geringe Empfindlichkeit des 
etektors zurückzuführen ist. Störend wirkt 

er die leicht veränderliche Einstellung der 
Nadelspitze am Kristall. 


Fr.: Wo... in Zis.. betr. Weltrund- 
funkverein. 
Der Weltrundfunkverein ist eine private 
Vereinigung von Rundfunksachverständigen, 
die in freundschaftlichen Besprechungen Rund- 
funkfragen zu lösen bemüht sind. Die hier 
eleistete Vorbereitungsarbeit findet dann oft 
ihre Fortsetzung in Verträgen, Uebereinkom- 
men usw. die von den Staatsregierungen 
offiziell abgeschlossen werden. Zur Zeit sind 
im Weltrundfunkverein nur europäische Staa- 
ten vertreten, da vor mehr als zehn Jahren, 


als er gegründet wurde, die Ausbreitung des 
Rundfunks über die Grenzen Europas hinaus 
noch nicht in Frage kam. Durch die Be- 
nutzung der Kurzwellen für den Rundiunk in 
der heutigen Zeit hat sich dies jedoch ge- 
ändert, so daß in diesem Jahr zum ersten 
Male eine internationale Konferenz stattiand, 
die tatsächlich eher darauf Anspruch erheben 
darf, der ganzen Welt zugute zu kommen, da 
sich unter den 46 hier versammelten Staaten 
auch 16 außereuropäische befanden. Die Ar- 
beiten beziehen sich auf technische und recht- 
liche Dinge sowie auf Prögrammiragen. Es 
ist möglich, daß sich auf Grund dieser Kon- 
ferenz vielleicht später einmal ein wirklicher 
Weltrundfunkverein bildet. 


Franz K...inLie.,. betr. richtige An- 
bringung des Störschutzes. 

Die von Ihnen gekaufte Störschuizeinrich- 
tung bringen Sie unmittelbar an der Steckdose 
des Lichtnetzes an. Einerseits ist dies be- 
quemer und bedeutend einfacher, und anderer- 
seits entstören Sie damit gleichzeitig die Zu- 
führungslitze zum Apparat, so daß dessen 
wirksame Teile weiter von der störverseuch- 
ten Netzleitung entfernt sind. 


Die Erdleitung, an die der Störschutz an- 
geschlossen werden muß, läßt sich ja mit ge- 
ringer Mühe und wenig Kosten bis zur Steck- 
dose verlängern. 


SENDEFOLGE DES DEUTSCHEN KURZWELLENSENDERS 


24.bis 30. Mai 1936 


Zone 1: Süd-Asien: Sen- 
der DJB = 19,74 m: 6.30—8 


Montag, den 25. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 


17.40: Grüße an unsere Hörer. 
17.45: Frauenfunk: Frauensprech- 
stunde. 


10.45: 


j: Zeitschriftenschau, ? 
11: Sextett für zwei Geigen, zwei 
Bratschen 


17.45: Frauenfunk: An dem rein- 
sten Frühlingsmorgen ging die 


und zwei Celli 


Uhr; Sender DJB = 19,74 m: 
6.30—8 Uhr; Sender DJN = 
81,45 m: 9.45—13.15 Uhr. Sen- 
der DIN = 31,45 m: 14—17.30 
Uhr. Süd-Amerika:; Sen- 
der DJE = 16,89 m: 14—17.30 
Uhr. Zone 2: Ost-Asien: 
Sender DJQ = 19,63 m: 6.30—8 
Uhr; Sender DJA = 31,38 m: 
4—17.30 Uhr 

Versuchsweise Sender: Zone 3: 
Afrika: Sendr DJD = 
25,49 m: 18—22.80 Uhr; Sen- 
der DJC = 49,83 m: 18—22.30 
Uhr, Zone 4 Süd-Ame- 
yika: Sender DJA = 81,38 
m: 23.05—3.15 Uhr. Zone b: 
Nord-Amerika: Sender 
DO = 49,83 m: 23.05—4.30 
Uhr. Mittel-Amerika: 
Sender DIN = 31,45 m: 
23.06—4.30 Uhr. 


Sonntag, den 24. Mai 


8.86: Grüße an unsere Hörer, 

30: Heute scheid’ ich, morgen 
wander’ ich, Quartett, 

80.15: Zwölf Variationen über 

- ein Mozart-Thema von Beet- 

ven, 

80.45: Militärkonzert, 

42: Unterhaltungskonzert. 

| Unterhaltungskonzert (Fort- 
, setzung). 

34.10: Grüße an unsere Hörer, 

14.30: Zum Sonntag-Abend. 

14.45: Geigenmusik von Hubay. 

35.15: Zwölf Variationen über ein 
Mozart-Thema von Beethoven, 

15.30: Heute scheid’ ich, morgen 

` wander’ ich, Quartett, 

36.45: „Iphigenie auf Tauris“, 

SC Sos S ; 
„40: Grüße an unsere Hörer, 

47.45: Blasmusik. ER 

: Zum Sonntag-Abend, 

- Kinderfunk: Märchen- 


45: 

stunde. 

9: Sonntagskonzert, 

20: Nachrichten (englisch). 

20.15: „Darum liebe ich dich. 

, Deutschland!“ Stilles Bekennt- 
nis in Musik und Dichtung, 

21: Sportecho, 

21.15: Von allem etwas. 

22.55: Grüße an unsere Hörer. 

23: Kinderfunk: Die ` weiße 

` Schlange, 

23.30: Zwölf Variationen über ein 

. Mozart-Thema von Beethoven. 

24: Zum Sonntag-Abend, ` 

0.15: Sonntagskonzert. 

3.80: „Darum liebe ich dich, 
Deutschland!“ Stilles Be- 
kenntnis in Musik u. Dichtung. 

2.15: SEN 

2.380: Von allem etwas, 

: Stunde, 

8.16: Deutsche Märsche. 


Bunte 


10: Tanzmusik. 

10.45; „Darum liebe ich dich, 
Deutschland!“ Stilles Bekennt- 
nis in Musik und Dichtung, 

11.30: Sportecho, 

12; Unterhaltungskonzert. 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung). 

14.10: Grüße an unsere Hörer, 

14.30: Blasmusik. ` 

15.15: Deutschlandecho. 

15.30: „Frühlingsluft“, 
von Jos, Strauß. 

16.45; Sportecho, 

17.40: Grüße an unsere Hörer, 

17.45: HJ.-Funk: BDM.: Jung- 
mädel: Fahrtenschuhe, Koech- 
töpfe und Rucksäcke unter eich. 

18: Lieder von Brahms, 

18.30; Kleines deutsches ABC. 


Operette 


18.45: Meister ihres Fachs: 
Kreutzer-Sonate, von Beet- 
hoven, 


19.15: Deutsche da draußen. Musik 
und Dichtung unserer auslands- 
deutschen Volksgenossen, 

20.15: Deutschlandecho, 

20.30: Melodien aus ..Die schöne 
Galathee“*, von Suppe. 

21.30: Liebeslieder aus aller Welt, 
Konzertstunde. 

22.55: Grüße an unsere Hörer. 

23: HJ.-Funk: BDM, Jungmädel: 
Fahrtenschuhe, Kochtöpfe und 
Rucksäcke unter sich. 

23.15: Meister ihres ` Faches: 
Kreutzer-Sonate, v. Beethoven, 

24: Pavese: Neues aus Deutsch- 
land. 

0.15:. Melodien aus „Die schöne 

` Galathée“, von Franz v, Suppé, 

1.30: Deutsche da draußen. Musik 
und Dichtung unserer auslands- 
deutschen Volksgenossen. 

2.15; Deutschlandecho, 

2.30: Lieder von Brahms, 

2.45: Pastorale und Scherzo für 
Oboe und Klavier, v. Schlemm. 

3.15: Kammerorchester. 


Dienstag, den 26. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 

10: Liebeslieder aus aller Welt 
(Konzertstunde), 

10.45: Von allem etwas, 

11.30: Lieder von ‚Brahms, 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Kleines deeertce ABC. 

13.30: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung). 

14.10: Grüße an unsere Hörer. 

14.30: Liebeslieder aus aller Welt 
(Konzertstunde), 

15.15: Deutschlandecho, 

15.30: Lieder von Brahms, 


15.45: Deutsche da draußen. 
Musik und Dichtung unserer 
auslandsdeutschen Volkege- 
nossen. \ 
16.30: Meister ihres. Fachs: 
Kreutzer-Sonate, ` von- . Beet- 
hoven. 


18: Zeitfunk, 
18.30: Stunde 
Amateurs, 
18.45: Aus deutscher 

Hans Pfitzner, 
Deutschlandecho, 
: Blasmusik, 
nterhaltungskanzert. 

: Grüße an unsere Hörer. 

3:  Trauenfunk: Frauensprech- 
stunde, 

23.16: Blasmusik. R 

24: Aus deutscher Seele — Hans 
Pfitzner. 

1.30: Unterhaltungskonzert, 

2.15: Deutschlandecho, 

2.30: Liebeslieder aus aller Welt 

(Konzertstunde), 

3.15: Bunter Abend, 


Mittwoch, den 27. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer. 

10: Meister ihres Fachs: Kreutzer- 
Sonate, von Beethoven. 

10.30: Nachrichten und Wirt- 
schaftsdienst (englisch). 

10.45: Melodien aus „Die schöne 
Galath6e‘“, von Franz v. Suppé. 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung). 

14.10: Grüße an unsere Hörer, 

14. Blasmusik. 

15. Deutschlandecho. 

15.30: Stunde des Kurzwellen- 
Amateurs. 

15.45: Aus deutscher 
Hans Pfitzner. 

17.40: Grüße an unsere Hörer, 

17.45; HJ.-Funk: Bald ist der 
Sommer da! ` 

18.30: Zeitschriftenschau, 

18.45: Wir ` tischen auf zur 
Schlemmerei, ihr seid geladen, 
kommt herbei! Bunte Stunde. 

20.15: Deutschlandecho, 

20.30: Unterhaltungskonzert. 

21.15: Sextett für zwei Geisen, 

zwei Bratschen und zwei Celli 

B-Dur, von Brahms. 

5: Grüße an unsere Hörer, 

HJ.-Funk: Bald. ist der 


S Stunde 

Amateurs. 

24: Wir tischen auf zur 
Schlemmerei. ihr seid geladen, 
kommt herbei! Bunte Stunde. 

1.30: Sextett für zwei Geigen. 
zwei Bratschen, zwei Celli 
B-Dur, von Brahms, 

2.15: Deutschlandecho, 

S 20: Unterhaltungskonzert, 


des Kurzwellen- 
Seele — 


E 


Seele — 


des Kurzwellen- 


‘15° Leichte Musik. 


Donnerstag, den 28. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 
105- HJ.-Funk: Bald ist Ger 
Sommer dat 


B-Dur, von Brahms, 

2: Unterhaltungskonzert. 

5: Zeitfunk, 

: Unterhaltungskonzert (Fort- 

setzung), 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung). 

14.10: Grüße an unsere Hörer. 

14.30: HJ.-Funk: Bald ist der 
Sonmer da! 

15.15: Deutschlamdecho. 

15.30: Zeitechriftenschau. 

15.45: Wir tischen auf zur 
Schlemmerei, ihr eeid geladen, 
kommt herbei! -Bunte Stunde. 


17,40; Grüße an unsere Höfer, 
17.45: Donauschwaben — ihre 
Welt und Umwelt, Auslands- 


deutsche Planderei, 
18: Lieder von Hugo Wolf, 
18.30; Kleines deutsches ABC. 
18.45: Militärkonzert. Einlage: 
Soldatenhumor. 
5: Deutschlandecho, 
0: Der Mühlenhof. Spiel von 
Hoerschelmann. 
21.16: Was ung berühmte Instru- 
mente erzählen, 
22,55: Grüße an unsere Hörer, 
23: Was uns berühmte Instru- 
mente erzählen, 
24: Pavese: Neues aus Deutsch- 
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land, 

"ia Militärkonzert. Einlage: 
Soldatenhumor. , 

1.30: Der Mühlenhof. Spiel von 


` Hoerschelmann, 

/2.15: Deutschlandecho. 

2,50: Donauschwaben — ihre 
Welt und Umwelt. Auslands- 
deutsche Plauderei, 

2.45: Lieder von Hugo Wolf. 

Nachrichten (deutsch), 

‚15: Olympiade 1936 (spanisch). 

3.20: Auflösung der musikalischen 
Rätsel. 


Freitag, den 29. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer. ` 

10: Donauschwaben — ihre Welt 
und Umwelt. Auslandsdeutsche 
Plauderei, 

10.15: Lieder von Hugo Wolf, 
10.45: Zeitfunk, 

11: Was uns berühmte Instru- 
mente erzählen, Verbindende 
Worte von Werner Illing, 

2: Unterhaltungskonzert. 

$ ABC, 


Kleines deutsches 
Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung). 

14.10: Grüße an. unsere Hörer, 
14.30: Sonate. g-moll  (Teufels- 
trillersonate), von Tartini, 

15.15: Deutschlandecho, 

15.30: Lieder von Hugo Wolf, 
15.45: .Militärkonzert. Einlage: 
Sokdatenhumor, 

17.40: Grüße an unsere Hörer. 


Schäferin und sang, 
18.30: Zeitfunk, 


18.45: Kleine Musiken großer 
Meister, 

20.15: Deutschlandecho, 

20.30: Schmunzelnder Olymp. 


Lustige Bilder mit Texten von 
Witt, Musik von Neumann, 
21.30: Technik und Verkehr sug 

XI. Olympiade in Berlin, 

22.55: Grüße an unsere Hörer, 

23: Sonate g-moll (Teufelstrillem 
sonate), von Tartini. 

28.30: Zeitfunk, 

24: Schmunzelnder Olymp. Lustige 
Bilder mit Texten von Witt, 
Musik von Neùmann, 

1: Zeitschriftenschau. 


Län: Kleine Musiken großer 
Meister, 
2.15: _ Olympiade 1936 (poriu 


giesisch). 
3.15: Buntes Konzert. 


Sonnabend, den 30. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 

10: Technik und Verkehr sur 
XI. Olympiade in Berlin. 

10.45; Schmunzeinder Olymp. 
Lustige Bilder mit- Texten von 
Witt, Musik von Neumann, 

12: Unterhaltumgskonzert. 

18.15: Unterhaltungekonzert (Fort- 
setzung). 

14.10: Grüße an unsere Hörer. 

14.80: Technik und Verkehr zur 
XI. Olympiade in Berlin, 

15,15: Deutschlandecho, 

15.30: Schmunzelnder Olymp. 
Lustige Bilder mit Texten von 
Witt, Musik von Neumann, 

Sech Kee An dem rein- 
sten Frühlingsmorgen si H 
Schäferin und GO See die 

17.40: Grüße an unsere Hörer, 

17.45: HJ.-Funk: 30 Tage HJ. 

18: Kleine Volksmusik 

18.20: Humoreske für 
von Schumann, 

18.45: Der Ländlerkönig 
mit Musik um Lanner, 
skript: Girgenson, 

20.15: Deutschlandecho, 

20.20: Kritik an dankbaren und 
umdankbaren- Objekten. Funk- 
brettl. 

21: Club- of Notions, 

22.55: Grüße an unsere Hörer, 

23: HJ.-Funk: 30 Tage HJ, 

3.15: Kleine Volksmusik. 

23,30: Humoreske für 
von Schumann, 

24: Der Ländlerkönig, 
Musik um Lanner, 
Girgenson, 

1.30: Tanzmusik, 

2.15: Deutschlandecho, 


2.30: Kritik an dankbaren und 


undankbaren Objek Punk 
brettl. Weien. Funk 


3.15: Melodie der Liebe, 


Klavier, 


Spiel 
Manu- 


Klawier 


Spiel mit 
Manuskript: 


e 
KT 


Die Programme des Reichssenders Königsberg und 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro- 
grammtag ein. Die Programme der übrigen Reichs- 
sender sind auf gegenüberliegenden Seiten alpha- 
betisch geordnet. Die Auslandsprogramme 
werden staatenweise in alphabetischer Folge ge- 
bracht. Auf Seite 8 befindet sich immer eins 
Wochensendefolge des Deutschen Kurzweilensen- 
ders und auf Seite 14 ein Auslands -Wochenspiegel. ` 


SENDEFOLGE DER WOCHE 
Sonntag, 24. bis Sonnabend, 30. MAI 1936 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


24.MAl 1936 SONNTAG I] 


6.00 (aus Hamburg) Hafenkonzert 


an Bord des Dampfers „Hansa“ der Hamburg-Amerika- 
Linie, 
I, 
1. Dis Glocken vom großen Michel, dem Wahrzeichen der deutschen Seo- 
fahrer, — 2, Ave Maria, von Franz Schubert, — 3. Weckruf. 
1. 
i, Zum Tor hinaus, Marsch von Landmann. — 2. Ouvertüre zur Operette 
„Die Nürnberger Puppe‘, von Adam, — 3. Unsere Kleinsten exerzieren, 
Intermszzo von Baehre. — 4, Argonner Marsch, von Männecke, — 5 
den Wellen, Walzer von Rosas. — 6. Als mein Ahnerl zwanzig Ji 
von Zeiler, — T. Kukokama estapo, Intermezzo von Paul Lincke. — 
B. Wetterlenehten. Marsch von Rathke. — 9, Halali, Potpourri von 
Weninger, — 10. Parademarsch, — 11. Frühling am Bodensee, Walzer von 
Steinbeck. — 12. Hymne an die Arbeit, von Blume, — 18, Steirer Marsch, 
von Noack. — 14. Heckenrosen-Marsch, von Zimmer. 

8.00 Tunkstille, 


9.00 Evangelische Morgenfeier 


Ansprache Prof. Dr. Schneider. 
Orgelvorspiel. — 2. Choral: Gib dich zufrieden (NG. Nr. 219, AG, 
). — 3. Eingangsspruch, Gebet, Schriftlesung, — 4. Choral: 
an meinen Taten (NG. Nr. 228, AG. Nr. 408, V. 1—3). — 5. An- 
sprache, — 6.: Choral: Weil denn weder Ziel noch Ende (NG. Nr. 251, 
AG. Nr. 207, V. 11). — T. Gebet, Vaterunser, Segen. — 8, Orgelnachspiel, 
An der Orgel: Werner Hartung. 
10,00 Tunkstille, 


10.40 Mutter bei der großen Wäsche mit den Kleinen 


10.50 (Königsberg) Wetterdienst, Programmvorschau. 
10.50 (Danzig) Wettendienst. 


11.00 Henrik Ibsen 
Feierstunde zu seinem 30. Todestage (+ 23. 5. 1906) 
1. Ouvertüre zu „Nachklänge an Ossian“, von Niels W. Gade. 


2. Henrik Ibsen und unsere Zeit — Vortrag von Dramaturg 
Dr. Karl Pempeliort. 
3. Die Tragödie des Kapitalisten 
Szenen aus Henrik Ibsens „John Gabriel Borkman“, für 
den Funk bearbeitet von Dr. Paul Gerhardt. 
Personen: John Gabriel Borkman: Harry Moss. Gunhild, seine Frau: 
Lily v. d. Heydt. Erhardt, beider Sohn: S. O. Wagner, Ella, Zwillings- 
schwester Gunhil's: Marion Bonin, Wilhelm Foldal, ein Nachbar Bork- 
mans: Fritz Hochfeld, Ein Stubenmädehen: Inge Wolt-Schilling. 


Spielleitung: Walther Ottendorff. 


4. „Ases Tod“, aus der Peer-Gynt-Suite, von Edvard Grieg. 
Das große Orchester des Reichssenders Königsberg. Leitung: 
Woligang Brückner. s 


12.00 (aus Berlin) 


Musik am Mittag 

Kleines Funk-Orchester. Leitung: Willy Steiner. Walther 
Thiele und Willy Hahn (zwei Klaviere). Mandolinen- 
Orchester „Napoli“, Leitung: Willi Rosenthal. Walter 
Sommerfeld (Xylophon). Akkordeon-Duo Paul Reich. 
1. Startbereit, Marsch von Rockstroh, — 2. Ouvertüre z. Opt. „Grigri“, 
von Paul Lincke. — 3. Leuchtende Sterne, Walzer von Robrecht, — 
4. Teufelsmarsch, von Franz von Suppe, — 5. Liebesszene, von Lubbe. — 
6, Pıizzieato-Ständehen, von Rosenthal, — 7.. Die Zierliche, von Sommer- 
feld (Xylophon), — 8. Poeme, von Fiebich. — 9. In der Waldschenke, 
von Hahn (zwei Klaviere). — 10. Bei den sieben Zwergen, von Lenz. — 
11, Hydropathenwalzer, von Gungl. — 12. Der verliebte Toreador, von 
Sommerfeld (Xylopbon). — 13. Capri-Serenade, von Licht. — 14. Variatio- 
nen über den polnischen Nationaltanz Krakowiak“, von Sommerfeld 
(Xylophon). — zer Capriccio, von Thiele (zwei Klaviere), — 
16. Wasserspiele teich, — 17, Im Schienenzepp, von Reich (Akkor- 
deon), — 18. Russische Fantasie, von Ritter. — 19, Freut euch des Lebens, 
Walzer von Strauß, — 20. Flatternde Fahnen, Marsch von Glaeser. 
Einlage ca, 12.55: Zeitangabe, Wetterdienst. 


13.00—13.15 (aus Stuttgart) Anläßlich des Internationalen 
Kongresses der Chemiker-Coloristen in Stuttgart 
Gespräche zwischen Dr. Prior, Leiter der deutschen Sektion, 
und Dr. Haller- Basel, stellvertr, Vorsitzender der Inter- 
nationalen Vereinigung der Chentiker-Coloristen, 


14.00 Schachfunk — Carl Ahues. 


Die beliebte Likörmarke 


14.30 Was ist dein höchstes Glück — Ein Augenblick! 
Funkansprache von Dr, Rudoli Klutmann. 


14.40 Unterhaltendes zum Singen und Spielen 

1. Ungarische Melodien für Violine und Klavier, von H, N. Erst. — 
2. Zigeunerlieder, von Anton Dvorák. — 3. Impromptus c-moll und As-Dur 
für Klavier, von Franz Schubert. — 4. Flötenmusik (Der Schwan, Flug 
der Vögel nach dem Süden), von Theodor Blumer. 

Ausführende: Annemarie Burdack (Sopran), Joachim 
Ansorge (Klavier, Henry Brandes (Flöte), Otto 
Schilling (Violine), am Flügel: Margarete Schuch- 
mann. 


15.40 Königsberg: Gekrönte Frauen 
Charlotte Wüstendörier. 


Danzig: „im Saal‘, 
Erzählung von Theodor Storm 
Sprecherin: Maria Burgheer. 


16.00 (aus Saarbrücken) 
Musik zur Unterhaltung 


Es wirken mit: Das kleine Unterhaltungsorchester mit seinen 
Solisten. Leitung: Edmund Kasper. 


18.00 Wenn am Haff die Kirschen blühen 


Ein Funkbericht mit fröhlichen Menschen, zwei Füchsen, 
einem Paddelboot, Musik und sonst allerlei, 


Sprecher: Waldemar Kuckuk. 


18.30 40 Minuten Ueberraschungen 
Peter Arco — Hans Hellhoff. 


19.10 Stimmen ostpreußischer Dichter 
„Fahne und Heimat.“ Preisgekrönte Gedichte aus dem Osten 
(Verlag von Gräfe u. Unzer, Königsberg). 


19.30 Funkbericht vom Ostpreußenturnier Insterburg 


19.45 Der Bajazzo 


Oper von R. Leoncavallo 
Leitung: Wolfgang Brückner. 


Personen: Canio, Haupt einer Dorfkomödiantentruppe (Bajarzo). 
Nedda, sein Weib (Colombine). Tonio (Taddeo). Beppo (Harlekin). Silvio, 
ein junger Bauer. — Ort und Zeit: Montalto in Calabrien 15. August 1865, 


Orchester und Chor des Reichssenders Königsberg. 


21.00 Der Mann im Museum 


Abenteuer des Herrn Oberlehrer i. R. Klemens Wurmsaat 


Eine spaßig-gelehrige, spott-traurige, kulturell-quergeschnittene 
Geschichte. 


Manuskript: Hugo R. Bartels und Walther Hilpert. 
Spielleitung: Alfred Schulz-Escher. 


22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte. 


22.20 Ostpreußen-Sportecho. 


22.45-24.00 (aus München) 


Nachtmusik 


Es spielt das Münchener Tanziunk-Orchester. Leitung: Carl 
Michalski. Mitwirkend: Martina Farrar (Kleinkunst). 


Formschöne 
billige 
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@ KW)EL567 m: 841 kHz; 100 kW) § (315.8 m 950 kHz; 100 kW) 


5: Volksmusik am Sonntag- 
morgen, 


6: Hamburg: Hafenkonzert. 


(571 m; 


191 kHz; 


6: Hamburg: Hafenkonzert, J 6.10: Gymnastik. 


B: Der Bauer spricht-— Der 6.30: Hamburg: Hafen-Konzert. 
Bauer hört: 1. Heute ist der 
letzte Tag der Reichsnähr- 
Stands-Ausstellung ` Frank- 
furt a.M, 1936. 2, Der Pionier 
unserer- landwirtschaftlichen 
Ausstellungen (Max Eyth). 
3. Unser Flurgang. Wann,f, 
wozu und wie? 


8: Gymnastik, 8: Schlesischer Morgengruß. 
8.10: Fortsetzung der Volks- 


8.25: Vom Willen der jungen F 
musik, 


Gefolgschaft. „Wir grüßen 
den Bauern.“ Bauernbal- 
"laden von Baumann, Musik 
von Büttner. 


8.40: Sendepause, 
8.50: Nachrichten. 


8.55: Morgenfeier, 9: Christliche Morgenfeier. 


9: Sonntagmorgen ohne 
Sorgen. 9.30: Die rassischen Auswir- 
kungen des Dreißigjährig. 
Krieges, 


9.50: Frohe Klänge am Vor- 
mittag. Schallplatten, 


10.45: Die Geburtenfrage — 
die Schicksalsfrage ` des 
Gesamtdeutschtums, 


11: Klaviermusik. 1. Sonate 
c-moll, Werk 27, von Reub. 
2. An der schönen blauen 
Donau, Tnıprevisationen üb. 
den Walzer v, Joh. Strauß, 
von Reger, 


11.30: Uebermut und Narretei. 


10: Wetter, 


10: Wir schmieden das Schick- 
sal ... Eine Morgenfeier 
der SA.-Gruppe Hochland 
aus dem Kongreß-Saal des 
Deutschen Museums in Mün- 
chen. Es spricht der Stabs- 
führer der Gruppe Hochland, 
Brigadeführer Dziewas. 


Anschl.: Sendepause, 


10.30: Sonntäglice Musik. 
Streichquartett D-Dur (K.- 
V. 575), v, Mozart, Streich- 
quintett G-Dur, Werk 77, 
von Dvorák. 


11.30: Sendepause, 
10.45: Fantasien auf d, Welte- 
Kino-Orgel. 12: Musik am Mittag. (Siche 
Königsberger Programm.) 
31.15: Seewetterbericht, x 
5 14; Gespräch im Mai. 


11.30: Leipzig: Ich liebe den \ n IR 
~ , Höchsten von ganzem Ge-$ 14.15: Sänger und Virtuosen. | Lustige Hörfolge mit Mu- 
x müte ... Kantate vonf fHeimlichkeit, Herr Oluf, In sik von Hultsch, 
Bach. der Marienkirche, Hochzeits- 


led (Loewe). Cascade (Vec 12: Berlin: Musik am Mittag. 
sey), Im Kahne (Debussy), 


14: Mittagsberichte. 
Caprice Nr. 13, von Paga- g 


12: Hamburg: Musik zum Mit- 
tag: dazwischen 12.55: Zeit- 


BCS 8: Glückwünsche; nini, Heimliche „Aufforde- 14.10: Wir Menschen unter- 
zeich. u. 13: Glück ` zung, Ständchen, Zueienung einander, 
(Rich, Strauß). Spanische 


44: Kinderfunkspiel: Die Wich- 
telmänner. Frei nach Grimm 
für den Funk bearbeitet von 
Lucy Bernis (Aufnahme). 


14.30: Ruf der Jugend, 
14.45: Glückwünsche, 
14.50: Fröhlicher Förderturm. 


15.30: Kinderfunk: Der dum- 
me Hans, Märchenspiel, 


16: Hier spricht der Volks- 
sender. 


Rhapsodie (Liszt) (Schallpl.), 
I 


15: Vom Stadtrand zum Acker, 
Wächter der Marktordnung 
— Kampf den Schädlingen 
— Sie fragen- — wir ant- 
worten. 


13.30: Polnische Volksweisen 
(Aufnahme aus Warschan). 


15—15.15: Lieder von Hans- 


` d 15.30: Sendepause. 
maria Dombrowski. f 


16.10: Eine gemütliche 
Kaffeestunde, 


18.30: Die Meistersinger von 
Nürnberg. Von Wagner, 


16: Saarbrücken: Sonntag- 


15.15: Eine Viertelstunde S = ss 
2 H Zë Nachmittag ausSaarbrücken. 


Schach: Die früher, Schach- 
Olympiaden. Deutschland- 


: meister Kurt Richter, 18: Glück laut Vertrag. Be- 


trübliches Ehekapitel mit 
35.30: Eine  altmärkischef musikalischen Lichthlieken. 24: Schluß der Sendefolge, 
Bauernhochzeit. Hörfoige Manuskript: Hoerschelmann. 


von Martin Ehlies, | Musik: Einegg, 


Sie hören: 
Königsbergi 
(Heilsberg) auf: 


Welle 291 m 
1031 kHz; 100 kW 


Königsberg II 
(Königsberg) auf: 
Welle 222,6 m 

1348 kHz; 1,5 kW 


Danzig (Landes- 
sender) auf: 
Welle 230,2 m 
1303 kHz; 0,5 kW. 


19: Kleines Konzert: „Aus der 
Heimat“, Stücke für Violine 
und Klavier, von Smetana, 
Sonate für Klavier und 
Violine A-Dur, von Franck, 


16° Zur Unterhaltung (Schall- 


platten), 


17.30: Ein Nachmittag auf 
Christiansholm, Frohes 
Liederspiel um den deut- 
schen Volksliedmeister Job, 
Abr. Peter Schulz, von 
Friedrich Hausburg, 


19.40: Sportecho am Sonntag. 


20: Orchester Konzert, 
1. Ouvertüre zu „Das Kät. 
chen von Heilbronn“, von 
Pftzner. 3. Rondo für Vio- 
line und Streiehorchester 
-Dur, von Schubert, 3. 
Walzer-Rondo und Ballett. 
musik aus „Donna Diana“, 
von Reznicek, 4. Veneziani- 
sche Suite, v, Wolf-Ferrari, 
5. Slawischer Marsch, von 
Tschaikowsky. 6. Polonaise. 
brillante für Violine und 
rchester, von Wieniawski, 
T. „Die Ideale“, sinfonische 

Diehtung von Liszt, 


18: Melodie und Rhythmus. 


19.30: Deutschland-Sporteche, 
Funkberichte u. Sportnach- 
sichten, 


20: Wir raten um die Wette, 
Großer bunter Rätselabend 
von Werner E. Hintz. 


22: Tagesnachrichten; anschl. 
Deutschlaudecho, 


22.30: Eine kleine Nachtmusik. 


Jos. Haydn: Trio für zwei 


Flöten und Cello, 22: Tages-, Sportnachrichten. 


22.45: Seewetterbericht, 22.30: München: Nachtmusik. 


23—0.55: Wir bitten zum Tanztf 24—1: Ausklang! (Schallpl.)' 
s } i 
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DEUTSCHE 


£251 m; 1195 kEz; 17 kW)§ (331,9 m; 903 EB: 100. kW) 


6: Hamburg: Hafenkonzert, 
8: Wetter, $ 

8.05: Stuttgart: Gymnastik, 
8.25: Sendepause. 


8.45: Morgenmusik, Kalvier- 
sonate in f-moll, Werk 2, 
Nr. 1, von Beethoven, 


9: Katholische Morgenfeier, 


9.45: Bekenntnisse zur Zeit, 
„Das Problem Europa“, 
Von Prof. Dr. Krieck, 

10: Berlin: Morgenfeier der 
HJ 


6: Hafenkonzert 
(siehe Königsb. Progrämm). 


8: Nachrichten, ` 
8.20: Morgengymnastik. 

8.45: Kunstspiegel, 

9: Musik am Sonntagmorgen, 
10: Berlin: Morgenfeier der 


D 


10.30: Die Straßen der Welt 
und Dein Weg. Einkehr am 
Feiertag, 


11—11.30: Sendepanse, 


11.30: Gorek-Fock-Feier. Ver- 
anstaltet von der Vereini- 
gung „Niederdentsches 
Hamburg‘ und dem Kultur- 
amt der HJ, 


12: Musik am Mittag. 
1. Ouv. zu „Peter Schmoll, 
von Weber. 2. Tanzsuite 3. 
„Die verkaufte Braut“, von 
Smetana, 8. a) Aus „Deut- 
sche Tänze“ Nr, 5, v, Schu- 
bert: b) Reitermarsch; von 
Schubert. 4, Zwei sinfon. 
Tänze Nr. 1 und Nr. 3, von 
Grieg. 5. Hofbalitäuze, Wal- 
zer von Lanner, %. Pesther 
Carneval, Rhapsodie Nr, 6, 
von Liszt. 7. Ballettmusik 
aus „Ritter Pasmann“, von 
Joh. Strauß: Polka — Wal- 
zer und Csardas, 8, Zwei 
Legenden, v. Dvorak: Nr, 4 
C-Dur — Nr. 5 As-Dur, 9 


10.30: 
11.15: Der österreichische 
Dichter Hermann ` Heinz 
Ortner erzählt, i 
11.30: Leipzig: Kantate Bach. 
12: Berlin: Musik am Mittag. 
13: Stuttgart: Kleines Kapitel 
der Zeit. 
19:18: Berlins 
Mittag. 
14: Stuttgart: Kinderfunk, 
14.45: Das -Volk erzählt. 


15: Deutsche Scholle, 

I. Bauerntum und .Wehr- 
macht in Wort und Lied, 
H. Stimme des Blutes! 
Bäunerliches- Funkspiel von: 
Bruchhäuser, 


16: Nachmittagskonzert, 


Chorgesang. 


Musik am 


1. Ouvertüre zu „Fra Capriccio Italien, v. Tschai- 
Diavolo“, von Auber., 2, kowsky. 
Suite im alten Sti, von 


13.05: Fortsetzung der Musik 
am Mittag. 


14: "mn Handvull lustige Buerg, 
geschichten, 


14.30: Märchen von Knab, 


15: Wohlauf in Gottes schöne 
Welt. 1. Nun bricht aus 
allen Zweigen, von Molck. 
2. a) Mailied, von Goethe; 
b) Der Postillon, von Lenau. 
8. a) Der Mai ist gekommen; 
b) Grüß Gott du schöner 
Mai, Volkslied. 4, a) Maien- 
luft, von Gerdorf-Binte; b) 


Stöver. 3, Andante canta- 
bile, aus. Werk 11, von 
Tschaikowsky, 4. Ungari- 
sche Rhapsodie Nr. 1, von 
Fr. Liszt, 3. Vorspiel zu 
„Lohengrin“, von Wagner. 
6. Fantasie mus „Aida“, v. 
Verdi. 7. An der schönen 
blauen Donau, Walzer von 
Joh. Strauß, 8. Radetzky- 
Marsch, von Joh. Strauß. 


17.30: Leipzig: Um den Po- 
kal des Deutschen Fußball- 
bundes. 


17.45: Kleine Unterhaltung. 


Schallplatten). Maientag, von Biester, 5, 
ik e $ Aus „Lampion“ I Kapitel, 
18: HJ.-Funk. „Wir Jungen von Hausmann. €. a) Alle 
tragen die Fahne .. .“ Vögel sind schon da: b) 
HJ. und Wehrmacht singt Wohlauf in Gottes schöne 


Welt. 
von Engel; b) Nun hebt das 
gute Wandern an, v, Bradt- 
Wilh. Bein. 8. Im Frühtau 
zum Berge, Volkslied, 


15.40: Köln: Kölner Stadtwald- 
Rennen, 


16: Saarbrücken: Sonntag- 
nachmittags a, Saarbrü cken, 


und spielt am Deutschen 
Eck. r 


18.30: 
Tänze. 


19: „Fröhliche Reise“ (Von 
Trier nach Koblenz und 
Mainz). Hörspiel mit viel 
Musik, von v. d Becke, 


19.50: Sportbericht. 
20: Leipzig: Großes Unter- 
haltungskonzert. k 


21:-Funkbericht von der Ein- 
weihung der Dr.-Frick- 
Siedlung in Bad Kreuznach. 

21.10: Leipzig: Heitere Musik 
aus deutschen Opern. 


Bunte Lieder und 


17.30: Augenblicksbilder vom 
Nordmarktreffen der SA, m 
Kiel, 

18.20— 18.30: Sendepanse, 


18.30: Breslau: „Die Meister- 


Singer von Nürnbere* — . 
(Fortsetzung). In der Pause Be dem 
22: Nachrichten. fen gegen: 19.55: Fımk- 
S richt vən der Handball- 
22.10: Sport. Meisterschaft: Oberalster ge 
22.15: Sportspiegel. gen Polizei Magdeburg. 
22.30: München: Unter- 20.05—20.15: o ric — 
haltungskonzert. In der erer 
24—2: Nachtmusik. (Schall-f ` 2. Akt gegen: 21,20 (bis 
platten). 21.45: Nachr, (Bis 24.00.) 


1.8 Frühlingslied, _ 


REICHSSENDER 24. MAI 1936 SONNTAG 1] 


(882,2 m; 185 ks 120 kW) (240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 522.6 m; 


(455,9 m; 658 kHz; 100 kW) 


(405,4 m; 740 kfz; 100 kW) 


574 kHz; 100 kW} 
a 6: Hamburg: Hafenkonzert. 
8: Orgelmusik von Bach 
1. Kleine Fuge g-moll. 2. 
Kleine Fuge h-moll, 3, Kan- 
zone d-moll, 4, Kleine Fuge 
c-moll, 

9: Das ewige Reich der 
Deutschen, 

10: Berlin: Morgenfeier, 

10,30: Morgenmusik (Schall- 
platten), 

11,30: Kantate von Bach, „Ich 
liebe den Höchsten vo» 
ganzem Gemüte*, 

12: Berlin: Musik am Mittag. 

14: Zeit und Wetter, 

14.05: Die Bodenständigkeit 
der mitteldeutschen Bauern- 
geschlechter, 

14.30: Kling, klang "und 
Gloria .., Platzmusik und 
offenes Singen, 

16: Saarbrücken: Musik zur 
Unterhaltung, 

18: Volkstümliche Musik. 

18.45: Freudiges Land. Früh- 
lingskantate von Kölwel. 
Musik von Rosenberger, 

19.15: Um den Pokal des 
deutschen Fußballbundes. 

19.55: Sport, 

20: Heitere Musik aus deut- 
schen Opern. Großes Unter- 
haltungskonzert, 1, Aus 
„Die Entführung aus dem 
Serail“, von Mozart: a) Ou- 
vertüre; b) Solche herge- 
laufenen Laffen, Arie des 
Osmin; ec) Welche Wonne, 
Arie des Blondchen. 2, Aus 
„Der Freischütz“, von Woe- 
ber: a) Eingangschor Vik- 
toria; b) Bauernmarsch; ce) 
Schau der Herr mich an als 
König, Lied des Kilian. 3. 
Aus „Rienzi“, von Wagner. 
Waffentanz und Festlicher 
Tanz. A Aus „Der flia- 
gende Holländer“, v. Wag- 
ner: Spinnehor, 5, -Aus 
„Hänsel und Gretel“, von 
Humperdinck: a) Knusper- 

. walzer; b) Suse, liebe Suse, 
Duett Hänsel und Gretel. 
6. Aus „Das Nachtlager von 
Granada“, von Kreutzer. 
„Ein Schütz bin ich, Lied 
des Jägers.“ 7, Aus „Hans 
Heiling“, von Marschner: a) 
Bauernchor „Juchheißa‘; b) 
Ein  sprödes  allerliebstes 
Kind, Lied des Konrad mit 
Chor; ce) Es wollte vor- 
zeiten, Lied des Stephan 
mit Chor, 8 Aus „Die 
Opernprobe“, von Lortzing: 
a) Ouvertüre; b) Es ist um 
die Bestimmung, Arie des 
Hannchen, 9, Aus „Alessan- 
dro Stradella“, von Flotow: 
a) Ballettmusik; b) An dem 
Strand der Tiber, Duett des 
Malvolio. und Barbarino. 10. 


$ 6: Hamburg. 

CERS 8.55: Evangelische Morgen- 
feier. 

9.30: Konzertstunde, 

10: Wir schmieden das 
Schicksal, Eine Morgen 
feier der SA-Gruppe „Hoch- 
land“ im Kongreßsaal des 
Deutschen Museums in 
München. 

10.45: Volkstümliche Musik. 

11.05: Bauernfunk. Der Zeit- 
funk besucht das Torfwerk 
Zengermoos (Aufnahme), 

11.30: Leipzig. 

12: Standmusik aus der Feld- 
herrnhalle, 1. Zwei Fan, 
faren, v. Husadel: a) Flie- 
ger-Fanfäre; b) Minister- 
Fanfare. 2, Ouvertüre zu 
einem Lustspiel, v, Bohm. 
3. Abend auf den Bergen, 
von Sperling. 4. Fantasie 
aus „Carmen“, von Bizet. 
5. Geschichten aus dem 
Bremer Ratskeller, Walzer 
von Wilhelm, 6. Sieges- 
marsch der ehem, bayer. 
15, Infanterie-Division, v. 
Sperling. 

13: Berlin, 

14: ” Kinderfunk, Friedhold 
der Soldat. Ein Märchen- 
spiel von K, P. Seubert. 
Musik von Erhard Feist, 


14.45: Kleine Musik im Drei- f 
vierteltakt (Schallplatten). 


15.05: Streichquartett in Es- 
Dur, Werk 125, Nr. 1, von 
Schubert, 


15.40: Wird Europa Kultur. 


steppe“? Ueber die Wand- 
lungen unserer Tierwelt. 


6: Hamburg: Hafenkonzert, 6: Hamburg: Hafenkonzert, 


"8: Meldungen; anschl.: Funk 
ins Blaue. 


8: Gymnastik. 8: Wetter. 


8.20: Orgelmusik. 1, Fantasie | 8-05: Gymnastik. 
in a-moll, von Sweelink. 2. 
Cantio sacra in .12 Versen. 
„Warum betrübst du dich, 
mein Herz“, aus dem 1, Teil 
der Tabulatura nova, von 
Scheidt. 3, Fantasie in 
d-moll, von Wackmann, 


9,15: Aus Düsseldorf: Männer- 
chöre. 1. Morgenlied, von 
Jos. Werth. Volksweisen: 
2, Lebewohl, 3. Der Schwei- 
zer, 4, Die Heimat, 5. Treue 
Liebe. 6. Morgenrot. T, Der 
Soldat. 


8.25: „Bauer, hör zu!“ 
8.45: Sendepause, 
9: Katholische Morgenfeier, 


9.30: Sendepause, 
9: Fröhlicher Sonntagmorgen 


9.45: Sendepause. (Schallplatten). 


10: Berlin: „Wir grüßen dem 

Bauern‘, 

10: Bonin. 11: Musik auf zwei Klavieren. i 

1. Sonate in B-Dur, von 

Clementi.. 2. Thema mit 

Variationen in G-Dur, von 
Willm, 


10.30: Die Götter Germanienss 
Ein Lied in den Aetherg 
Von Kanig, 9. Weltunier+ 
gang. 


10.30: Meister ihres Fachs. 
(Schallplatten.) 


11.15: Schöne Welt. Neue 
Gedichte von Heinrich 


10.15: Festliche Morgenstunde, 
Anacker, 


1 Das neue Geschlecht. 2. 
Arbeit. Zwei Kantaten von 
Reichert. 


11.15: Kammermusik. 

1. a} Der Wanderer; b) Im 
Frühling; ei Schwager Kro- 
nos, von Schubert. 2, Hei- 
tere Variationen, von An+ 
dersen. 3. a) Waldgespräch? 
b) Der Nußbaum, von Schu- 
mann. 4, Wiegenlied, vom 
Doppler. 5. a) Nachtzauber; 
b) Er ist's, von Wolf, 6, a) 
EinsamesLied; b) Scherzino, 
von Fühler. 7. a) Die Stadt; 
b) Sehnitterlied, von Trunk. 
8- Allegretto grazioso, vom 
Reger. 


11.25: Fröhlicher Mozart. 
Klarinetten-Quintett A-Dur. 

SC s 11.30: Leipzig: Kantate von 

12: Berlin, Bach. 


13: Ein Wort die Hörer 12: Berlin: Musik am Mittag. 
: Ein Wort an die rer. 


13: Lokales. 
13.10: Glückwünsche. 


13,05: Berlin: Musik am Mittag 


- 13.15; Berlin, (Fortsetzung). 


E Klei Die 12: Berlin: Mittagskonzert. 
14: Für unsere einen: Di 


Nachtigall. Ein Märchen- 
spiel nach einem Märchen 
von H. C. Andersen, Von 
Otto Wollmann, 


14: Stuttgart: Kinderstunde. 

„Kasperle reist auf den 
Mars.“ Ein _Kasperlspiel 
von Wladimir Martinelli. 


13: Kleines Kapitel der Zeitz 


13.15: Berlin: Mittagkonzert, 
16; Unterhaltungskonzert. ee 
1. Märinarella, Ouvertüre 
von Fucik. 2, Marionetten- 
Suite, von Haag, 3, Zwei 
Stücke von d’Ambrosio: a) 
Neapolitanische ` Serenade; 
b) Traum, 4. Impromptu 
über ein Thema von Schu- 
mann, von Reinecke. 5. 
Märchenwalzer, von Löhr, 
6. Rondo für Klavier und 
Orchester, von Mozart. 7. 
Rosen aus dem Süden, 
Walzer von Joh. Strauß. 8. 
Ländliche Gärten, von 
Grainger. 9. Hexentanz, 
v. Mac-Dowell, ` 10, Rondo, 
von Chopin, 11, In der 
Gondel, von Glan. 12. Ab- 
schiedstränen, von Blume, 
13. a) Schenk ein, du Blume 
vom Rhein, von Haag; b) 
Der lustige Handorgler. 
Ländler ` von Schittenhelm. 
14, Kapriolen, von Preis. 
15. Lieder ohne Worte, von 
Tschaikowsky. 16, Para- 
phrase über die Frauen- 


7 14.45: Wir lesen vor, 
14.45: Unser ist das Land. 3 


Jeremias” Gotthelf, der 
Frauenlob der deutschen 
Bäuerin, 


13.50: Zehn Minuten Erzeu+ 
15: Stimmt an mit hellem gungsschlacht“. 
hohem Klang! 1. Vater- 
ländische Hymne, v. Jochum. 
2, a) Stimmt an mit hellem 
hohem Klang, Satz von 
Weber; b) Hoch im Wind 
die Fahnen wehen. 3. Deut- 
sches Lied, von Haas. 4. 
O Lied, von Knab. 5; Wir 
schlagen den Amboß, von 
Böttcher, 6. Bauerntrutz- 
lied, von Rinkens. 7. a) Der 
Jäger in dem grünen Wald; 
b) Ein Jäger längs dem 
Weiher ging, Kinderchor 
von Kickstat. 8. Fröhliche 
Fahrt, von Lang. 9. a) Der 
Butzemann: b) Bettelmanns 
Hochzeit, Kinderchor von 
Lang; ei Steh auf hohem 
Berge, von Kickstat; d) 
Jetzt reisen wir zum Tor 
hinaus, von Hensel. 10, a) 
Es ritt ein Jäger wohl- 
gemut; b) Ein Spielmann ist 
aus Franken kommen, von 


14: Kinderstunde. .„Kasperle 
reist auf den Mars“. Kas« 


15: Von allerlei Heilkräutern, perlspiel, 


Eine Hörfolge mit Volks- 
liedern, 14.45: „Aus Ladem und Werka 


statt“. 
15.20: Rast auf der Diele. 


Auf einem Bauerndorf im 
Osnabrücker Land (Weh- 
ringsdorf, Kreis Melle). 


15: „Die verliebte Schall- 
platte“, Plauderei vom 
Locks, - 


15.40: Kölner Stadtwald- 


rennen, Lauf der Motor- 
räder, 


15.45: L. v. Beethoven: 
Variationen F-Dur, Werk 34 


16: Saarbrücken: Musik zug 
ie- Nele Sachen au Kola Unterhaltung. 
18: Wo bist du, Kamerad? 


Funkappell alter Front- 
soldaten, 


18: Schöne deutsche Männers . 
chöre (Schallplatten). 


18.30: „Jene blonde ‚Dame, 


R / Aus „Martha“, von Flotow: herz-Polka-Mazurka, v, Jos. Rinkens. welche . . .“ Funklustspiek 
er een Musik, (Schall- >) apas be See d Strauß-Kusche, 17, Liebes- um eine Zeitungsanzeige 
piatten, E andleute; eure Lady. serenade, von Becce, 18. S ` von Hofmeier. - 
Rezitativ und = Zeit Kadettenmarsch; en 16: Musik zur Unterhaltung, 
13.40: a f Lady und Nancy. 11. Ausf 19. Linzer Buam, Marsch Per $ ‚30: Tür S 
BS SE Pa EPOR „Die lustigen Weiber vonf von Drescher. 20. Liebes. | 18: Sonntägliche Kurzweil, ee 


Windsor“, von Nicolai: ai haben das Wort“, 
So jetzt hätt’ ich ihn ge- 
fangen. Duett des Herrn u. 
Frau Fluth; b) Gott grüß 
Euch, Sir, Rezitativ und 
Buffo-Duett (Fluth und 
Falstaff); ei Die Glocke 
schlug schon Mitternacht, 
Terzettino des Falstaff, der 
Frau Fluth und Frau Reich; 
d) Faßt ihn, Geister, Chor. 

22: Nachrichten. 

22.30—24: München: Nacht- 

musik, 


glut, Galopp v. Heuberger. 

18: Eheleut in alter und neuer 
Zeit. Eine lehrsäme Dia- 
lektfolge von Franz Bauer. 
Musik v. Friedrich Dinkel- 
meyer, 

18.40: Klavierstücke von 
Rudolf. Kattnigg. 

19: „Carmen“, Oper- in vier 
Akten von Georges Bizet. 
UVebertragung aus d. Opern- 
haus in Nürnberg, 


22.30—24: Nachtmusik, 


ER, 19.30: Was brachte der 
; Sonntag? i 20: Leipzig: Heitere Musik 

19: Lustiger Rätselfunk. EN 

20: Leipzig: Heitere Musik 


19.30: Sportfunk, aus deutschen Opern. 22: Nachrichten, Sport. 


22.30: München: Nachtmusik« 
22: Nachrichten, Sport, Grenz- 
echo, 


20: Berlin, 


23: Deutschlandsender: 


22: Nachrichten, „Wir bitten zum Tanz! 


22.30—24: München: Nacht- SE 
musik, 24—2: Frankfurt: Nachtmusiks 
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22.30—24: München. 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL I — ‚Französische An- 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


9—i0: Kammermusik amf Schall- 
platten. 
10—11: Aus Antwerpen: Orchester- 
konzert. 
11—11.55: 
42—12.15: 
12.0—13: 
18.10—14: 
Kimoorgel. 
15.45—16: Schallplatten, 
16.45—17: Schallplatten. 
17—18.30: Aus Gent: Kammer- 
musik (Werke von Martin Luns- 
sens). 1. Zweito Sonate in F- 
Dur für Klavier und Geige. 2. 
Dichtungen für Gesang und 
Klavier. 3, Dritte Sonate in 
A-Dur für Klavier. 
18.50—19: Schallplatten. 
19.15—19.30: Schallplatten. 
20—21: Buntes Unterhaltungs- 
konzert. 
21—21.15: 
21.15—22: 
22.1033: 
25—23.15: 
23.15—24: 


Wunsch-Schallplatten. 
Unterhaltungsmueik, 
Forte. des. Konzerts. 
Konzert auf einer 


Schallplatten, 

Forts. des Konzerts. 
Jazzkonzert. 
Schallplatten, 
Tanzmusik (Uebertr.). 


BRÜSSEL il — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


9.05—11: Schalplattenkonzert, 
(Boito: Auszug aus „Mefisto- 
fele: 


1—11.55: Aus Antwerpen: Or- 
chesterkonzert, 

12—13: Wunsch-Schallplatten, 

13.10—14: Orchesterkonzert, 

14—14.50: Schallplatten, 

15.45—16: Schallplatten, 

16.45—17: Schallplatten. 

17—18: Tanzmusik (Uebertrag.). 

38—18.45: Schallplatten, 

3919.30: Geigenmusik. f, Hän- 
del: Sonate Nr, 4, 2. Leelair: 
Das Grabmal, Sonate. 3, Mo- 
zart: Rondo. 

20 —20.45: Miktärkonzert. 1. J. 
S. Bach: Fantasie wnd Fuge in 
e-moll. 2, a) Mozart: Menuett 
a. d. Divertissement in D; h) 
Weber: Perpetuum mobile für 
Klavier; c) Meimdelssohn-Pre- 
vost: Rondo  eaprieeioso. 3. 
Guilmant: Sinfonie in d-moll 
für Orgel, 

81—22: Forte. des Konzerte. 1. 
Möhul: Ouv. „Die Jagd des 
jungen Heinrich“. 2, Verdi: 
Ouvertüre _ „Die sizilianische 
Vesper‘, 3. ` Tschaikowsky: 
„1812“, feierliche Ouvertüre, 

22.1033: Leichtes 
tungskonzert. 

23-24: Eine Auswahl schöner 
Schallplatten. ` 


EE) 
DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 

(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 

316--—11.%8: Gottesdient im der 
St. Jakobskirche. 

12—-13: Buntes Orchesterkonzert. 

14—14.%0; Allerlei auf Schallplatt 


15—17: Nachmäittagskonzert un 
Gesang (Nordische Lieder), 


47—18.20: Gottesdienst in der 
Christiansburger Schloßkirche. 
20—20.20: Chorgesang (Ueber- 
tragung). . 


20.20— 20.35: Funkbühne, 


20.35—21.10: Kammermusik, 
Schubert: Klaviertrio Nr, 2, 
Es-Dur, Werk 100. 


21.10—1: Sendung nach Ansage 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL 11 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


9.25—10.15: Gottesdienst (Ueber- 
tragung). 

32.50—13:3%0: Unterhaltumgskon- 
zert und Gesang (Tenor), 
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Unterhal. 


13.30—14.15: Leichtes Konzert, 

14.15—16: Buntes Orchesterkonz. 

16.30—i7: Jugend-Gottesdienst. 

17.20—18.45: Militärkonzert und 
Gesang (Sopran), 

19—19.55: Leichtes Orchester- 
konzert. 

19.55—20.45: Abendgottiesdienst 
(aus einer Kathedrale). 

21—21.30: Geistliche Chorgesänge. 

21.0—22.45: Literarische Sendung. 


REGIONAL PROGRAMME (842,1 
m; 877 kHz; 50 kW) 


12.30— 16.30: 
Droiiw 


: Unterhaltungekonzert 
ng (Sopran), 
Kammermusik 


und 


CG e (Bariton); 1. Novak: 
Trio in d-mol, Werk 2%. 2. 
Gesang. 3. Schubert: Trio, 
Werk 99, 


18.30— 19.45: 


Baptisten-Gottes- 
einer Kirche), 
iniettkonzert. 


(Bariton). 


MIDLAND 
25 kW! 


(296,2 m; 


1013 kHz; 
16.30-17.20: Regional-Programm, 
17.20—18: Buntes Orchesterkonz. 
(Uebertragung). 
18—18.30: Gesang (Tenor). 
18.30—19.45: Regional-Programm, 
19.55— 20.45: Aus der Leicester- 
Kathedrale: Gottesdienst. 
21—21.30: Tangoweisen (Quintett- 


konzert und Akkordeonsoli), 
21.50—22.45: Regional-Programm. 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz; 
A0 kW) 


8.05: Morgenkonzert (Schallpl.). 
855: Gottesdienst aus der ` Jo- 
banniskirche, Ansehx: 
platten. 

12.10: Mittagekonzert (Schallpl.). 
16.30 5-Uhr-Tee-Musik (Schail- 
platten). ` 
17.45: Sportrevue. 

19.05: Klaviermusik 
Rondo a-moll. Medines: 


Mozart: 
Práh- 


dium Fis-Dur, Goossens: Kalei- 
doskop, op. 18, Ore: Lettische 


Rhapsodie Nr, 2, op. 7. 
20.05: Akkordeonmusik 
platten). 
20.30: Konzert ays đem Konzert. 
saal „Estonia“, Anschl.: "Tanz. 
musik (Schallplatten). 


(Schall- 


FINNLAND 

HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI Dec m; 262 kBz; 
150 kW) 

9: Finnischer Gottesdienst, 


11: Orchester. Rossini: Ouver- 
türe aus Wilhelm Te, Raitio‘ 
Konzertstück, Gesang. Ikon-n: 
Souvenir (Solo für Violine). 
Haapalainen: Polska. 


12: Schwedischer Gottssdienst. 
16: Schallplatten, 


17.25: Chorgesang. 

20.10: ‘Beliebte Musik. 

21 25—23 (nur Lahti): Schallplats. 
a EEE 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


10.30—11.30: Protestantische Mor- 


+ genfeier (in französischer 
Sprache). 
11.30—12: Katholische ` Morgen- 


feier (in deutscher Sprache). 
12—12.45: Liederstunde (Gesang). 
13.10—13.45: Schallplatten 


14.15—16: Sinfonisches  Nach- 
mittagskonzert. 
16—17: Aus Nancy: Militär- 


konzert, 

17—18,50: Ein Spaziergang durch 
den Wald (Orchesterkonzert), 
18.50—19.30:  Unterhaltungemusik 

(Mandolinen-Quartett), 


National-Programm' 


Buntes Orchester- 


: Orchesterkonzert und 


Scha)l- 


20.15—20.45: Funkbühne. 


20.45—22.45: Eleässischer Abend: 
„Blanche“, ein Drama aus der 
Kriegszeit in 3 Akten. 


2.45: Tanzmusik (Uebertragung). 


TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz; 

60 kW) 

11.10-11.40: Bunte Musik. 

11.40—12: Katholischer 
dienst. 

12—12.15: Orchesterkonzert. 

12.40—12.55: Leichte Musik. 

13.10— 13.55: Bunte Musik. 
14—14.15: Protest. Gottesdienst. 

17—18.50: Bunte Musik, 

13.55—19.15: Bunte Musik. 
19.40—19.55: Operettenlieder, 

20.10-20.55: Bunte Musik. 

o: Eine Funkfantasie, 

: Bunte Musik. 

23—23.55: Bunte Musik. 

0.05—0.30: Nachtkonzert, 


Gottes- 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kDz; 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


9.30—11.55: Aus Leiden: Gottes- 
dienst (aus einer Kirche), 
11.55—12.40: Buntes Orchester 
konzert. 
13—13.40: Forte, des Konzerte. 
14.25—16.10. Kammermusik und 
Schal!platt. 1. Franek; Streich- 
quartett in D-Dur, 2. Schall- 
platten. 3. Debuesy: Streich- 
quartett, 4, Schaliplatten. 
16.40—17.10: Religiöse Musik uf 
Schallplatten. 
Geistliche Orgel- 


Aus Amersfoort: 
enst (aus einer Kirche). 
Bend: Orgeikonzert, 
19 55— 22.40: Sendung mach 
sage. 


HILVERSUM H (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


10.10—11.40: Aus Amsterdam: 

Gottesdienst (aus einer Kirche). 

12.10—12.40: Unterhaltungskonz. 
12.40—13.10: Uebertragung aus 
Indien: Bei den indischen 
Pfadlindem. 

13.10— 13.40: Unterhaltungskonz. 

14.10—15.10: Sinfonisches Konzert. 
1. Concerto grosso, op, VI, m 

g-mol}, von Händel. 2. Konzert 

in e-moll, op. 37, von Beet- 

hoven. 

15.30—16.10: Konzert. 
Sinfonie in 
Schubert. 

16.40—17.10: Schallplatten. 

: Leichte Orgelmusik. 
: Schallpkatten. 

: Unterbaltungskonzert 

mit solistischen Einlagen. 


An- 


Siebente 
€-Dur, von 


Brauchen Sie 


Klischees? 


Schnell, 
preiswert, 
original-getreu 


Klischeeanstalt der 
Königsberger 
Aligemeinen 


Zeitung 


Königsberg (Pr) 
Theaterstraße 1112 


u 


21.05— 21.40; Schallplatten, 


21.40—22.05: Hörspiel. 

22.05—22.40: Fünfte Sinfonie von 
Beethoven. 

2.5%0—23.40: Unterhaltungskonz. 


ITALIEN 


ROM (420,5 m; 713 kHz; 50 kW) 


11—12: Messe in der hl Basilika 
der Verkündigungskirche zu 
Florenz, z 

12.15—12.45; Aus Gei- 
genkonzert. 

16.30—16.45: Schallplatten, 

17: Buntes Nachmittagskonzert. 

20.40—23.30: Opernabend: „Simon 


Mailand: 


Boccanegra“, Oper im einem 
Prolog und drei kiten von 
Verdi. S 

MAILAND (368.6 m; 814 kHz; 


50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245.5 
m; 1222 kHz; 10 kW) 


11—12: Messe in der hl. Basilika 
der Verkündigungskirche zu 
Florenz. 

12.15— 12.45: Geigenmusik, 

16.30—16.45; Schallplatten. 

17: Nachmittagskonzert. 

20.40—21.15: Chorgesang, 

21.25—23.30: Abendkonzert. ` t. 
Verdi: Nabueco, Sinfonie, 2. 
Chorgesang mit "Orchester. 3. 
Beethoven: Ouvertüre. 4, Chor- 
gesang mit Orchester. 5. Verdi: 
Die sizilianische Vesper, 'Sinfo- 
nie. Anschl.: Tanzmusik. 


LETTLAND 

RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW) 


10—11.55: Gottesdienst. 

12.05—1$: Schallplatten, 
13.30--14: Geigenwerke von Wie- 
niawsky. 

14.20—15; Leichte Musik auf 
Schallplatten. 

15.30—16: Lettieche Lieder (Män- 
werchorgesang). 

1616.20: Humoristische Sendung. 
16:20—16.50; Alte Tänze (Kon- 
zert). 

17.10—18 30: Operettenmusik (Or- 
chester ü. Gesang — Sopran). 
19.03—21: Romantische Musik, 1. 
Weber: Ouv. Der Freischütz‘*, 
2. Gesang. 5. Hörnerquarteit. 
4. Gesang, 5, Medins: Walzer 
a, d Ballett „Der Sieg der 

: Onv. 


Meer. 8. Gliöre: Konzertstück, 
9. Grieg: Konzertstück, 10, Ge- 
sang. 11. Vitolins: Romanze 
(Geigensolo). 12. Gonnod: Faust- 
Walzer, 


21.15: 
Platten. 


Tanzmusik auf Sebah- 


LITAUEN 
KOWNO (1935 m. 155 kHz, 7 kW) 


9.15: Evang.-wth Gottesdienst. 
10.15: Kath. Gottesdienst, 
17:05: Schallplatten 

19:30: Konzert. 


20:45: Konzert (litauische Muak), 
1. Gailevieiu: .Am Samstag- 


Abend“. 2, Gailevieius: Fan- 
tasie. 3. Karosas: Morgen, 4. 
Karnavicius: Dorffest, 
21.55—22.%: Konzert 
OSTERREICH 
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW) 


8.45: Frühkonzert (Schallpla4ten). 


9.45: Gottesdienst aus der Fran- 
ziskanerkirche in Wien. 


14: Für unser Landvolk, 


11.45: Orchesterkonzert: Wolfgang 
Amadens Mozart: Divertimento 
Nr. 17, Bruno Weigl: Drei Ge- 
sünge nach Dichtungen von 
Fred Antoine Angermayer: a) 
Lied; ` b)“ Sommernacht: ei 
Flüchtlinge. Paul Amadeus 
Pisk: Kleine Suite für Rund- 
funk op. „1i. Felix Mendels- 
sohn-Bartholdy: Die Hebriden. 

Fingalshöhle) 


Ouvertüre (Die 

op. 26. 

12.55 — 14.20: Unterhaltungskon- 
zert. Unser Strauß. Johann 


Strauß: a) Festmarsch; - b) 
Ouvertüre zur Operette „Carne- 
val in Rom“; c) Ninettapolka; 
di Wiener Biet, Walzer. Joseph 
Strauß: a) Ständchen; b) Musi- 
kalische Szenen aus d. Operette 
„Frühlingsluft“ (Arrangement: 
Josef Reiterer), Johann 
Strauß: Vorspiel zum dritten 
Akt der Operette ..Aschen- 
brödel‘‘. Joseph Strauß: Mein 
Lebenslauf ist Lieb’ und Lust, 
Walzer. Johann Strauß: a) 
Zepperlpolka; b) An der 
schönen blauen Donau. Walzer; 
c) Operettenstreifzug. Potpourri 
von Ludwig Schlögel, 

15.15: Bücherstunde, 

15.40: Johannes Brahms: Quintett 
für zwei Violinen, zwei Violeh 
u. Violoncello, G-Dur, op. 111, 


16.15: Paula Koeraus: Das Leben 
im argentinischen Camp (mit 
Schallplatten). 

16.45: Herbert Strutz: Ueber die 
Packer Höhenstraße zum Groß- 
glockner. 

17.10: Karl Alois Seyfried. 
eigenen Werken. 

17.40: Bunte Unterhaltungsmusik: 
Franz von Suppe: Ouvertüre zu 
„Dichter und Bauer‘ Irving 
Berlin: The piccolino, Foxtrott. 
Harald Kirchstein: Winneton, 
Foxtrott. Johann Strauß: 
Kaiserwalzer, Heinz Sandauer: 
Wir wollen träumen, Tango, 
Max Schönherr: Mohnblumen 
blühen, Tango. Franz Königs- 
hofer: Heimatklänge aus Oester- 
reich. Heinz Sandauer: Breath- 
less, Foxtrott.. Gerhard Mohr: 


Aus 


Maurischer Marsch, Johann 
Svendsen; Romanze. Austin 
Egen: Ruckerlberg, Walzer, 


Jara Benes: Ich möcht’ von dir 
ein Photo, english Waltz. Erika 


Manda: Frühlingsreigen. Albert 
W. Ketelbey: Auf einem persi- 
schen. Markt, Charakterstück, 


Irving Berlin: Cheek to cheek, 
Siowfox. Heinz. Sandauer: Ja, 
mein kleine hütto-hotto Reiter. 


Foxtrott. Carl Komzäk: a 
Liebehen, träume; b) Ueber- 
selig. ankenburg: Der 
Tausendkünstler, Marsch, à 


19.10: Unterhaltungskonzert: Carl 
Michael Ziehrer: Ouveriüre zur 
Operette ` Die Landstreicher“. 
Hans Schneider: Schlager- 
potpourri. Robert Stolz: Habt 
acht! Wir tanzen Walzer sur 
aufführung). Josef Mikulas: 
Harmonikapotpourri, Heinz San- 
dauer: Auf keinen Fall, Fox- 
trott. Bion: Blumengeflüster, 
Intermezzo. Nico Dostal: Servus 
Wien!, Potpourri. 


19.55: Das _ ewige Gedicht. 
Emanuel Geibel: Mainacht. 
20: „Die Frau vom Meere“, 
Fünf Akte von Henrik (ern. 
22.20: Das klingende Wien, 
Worte und Gesang (ferner 

Schallplatten). 


8.30—1: Tanzmusik, 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m: 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ 3958 m; 
758- kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz: 16 k 
WILNA.659,7 m; 536 kHz: 16k 


10.10—11.57: Gottesdienst (Ueber- 
tragung). 


12.15—14: Aus Krakau: 
lischo Matinee 


Musika- 
(polnische Musik). 
1 Rudnicki; Einleitongsmusi 
zu dem- Drama - „Challizula“. 
2. Zelenski: Ballettmusik aus 
„Conrad Wallenrod‘‘. 3. Wallek- 
Walewski: Pawel i Gawel. de 
esang mit Kiavierbegleitung. 
3. Malawski: Konzertstück. 6. 
Pozniak: Zwei Frag- 


sinfon. 
mente, 


AUSLAND 


24.MAI 1935 


SONNTAG [5] 


14.%%—15: Unterhbaltungsmwik auf 
Schallplatten, 
14.%—15 (Kattowitz);: Tanzmusik. 
14.20 —15 (Lemberg): Schallplatt. 
:: Stunde des Landwirts 
(Nachrichten, und 
Iplatten). 
(Kattowitz); Gesang 
Schallplatten. 


Vortrag 


15.25—15.45 (Lemberg): ` Schalt- 
déen 
15. (Kattowitz): Jan 
spura singt auf Schallplatten. 
16.30—t6.45 (Lemberg): Schall- 
platten, 

16.50—17.05 (Kattowitz): Schall 
platten, 

17.15—17.45; Funkbühne, , 

15—20: Unterhaltungskonzert (So- 
listen und Orchester). (Ueber- 
Tagung.) 

20—205; Konzert ungar 


Solisten (Gesang und Kla 
: Aus Lemberg; Heitere 
g. 


: Buntes Abendkonzert: 1. 
ky-Korsakow: Spanisches 
Co io. 2, Rudnicki; Largo. 
3. Kodaly; Danses. de Galanta- 
4, Tschaikowsky: Andante Can- 
tabile. 5, Kodaiy: Maroszeker 
Tänze. 


23.05: Tanzmusik auf Schallplatt. 


3.05—29.30 (Kattowitz): Tanz- 
ge auf Schaltplatten, 
22.05-22.30 (Lemberg); Schall- 
platten. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW, MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) 


9.50: Schallplattenkonzert, £ 
Rieh Wagner: Ouvertüre zu 
„Das Liebesyerbot“,. 2. Riel. 
Strauß: Also sprach Zarathustra, 
op. 30, sinfon. Gedicht 

ti: ssdienst. 


enprogramm, 1, G. F. 
Sonate im E-Dur für 
und Klavier. 2, D 


'attir Zwei Sonaten für 
Klavier in D-Dur und C-Dur. 
8. a) Fr. Chepin: Nocturne; b) 


P. de Sarasate: Malaguena, spa- 
nischer Tanz; ei Fr, Ries; Per 
petuum mobile 

15.35: Chorgesang, 

18.30: Sehaliptattenmwsik, 

18: Abemlgottesđienst. 


20.%0— Konzert, 1. J. Sibe- 
lius: Gesang für Chor uml Or- 
chester, 2, V. Kalinnikow: Snite 
für Orchester. $. J, Sibelius: 

ende‘, für Chor 4 

Björkander: Suite 5, J. 

Ha'vorsen: Norwegische Rhap- 

sodis Nr 1. 6. Edv. Grieg: Aus 
Sigurd Jorsalfar, für Chor, 

Bariton und Orchester, 


22.20—73:  Solistenprogramm, 1. 
Rich, Strauß: Sonate in F-Dur, 
op. 6, f. Violoncello u. Klavier 
2. Gunnar de Frumerie: Sechs 

persische Lieder, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich. 


Beromünster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW) 


10.50: 
spiel. 


„Das Lebenselixier‘‘, Mör- 


11.20: Frübjehrsmusik aus alter 
Zeit 

12 10: Opem-Fragments 

12.40: Fortsetz, des Konzertes. 
13: Volkstümliches, 1. 
(Fraurpehor). 2 
8, Frauencher, 
14.50: Bericht über die otym- 
pischen Ausscheidungskämpfe, 


47:. Fröhliche Tanzmusik, 
18: Vortrag 


1325: Eim paar. griechische Chöre 
SEEN 


18.25: Vortrag, 


zg. 


Lieder 
Diulektsyiel 


19.05: Platien von einer Nord 


Schicksals”, 


ROMANISCHE SENDER Sottene 
443,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


10—11.15: 


Protestantischer Gottes- 
die nst 


(Uebertragung). 
: Schallplatten, 

Schallplatten, 

Be haliplatten. 
Schallplatten, 


120 kW) 


18—18.20: 
18.50—19.40: 


Rätfel für die geess 


Silben-Kreuzworträisel, 


Senkrecht: 1. Muse, 2 lateinischer 
Gruß, 3. weibl. Vorname, 4. Bewohnerin 
der Alm, 6 Blume, 8. Gekürzter Männer- 
name, 9. engl. Name für Amanda, 11. 
Geldwährung, 12. Kriegswaßie, 14. Drama 
von Ibsen, 16. Teii des Beins, 17. weibl. 
Name, 18. Tierwelt, 20. Verkaufsraum (für 
Militär), 21. Grundliħie, 22, ` Menschen- 
rasse, — Waagerecht: 1. Insel an 


Silbenstreichung, 

I u 
Fanatiker Pomeranze 
Aragonien Andermatt 
Mirabelle Sensation 
Gladiator Guatemala 
Induktion Weinkeller 
Raiffinage Gibelline 
Fasanerie Irredenta 
Kalabrien Interesse 
Insulaner Geometer 


Man streiche von den Wörtern der 
Gruppen I und II je eine Silbe. Beide 
Silben müssen ein neues Wort ergeben. 
Die Anfangsbuchstaben der richtigen 
Wörter nennen, von oben nach unten ge- 


lesen, eine wichtige Kulturpflanze. 


Mit und ohne Kopf. 


Wer früh sich einem Wort ergab, 
Sinkt oft zu früh ins kühle Grab, 

Drum zähme jeder seine Triebe, 

Den Seinen und sich selbst zuliebe. 
Nimmt man den Kopf ihm ohne Müh'n, 
Wird eine Blume uns erblühn. 


Silbenentnahme. 

Nurmi Andernach Aden Anerkennung 
Paradeplatz Tonerde Belebtheit 
Unwohlsein Ballerina Erdbeben Anna 
Intrige Andante Pferdekenner Kalorie 
Essen Hase Neustettin Weinessig 


,  Zeichenvorlage Beisatz. 
Jedem Wort ist eine Silbe zu ent- 


nehmen. Aneinandergereiht, «ergeben die 


herausgegriilenen Silben eine Sentenz von 
Marie von Ebner-Eschenbach, 


20— 2: Orchisferkonzert 


. Gesang. 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 
kiz; 


%: Preßhurg, 
: Freðburg, 


a 


4. Kasus, 2, 


950—10.15: Lieder- slowenischer 


lamlreise. 21 ,10—22.10: Aus Lugano: SCH Komponisten, 

20—23: WUebertragung aus dem zertübertragung aus dem Kur- 12.05: Pi e 
Stadttheater: Festspiele der saal: f. Gesang, 2. Donizetti: Si 0—12.05: Preßburg 
Stadt Dasel: „Don Giovanni.“ Ouvertüre „Die Regiments- Mittagskonzert. 
Oper in zwei Aufzügen von tochter‘. $. Gesang, 4. Verdi: : Preßburg, 
Wolig, Amadeus Mozart. Ouvertüre „Die Macht des 


13.10-13.50: Mittagskonzert. 

14—14.15: Deutsche landwirt- 
schaftliche Sendung. 

5 30: Volkslieder, 

PreSburg 

—18 56: Deutsche Sendung, 

Jean Jacques Rousseau. Ein 


m; 688 


‚10: Buntes Programm, 
2: Preßburg. 
23.39: -Preßburg, 4 


KEE 
der griech. Küste, 3. dän. Märchendichter, 
5. italien. Provinz und Stadt, 7. Staat in 
Südamerika, 9. Blauer Farbton, 10. Name 
für Künstlerinnen, 12. unterirdische Strom- 
leitungen, 13. Schweizer Kurort, 14. kleine 
Rechnung, 15. Fluß in Rußland, 17. Ge- 
mahlin des Zeus, 19. Fakultätsvorsteher, 
21. Südfrucht, 23, Göttin der Gerechtigkeit, 
24. Angehöriger eines alten Volksstammes. 


Wechselt den Kopf. 


Mit F bin ich Werkzeug, 
Hab rauhes Gesicht, 

Doch gibst du ein K mir, 
Dann wünschst du mich nicht, 


Mit M: Die Entfernung 
Zeig stets ich dir an. 
Mit W hast mit Lange- 
Du mich dann und wann. 


Mit T sind wir einzeln, 
Vom Ganzen manch Stück. 
Mit Z hier im Rätsel 
Erschaut sie dein Blick. 


Buchstabenrechnung, 
—(ce—- I] + (e— 21) = X 
Gesichtszierde 

Teil einer Scheune 
Afrikanische Rasse 
ı Germanischer Speer 
Stadt in Pommern 
Stadt in Ostpreußen 


@— tt + 
a 
b 
c 
d 
e 
x 


Little 


Auflösungen der Rätsel aus Nr. 21. 


Angenehm: Zin(se)jn. — Magisches Quadrat: 
Agent, 3. Sekte. 4. Unter, 5. Stern. 
— Gruppenrätsel: Ein Sperling in der Hand ist 
besser als eine Taube auf dem Dach, — 
Streichung: Weisheit ist des Lebens Auge, — 
Magisches Dreieck; 1. Heiligenbeil, 2. " Lisiere, 


3. Genre, 4. Beil. — Magisches Quadrat: 1. Ural, 
2.. Rede, 3. Adua, 4. Lear — Unmstellrätsel: 
Baldur, Arznei, Lupine, Tomate, Insekt, Scheit, 
Choral, Heimat, Eichel> Sellin, Marder, Eiland, 


Eremit, Rekord = Baltisches, Meer. = 


BRUNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW) 


7.0. Preiburg, 

530: Preßburg, 

: Prag 

12 Preßburg. 

13.10: Prag. 

15.45: Schallplatten. 

14—-14.15: Deutsche 
schaftiiche Sendung. 

15.30: Prag: 

t6: Preßburg, 

17.55, Prag. 


landwirt 


Preßburg 


Preßburg. 


22.55—23.50: 


MAHRISCH-OSTRAU (2695 an 
1113 kHz; 11,2 kW} 


0: Preßhurg. 

X: Preßburg 

20: Prag. 

12.50; Preßburg. 

13.10; Prag. 

15.30; Prag. R 
16; Freßburg. 

17.55: Prag. 

20.25: Preßburg. 


22.3923 30: Preßhurg. 


T 
5 
i 


PRESSBURG-Bratistawa 298.8 m 
1004 kHz: 18.5 kW) 


7.20—8.20: Aus Bánska Pretten 
(Neusohl): “Militärmusik, 

8,30, Katholischer Gottesiiens, 

9.50: Evangelischer. Gottesdienst 
16.30: Feierliche Eröffnung des 
neuen Senders „T. G. M.“ m 
Pänska Bystries (Neuschl). 
1. Bella: Feiertag der Slowakei, - 
2. Ueberzabe und Uebernahme 
des Senders. 3, Staatshymue, 
1130: aus Bänska Bystrica: Pro- 
inenadenkonzert. 1 Gröbl: 
Marsch. 2, Dvorák: Siawische 
länze Nr. 2 und 8. 3. Nedha 
Musik a. „Märchen vom dume 
men Hans: 4. Oberthor; Sig- 
wakiseher Marsch. 

12: Tarınahr und Glockengeläu, 

1220: Prag. ; 

12.50: Chorkonzert 

13.10: Prag. 

15.90: Prag. 

16—17.30: Nachmittagsprogrammm, 

18.10: Bunte ungarische Sendung, 

19.10: Prag: 


20.25: Konzert, 1. Bello: Fest 
ouvertüre.- Z Dvoräk: Slawi 
sche Rhapsodie Nr, Hi 
3 Novák: Aus der „Slowa 
kischen Suite‘. 4 "Firme 
Bystry: Ballettmusik a. „Det 
van‘, Ouvertüre „Detvan‘. 


21.13: ‚Aus .dem Slowakisches 
Nationaltheater in Bratislawa: 


Konzert, J. L. Bella: Jängsiks 
` Hochzeit, Kantate für Sch gm 
mischten Chor und er. Arch 
21.35—22: Konzert. 1; Mory: 
Unter dem Krivän Slowa- 
kische Tänze, 2 
Scherzo caprice, op, 5. 
22.55—23.30: Tanz- und Zigeunem 
mus 


UNGARN 


BUDAPEST I (549.5 m; 546 Lü 
t20 kW) 


10: Bet Gottesdienet. 


it: Kath, Gottesdienst. 

12.30; Konzert, 

i4: Schallplatten, i 

15 50: Harfen- und Flötenkonzerige 
ik. 


rische Lieder. 


: Saxophonmueik. 
-  Funkkühne 

}: Konzert. 1, Pécsi: Prins 
Karneval, Ballettouvertüre ` 3. 
Poor: Tratsch, 3, Calwdi- Flūq 
ton- und _ Klarinette-Duo Ki 
Bianchini: Romanze, German? 


Drei Tänze. 6 Lei "Die Wa 
Mazur, Potpourri, 7. Losonczys 
i Tänze 8, Liszt: Pol% 


nnise, &:Dur. 


25.50: Jazamusik, 
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AUSLANDS-WOCHENSPIEGEL vom 24. bis 30. Mai 1936 


Brüssel II: Geigenmusik. 
Wien: Konzert. 
Nat.-Progr.; Leichtes Konzert. 
Reval; Klaviermusik, 

Riga: Romantische Musik, 
Sıraßburg: 18.50: Konzert. 
Warschau: 18: Konzert. 


Brüssel IM: Militärkonzert, 
Dt. Schweiz; Oper. 
20.38: 


Kopenhagen: Kammer- 


musik, 
Kowno: 20.45: Konzert. 
Preßburg: 20.25: Konzert, 
Riga: Romantische Musik, 
Rom: 20.40: Oper. 
20,30: 


Konzert. 


Stockholm Konzert. 


Warschau: 


Brüssel II: Sinfoniekonzert, 


Hilversum I: Sinfoniekonzert. 


16.30: Konzert, 


Hilversum II; Kammermusik, 
London Reg.: 19.80: Militär- 
konzert. 


Prag: 19.25: Konzert. 
Stockholm: 19.90 Konzert. 


Helsingfors: 19.30; Konzert. 
Biübversum II: 19.50: Konzert. 
Kopenhagen: 10.30: Konzert, 
London Reg.: Konzert. 


Mähr.-Ostrau;: Tanzmusik, 


Wien: 19.40: Militärkonzert, 
Nat,-Progr.: 19.30; Buntes 
Konzert. 


Preßburg: 19.20: Blasmusik. 
Reval: 
Riga; Konzert. 


Klaviermusik. 


Helsingfors: 19.25: Konzert. 


Hilversum I: 19.50: Oratorium. 
Hilversum I: 18.45: Klavier- 


konzert. 
London-Reg.:.19.30: Tanzmusik. 
Riga: Konzert, 


Stockholm: 18.50: Klaviermusik. 


Budapest: 19.30: Oper, 
London-Reg.: 18.50: 
19.30: 


Oper. 
Nat.-Prog.: Tanzmusik. 
Riga: 19.40: Sinfoniekonzert, 


Stockholm: 19.30: Orgelkonzert. 


Soa | 


Budapest: Konzert. 
Wien: 19.85; Operette, 


London-Reg.; 19.15: Konzert, 


Nat.-Prog.: 19.45: Konzert. 
Prag: 19.30: Oper, 

Reval: Tanzmusik, 

Stockholm; 19,30: Tanzmusik. 


Straßburg; 19.30: Oper. 
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Kopenhagen: Konzert. 
London Reg.: Konzert. 


London Midi.; 20.45: Kammer- 
musik. 

Riga: 20.15: Konzert. 
Stockholm; Konzert. 
Straßburg: 20.15: Oper. 


Warschau: 20.30: Kammermusik, 


Französische Musik. 
Konzert, 
20.55: 


Brüssel I: 
Helsingfors: 
Hilversum I; 
konzert. 
Hilversum IT: 
Konzert. 
Kopenhagen: Konzert. 
Mähr.-Ostrau: 20.15: Blasmusik. 
Mailand: 20.40: Oper. 
Prag: 
Stockholm: Konzert. 


Sinfonie- 


Konzert. 


Sinfoniekonzert, 


Warschau: Sinfoniekonzert, 


Brünn: 20.30: Konzert. 


Brüssel I: Konzert. 
Brüssel II: Sinfoniekonzert, 
Hilversum I: 20.55: Konzert. 
London Reg.: 20.45: Tanzmusik. 
Nat.-Progr.; Sinfoniekonzert. 


Straßburg: Sinfonie- 


konzert. 


20.45: 


Konzert. 


Warschau; 


Hilversum I; Oratorium, 
Kopenhagen: Oper. 
Tanzmusik. 


20.30: 


London-Reg.: 


London-Midl.: 
konzert. 


Mailand: 20.40: 
Konzert, 


Sinfonie- 


Operette. 
Prag: 20.55: 
Rig 
Rom: 20.40: Oper, 


a: Konzert. 


Stockholm; Operette. 


Budapest Oper. 

Hilversum T; Klaviermusik. 
Hilversum II: Kammermusik. 
Kopenhagen: Konzert. 

Wien: 20.30: Sinfoniekonzert. 
London-Reg.: Oper, 
Nat.-Prog.: Tanzmusik, 
Riga: Sinfoniekonzert. 

Rom: 20.40: Operette. 
Stockholm: Örgelkonzert. 
Warschau: Sinfoniekonzert, 


Wien: Operette. 
London-Reg.: 20.30: Konzert. 
Mailand: 20.40: Oper, 
Nat.-Prog.: Konzert, 
Prag: Oper. 
Straßburg: Oper, 


Warschau: Leichtes Konzert, 


Budapest: 20.50: Zigennermusik, 


21—22 Uhr 


Brüssel H: 
Dt, Schweiz: Oper. 


Militärkonzert. ` 
Kopenhagen: Kammermusik. 
Kowno: Konzert. 

Mailand: 21.45: Konzert, 
Preßburg: 21.15: Konzert. 
Riga; Tanzmusik, 

Rm, Schweiz: Konzert, 
Rom: Oper. 
Stockholm; Konzert. 
Brünn: 21.303 Konzert, 
Brüssel TI: Sinfoniekonzert, 
Budapest: Zigeunermusik. 
Hilversum I; 21 Konzert. 
Wien: Tschechische Musik. 


London Reg.: Konzert. 
London Midl.: Kammermusik. 


Mailand: 21.45: Kammermusik. 
Prag: 21.95: Klaviermusik. 


Prebburg: 21.35: Konzert, 
Riga; 21.15: Konzert, 
Straßburg: Oper. 
Operettenmusik. 


Warschau: 


Budapest: 21.30; Konzert. 


Hilversum I: Sinfoniekonzert. 
Kopenhagen: Konzert. 

London Reg.: Tanzmusik. 
Mähr.-Ostrau: 21.15: Orgelkonz, 
Mailand: Oper. 

Prag: Sinfoniekonzert. 


Riga: 21.15: Konzert, 


Stockholm; Konzert. 


Brüssel I: 


Hilversum I; 


Konzert. 


Konzert. 

London Reg.: Tanzmusik, 
Maidand: 21.15;. Militä 
Nat.-Progr.: Sinfoniekonzert, 


rkonzert. 


Prag: Konzert. 


Stockholm: 21.20; Rumänisches 


Konzert. 
Straßburg; Sinfoniekonzert, 
Warschau: Konzert. 

DT 


Zigeuner- 


musik, 


Hilversum I; Oratorium, 

Kopenhagen; Oper. 

London-Reg.: 21.30: 
konzert, 

London-Midl.: Sinfoniekonzert. 

Mailand; Operette. 

Prag: Konzert. 

Konzert. 


Militär- 


Rom: Oper. 
Stockholm: Operette. 


Hilversum I: Konzert. 


Hilversum II: Kammermusik, 
Kopenhagen: Wiener Musik, 
Wien: Sinfoniekonzert, 


Nat.-Prog.: Klaviermusik, 


Riga: Sinfoniekonzert. 
Rom: Operette, 


Warschau: Sinfoniekonzert. 


Brüssel I: 
Budapest: 21.50: 
Wien: Operette, 
London-Reg.: Konzert, 
Mailand: Oper, 

: Oper, 
ga: 21.15: 


Straßburg: 


Kammermusik. 
Konzert. 


Tanzmusik, 
Oper. 
Toulouse: Operettenmusik. 


Warschau: 21.30: Konzert. 


22—23 Uhr 


2): 


Budapest: 22 Konzert. 
Dt, Schweiz: Oper. 
Hilversum II: Sinfoniekonzert. 
Mailand: Konzert, 


22.35: 


Preßburg: Tanzmusik, 


Riga: Tanzmusik, 

Rom: Oper. 

Stockholm. Bunte Sendung, 
Straßburg: 22.45: Tanzmusik. 


Warschau: Buntes Konzert. 


Konzert. 
22,30: 


Hilversum I; 
Kopenhagen‘ 
musik, 
London Reg.; 22.30: Tanzmusik. 

Mailand: Kammermusik, 
Nat.-Progr.: 22.15: Sinfonie- 
konzert, 

Riga: Konzert. 

Rom: 22.20: Tanzmusik, 

Stockholm: 22.90: Unterhaltungs- 
konzert, 

Straßlurg: Oper. 

Warschau: Oper. 


Kammer- 


Budapest: 22.30; Tanzmusik. 
Kopenhagen: Konzert. 
Wien; Konzert. 
London Reg.: Oper, 
Mailand: Oper. 


Nat.-Progr.: 22.30; Tanzmusik, 


Riga: Konzert. 


Rom; Klaviermusik. 


Warschau: 22.30; Konzert. 


Brüssel II: Oper, 


Budapest; 22,25: Zigewnermusik. 


Hilversum I: Konzert. 


London-Reg.: 22.30° Tanzmusik. 


Rom: 22.45: Tanzmusik. 


Stockholm: Tanzmusik, 


StraßBurg: Sinfoniekonzert, 


Warschau: 22,25: Tanzmusik. 


Budapest: 22,40: Konzert, 


Hilversum I; Oratorium, 


London-Reg.; 22.80; Tanzmusik, 
Mailand: Operette, 


Kammer- 


Nat.-Progr.: 
musik, 
Prag: 22.15: Tanzmusik. 
Rom: Oper. 
Stoekholm: Konzert, 


Warschau: Konzert, 


Brüssel I: 22.25; Oper, 


Brüssel II: Tanzmusik, 


Budapest: 22.40: Zigeunermusik. 
Hilversum I; Konzert. 


Kopeni 
Mus ñ 


London-Reg.: 22.30; Tanzmusik, 


Dänische 


D" 22.30: 


Rom: Operette, 


Warschau: 22.50: Tanzmusik. 


Budapest: Konzert, 

Wien: 0: Klaviermusik, 
London-Reg.: 22.30; Tanzmusik, 
Mailand: Oper. 

Prag: Oper. 


Riga: Tanzmusik, 

Rm, Schweiz: Tanzmusik, 
Rom: Tanzmusik, 
Stockholm: Tanzmusik. 
Straßburg: 22.30: Tanzmusik. 
Warsehau: 


Konzert. 


23—24 Uhr 


Brüssel I; 


23.15: Tanzmusik, 


Budapest. “Konzert, 
Hilversum I: Konxert, 
Wien: 2 


nzmnsik, 
Mailand: t 


E 
Preßburg: Tanzmusik, 
Riga: Tanzmusik, 

1: „Oper. 


g: Tanzmusik 
Toulouse: Bunte M 
Warschau: Tanzmusik 


Nach Miiternacht: 


Wien: 
Toulouse: 


abburg: 


Tanzmusik. 
Nachtkonzert, 


Kopenhagen: Tanzmusik. 
Wien: Tanzmusik 
London Reg.: Tanzmusik, 
Mailand: Kammermusik. 
Nat.-Progr:: 23.15: Tanzmneik. 
Rom: Tanzmusik, 

Toulouse: Bunte Musik, 
Warschau; Tanzmusik. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanzmusik, 
Wien: Tanzmusik, 
Toulouse: Nachtkonzert, 


Budapest: ‚28.20: Violinmusik. 
Hilversum I: Tanzmusik, 
Kopenhagen: Konzer 
London Reg.: 23.30: 
musik, 

iland; Oper. 

Progr.: Tanzmusik. 
Tanzuıueik. 
Bunte Musik. 


Tanz- 


Rom: 
Toulouse: 
Warschau: Tanzmusik. 


Nach Mitternacht: 


Wien; Unerhaltungemusik, 
Toulouse; Nachtkonzert, 


Budapest: 23.25; 
Kopenhagen 
Wien: 


Tanzmusik, 


G nzmusi 
Lomdon-R« Tanzmusik, 
Nat.-Prog.: Tanzmusik. 
Rom: Tanzmusik, 
Toulouse: Bunte Mueik. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanzmusik, 
Wien: Tanzmusik, 
Nachikonzert. 


Toulouse: 


Konzert 
: Tanzmusik 
hzunsik, 
London-R : Tanzmusik, 
Mailand: Öperette, 
Nar.-Prog.: Tanzmnsik. 
Rom: Oper. 

Toulouse: 
Warschau: 


Bunte Musik, 


tzmusik, 
Nachtkonzert, 


udapest: 
Kopenhage. 
Wien: : Tanzmusik, 
London-Reg.: Tanzmusik, 
Kat, Prag. 23.15; Tanzmusik. 
Rom: Operet 


Zigennermusik, 
Tanzmusik, 


Straßburg: 23.15: Konzert, 
Toulouse: Bunte Musik 
Warschau: Tanzmusik, 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen; Tanzmusik, 
Wien: Tanzmusik. 
Toulouse: Nachtkonzert, 


Kopenhagen; Tanzmusik, 
London-Reg.: Tanzmusik, 
Mailand: Oper, 

Nat.-Prog.: 23.40: Tanzmusik. 


Rom: Tan ik. 
Straßburg: Tanzmusik. 
Toulouse: Bunte Musik. 


Warschau: Tanzmusik. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanzmusik, 
Wien: Schrammelnueik, 
Tonlouse: Naechtkonzert, 
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5.40 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Kurznachrichten und Weltar- 
dienst für den Bauera, 


6.00 Frühturnen: 


16.20 Leo Delibes, ein Meister des Balletts 
t. Suite aus „Kassya“, — 2. Tanz der Blumen aus „Naila“, — 3, Suite 
aus Coppélia“, — 4. Ouvertüre zu „Der König baus gesagt", — 5. Suite 
aus „Sylvia“. 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg 
(Eugen Wilcken). 


Paul Sohn, 


6.30 (aus Frankfurt) 
Quietschvergnügt am frühen Morgen 
Kapelle Franz Hauck. 


1. Die Runxendorfer, humoristischer Marsch von P, Lincke — 2, Ouver- 
türe zu „Frohe Jugend‘, von Cortopassi, — 3. Natursänger, Walzer von 

x Ziehrer — 4. Kulleraugenpolka, von Jungherr. — 5. Frühlingszeit, Lied 
von R. Becher, — 6. Bauernpolka, von Mahr, — 7, Lustige Brüder, Walzer 
von Vollstedt, — 8. Farade im Märchenwald, Intermezzo von P, Noack, — 
9. Tändeleien, Walzer-Intermezzo von Kletsch, — 10. Es singi der Rhein 
Rheinliederpotpourri von Höser. — Ti. Die Zwillinge, von H. Kling — 
12. Lustige Puppe, Intermezzo von Amadei, — 13, Kraft und Freude 
Marsch von Rönnefeld. 


Zusammenstellung: Leopold von Schenkendorf, 


In der Pause 7.00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


17.30 Entwicklung und Bedeutung 
cer Panzerwagentruppe 


Vortrag von Major Hildebrandt. 


17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte, 


Danzig: Werbenachrichten. 


18.00 (aus Stutigart) 


Fröhlicher Alltag 

Ein buntes Konzert 

Ausführende: Das Rundfunkorchester, Moje Forbach 
(Sopran), Karl Jautz (Tenor), Hubert Giesen (Klavier), 


ein Mandolinenorchester. Musikalische Leitung: Gustav 
Görlich, 


8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze, 


8.40 (aus Berlin) Froher Klang zur Arbeitspause 


Hans Bund und sein Orchester, > 
1. Babys Soldat, von Noack. — 2. Hört ihr die Zigeuner, von Grothe. — 


19.00 Heimaidienst. 


3. Die Rose von Granada, von Kötace — 4. Ein a i bier Nän 

German. — 5. Romantik, von Derksen, — 6, Espana-Walzer, von Wald- x ` 2 
Cent, sg: Gnomenparade, v, de Micheli. — 8. Leise klingt eine Melodie, 19.10 Königsberg: Heute weht der Wanderwind 
von Richartz. — 9. Sommerliches Capriecio, von Buchholz. — 10, Deutscher Allerlei heitere Lieder und Musiken von froher Fahrt. 


Reitermarsch, von Rockstroh. 


9.30 Funkstille. Danzig: Unsere Jugendbücherel 


10.00 (aus München) Troll, der Herr des Berges 
Aus dem Norwegischen gestaltet von Peter Glas. 


10.30 Funkstille. 

10.45 (Königsberg) Wetterdienst, 
10.45 (Danzig) Wetterdienst. 
10.50 Funkstille. 
11.55 Wiederholung des Wetierberichts, 


12.00 (aus Hannover) 


Schloßkonzert 

Das Niedersächsische Sinionieorchester, Leitung: Otto Ebel 
von Sosen. Mitwirkend; Else Schuberth (Sopran), 
Fritz Löffler (Bariton). 


19.35 Königsberg: Ruf der Jugend 


19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet 
Danzig: Der Zeitfunk berichtet 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes 


20.10 Königsberg: (aus Breslau) 


Draußen ist Frühling, draußen ist Mail 
Ein bunter Tanzabend des Nebensenders Gleiwitz. 
Programmgestaltung und Leitung: Gerd Noglik. Ansage: 


1 Ballettmusik „Die Liebesprobe‘, von W, A. Mozart, — Ouvertüre — $ EF 

Duett — Menuetto. — Seherzundo 3 Contretanz, ep: Cavatine des Hugo Fischer-Koeppe. Mitwirkend: Inge Vesten 
Cherubin „Ihr, die ihr Triebe‘, aus ‚Figaros Hochzeit“, von W, A. Mozart i i i i 

(Else Schuberth). — 3, Melodien aus Werken von Schumann, — 4, Romanze (lustige Lieder), Rio Kube (Tenor), ‚Kapelle „Glück auf“ 
des Kühlborn aus der Oper „Undine“, von A. Lortzing (Fritz Löffler), — mit Solisten unter Leitung von Emil Gielnik, 

5. Ballettmusik aus „König Manfred“, von Gart Reinecke. — 6, Zwei 


Duette: a) Wenn ich an Festtagen aus „Rigoletto“; b) Duett aus „Der 
Troubador“, von @. Verdi (Else Schubert, Fritz Löffler). — 7 Ouvertürs 
zur Oper „Hans Heiling“, von Marschner. — 8. Zwei Lieder: a) Ständ- 


Danzig: 


chen; b) Frühlingsglaube, von Frz. Schubert (Fritz Löffler). — 9. Frühlings- 

ee von Es Sinding. — 10, Rosen aus dem Walzer von Johann Strauß-Konzert 

Joh, ‚Strauß. — 11. a) Glocken-Arie aus „Fatinitza“, von Franz v, Suppe; o > D S 

b) Strahlender Mond, Lied der Julia aus „Vetter aus Dingsda“, von für die NS-Gemeinschaft Kraft durch Freude. 

Künneke (Else Schuberth) — 12. Der Heimat zu, Marsch von A. Krause. Der Danziger Lehrergesangverein und sein Frauenchor, 


Einlage 13.00: Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten 


e Das Danziger Landesorchester unter Leitung von Ernst 
des Drahtlosen Dienstes, 


Kallipke, 


1. Ouvertüre zur Operette Die Fledermaus“, — 2. An der schönen blauen 
Donau (Männerchor). — 3. a) Pizzikato Polka; bi Tick Tack Polka. — 
4. Ein Walzerstrauß von Siraußwalzern (Gemischter Chor), — 6, Perpe- 
tuum mobile, — Pause 5 Minuten bis 21.10 Uhr, — 6, Ouvertüre zu Waid- 
meister, — 7. Wein, Weib und Gesang (Männerchor) — 8, Radetzky- 
Marsch. — 9. Kaiserwalzer (Gemischter Öhor). 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


14.10 FrauengestaltenausdemdeutschenMärchenschatz 
Das Waldhaus —.Ein Grimmsches Märchen. 


14.25 Zum Nachtisch Unterhaltungsmusik 


Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg 
(Eugen Wilcken). 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sport- 
berichte, 


1. Tanzender Mond, von Aubry. — 2. Liebeslegende, von Becce. — 
3. Wiener Bonbons, Walzer von Joh. Strauß. — 4, Näscherei, Polka 22.20 Die Religion der Germanen 
Mazurka von C. M. Ziehrer, — 5. Konfitüre, von Hanns Löhr — 6, Tän- 


delei, von Amadei. Prof. Dr. Wolfgang Krause, 


14.50 (Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 
Devisenkurse, Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 
notierungen. 


22.40-24.00 Spät-Musik auf Schallplatten 


1. Blaze of Glory, Marsch von Holzmann. — 2, a) Wein, Weib, Gesang, 
von Strauß; b) An der schönen blawen Donau, von Strauß (Berliner Lehrer 
Gesangverein),. — 3, Marsch, in’s Feld, Soldatenlied, — 4. Nach dem 
Bergen, von Schmalz, — 5. Hört und staunt, Potpourri von Dostal, — 
6. a) Ich grüße dich, von Härtel; b) Blümlein im Walde, von Kisten- 
macher (Herbert Ernst Groh, Tenor), — 7. Gailthaler Jügermarsch, von 
Koschat, — 8. Ouvertüre zu ,‚Maritana“, von Wallace. — 9. Am Lager- 
feuer, Oharakterstück von Siede. — 10. Melodien aus der Operette 
„Gasparone‘, von Millöcker. — 11. Alte Tänze, ein Potpourri. — 12. Die 
Mühle, von Jensen. — 13, Auf Wiederhören, Potpourri von Weninger, 


14.50 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten, 
15.00 Funkstille. 


16.00 (aus Danzig) Und nun spricht Danzig 
Daniel Gabriel Fahrenheit, ein berühmter Sohn Danzigs 
Ein Lebensbild zu seinem 250. Geburtstage am 24. Mai 1936. 
Friedrich Albert Meyer, 
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60 kW) 


356,7 m; kBz; 100 kW) a (3158 m; 950 kHz; 100 Ent (251 m; 


(571 m; 19 afz; 


6: Morgenruf. 

6.10: Gymnastik. 

6.30—8: Frankfurt: Früh- 
konzert. 

In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten. 

8: Gymnastik. 

8.20: Echo am Morgen. 

8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspause. (Siehe Königs- f 
berger Programm.) 

9.30: Kochanweisungen. Ge- 
müse immer frisch auf den 
Tisch. , 

10: Wir bauen ein Schiff. 
Bastelstunde. 

10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause, 

11.55: Wetter. 

12—14: Hamburg: Schloß 
konzert. 

In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag, 

14: Tagesnachrichten. 

14.15: Zur Unterhaltung (Kon- 
zert). 

15: Börse, 

Gegen 15.30: Sendepause, 

16.30: Wir Mädel singen. Wer 
geht mit, juchhe, über See? 

17: Robert Schumann (Schall- 
platten), 

17.30: Deutsche Dichtung Aen. 
seits der Grenzen. Buch- 
bericht von Frise, 

18: I. Friedrich von Flotow 
(Schallplatten), — II. „Ge- 
schlagen, geblasen und ge- 
pfiffen . . .* (Schallplatten) 

19: Die Anekdote. 

19.15: Klavierquartett. 

19.45: Echo am Abend, 


20: Nachrichten. Anschließ.: 
Wir teilen mit... 

20.10: Holunderblüten und 
Maiennacht. Frühlings- 
konzert. 1. Leuchtkäferl. 
Walzer von Ed. Strauß, 2, 
Wohin mit der Freud, 
Volkslied, 3, Blumenleben, 
von Hubay. 4. Spanische 
Serenade, von Chaminade. 
5. Hell lacht der Frühling, 
Lied von Porepp. 6. Liebes. 
erwachen, von Cadmann. 7. 
Die verliebte Nachtigall, v. 
Couperin, 8. Hört den 
Kuckuck schrein, Volkslied, 
9, Tanz der Sonnenstrahlen, 
Intermezzo von Buder. 10. 
Im Park, romantisch, Tango 
von Mohr. 11.'Das Leben ist 
ein buntes Spiel, Walzerlied 
von Blume, 12. Meledie der 
Liebe, von Richartz., 13. 
Walzerseligkeit, 

21: Das Herz in der Botani- 
siertrommel, Spiel um ein 
Freiluft - Mailuft - Kabarett. 
Manuskript: Witt, Musik: 
Neumann, 

22: Wetter, Tages-, Sport- 
nachrichten. 

Anschl.: Mal herhören! 


22.30—24: Zur guten Nacht. 
Partita G-Dur für 5 Streich- 
instrumente von Pachelbel. 
Arien für Sopran mit obli- 
gater Violine; Meine Seele 
hört im Sehen, von Hände]; 
Bin ich denn so gar ver- 
lassen, von Telemann, 
Adagio und Rondo D-Dur 
für Solovioline und Streich- 
Quintett, von Schubert, 
Lieder für Sopran, v. Wolf: 
Alle gingen, Herz, zur Ruh; 
Heimweh; Anakreons Grab; 
Bedeckt mit Blumen; Die 
Nacht. Sextett für 2 Vio- 
linen, Bratsche und 2 Celli 
B-Dur, Werk 18 von 
Brahms, 


6: Guten Morgen, lieber Hörer! 5: Frühmusik (Aufnahmen). 

10: Grundschulfunk: Der ge- 
stiefelte Kater. Ein Mär- 
ehenspiel v. Otto Wollmann, 

11.30: Frauenberufe der Gegen- 
wart: Die Geflügelzucht- 
beraterin. Irma Lüddecke. 

11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört: Achte auf 
die Wegränder — sie ver- 
unkrauten dein Feld; anschl, 
Wetter. 

12: Breslau; dazwischen 12.55: 
Zeitzeichen und 13: Glück- 
wünsche, 

13.45: Neueste Nachrichten, 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! 

15: Wetter- u. Börsenberichte. 
Programnıhinweise, 

135.15: Deutsche Lieder und 
Geschiehten aus Ungarn. 
Die Rundfunkspielschar der 
Reichsjugendführung singt 
und spielt. 

16: Musik am Nachmittag. 

I. 1. Es lebe das Leben!, v. 
Ischpold. 2. Maienzauber, 
von Komzak, 3. Hymne an 
die Sonne, von Kick- 
Schmidt. 4. Gavotte-Caprice, 
von Bortkiewiez. 5. Wiegen- 
lied für Streicher und Harfe, 
von Henriqúes. 6. Zwei 
kleine Stücke für Oboe und 
Klavier, von Lenom. 7. 
Ouvertüre zu „Die vier Hai- 
mwnskinder, von Balfe. 8. 
Ballettmusik aus „Frau 
Luna‘, von. Lincke, 9. Zwei 
englische Fischertänze, von 
Dombrowski, — H, Reise 
nach dem Süden: 1. Dem 
Lucht entgegen, von Corto 
passi 2, Südlich der Alpen 
(Uraufführung), v. Fischer. 
3. Ouvertüre zu „Eine Nacht 
in Venedig“, v. Joh, Strauß. 
4 Romanza Andaluza, von 
Sarasate., 5. Spanische Le- 
gende, von Rust. 6. Menuett 
und Farandole aus .L’Ar- 
lesienne“, von Bizet, 7. Zwei 
e!sässische Bauerntänze, v. 
Merkling. 8. Tanzklänge 
aus Berchtesgaden, vən 
Pachernegg. 9. Berliner 
Luft, von Lincke, — In der 
Pause: Wir besuchen den 
Jugendhof Hohenelse bei 
Rhemsberg. 

18: Musik der Jugend: Georg 
Blumensaat, 

18.30: Luftschiff- und Flug- 
verkehr über die "eine: 
Major a. D. Otto Lenmann. 

18.50: Sportfunk: Die Leibes- 
übungen der deutsch. Frau. 
Wir sprechen mit Henni 
Warninghoff, 

19: Und jetzt ist Faierabend! 
Schallplatten. 1. Eieine 
Orchester-Suite, von Bizet. 
2. Der Zauberlehrling, von 
Dukas. 3. Suite aus „Die 
fröhlichen Damen, von Scar- 
latti. 

19.30: Zum argentinischen Un- 
abhängigkeitstag. Deutsch- 
land grüßt Argentinien, 

20: Kernspruch; anschließend: 
Wetter und Kurznachricht. 

2ü.10: Wir bitten zum Tanz! 

21: „Susannes Geheimnis.“ 
Intermezzo in einem Akt von 
Ermanno Wolf-Fertari, 

22: Tagesnachrichten; anschl. 
Deutschlandecho. 

2250: Eine kıeine Nachtmusik 
M. P. Mussorgski: Vier Kla- 
vierstücke. 

22.5: Seeweuierbericht. 

23—24: Köln. 


5.40: Morgengymnastik. nigsberger. Programm). 
6: Morgenlied — Fortsetzung 
der Frühmusik. 


6.30: Frankfurt: „Quietsch- 
vergnügt am frühen Mor- 
gen“, 


8: Wasserstand, 
8.05: Wetter. 


pause. 


8: Frauengymnastik, und Neckar“. 


8.20: Sendepause. 9.45: Sendepause. 


8.30: Berlin: Froher Klang 
zur Arbeitspause, 


9.30: Wetter. 


bauen ein Schiff, 


10.30: Sendepause, 
11: Hausfrau, hör zu! 
11.15: Wirtschaft. 


9.35: Sendepause. 

10: Die Herrlein vom Herr- 
leinberge. Schlesisches Spiel 
für Kinder von Schenke, 
(Aufnahme.) 

10.30: Sendepause, 


11.30: Wasserstand. 


behälter 
betrieb. 


11.45: Sendepause, 


12: Mittagskonzert. 

1. Olympia-Sieger, Marsch 
von Ralf. 2. Die Tellska- 
pelle, von Liszt. 3. Berliner 
Spatzen, Walzer von No- 
ack. 4. Coppelia-Fantasie, 
von Delibes, 5. Glocken- 
Intermezzo, von Löhr. 6. 
Keler - Bela - Perlen, von 
Rhode, 7. Tritt gefaßt, 
Marsch von Gsell.’ 8. Der 
letzte Brief, von Reggow. 
9. Drei Sulzbürger Tänze, 
von Herbst. 10. Schön ist 
die Jugend, Potpourri von 
Rhode. 11. Ligurische Sere- 
nade, von de Micheli. 12. 
Steirische Humoresken, v. 
Spary. 13. Freundschafts- 
marsch, von Zeh, 


2, Offene Stellen. 


13: Nachrichten. 


13.15: Hamburg: 
zert. 


14: Nachrichten, 


platten), 
15: Volk und Wirtschaft. 


14: Deutschlandsender: 


Allerlei von zwei bis drei. euer Gärtchen. 


15: Für den Bauern. 


15.10: Vom _ Lebensgesetz 
eines ewigen Deutschland. 
(Buchbesprechung.) 


15.30: Flötenmusik. 1. Nach- 
mittagspräludium eines 
Fauns, von Debussy. 2. 
Zwei Impressionen,v.Zanke. 


15.50: Aus der Arbeit der 
NS.-Volkswohlfahrt. 


16: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag. 


Klaus. 


deutscher Erzählkunst? 
Literarisches Preisrätsel, 


17: Klaviermusik, 


seinem Schaffen. 


tag. 
19.45: Zeitfunk. 

19.55: Landwirtschaft, = 
20: Nachrichten. 


18: Stuttgart: „Fröhlicher 
Alltag“, 


18.50: Programm, — Für den 
Bauern. 


19: Eckensteher Nante. 
Altberliner Bilderbogen, 


19.45: Hebbel, ein Rufer zu 
echtem deutschem Wesen. 
Zwiegespräch. 


20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Draußen ist Frühling, f nerchor, 


draußen ist Mai... 
Bunter Tanzabend. 22: Nachrichten. 

22.15: Nachrichten, Sport, 
22.30: Breslau: Tanzmusik. 


24—2: Stuttgart: Nacht- 
konzert, 


16 SE 


22: Nachrichten. 
22.30: Tanzmusik. 
24: Schluß der Sendefolge, 


BERLIN BRESLAU 
841 


1195 kHz; 17 kW 


6: Morgenspruch, Gymnastik. 
6.30: Frühkonzert (Siehe Kö- 


8.10: Stuttgart: Gymnastik, 


8.30: Musik zur Frühstücks- 
„Klänge von Isar 


10: Berlin: Schulfunk. Wir 
Bastel- 
stunde von Max Graeser, 


11.30: Bauernfunk. 1. Pferde- 
oder Kuhgespannhaltung? 
2. Ueber Kartoffelgärfutter- 

im  Kleinbauern- 


11.45: Sozialdienst. 1. Arbeits- 
platz und Einkommen wäh- 
rend des Wehrdienstes,. Ein 
neues Kapitel Arbeitsrecht. 


12: Hamburg: Schloßkonzert. 


Schloßkon- 


14.10: Wer nicht liebt Wein, 
Weib u, Gesang... (Schall- 


Luftschiff und Luxusdamp- 
fer. Ein aktueller Vergleich, 


15.15: Kinderfunk. Heute 
geben wir euch wieder An- 
leitungen und Winke für 


15.45: Das Mailied. Eines deut- 
schen Dichters Frühling im 
Hessenland. Funkbild von 


16.45: Wer kennt die Meister 


17.30: HJ.-Funk. Luis Tren- 
ker erzählt von sich und 


18: Stuttgart: Fröhlicher All- 


20.10: Zum Liszt-Jahr: Kon- 
zert. 1. Die Ideale (nach 
Schiller), sinfon. Dichtung, 
Nr. 12, f. großes Orchester. 
2. Eine Faust-Sinfonie (nach 
Goethe), in- drei Charakter- 
bildern für großes Orche- 
ster, Tenor-Solo und Män- 


HAMBURG 


(831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 


5.45: Landwirtschaftl. Bücher, 
6: Weckruf — Morgengymn. 
6.25: Wetter. 

6.30: Frankfurt: Quietschver- 
gnügt am frühen Morgen. — 
In der Pause, 6.45: Wochen- 
eingangsspruch. 

7: Nachrichten, 

7.10: Frankfurt: Fortsetzung 
der Morgenmusik. 


8: Allerlei Ratschläge, 
8.15—10: Sendepause. 


10: München: Troll, der Herr 
- des Berges, ` 


10.30: Unsere Glückwünsche. 


10.45: So zwischen elf und 
zwölf, Musik zur Werkpause 


12; Binnenschiffahrt, 


12.10: 200. Schloßkonzert 
(siehe Königsb, Programm). 


13.05: Hamburg: Umschau am 
Mittag. ` 


13.15: Fortsetzung des Schloß- 
konzerts. 


14: Nachrichten, 

14.20: Musikalische Kurzweil. 
15: Börse, 

15.20: Schiffahrt, 


15.30: Zeitgenöss. Orchester- 
musik (Schallplatten). Pfitz- 
ner „Das Herz“, Liebes- 
melodie, Graener: _ „Die 
Flöte von Sanssouci“ Air m, 
Rigaudon. Blumer: Heiteres 
Spiel für Orchester. Egk: 
„Die Zaubergeige“, Ouvert. 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


16.40: „Grootstadt“ un „Hoben- 
lüd“. Zwei plattdeutsche 
Hörfolgen von Paech und 
Meyer-Marwitz. 


17.25: An den Quellen der 
Germanenforsehung. Ge 
spräch mit Theobald Bieder 
aus Anlaß sein, 60. Geburts- 
tages. 


17.40: Saarbrücken: Funk- 
bericht aus der Badischen 
Anilin- und Sodafabrik Lud- 
wigshafen (Rhein), 


18: Stuttgart: Fröhl. Alltag. 
18.45: Hafen, 
18.55: Wetter, 


19: Hamburg: Der Prima- 
donnenkrieg. Hörspiel von 
Heydrich, 


19.45: Funkschau: Der Rügen- 
damm vor seiner Voll- 
endung. Ein Besuch auf 
den Eisenkonstruktionen 
des Brückenbaues über den 
Strelasund, 


20: Abendmekdungen, 


20.10: Breslau: Draußen ist 
Frühling, draußen ist Mai.. 


21.15: Zwischen Tag und 
Traum, Beethoven, Septett 
Es-Dur, Werk 20, 

22: Nachrichten, 


22.30-24: Breslau: Tanzmusik. 


REICHSSENDER 


25. MAI 1936 


MONTAG Il 


(4559 m; 658 tc 100 kW 

5.45: Choral, — Weiter. 

5.55: Stuttgart. 

6.30: Frankfurt, 

8: Kalenderblatt; 
Meldungen. 

8.10: Frauenturnen, 
8,25: Ratschläge 
Küchenzettel, 
8.35: Sendepause, 
9.45: Nachrichten, 

10: München. 

10.30: Was brachte der Sport- 
Sonntag? 

10.40: Sendepause. 

11.50: Bauer, merk auf! 

12: Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln. Was sich die 
Arbeiter des Sendegebietes 
wünschen. 

13: Mittagsmeldungen, Glück- 
wünsche 


13.15: Hamburg. 

14; Mittagsmeldungen. 

14.15: Kleine Musik. 1. Unter 
dem Siegesbanner, Marsch 
v, Beyer. 2. Sonnenschein, 
von Blon. 3, Sehnsuchts- 
träume, v. Kliment. 4. Ser- 
vus meine Herren, Polka v. 
Lorenz. 5. Es war einmal, 
Lied v, Lincke. 6. Schwarz- 
wälder Bauernländler, von 
Dietrich, 7. Wovon träumt 
jedes Mädchenherz, Tango 
von Blaneo. 8. Soldaten- 
Marsch, von Dostal. 


14.45: Schlachtviehmarkt- 
berichte, 


15: Sendepause. 
15.459 Wirtschaftsmeldungen. 


16: Der Erzähler, 16.05: Otto 
Gericke, der erste große 
Physiker Deutschlands, Zum 
Gedächtnis seines 250.Todes- 
tages. 16.25: Was heißt 
Student sein? Von Gau- 
studentenbundführer Man- 
fred Garben. 16.45: 900 
Jahre Bergstadt Oerling- 
hausen. Eine Plauderei. 
17.10: Aus dem Schaffen 
der Deutschen Arbeitsfront. 
Was wollen die wirtschafts- 
kundlichen Fahrten? Eine 
Plauderei von Kurt Obodda, 
Höhere Leistung durch Be- 
rufserziehung, Ein Bericht 
von Wilhelm Hennemann, 
Elberfeld, 17.35: Blick in 
die Zeitschriften. — Dazu 
Musik von Schallplatten, 

17.55: Gemüsenotierungen. 

18: Stuttgart. 

19: Alte und neue Tänze. 
(Schallplatten.) 

20: Abendmeldungen, 


20.10: Die westdeutsche 
Wochenschau. 


21: Chöre mit Orchester. 
1, Frühlingsouvertüre, von 
Herm, Goetz. 2. Frühlings- 
chor a. „Manuel Vanegas“, 
für gemischten Chor und 
Orchester, von Hugo Wolt. 
3. Vom Thron der Liebe, 
für E Kei Frauenchor 
und Orchester, von Karl 
Hasse. A ai Abend im-Hoch- 
gebirge, von W. v, d. Berg; 
b) Sternennacht, für gem. 
Chor mit Orchester, von 
"WW. vw. d Berg” 5. Polo: 
Tänze aus „Fürst 
Igor‘, von A, P, Borodin. 


22: Nachrichten, 


22.20: Aus der Vorbereitungs- 
arbeit der Richard-Wagner- 
Festwoche Detmold 1936. 


22.30: Nachtmusik und Tanz. 


anschließ.: 


für den 


(882,2 m; 785 kHz; 10 kW) 
5.50: Für den Bauer, 
6: Berlin: Morgenruf, 

6.10: Berlin: Funkgymnastik. 
6.30: Frankfurt: Quietschver- 
gnügt am frühen Morgen. 
Dazwischen 7—7.10: Nach- 

richten, 

8: Berlin: Tunkgymnastik, 

820: Für die Hausfrau: 
Rechtsfragen in der Som- 
merfrische, 

8.30: Berlin: Froher Klang 
zur Arbeitspause, 

9,30: Heute: vor ... Jahren. 

9,35: Sendepause. 


10: München: Troll, der Herr 


des- Berges. 
10.30: Programm, 


10.45: Sendepause, 

11.30: Zeit und Wetter, 

11.45: Frankfurt: Für den 
Bauer, 


12: Hamburg: Schloßkonzert. 
Dazwischen 13-13.15: Nach 
richten, 

14: Börse, 

14.15: Musik nach Tisch 
(Schallplatten). 

15: Sendepause. 

17: Wirtschaft. 

17.10: Maikäter flieg... 
Hörspiel von. Herzfeld. 


17.35: Christian Friedrich 
Schönbein, der Entdecker 
des Ozons und der Er- 


finder der Schießbaumwolle. 
Dr. Lorey. 

17,55: Wir schaffen‘ uns ein 
Landheim, Aus der Arbeit 
einer BDM.-Gruppe. 

18.20: Regiment sein Straßen 
zieht... Chor- und Solo- 
lieder aus dem Leben der 
Soldaten, 

19: Neue Romane vom tätigen 
Leben. Buchbericht. 

19.20: Bunte Platte (Schallpl.- 
Allerlei). 1. Bremer Stadt- 
musikanten, von Krome. 
2. Schwedische Polka, von 
Linodt. 3. Träumerei für 
Waldhorn, von Glasunow. 
4, Heimatlied, von Rosen- 
dahl, © 5. Geburtstagsfeier 
bei der Nachtigall, von 
Lorey. 6. Der rote Sara- 
fan (Terzett singender 
Sägen). 7. Der kleine Po- 
Ston, ‘von Krome. 8. 
Xylophonia, von Engel. 9. 
In der Schenke zum Storch- 
nest, 

19.45: Ruf der Jugend, 

19.50: Umschau am Abend. 

20: Nachrichten. 


20.10: Orchesterkouzert, 

1. Vorspiel zu einer hei- 
teren Oper, von Huber- 
Anderach. 2. Nachklänge 
eines russischen Volksliedes 
für Streichorchester, von 
Anders, 3. Concertante, 
Suite für Violine und.Kam- 
merorchester, von Heinz 
Schubert. 4. Drei Lieder 
aus des Knaben Wunder- 
horn, von Knab: a) Maria 
und der Schiffer; b) In- 
schrift; c) Zugvögel. 5. Sin- 
fonische Musik über ein 
d-moll-Thema, von Schwik- 
kert, 


22: Nachrichten, Sport. 


22.20: Unter dem Krummstab. 
Eine Hallenser Chronik von 
Raymund Schmidt, 

23.20—24: 
musik, 


Breslau: Tanz- 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch. Anschließ.: 
Morgengymnastik, 


6.30: Frankfurt. 
7: Frankfurt. 


8: Gymnastik für die Haus- 
frau. 


8.20: Sendepause, 

9,30: Für die Hausfrau. Was 
bringt die 3. BReichsnähr- 
schau für die Frau? 

9.50: Sendepause, 


10: Grundschulfunk, „Troll, 
der Herr des Berges“. Aus 
dem Norwegischen gestaltet. 
von Peter Glas. 


10.30: Sendepause, 

11: Für den Bauern (mit 
Musik). 

12: Mittagskonzert, 

13: Nachrichten. 

13.15: Mittagskonzert, 

14.20: 

14.40: Sendepause, 


15.40: Kinderfunk. Wir lernen 
zwei neue Kinderlieder, 


16: Landwirtschaftsdienst, 


16.10: Georg Achtelstetter 
alias  Krauthobel Aloisi 
bringt neue Gschicht’n 
aus'm Wald, 


16.30: Freude am Bild. Zeit- 
schriftenschau, 


16,50: Konzertstunde, 

1. Rondo in A-Dur, von Ph. 
E. Bach. 2. Lieder 3. An- 
dante in F-Dur, von W., A. 
Mozart. 4. Lieder, von W. 
A. Mozart. 5. Stücke für 
eine Flötenuhr, von J. 
Haydn, 


17.30: Junge Generation. „Die 
Stimme der jungen Front‘. 
Ein Gespräch über die Ent- 
wicklung der Hitler-Jugend- 
Presse, 


17.50: Landwirtschaftsdienst, 
18: Unterhaltungskonzert, 


Nachrichten, 


19: 45 Minuten Opernmusik, 
(Schallplatten). 1. Wach auf 
es nahet gen den Tag, aus 
„Die Meistersinger von 
Nürnberg“, von R, Wagner. 
2. Querschnitt durch Flo- 
tows „Martha“. 3. Abschied 
von den Bergen, aus Tief- 
land“, von d'Albert. 4, Kir- 
chenchor - aus „Cavalleria 
rusticana“, von Mascagni. 5. 
Rezitativ und Arie der Zer- 
binetta, aus „Ariadne auf 
Naxos“, von R. Strauß, 6. 
Mir ist so wunderbar, Quar- 
tett aus „Fidelio“, ‚v. Beet- 
hoven. 7. Liebesmelodie 
aus „Das Herz“, v. Pfitzner, 


19.45: Leichtathletik. IL, Mit- 
telstrecken, Langstrecken u, 
der Lauf über die Hürde. 
Manuskript v. Jos, Waitzer. 


20: Nachrichten. 
20.10: Saarbrücken, 
22: Nachrichten, 


22.20: Schachfunk für Fort- 
geschrittene. 


2250-24: Tanzfuuk, 


` 


SAARBRÜCKEN 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 
6.30: Frankfurt: Quietschver- 


gnügt am frühen Morgen. 
7: In der Pause: Nachrichten. 


8: Programm, Anschl.: Gym- 
nastik. 


8.30: Berlin: Froher Klang zur 
Arbeitspause. 


9.30: Was kochen wir diese 
Woche? 


10: München: Schulfunk. 


10.30: Musik am Vormittag. 
Schallplatten. 


11.30: Tägliches Alltägliches. 
12: Hamburg: Schloßkonzert, 
13: Nachrichten. 


13.15: Hamburg: Schloßkonzert 
(Fortsetzung). 


14: Nachrichten. 


14.10: Eins ums andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! 


15.30: Die Kurzgeschichte. 
Der Judas von der Saar. 
Novelle von Göhring. 


16: Deutschlandsender. Musik 
am Nachmittag, 


16.50: Einlage. 


17: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


18: Stuttgart: Fröhlicher 


Alltag. 


19: Mit Sang und Klang durch 
die Nationen. Norwegen: 
Zwei Lieder von Grieg: a) 
Vaterland; b) Im Kahne. 
Finnland: Sonatine für Kla- 
vier, von Palmgren. Ruß- 
land: Zwei Volkslieder: a) 
Ach du liebe Nacht; b) Am 
Flüßchen; Gopak für Kla- 
vier, von Mussorgsky. Un- 
garn: Zwei Volkslieder: a) 
Aus dem Ungarland, dem 
schönen; b) Nie war hoch 
am Himmel, Italien: Canzo- 
netta Abruzzese für Klavier, 
von de Nardis. Zwei Volks- 
lieder: a) Gesang der Gon- 
* delführer; b) Das Mädchen 
von Scilla. Spanien: Zwei 
Tänze für Klavier, von 
Granados. Zwei Volkslieder: 
a) Vöglein im Käfig; b) 
Bolera. Brasilien: Congada, 
bras, Tanz für Klavier, von 
Mignone. Chile: Zamacueeas, 
chil. Tanz für Klavier, von 
Soro. Frankreich: Lied: 
Seele, wenn du liebst, von 
Bizet. 


19.45: Zeitfunk. 
20: Nachrichten. 


20.10: Aus dem Leben gegrif- 
fen? Schaurige Geschichten 
und schöne Musik von Mord 
und Totschlag und gebroche- 
nen Herzen. 


22: Nachrichten, Grenzecho, 


22.15: Recht oder Unrecht. 
Der kleine Rechtsberater. 


22.30—24: Nachtmusik, 


(522,6 m; 6574 kHz; 10 kW) 


5.45: Choral; Bauernfunk, 
5.35: Gymnastik, 

6.30: Frankfurt: Frühkonzert. 
8: Frankfurt: Wasserstand. 


8.05: Wetter. 
8.10: Gymnastik, 
8.30: Berlin: Froher Klang 


zur Arbeitspause, 


9.30: „Von der berufstätigen 
Frau zur Hausfrau‘, 


9.45: Sendepause. 


10: „Die Nürnberger Reiter- 
lein“. Hörspiel um eine 
historische Kindermünze, 
von Strieber. Leitung: A.G. 
Richter, 


10.30: Sendepause, 


11.30: „Für dich, Bauer!“ 
12: Hamburg: Schloßkonzert, 
13: Wetter, Nachrichten, 


13.15; Hamburg: Schloß- 
konzert (Fortsetzung). 
14: „Son Bartz Buntes 


4 
Schallplattenkonzert. 
15: Sendepause, 


16: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag. 


17.40: Funkbericht aus der 
Badischen Anilin- und So- 


dafabrik in Ludwigshafen, 


| 
18: „Fröhlicher Alltag!“ 
Buntes Konzert, 


19.45: Unter der Zeitfunklupe: 
Haussuchung bei Gottlieb 
Daimler. Anno 1882, Bericht 
eines Augenzeugen, 


20: Nachrichten, 


20.10: Berlin: „Holunderblüten 
und Maiennacht“ 


21: „Nun eilt herbei!“ Witze, 
heitere Laune — — — 
Bunte Stunde. 


22: Nachrichten, Sport. 
22.30: Breslau: Tanzmusik. 


24—2: Nachtmusik. 
Schallplatten, 


Werben 
Sie für Ihre 


Funkzeitung! 


Je mehr Abonnenten 

wir haben, desto mehr 

können wir Ihnen 
bieten. 


25 MAI 1936 AUSLAND 


2. Beethoven: Fantasie über, 16,05: Aus alten und neuer Ton- „18.30; Jugendstunde. Red, Jack, 
BELGIEN MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; „Fidelio‘“‘, 3. Mayerbeer: Suite filmen (Schallplatten). Gd mein Indianerfreund 
BRÜSSEL I — Französische An- | 25 kW) über „Der Prophet‘. 4. Blaauw: 16.50: Dr. Stefan: Ein österreichi- 19.05: Schallplatten-Einlage. _ 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) Das Glockenspiel. 5. Musz- scher Sommer, der Musik. 119.15: Vortrag: „Was kann ich 
10.45—16.45: Regional-Programm, kowski: Serenade. 17.10: Robert Gidaly: Poesie und für die Heimat tun?“ 
47—18: Tanzmusik (Uebertrag.). 16.45-17.15: Solistenkonzert {Ge-# 22.40-23.10: Schallplatten. Humor in der Mathematik, 19.45: Die Bergschule Sertig vor 
18.1519: Kammermusik. 1. Schu- 


17.30: Konze 
18.10: Dr. 
Schauspielkriti 
19.10: ans Spindlegger: Die 


> ie ik. ZB ZA 
DL Internationale - Wörthersee- 21.10: Henrik-Ibsen-Gedenkstunde, 
Kraftwagen-Zielfahrt, 


19.20: Programm nach Ansage, lee Kg me 
19.40: Militärkonzert. S 
21: Alte und neue tschechische f 12.4018: Schallplatten, 

Musik: K. B. Jirák: Ouvertüre $ 13.08—14: Schallplatten. 

zu einer Komödie von Shake-f 16.30—18: Nach Ansage, 

speare, op. 22. Josef Suk: f 19.10-19.15 Schallplatten, 
Serenade Es-Dur für Streich- | 20—21.20: Funkbühne. 

orchester, op. 6. Friedrich | 21.30-21.55: Orgelwerke von J. 
Smeian Are auge Lager, S. Bach. (Uebertragung), 

i is Dichtung. 
22,10: Gesangswalzer  (Schall- 
platten). 


23.10—1: Tanzmusik. TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 698 
kHz: 120 kW) 


sang — Alt und Tenor — und 
Klavier). 
18.30—19.30: Regional-Programm, 
19.30—20: Leichtes Quinteti- 
konzert, 
20.45—21.15: Kammermusik 
21.30—22.20: Konzert einer Poli- 
zeikapelle und Klaviersoli. 
22.30—23.30: Regional-Programm, 
22.4024: Regional-Programm. 


unde. dem Zürcher Mikrophon, 


Gesprochene an 20: Zyklus „Schweizer Lyrik 
der Gegenwart‘. 


mann: Quintett. 2. Gossuns: 
Quintett. 
419—1915: Gesang auf Schallpl. 
29—20.: Schallplatten. 
20.30—21.45:; Funkbühne, 
21.45— 22; Schalotten, 
2.1023: Schallplatten, 


HILVERSUM I] (891,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


11.10-14.40: Schallplatten und 
Unterhaltungskonzert, 

15.10-16.10; Nachmittagskonzert. 

16.40-18.10: Leichtes Unterhal- 
tungskonzert. 

19.10-19.40: Kammermusik. ` 1. 
Badings: Sonate für Geige und 
Klavier. 2, Badings: Sonate 
für Cello und Klavier. 

19.50-20.55: Tschechische Musik 

(Orehesterkonzert). 

21.15: Funkbithne. 

ba 21:40: Schallplatten. 

21 45— Leichte Orgelmusik. 
Anschließend: Orchesterkonzert 
und Schallplatten. 

22.55—23.40: Schallplatten, 


BRUSSEL I) — Flämische Ansage 
(321.9 m; 982 kHz; 15 kW) 


17—17.%0%: Nachmittagskonzert, 

17.%—17.25: Schallplatte. 

77.25-17.45: Forts. des Unter- 
haltungskonzerts. 

18.30-18.45: Schallplatten, 

4919.30: Schallplatten. 

2020.45: Sinfonische Musik. 1. 
Beethoven: Ouv, „Egmont“ 2. 
Beethoven; Konzert Nr. 5 für 
Klavier und Orchester. 

1—22: Forts, des Konzerts, 1. 
Schubert: Ballettmusik aus 
„Rosamunde“, 2. Gesang (Baß) 
mit Orchester. 3. Mendelssohn: 
Ouvert, „Ein  Sommernacirts- 
traum", 4. Gesang. D. Lonque: 
Wiener Walzer. 

22.10—23: Wunsch-Schallplatten. 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn {410,4 m; 731 kHz; 
W kW) 


17: Opernmusik (Schallplatten). 
18: Mandolinenmusik. 

19.05: Lieder von Galia, 
19.55: Schal’platten, 

20.45: Militärkonzert, 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(577,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7. m; 536 kHz; 16 kW) 


12.35: Schrammelkonzert 

15: Konzert. 1. Berg: Vier Kom- 
positionen für Klarinette und 
Klavier. 2. 
Kompositionen 
und Klavier. 3. Pisk: Moreska- 
Figuren für Violine, Klarinette 
und Klavier. 

15.20—16:. Schallplatten. 

16.10: Mähr.-Ostrau. 

17.40---18:  Riehard-Stranß-Lieder, 

18 10-—18.45: Deutsche Sendung. 
19.25—20: Konzert. 1. Moyzes: 
Weekend, ahoi! Marschfox. 2. 
Mareik: Mazurka. 3. Sokolow- 


a 


ITALIEN 
ROM (420.8 m: 713 kHz; 50 kW) 


FINNLAND 
HELSINGFORS (335.2 m; 895 kHz: 
10 KW) LAHTI ( 

150 kW) 


Unterhaltungekonz. 
(Kattowitz): Akkor- 


1145 m; 262 k Hz; Schallplatten, 


- Aus Mailand: Oreh.- 


deon-Soh. 
13.15-14.15 (Lemberg): Schalt- 

DANEMARK 

KOPENHAGEN — KALUNDBORG 

(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


: Tanzmusik, 
Vokal- und Instru- 


.45—14.15 (Kattowitz): Leichte 
Musik auf Schallplatten. 
15.30—16.15: „Wien — die Hei 


Hörspiel, 


Bee, : Kat d Et d Ee des Walzers“ (Schallplatten). Glazunow-Liadow: H isti- 
RUE ne Ni Delega Er 5 (Lemberg): Schall- f sche Polka für Streichorch. d 
15.20—17.20: Vachmittagskonzert Norwegische Rhapsodie Nr, 4. lese r TOR zi Lehár: Der Graf von Luxem- 

(In der Pause: Vortrag wodi- Söderström: er R T "iya f MAILAND (368.6 m; 814 kHz; 16.30—17; Aus Thorn; CeMomnsik. À burg. Walzer. 5. Lifti: Scherz- 


Saxophonsoli). 

2020.50: Orchesterkonzert. 1. 
Doppler: Oe, „Ika“. 2, Sik- 
los: Konzert für 6 Geigen und 
Klavier. 3, Weber: Musik aus 
„Die drei Pintos‘“‘, 4 Wagner: 
Vorspiel zu „Lokengrin‘“, 


1, - Boccherini: Adagio und 
Allegro. 2. Fauré: Elegie. 3. 
Glasunow: Krakowiak. 4. St. 
Niewiadomski; Krakowiak., 

17.20—17.50; Aus Krakau; Leich- 
tes Mandolinenkonzert, 1. Stolz: 
Krönungs-Ouvertüre. 2. Mavi- 


50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304.3 m; 
aen kHz. 10 kW) TRIEST (245,5 
m: 1222 kHz; 10 kW) 


zer. Lindberg: Schwedische 
Rhapsodie. Aulin: Schweilis:her 
Tanz. 

21.10—23 (nur Lahti): Schaliplait, 


polka für Fagott, 6. Kinel: Spa- 
nischer Tanz a. „Der Adjutant 
der Zarin“ 7. Joh. Strauß: 
Bauernpolka., 8. Tichy: Das 
Eichenblatt. Marsch, 

20—21.20: Brünn. 


12.15-12.45: Schallplatten, 
í - Orchesterkonzert. 


ME 4 mg 21.35—2%: Vit. Novák: Klavier 
E Schallplatten. pechi: Stern-Serenade. 3, Bilen- gc? z 
i E Musik aus „Peer f ERANKREICH Sr BCE berg: Ein, Tag in Tirol, Cha- quartett c-moll, op. 7. 5 
20.50—21.10: Gesang mit Klavier- | STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 20.35-—21.35: Vokal- und Instru- ae = ` ‚ewacki: | BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 92 kW) 
begleitung 100 kW) mentalkonzert, 


r 1818.30: Aus Dosen: Klavier- 
musik. Liszt: a) Etüden über 
Themen von Paganini. 2. Gno- 
mentänze. 

18.30—18.45 (Kattowitz): Tanz- 
musik auf Schallplatten, 

18.40-18.55 (Lemberg): Schal- 
platten, 

19.20—19.35 (Kattowitz): Schall- 
platten. j 

20.30-20.45: Kammermusik. Schu- 
bert: Trio, Werk 100, Satz D 
und DT. 

21-—21.30: Operettenmurik. 

1. Kälmän: ` Pom. über „Das 
Vejlehen — vom Montmartre". 
3. Millöeker-Markeben: _Potp. 
-Die Dubarry“. 3- Hruby: 
Fünfuhrtee bei Lehár, 

21.30-—22: Literarische Sendung. 

92-93: Oper auf Schallplatten 
(„Lucie von Lamermoor‘), 

28.05:. Tanzmusik auf Schallplatt. 

29.05—23.30 (Kattowitz): Tanz- 
musik auf Schallplatten, 

23.05-93.90 (Lemberg): Schall- 
platten. 


21.10-22.05: Hörspielstunde. 

22.0—22.30: Leichte Musik auf 
Schallplatten. 

22.0—23: Kammerumsik. 

23—0.%: Tanzmusik (Uebertrag.). 


12.35: Prag. 

15: Prag. 

16.10: Mähr.-Ostran. 

17.40—18.15: Deutsche Sendung. 
: Volksliederstrauß 

Wir pfeifen auf 30 000 
alte Flöten ` (wie 


21.45-23.30: Kammermusik, 1. 
Corelli Kammersonate. 2. 
Haydn: Trio in g-moll, 3 
Menegazzoli: Aurora, Fantasie 
für Trio. Anschließend: Tanz- 
musik. 


12-—12.45: Leichtes Orchester- 
konzert. 

13.10—14.15:_ Schallplatten. 
16—17: Englische Musik(Orchester- 
konzert). 

17.45—18: Klavier (Schallplatten). 
18.15—18.30: Sinfonische Musik 
auf Schallplatten, 

18.50—19: Tschechische Volks- 
lieder, 

19.15——19.9: Operettenmusik auf 
Schallplatten, 

20.15: Opernabend! Komische 
Oper von Flotow (Solisten und 
Orchester), 


gespräch) 

30--21.20: „Tempo — tempo!“ 
Unser Leben in Worten wnd 
Liedern. Ein Unterhaltungs 
potpourri. 

21.30—22; Beethoven: Sonata 
appassionata, Werk 37. 


MÄHRISCH-OSTRAU 9, 
1113 kHz; 11,2 kW) u; 


12.35: Prag. 

15: Prag. 

16.10—17: Nachmittagekonzert, 
17.35—17.55:. L. Spohr: Duo für 
zwei Violinen, 

18.10—18.15: Deutsche Sendung. 
19.25—21.20: Brünn. 

21.35: Prag. 


pa 


LETTLAND 

RIGA (614,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA ` LI m; 1104 kHz; 
50 kW) 


16—16.30: Schallplatten, 

17—17.80: Lettische Lieder wnd 
Tänze (Konzert und Gesang — 
Bariton). 

18—18.30: Leichte Musik auf 
Schallplatten. 

19.0890: Lettische Musik (Werke 
des Komponisten Vigners). 

20.1521: Werke v. Smetana und 
Dvorak. 1. Dvorak: Geigen- 
konzert in a-moll. 2, Smetana: 
Vyschrad, sinfon, Dichtung, 

21.15-92.20: „Im Süden.“ 1. Ni- 
codé: Szenen a. œ, Süden. 2. 
Wiener Lieder und italienische 
Romanzen (Gesang). 3. Joh. 
Stianß: Dorfschwalben aus 
Oesterreich. 4. Geradin; Spa- 
nische Tänze. 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


11.45—12: Schallplatten, 

12.25—13.16: Orchesterkonzert u. 
ieas (Sopran). 

13.15—14: Örge 
tragung). 

18--15.35:: Schallplatten. 

3616.30: Kammermusik (Geige 
und Klavier). 

16.40—18: Buntes Nachmittags- 
konzert. 

18.30—18.50: Orgelwerke von 
Bach ee 

20— 20.30: Buntes Abendkonzert. 

-20.30—21.30: Funkbühne: Jie- 
belei‘, von Arthur Schnitzler. 

22.15— 23.15: Sinfonische Musik u. 
Klaviersolo. 1. Berlioz: Ouv. 
„Benvenuto Cellini“. 2, Wel- 
jesz: Klavierkonzert. 3, Liszt: 
Mazeppa, sinfon. Dichtung. 
3.15—23.%: Tanzmusik (Kapelle 
Sydney Lipton). 

23.30 —24: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


TOULOUSE (828,6 m; kHz; 
E Ra (928,6 m; 913 kHz; 


11.45—11.55: Orchesterkonzert, 
12—12.45: Fortsetzung d. Konzerte 
12,40—12.55: Leichte Musik, 
13.10-13.55: Bunte Musik. 
14—14.15: Aus Tonfilmen, 
17,45—17.55: Nachmittagskonzert. 
18—18.50: Bunte Musik. 
18.55—19.15: Bunte Musik, 
Buntes Konzert. 
Bunte Musik, 

: Funkbühne. 


PRESSBURG-Bratislawa A 
1004 kHz; 13,5 kW) ug 5 


mmm 


SCHWEDEN 

STOCKHOLM (426,1 m: 704 kHz; 
35 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) 


12,35: Prag. 

15: Prag. 

16.10: Mähr.-Ostrau, 

‚25: Prag 

Brünn. ! 
21.35—22; Figus-Byetry: Stim- 
mungsbilder, 12 Kompositionen 
für Violine mit Klavier, op, 45. 
22,45—23: Schallplatten. 


KR : Bunte Musik. 
0.05—0.30: Nachtkonzert. 


13; Unterhaltungsmusik. 

14.30--15: Lieder. 3 

17.05: Gesang u. Ziehharmonika- 
musik. 

17.40: Schallplatten. 

19.3020 15: Unterha'tungsmusik. 

21—22: Trios und Serenaden von 


HOLLAND 
HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
50 kW) 

(Nachdruck verboten!) 


pa 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW) 


REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 817 kHz; 50 kW) 


10.45—11.15: Konzert auf einer 11.10—12.10; Schallplatten und UNGARN 


18.20: Schallplatten. 


Ar Nachrichten. sa Cl Kan $ . Gunnar Wennerberg. BUDAPEST 1 (549.5 m; 546 kHz 
lo: Buntes Unterhal: | 12.10-13.40: Orgelmusik. ee Sorte aus Jom f 2220—23: Unterhaltungemusik, 120 kW) 

tungskonzert, 13.40—14.15: Schallplatten, Staatstheater. Bons: Zi y 
18.15.14: Tanzmusik auf Schall- f 14-55—15.25: -Schaliplatten. 12.05: Zigeunermusik, 

platten, 15 40—17.10: Schallplatten, 12.90: Leichte Musik. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich- 
Berominster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


17.10-18.10: Kammermusik und 
Schallplatten. 

19.55—20.40: Sinfonische Musik. 
1. J.S. Bach: Ouvertüren-Suite, 
3, Händel: Wassermusik, 3. Te- 
lemann: Suite in g-mol. 4 J. 
S. Bach: Sinfonie über Kan- 
tate 29. x 

a¢.40—21.45: Ein Interview und 
Orchesterkonzert. 

21.50-22.40; Orchesterkonzert. 1. 
Cherubini; Ouv. „Lodoiska', 


1416.30: Konzert verschiedener 
Orchester. 

16.45—17.15: Gesang (Alt und 
Tenor). 

38.30—19.30: Funk-Variet6 (S0- 
listen und Orchester). 

30.5090: Militärkonzert. 

20—21.1 Orchesterkonzert 

” Orchesterkonzert 

2%M-—22.%0: Tanzmusik (Kapelle 
Sydney Lipton). 

233.40—24: Schallplatten, 
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18.20: Kroatische Lieder. 

18.20: Konzert. 1. Boieltien: Der 
Kalif von Bagdad, Ouverbüre. 
2. Bizet: I. md IH, Carmen- 
Suite. 8, Országh: Suite. 4 
Boccherini: Menmette, 5. Haydn: 
Deutsche Tänze. 6, Lanner: Die 
Sehönbrunner, ` Walzer, ` 

19.50: 

20.0): 


OSTERREICH 


WIEN  (506.8° m; 592 kHz; 
100 kW) 


12: Fröhlicher Auftakt, 
16 (Basel): Frauenstunde, 

16.30: Unterhaitungskonz, Werke 
von Joh Strauß, 
16.50: Joqeliedor, 
17.20: Konzert, 

i8; Cherlieder, 


12.20:  Mittagskonzert (Schall- 
platten). 

14: Schallplatten. 

15.20: Jugendstunde: Sokrates 
und seine Schüler, 

15.40: Stunde der Frau: Ge- 
spräche von Kindern. 


Urbertragung aug Wien, 
Zigeunermnusik, 

22: Schailplatten. 

2320: Leichte Mueik, 


ET l 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 
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5.40 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Kurznachrichten und Wetterdienst 
für den Bauern, 


6.00 Frühturnen: Paul Sohn. 


6.30 (aus Köln) Frühkonzert 
Ausführende: Münchner Oberländler-Kapelle. 
Leitung: Toni Witto. 
1. Hoch Heidecksburg, Marsch von Blankenburg. — 2. Münchner Kindt, 
Walser von Kari Komzak. — 3, Edelweiß, Lied von Peuschel. — 4. Me- 
lodien aus der Opt. „Der Vogelhändler“, von Carl Zeller. — 5. Auf der 
Alm, Marsch von Niel, — 6, Für lustige Leut, Melodienfolge von Pschiebl, 
T. Klarinetten-Muckl, Polka, — 8. Ja, ja, der Wein ist gut, Lied von 
Stoeekel, — 9. a) König-Karl-Marsch, von Unrath; b) Von der Tann, 
Marsch von Mager. — 10, Oberbayerische Ländle, — H. Markgrafen- 
i . — 12, Ouvertüre zur Operette „Flotte Bursche“, von Franz von 
— 15. Münchner Leben, Melodienfolge von Reeg, — 14. Bayerischer 
Defiliermarsch, von Scherzer. 


In der Pause 7.00 (aus Köln) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck. 


8.40 (ab 8.30 für Berlin, Breslau, Leipzig, Stuttgart und 

Saarbrücken) Unterhaltungsmusik 

Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg 

(Eugen Wilcken). 
äre zu „Das Spitzentuch der Königin“, von Joh, Strauß. — 
Walzer von Joh. Strauß. — 3. a) Serenade, von Oehl- 
en von Port Said, von Lautenschläger. — 4. a) Im 
; b) Sommernachtsfahrt; c) ha und Schmetterling; d) Fest in 
von Zimmer, — 5. Empor zum Licht, Marsch von Laukien. 


okio, 


9.30 Die Frau mitten in der Volkswirtschaft 
Dr. Olschinka, 
9.40 Tunkstille, 


10.00 (aus Frankfurt) 
Albert Leo Schlageter 
der erste Soldat des Dritten Reiches 
Gedenkfeier aus seinem Heimatdorf Schoenau im Schwarzwald. 


19.30 Funkstille, 

10,45 Königsberg) Wetterdienst, 
10,45 (Danzig) Wetterdienst. 
10,50 Yunkstille, 


11.30 (aus Danzig) Fragen der Gärfutterbereitung 
Dr: Lindemann. 


11.55 Wiederholung des Weiterberichts. 


12.00 (aus Leipzig) Mittagskonzert 


Es singen und spielen; Klara Rainoga (Sopran), das 
Hans-Junker-Duo (Zither und Gitarre), Friedbert 
Sammler (Klavier) und das Leipziger Sinionieorchester. 
Leitung: Hilmar Weber. 

1. Treue um Treue, Marsch von Carl Teike. — 2. Ouvertüre zur Oper 
„Zampa“, von Ferdinand Herold. — 3. a) Ländler, von Löffelmeier; 
b) Durch Nacht zum Licht, Marsch von Carl Latann. — 4, Melodien aus 
der Operette Eine Nacht in Venedig“, von Joh. Strauß, — 5. Nordische 
Rhapsodie A-Dur, von Johann Svendsen. — 6. a) Bayrisch-Zell, Lied von 
Staudacher; b) Chanteelair, Walzer-Intermezzo von Stelz; ec) Rastelli- 
Intermezzo, von Hintermeier. — T. Konzert-Walzer, von Robert Fuchs, — 


8, Brautzug und Hochzeitsfeier aus der „Arkadischen Suite‘, von Philipp’ 


Scharwenka. — 9, a) O komm im Traum. Lied von Franz Liszt; 
b) Warum, Lied von Jenoe Hubay. — 10. Humoreske. von Georg Schumann, 
— 11. Konzertwalzer, von Max Dehnert,. — 12. Ungarische Volkslieder, 


“won Zoltan Kodaly. — 13, Ouvertüre zur Operette „Zigeunerliebe‘“‘, von 
Franz Lehär, 

Einlage: 13.00: Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes. 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


14.10 Aus den Zeitschriften des Monats 
Alfred Püllmann. 


14.30 Schallplattenkonzert 
1. Erika-Heidekraut. von Strich, — 2. Ungarische Bauernhochzeit. von 
Por. — 3. Mädel,: ich hin dir so gut, von Einders-Felsing, — 4. Feuer- 
wehr-Marsch, von Krüger, 


14,50 (Königsberg) Erste. Bekanntgabe der landwirischaftlichen Preisberichte, 
Devisenkurse, Berliner _Effekienschlußbericht, Berliner  Schlachtvieh- 
notiernngen, 


14,50 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachtichten, 
15.00 Funkstile, : 


16.00 Kinderfunk 
Unsere Tiere auf dem Bauernhof 
von Gertrud Scharfenorth. 


16.20 Aus italienischen Opern (Schallplatten). 
St 2 


versteh die feine 

t Klang (Erna 

on Rossini. — 

> „Don Carlos“, von Verdi (Hans nmar, Bariton), — 

der Oper „La Traviata“, von Verdi. — T, Aus 

ria rusticana“; Duftig erglänzen Orangen in Grün gehüllt, von 
ni (Chor und Orchester der Scala, Mailand). 


Einlage ca. 16.50 Sommerliches in der Kleidung 


17.30 Königsberg: Von deutscher Arbeit 
Kraft durch Freude im Sommer 1936. 
Gauwart Heinz Gernhuber — Dr. Wietield, 


Danzig: Hinter den Kulissen des Films 
Ein Besuch in der Ufa-Stadt Neubabelsberg, 
Hanns Strohmenger. 


17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte, 
Danzig: Werbenachrichten. 


18.00 (aus München) Musik am Feierabend 


Es spielt das Unterhaltungsorchester, Leitung: Erich Kloß. 
Mitwirkend: Die Münchner Funkschrammeln, 


$ Ouvertüre zu „Martha“, von Flotow, — 2, Mailied, von K. Blume, — 
2. Die Werber, Walzer von J. Lanner, — 4. Hechtl-Marsch, von 
J. Schrammel, 


18.30 (vom Deutschlandsender) Reichssendung 
Olympia-Hoffnungen — Oiympia-Vor- 
bereitungen in aller Welt 
U. England 
Ein Funkbericht von den englischen Olympiakämpiern für 


die Olympischen Sommerspiele aus dem White-City-Stadion 
in London, 


19.00 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet 


Danzig: Wir und die Andern 
Arbeitsbeschaffung bei uns und anderswo, 


19.15 Orchesterkonzert 


Leitung; Dr. Ludwig K. Mayer. Solisten: Willy Piel 
(Klavier), Karl Drebert (Cello). Das Orchester des Reichs- 
senders Königsberg. 


1. Scarlattiana für Klavier mit Kammer-Orchester, von Alfredo Casella, — 
2. Konzert für Violoncello mit Kammer-Orchester, von Paul Graener, 


20.00 Wetterdienst und Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


20.10 Unterhaltungskonzert 
Das Orchester des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Georg Wöllner., - 


1. Ins blühende Land, Marsch von Schmidt-Hagen. — 2. Ouvertüre zur 


Oper „König für einen Tag“, von A. Adam, — 3, Thüringer Waläsuite, 
von Ortleb. — 4. Rheinische Rhapsodie, von Prager, — 5. Aus Liebe zu 
dir, Konzertwalzer, von Hanns Löhr, — 6, Florentiner-Marsch, von Julius 
Fuck. 


21.00 (aus München) 


Maibowle 


Ein feuchtfröhlicher beschwingter Abend 

unter Jasmin und Flieger ` ` 

Motto: Tausend Sterne leuchten in der Frühlingsnacht . . . 
darunter: Marita Gründgens, Lilly Preisig, Walther 
Carnuth, Hans von Bachmayr (Gesang), Grete 
Lange-Kosak, Eva Lissa, Fritz Horrmanın. 
Sprecher: Albert Spenger. Der Rundiunkchor, Leitung: 
Arnold Langefeld. Das Rundfunkorchester, Leitung: Karl 
List. Das Münchner Tanzfunk-Orchester, Leitung: Carl 
Michalski. Gesamtleitung: Wiliried Feldhütter. 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte. 


22.20 (vom Deutschlandsender) Politische Zeitungsschau 
Hans Fritzsche. 


22.35 Adolf Sandberger: Sonate für Violine und Klavier 
Walter Bärtich (Violine), Paul Großmann (Klavier). 
23.00 — 24.00 


Unterhaltungs- und Tanzmusik 


Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg 
(Eugen Wilcken), 
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pp m: 191 kEz; 60 kw) 8158 m; kHz; 100 kmp@l m; 1195 kën 17 kW) 


6: Guten Morgen, lieber Hörer! 5: Frühmusik (Schallplatten). 
10: Frankfurt. ? 5.40: Morgengynmastik, 
10.30: Fröhlich. Kindergarten. 6: Morgenlied — Fortsetzung 
11.40: Der Bauer spricht — der Frühmusik. 


Der Bauer hört: Rapsernte ee] 
und Rapsanbau; anschließ.: 6.30: Köln: Frühkonzert. 
8: Sendepause. 


Wetter. 
12; Saarbrücken, = N : 8.30: Königsberg: Unter- 
14: Allerlei — von zwei bis | 14: Nachrichten. d haltungsmusik. 
14.15: Was bringen die Ber aan: Wetter 
liner Opernbühnen? Vor-f z.. 3 


drei! 
5.15: Die arbeitende Frau in LC, x 
Ze Ee Geschichte: | schau auf den Spielplan 9.35: Sendepause. 
Johann von Leers, (Schallplatten). 10: Frankfurt: "Albert Leo 
15.30: Die Frau in der Deut- f 15: Börse. S Schlageter. 
schen Arbeitsfront; Viktoria f Gegen 15.30: Sendepause. 10.30: Sendepanse. 
Eschke, 16.30: Heitere Unterhaltung ENEE CH 
15.45: Pilanzen und Tiere (Schallplatten). alas: Für de Bee Die 
(Bücherschan) 17.30: Von deutscher Art un 45: ür den Bauern. Di 
16: Musik Nachmitta Kunst, Neidhart von Reuen- Ausbildung _zu landwirt- 
ar ee thal, Der Bauerndichter des schaftlichen Berufen. 
deutschen Mittelalters. 12: Mittagskonzert. 
1. Flamme empor, Marsch 


(356,7 m; 81 kHz; 100 kW) (831,9 m; 904 kBz; 100 kW) 
6.30—8: Köln: Frühkonzert. 
8.30: Königsberg: 
tungsmusik. d 
9,30: Kunterbunt. Für die 
Ganzkleinen u. ihre Mütter. 
10: Frankfurt: g 
12—14; Leipzig: Mittags- 
konzert. 


6: Choral, Gymnastik. 

6.30: Köln: Frühkonzert, 

8: Wasserstand. 

8.05: Wetter. 

8.10: Stuttgart: Gymnastik. 

8.30 Bäderkonzert. 

9.30: Frühlingsweisen, 

10: Reichssendung: Schulfunk. 
Albert Leo Schlageter — 
der erste Soldat des Dritten 
Reiches. Gedenkfeier aus 


seinem Heimatdorf Schönau 
im Schwarzwald, 


10.30: Sendepause, 

11.15: Wirtschaft. 

11.30: Bauernfunk. Praktische 
Kuhanspannung. 


11.45: Sozialdienst. 1. Zwei 
Jahre ` Hilfswerk „Mutter 


5.45: Landwirtschafiliche Be- 
richte, 

6: Weckruf, Morgengymnastık, 

6.25: Wetter. en; 


6.30: Morgenmusik. 1. Ouv. 
zur „Die Frau Meisterin‘, 
von Suppe. 2. Aus fröh- 
lichen Zeiten, Potpourri von 
Hruby. 3. Fraeassa-Marsch, 
v, Dellinger. 4. Ouvertüre 
zu „Die beiden Husaren‘“, 
von Doppler. 5. Melodie 
amoroso, von Gyidmark. 6. 
Violetta-Polka, von Johann 
Strauß. 7. Märchen aus dem 
Quellental, Walzer v. Fetras, 
8. Bunte Tanz-Suite, von 
Erdlen, 9. Im Mozgenglanz, 
Marsch von Rossow, d 


7.10: Forts. der Morgenmusik- 


L :1. Italienische Lustspiel- 
ouvertüre, von Stix. 2, Ton- > er 2% 1 AN 
bilder aus Skandinavien, v. 18: München: Musik» zum 


i Feierabend. von Henßer. 2. Märinarella, [| und Kind“, 2. Offene f8: Allerlei Ratschläge, 
A 8. Sc 18.30: Deutschlandsender: Ouvertüre von Fucik, 8. Stellen. Jeng Seege, 
dek Ke ne: Reichssendung:  Olympia-f Menuett) von Mozart. 4.12: Leipzig: Mittagskonzert. 


10: Frankfurt: Albert Leo 
Schlageter, 

10.30: Unsere Glückwünsche, 

10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Musik zur Werk- 
pause, 

12: Binnenschiffahrt. 

12.10: Ich kaufe einen Zucht- 
bullen. 

12.20: Leipzig: Musik am 
Mittag. 

13.05; Umschau am Mittag, 

13.15: Leipzig: Fortsetz, der 
Musik am Mittag. 

14: Nachrichten, 

14.20: Musikalische Kurzweil, 

15: Börse, 

15.20: Schiffahrt, 

15.30: Klaviermusik. 


16: Musik zur Kafleestunde 
(Schallplatten), 


17: Das wertvolle deutsche ` 
Buch: Romans Hamburger 
Autoren. 


17.15: Bunte Stunde: Dem, 
‘Frühling verfallen! Allerlei 
'prosaische Maienpoesie, 


18: München: Musik am Feiere 
abend, 


18.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung: Olympia- 
Vorbereitungen in aller 
Welt. 


19; Hafen. e 
19.10: Wetter, 


19.15: Die neue Weise, 1. Im z 
Takt der Hämmer, v. Liss- 
mann, 2. Vier a-cappella- 
Chöre von Grabner: Ar- 
beiter und Student; Bauern- 
lied; Auch du mußt mit; 
An die Jugend, 3, Das Lied 
des Bauern, von Brust 
(Bernhard ` Jakschtan, 4 
Ueber den deutschen Strom, 
von Riethmäller. 5. Deut- 

. sches Lied, von Lürman. 


19.45: Funkschau: Nen-Büd- ` 

 denstedt. Kohle verdrängt 
ein Dorf. Umsiedlung einer, 

Gemeinde mit 1050 Ein- 
wohnern, à 

K.C 


- Vorbereitungen in aller 
Welt, 

19: Wir spielen Hausmusik, 

19.45: Echo am Abend. 

20: Nachrichten, Anschließ.: 
Wir teilen mit... 

20.10: Heitere Melodien aus 
aller Welt. Deutschland: a) 
Aufforderung zum Tanz, v. 
Weber; b) Arie der Frau 
Fluth aus „Die lustigen 
Weiber“, v. Nicolai, Polen: 
a) Krakowiak, polnischer 
Tanz von Rhode; b) Polo- 
naise, von Chopin. Frank- 
reich: a) Großer Walzer aus 
„Naila“, von Delibes; b) 
Gavotte aus „Manon“, von 
Massenet; ce) Sprich zu mir 
von Liebe, von Lenoir. 
Holland: Aus der holländi- 
schen Rhapsodie, von Piet 
Hein, Spanien: Bolero, von 
Ravel, Hawai: Hawaiische 
Original-Melodien. Ungam: 
a) Ungarischer Tanz Nr, 5, 
v. Brahms; b) Zwei ungari- 

. sche Volkslieder: ‘1, Hei, 
Anne, 2. _Kurutzen-Lied. 
Lieder, die uns der Zigeuner 
spielt, von Doelle. Rußland: 
a) Zwei russische Volks- 
lieder: 1. Kutscher, treib’ 
nicht so sehr die Pferdchen, 
2. Zigeunerisch; b) Russi- 
scher Tanz, won Borodin, 
China: Li—Li—Tse, von 
Niemann. Orient; Samum, 
orientalischer Foxtrott von 
Robrecht.Tschechoslowakei: 
Aus der Slowakischen Suite, 
von Novak, Jugoslawien: 
Mein schönes Spalato, von 
Tijardovie; Die Witwe des 
Richters ist die schönste 
Frau, Bosnisches Volkslied. 
Rumänien: 3 Volkslieder: a) 
Doina: b) Meine Wiege stand 
unter Blumen; ec) Wie wiegst 
du dich, Vöglein, Amerika: 
Du sollst mein Glücksstern 
sein, aus „Broadway-Melo- 
die“, von Brown, Ueber die 
Ver Sie e Italien: 
a rie der oli aus „Don 
Carlos“. v. Verdi: b) Länd- f 19: Deutsche Im Ausland, 
licher Tanz, von Sinigaglias hört zu! Andere Städtchen 
e Singe für mith, von del 7 andere Mädchen, Fröh- 

- Curtis; d) Piccolo signor, vr liche Wanderung mit deut- 
Appolönio, Malaiischelnsem: | Sehen Volksliedern. Ton- 
MalaiischeOriginal-Melodien. l. sëtze von Sczuka u. Wirth. 
Skandinavien: Halling, aer 20: Kurzbericht, 
discher Tanz von Grieg. $ 20:10: Schwere Kaliber. 
Oesterreich: Künstlerleben,f -Motorisierte Artillerie und 
Walzer v, Strauß. Deutsch Panzer-Abwehr im Rund- 
land: Holzschuhtanz aus] „funkbericht, > x 
„Zar und Zimmermann“, V. 20.45: Falstaff. Lustiges Spiel, 
Lortzing. frei nach Shakespeare, 

22: Sport. 22: Nachrichten. F 

2230—24: Hamburg: Unter-f 22-30: Tanzmusik. 
haltungs- und Volksmusik. 124: Schluß der Sendefolge, 


Fantasie zu „Zar und Zim- 
mermann“, von Lortzing. 
5. Transaktionen, Walzer v. 
Joh. Strauß, 6. Puppen- 
marsch, von Micheli. Ts 
Albumblatt, von Kremser, 
8. Singende Bataillone, 
Marschmelodienfolge von 
Robrecht. 9. Ouvertüre zu 
„Das Land des Lächelns“, 
von Lehar. 10. Intermezzo 
aus „Naila“, von Delibes. 
11. Venezianische Serenade, 
von Melichar. 12. Linzer 
Torte. Walzer von Fischer. 
13. Marsch der S8., von 
Wilke, 14. Aus dem Mor- 
zenlande, Melodienfolge v. 
Heuberger. 15. Frühlings- 
einzug, Marsch v. F.v.Blon. 

14: Dentschlandsender: ` 
Allerlei von zwei bis drei. 

15: Für den Bauern. 

15.10: Für die Frau. Eine 
Frau erlebt die Chinaaus- 
stellung in London, 

15.30: Kinderfunk: Maikäfer, 
flieg! 

16: Kamerad, wo bist Du? 

16.10: Klaviermusik. 
Carneval, von Schumann, 

16.30: Die drei Träume des 
Kameltreibers Achmed, 
Erzählung von Stemmann. 

16.40: Berlin — Wien, Musik 
auf Schallplatten, 

17.10: Zeitfunk. 


17.30: Nachmittagskonzert. 
1. Festmarschh von R. 
Strauß. 2. Ouvertüre zu 
„Manfred“, von Schumann, 
3. Zwei nordische Weisen, 
von Grieg, 4. Halloren- 
Marsch, von Kämpfert. 5. 
In Zirkus, Suite von Lau- 
tenschläger. 6. Maienzauber, 
Walzer von Komzak. 

18.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung: Olympia- 
Vorbereitungen in aller 
Welt. $ 


13: Nachrichten. 

13.15: Leipzig: Mittagskonzert, 

14: Nachrichten. 

14.10: Wunschkonzert (Schall- 
platten), 

15: Volk und Wirtschaft. 
Schifferklavier und Manul- 
hobel. Die deutsche Har- 
monika, 


15.15: Das deutsche Lied. 


16: Unterhaltungkonzert. I. 
1. Ouvert. zu „Das eherne 
Pferd“, von Auber. 2. Kin- 
derspiele, Suite von Bizet. 
3. Ouvertüre zu „Die Opern- 
probe“, von Lortzing. 4. 
Aufforderung zum Tanz, v. 
Weber. I. Johann, Josef 
und Eduard Strauß: 1. Ouv. 
zu „Indigo“, von Johann 
Strauß. 2. Ständchen, von 
Jos, Strauß. 8. a) Schnee- 
sternchen, Polka; b) Sere- 
nade, Mazurka; c) Lustig im 
Kreise, von Ed. Strauß. 4. 
Ouvert. zu „Waldmeister‘, 
von Joh. Strauß. 5. a) 
Pizzikato; b) Die Libelle, 
Mazurka; ei Auf Ferien- 
reisen, Galopp von Jos. 
Strauß, 6. Doctrinen-Wal-, 
zer, von Ed. Strauß. 

17.30: 1. DRL. Ein Drei- 

gespräch um das Reichs- 

sportabzeichen. Von Lud- 
wig Joost. 2, Im Schatten 
des Mondes. Erfahrungen 
und Gedanken zur bevor- 
stehenden Sonnenfinsternis. 

Von Sittig. 

18: München: Musik am 
Feierabend. 

18.30: Berlin: Reichssendung: 
Olympia-Vorbereitungen in 
aller Welt, I. England, 

19: Klavierwerke von Franz 
Liszt. 


19.45: Zeitfunk, 
19.55: Landwirtschaft, 
20: Nachrichten. 


20.10: Berlin: Heitere Melo- 
dien aus aller Welt, 


22: Zeitangabe. y oi 
22.10: Einführung in die Ope 
„Doktor Johannes Faust“, 
22.20: „Doktor Johannes 

“ Faust“. Oper in 3 Aufzügen 
(5 Bildern), von Reutter. 
23: Hamburg: Unterhaltungs- 
und Volksmusik. 


24—2: Konzert. 


Capriccio, von Perl (Solist: 
Georg Lohmann). 5. Zwei 
slawische Tänze (8 und 7), 
von Dvorak. Rosen aus dem 
Süden, von Joh. Strauß. 7. 
Musterweiber-Marsch, D. 
Ganz alte — neuere — und 
neueste Schlager: 1. Nimm 
mich mit, von Lincke, 2. 
Sorgenfrei, von Uschmann. 
3, Stelldichein, von Böhme. 
4, Lindenmarsch, von Kollo. 
5. Fischerin, Du kleine, von 
Waldmann. 6. In Deine 
Hände, von Kollo. 7. Eine 
Seefahrt, die ist lustig, von 
Borders-Schultze, 8. Ein- 
mal am Rhein, von Oster- 
mann: 9. Die kleine Bank 
am großen Stern, von Kollo. 
10. Du kannst nicht treu 
sein, von Otten, ii. Ich 
bab Dir zu tief in die Augen 
gesehn, von Böhmelt, 12. 
Wie ein Wunder kam die 
Liebe, v. Doeile. 13, Lieder, 
die uns der Zigeuner spielt, 
von Doelle. 14, Leise klingt 
eine Melodie, von Richartz, 
15. Frühjahrsparade, vo 
Stolz, 
17.50: Lieder der Völker. 
Italienische Volkslieder, 
18.30: Reichssendg.: Olympia- 
Hoffnungen — Olympia-Vor- 
bereitungen in aller Welt. 
2, England, 
19: Und jetzt ist Feierabend! 
_ Schallplatten. d 
19.40: Deutschland baut auf. 
19.55: Die Ahnentafel, Wir 
forschen nach Sippen und 
Geschlechtern, 
20: Kernspruch, anschl, Wetter 
und Kurznachrichten, 
20.10: Das Wendling-Quartett 
spielt. Brahms: Streich- 
quartett e-moll op, 51,1. 
` Haydn: Streichquartett 
g-moll op. 74, 3. 
21: Zur Unterhaltung, 
22: Tagesnachrichten; anschl.: 
Deutschlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmusik 
Joh. Seb. Bach: Suite G-Dur 
für Cello, 
23—0.15: Nachtkonzert aus 
der Schweiz. Brahms: Kon- 
zert für zwei Klaviere. 
- Brahms: Variationen über 
ein Thema von. Haydn, 
Werk 56. J. S. Bach: Kon: 
zert in C-Dur mit Orchester. 
Emil Frey: Fuge in C-Dur, 
Werk 40. Mozart: Konzert 
in Es-Dur, Werk 40, mit 
Orchester (Aufnahme aus 
Lugano). 
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20: Abendmeldungen, 


20.10: Der Obersteiger. Ope- 
rette in 3 Akten v. Zellen 


22: Nachrichten, vs 


22.3024: Unterhaltungs- und 
Volksmusik. 


REICHSSENDER 


26. MAI 1936 


es SE 


(4559 m; 658 kHz; 100 kW) 


5.45: Choral, — Wetter, 
5.55: Stuttgart. 
6.30: Frühkonzert, (Siehe 
Königsberger Programm.) 
8: Kalenderblatt; anschließ.: 
Meldungen, 

8.10: Wrauenturnen, 

8.25: Sendepause. 

9,45: Nachrichten. 

10: Frankfurt. 

10,30: Sendepause, 

11.50: Hier spricht der Bauer. 

12: Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln. Was sich die 
Arheiter des Sendegebietes 
wünschen, 

13: Mittagsmeldungen, Glück- 
wünsche. 

13.15: Leipzig. 

14: Mittagsmeldungen. 

14.15: Deutschlandsender, 

15: Sendepause. 

e 45: Wirtschaftsmeldungen. 

: Unterhaltungskonzert. 

=. Lolita, komm!, spanischer 
Marsch von Buzzi- Peceia, 
2, Laß uns träumen, lang- 
samer Walzer, v. Robrecht, 
3. Zwei Tanz - Intermezzi: 
a) Nachtigalls Liebeslied, v. 
Borchert; b) Links sitzt das 
Herz, von Bochmann. 4. 
Wasserrosen, Lied und Sere- 
nade, v. Dobrindt. D Lieder, 
die uns der Zigeuner spielt, 
von Doelle, 6. Wenn Sterne 
erglühen!, Tanzlied von 
Golwyn. 7. Tokayer, Puszta- 
Fox v. Gardens, 8. Konzert- 
stück über „Nur im Traum“, 
v. Kalthoff-Mausz. 9. Fräu- 
lein Liselott, Tanzlied von 
Schmitz. 10: Leise klingt 
eine Melodie, langsamer 
Walzer von Richartz. 11. 
Rosen und Nelken, Tanzlied 
von Jäger. 12. Ich weiß, 
daß wir uns wiederseh’n, 
Lied und Romanze von Ey- 
soldt. 13. Im schwarzen 
Roß von Catalanien, spani- 


scher Marsch von iga- 
Gabriel. 

17: Zum Schlageter-Tag. Die 
Brücke. Eine Erzählung 


von Hans Horalek, 

17.15: Neue Kammermusik. 

1. Lieder von Bernh. Bos- 
seljon. 2. Sonate für Vio- 
line und Klavier, von Rob. 
Büeckmann, 3. Lieder von 
Hans Haaß. 

18: München. 

18.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung, 

19: München, 

19.45: Momentaufnahme. 

20: Abendmeldungen. ¿ 

20.10; Leuchte, scheine, 
gold’ne Sonne. Festliche 
Musik und Lieder der jun- 
gen Nation. 

21.10: Abendkonzert. 1. Ro- 
mantisches. Vorspiel von 
Noack. , 2, Legende, von 
Wieniawsky. 3. Aus Liebe 
zu dir, Walzer von Löhr. 
4. Die beiden kleinen Fin- 
ken, Polka für zwei Piecolo- 
flöten von Kling. 5. Un- 
garische Tänze Nr. 1, 3 und 
10, von Brahms. 6. Polo- 
naise von Liadow. 

22: Nachrichten, 

22.20: Kurzschriftdiktat. 

22.30: Englische Unterhaltung. 

22.50: Spanische Unterhaltung. 

23.05: Funkstille, 


(582,2 m; 785 kHz; 130 kW) 
5.50: Für den Bauer, 
6: Berlin: Morgenruf, 
6.10: 
6.30: Köln: 


Dazwischen 
richten, 


Berlin; Funkgymnastik, 


Frühkonzert. 
7—7,10: Nach- 
8: Berlin: Funkgymnastik, 
8.20: Sendepause, 


8.30: Königsberg; 
Musik, 


9,30: Heute vor „.. 


9.35: 
Kleinsten und 


Unterhalt.- 


Jahren. 


Spielstunde für die 
ihre Mütter, 
10: Frankfurt: 
Schlageter. 


Albert Leo 


10.30: Programm, 

10.45: An Excursion to Pill- 
nitz,  Hörszene von Lieb- 
chen. 

11.15: Sendepause, 

11.30: Zeit und Wetter, 

11.45: Für den Bauer, 


12: Mittagskonzert (s. Königs- 
berger Programm). 


Dazwischen 13-13.15: Nach- 
richten, 

14: Börse, 

14.15: Musik nach Tisch 


(Schallplatten). 
15: Sendepause, 
17: Wirtschaftsnachrichten. 


17.10: Für die Frau, Von Ge- 
bildbroten und alten Ge- 
bäckformen, 


17.30: Musikalisches Zwischen- 
spiel. 

17,40: Die Götter Germaniens, 
Ziu-Thyr. 

18: München: Musik am Feier- 
abend, 


18.30: Deutschlandsender: _ 
Reichssendung: Olympia- 


Vorbereitungen in aller 
Welt. 
19: Bekenntnis zu Wilhelm 


Raabe, Anton Dörfler. 


19.25: Kammermusik  (Schall- 
platten). 1. Quartettsatz in 
c-moll: Allegro assai, von 
Schubert. a Andantino a. 
d. Streichquartett, v. Verdi. 
3, Scherzo aus dem Klari- 
netten-Quintett, Werk 146, 
A-Dur, von Reger. 


19.55: Umschau am Abend. 
20: Nachrichten, 


20.10: Die fröhliche Benzin- 
kutsche, Mit Humor, Musik, 
Gesang in den vierten 
Gang! Zwei Stunden 
Lachen aus Leibes- und 
Pferdekräften über: Die 
Ritter vom Volant, nebët 
allem Zubehör, 

22: Nachrichten, Sport. 


22.20: Das Horn von Wanza. 
Hörspiel von Baumgart 
(nach Wilhelm Raabe), Mu- 
sik von Rosenberger, 

23.30 —24: Hamburg: Unter- 
haltungs- und Volksmusik, 


von 


(405,4 m; kHz; 100 kW) 
6: Morgenspruch, Anschließ.: 


Morgengymnastik, 

6.30: Köln, 

T: Köln, 

8.05: Französisch 
Unterstufe, 

8.30: Gymnastik für die Haus- 
frau, 

8.50: Sendepause, 

10: Frankfurt. 

10.30: Sendepause, 

11: Für den Bauern 
Musik), 

12: Leipzig. 

13: Nachrichten, 

13.15: Mittagskonzert, 
1. Kleine Ouvertüre, von 
Becce, 2, Lyrische "Suite, 
von d Albert. 3. Musik- 
szenen aus „Das Mahl der 
Spötter“, von Giordano, 4. 
Gavotte-Caprice, von Bort 
kiewiez, D... Vorspiel für 
zwei Geigen, von Vecsey, 6. 
Ganz Paris, Walzer von 
Waldteufel. 7, An den Ufern 
des Nils, Suite von Platen. 


für die 


(mit 


14.20; Nachrichten. 

14.40: Sendepause, 

15.40: Ruf der Sahara, Ruth 
und Horst Millauer be- 
richten über ihre Afrika- 
expeditionen, 


16: Landwirtschaftsdienst, 

16.10: Für die Frau. Das Kind 
als Gestalter. Malen, Mo- 
dellieren und Handarbeiten, 
Ein Funkbericht, 
uns der Sommer bringt, En 


— as 


Gespräch über das, was 
man anzieht. - 
16.50: Fränkische Kompo- 


nisten, 1, Egon Günther: 
Suite um fränkisches Ge- 
schehen: Ruf des Kindes; 
Marientraum; Herzogin in 
Franken; Freund wo unsere 
Wiege steht; Finale (Ursen- 
dung). 2. Georg Dietz: 
Berggeist, Märchen - Ouvert, 

17.30: Bücher unserer Zeit, 

17.45: Ruf der Jugend, 

17.50: Landwirtschaftsdienst. 

18: Musik zum Feierabend 
(siehe Königsberger Pro- 
gramm), 

18.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung, 

19: Musik zum Feierabend, 

1. Potpourri aus „Der Page 
des Königs“, v, W. Goetze. 
2, Blumenlied, v OG Lange. 
BEN: aldteufelreigen, von 20 
Weninger, 4. Tirol in Lied 
und Tanz, von O, Fetras. 5. 
Frühlingsständehen, von P 
Lacombe. 6. Sturmgalopp, 
von ©, Komzak, 

19.40: Die Judenfrage in der 
deutschen Geschichte, Der 
Lösungsversuch des Mittel- 
alters. Vortrag von Wilh. 
Grau. 

20: Nachrichten, 


20.10: Maibowle, Ein feucht- 


fröhl, beschwingter Abend 
unter Jasmin und Flieder, 
Motto: Tausend Sterne 


leuchten in der Frühlings- 
nacht. 

22: Nachrichten, 

22.20: 10 Minuten Deutsch, 
Herz ‘ist keine Schande, 
Plauderei von H @. Wolf. 

22.30: Zwischenprogramım, 

23—24: Tanzfunk aus Mem- 
mingen, 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 


6.30: Köln; Frühkonzert. 
7: In der Pause: Nachrichten. 


8: Programm. Anschließend: 
Morgen-Gymnastik. 


8.30: Königsberg: Unterhal- 
tungsmusik. 

9.30: Plaudereien für die 
Hausfrau. Der Haushalt zu 
dreien, 


10: Frankfurt: Schulfunk. 


10.30: Musik am Vormittag. 

11.30: Bauernfunk: Genossen- 
schaftswesen in der Saar- 
pfalz. 

11.45: Tägliches, Alltägliches. 

12: Mittagskonzert. 1, Ouvert, 


zu „Zar und Zimmermann“, 
von Lortzing. 2. Festliche 


Suite für Orchester, von 
Siebert, 3. Concertino für 
Klarinette und Orchester, 


von Weber, 4. Musikszenen 
aus „Boccaccio“, v. Suppe. 
5. York-Marsch, von Beet- 
hoven. 


13; Nachrichten, 


13.15: Mittagskonzert (Fort- 
setzung). 6. Ouvertüre zu 
rneval in Rom“, von 
Joh. Strauß. 7, Transaktio- 
nen, Walzer v. Jos. Strauß. 
8. Drei Frühlingstage, Suite 
für Orchester, von Rust. 9. 
Musikszenen aus „Die Wal- 
küre“. von -Beethöven. 


14: Nachrichten, 


14.10: Eins ums andere! Bunt 


und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! 
15.30: Tante Käthe erzählt 


Märchen für die Kleinsten, 


16: Deutschlandsender: Musik 


am Nachmittag. 
16.50: Einlage, 


1T: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag (Fortsetz.). 

17.50: Das gute deutsche 
Buch! Stilproben aus Neu- 
erscheinungen. 


18: München: Musik am Feier- 
abend. 


18.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung: Olympiavor- 
bereitungen in aller Welt. 

19: Bei den Tabakbauern der 
Pfalz. Funkbericht aus dem 
Bienwald. 

19.30. Schallplatten, 

19.45: Zeitfunk. 

20: Nachrichten. 

20.10: Bunt — Kunterbunt. 
Stimmen des Frühlings und 
Liebe nach Noten. 

22: Nachrichten, Grenzecho, 


22.30—24: Hamburg: Unter- 
haltungs- und Volksmusik. 


522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 


5.45: Choral; Bauernfunk, 
5.55: Gymnastik, 
6.30: Köln: Frühkonzert, 


8: Frankfurt: Wasserstand, 


‚8.05: Wetter, 


8.10: Gymnastik, 


8.30: Königsberg: Unter 


haltungsmusik, 


9.30: Sendepause, 


10: Frankfurt: Albert Leo 
Schlageter. 
10.30: Französisch für die 
Unterstufe. 


11: Sendepause, 


11.30: „Für dieh, Bauer!“ 


12: Leipzig: Mittagskonzert, 
13: Nachrichten, 
13.15: Leipzig: Mittagskonzert 


14: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis 


drei. 
15: Sendepause, 


15.15: „Von 
Tieren“, 


Blumen und 


16: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag, 


17.40: „In einem stillen 


e li Gar- 
en“. Hörbild. 


18: Georg Kulenkampff spielt. 
(Schallplatten). 1. Beetho- 
ven: Kreutzer-Sonate, op.47, 
3. Satz, Finale (Presto). EN 
Spohr: Violin-Konzert Nr. 8, 
op. 47, a-moll, 


18.30: Berlin: Reichssendung: 
Oly mpiavorbereitungen in 
aller Welt, 


19: Beethoven: Sinfonie Nr. 3 
in Es-Dur op. 55 „Eroica“. 


19.45: Aus der Vorbereitungs- 
arbeit zum HJ.-Leistungs 
abzeichen: „Tarnen“, 


20: Nachrichten. 


20.10: Saarbrücken: „Bunt — 
Kunterbunt‘, 


21: Abendkonzert. 


22: Nachrichten, Sport, 


22.20: Internationaler Kongreß 
der Chemiker-Coloristen in 
Stuttgart. Reportage-Ans- 
schnitt vom offiziellen Emp- 
fang in der Villa Berg in 
Stuttgart. 


22.35: Hamburg: Unterhal- 
tungs- und Volksmusik, 


24—2: Frankfurt: Nacht- 


konzert, 
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- E) DIENSTAG 


26. MAI 1936 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL I — Französische An- 
sage (488,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


47-—-17.30:  Geistliches Konzert: 
Kinderchorgesang. ` 
18.15—18.30: Kammermusik 
(Haydn: Quartett im F-Dur, 
Werk 54, Nr. 1). $ 
18.30—19: Bunte Musik a, Schail- 

platten. 2 
20—21: Französische Musik. 
21.1522: Werke belgischer Kom- 

ponästen (Orchesterkonzert), ` 
22.10—22.55: Wunsch-Schallplatt, 


BRUSSEL II — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


D 
17—17.45: Unterbaltungskonzert 
und Schallplatten. 
18.30—18.45: Skandinav. Musik 
auf Schallplatten. 
1919.30: Eine halbe Stunde im 
französischen Kabarett. 
20—2%0.20: Leichtes Orchester- 
konzert. 
20.20—%.40: Funkbühne, 
20.40—21: Forts, des Konzeris, 
21—22: Funk Kabarett, 
22.10—23: Wunsch-Schallplatten, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


12—14: Unterhaltungskonzert 
(Uebertragung). 

14.50—16.50: Nachmittagskonzert 
(In der Pause: Rezitation), 
19.50—20 30: Uebertragung 
einer Festveranstaltung, 
21—22.10: Forte der Konzert- 
übertragung. 

22.30-23.40: Forts, der Konzert- 
übertragung. 1. Henriques: 
Vorspiel zu einem Melodrama. 
2. Gesang, 3. Liezt: Ungarische 
Rhapsodie Nr, 14 lav’er- 
solo). A Dueitgesang. 5. 
Lumbye: Ein Galopp 6. Knud- 
seu: Kinderfest im Tivoli. 


von 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261.1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 


41—11.90: Orgelmusik (Uebertra- 
gung) 


ang). 
11.50—13.30: Buntes Unterhal- 


Kammermusik und 
(Ak). 
Nachmittagskonzert. 
18.30—18.55:  Orgelwerke von 
Bach (Vebertragung). 
20—21: Leichtes Abendkonzert 
(Solisten und Orchester). 
21—21.30: Gesang (Tenor), 
22.0—22.30: Klaviermusik, Schu- 
mann: Drei Fantasiestücke (Des 
Abends, Aufschwung und Ende 
vom Lied). 
22.%0—23.20: Tanzmusik (Jack Me, 
Cormick und sein Orchester). 
233.0—24: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 


REGIONAL PROGRAMME (342,1 


m; 877 kHz: 50 kW) 
10.45—12.45:  Duntee Unterhal- 
tungskonzert. 


12.49—13.15: Schallplatten, 

13.15—14: Aus Manchester: 
Klaviermusik (Solo und Duett), 

34—16.30: Unterhaltungskonzert 
verschiedener Orchester. 


16.%0—17.15: Bunte Musik auf 
Schallplatten. 

18.019:  Balalaikamusik nnd 
Gesang (Sopran, Tenor und 
Bariton). 

19—20:  Orchesterkonzertt und 
Klarinettensolo. N 
20—21; Funkbühne: „Liebelei“. 


von Arthur Schnitzler. 
21—21.10: Heitere Vorträge. 
21.10-21.55: Tanzmusik des 
Funkorchesters. 
22—22.56: Aus dem Kgl. Opern- 
, haus „Covent Garden“: 
D jise“, r von Charpen- 
tier (dritter t), 
28.05—23.30: Triokonzert, 
28.30—24: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 
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MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
kW) 
10.45—17.15; Regional-Programm. 
18.30—19: Orgelmusik (Ueber- 

tragung): 
19—20: Buntes Orchesterkongert. 
20—22.55: Regional-Programm, 
22.05—24: Regional-Programm. 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz; 
2 kW 


18: Männerchor: Estnische Lieder. 
19.05: Estnische Lieder. 

20.10: Konzert 

21.25: Schallplatten. 


FINNLAND 

HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI Geen m; 262 kHz; 
150 kW) 


16: Unterkaltungsmueik. 

17_(nur Helsingflors): Schwedisch, 
Chorgesang, 

17.25 (nur Lahti): Finnisch, Chor- 
gesang 

18.35: Grieg: Sonate für Klavier 
und Violine, F-Dur. 

19.15 (nur Lahti); Schallplatten, 
Estnische Musik, 

19.20:  Orchesterkonzert. Cui: 
Suite miniature, Techaikowsk 
Klavierkonzert b-moll, Ku 
Adagio, Gesang, Melog 
Isacsson: Elegie (Violinsolo). 
Dvorak: Slawischer Tanz. 

21.10—23 (nur Lahti): Schallnl. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 


100 kW) x 

18—12.45: Schallplatten. 

13.10—14: Buntes Orchester- 
konzert, 


17.15—17.30: Zeitgenössische Musik 
auf Schallplatten. 
17.90—18.30: Nachmittagskonzert 


(Uebert ng). 
18.45—19: rear. 


19.15-—19,30: Fortsetzung des 
Konzerte, 
20.15: Aus Paris: Uebertragung 


aus der Komischen Oper. 


TOULOUSE (828,6 m; 913 kHz; 
60 kW) 


12—12.15: Filmmusik. 

: Konzert. 

: Bunte Musik. 

.15: Unterhaltungskonzert, 

17.45—17.55: Tanzmusik, 

18—18.50: Bunte Musik, 

18.55—19.15: Bunte Musik, 

19.40—19.55: Aus französischen 
Operetten (Gesang u, Konzert). 

20.10— 20.55: Bunte Musik, 

21.10--21.55: Konzert über eine 
Oper von Gounod. 

22-—-22,55: Bunte Musiki 

23—23.55: Bunte Musik; 

0.05—0.30: Nachtkonzert. 


HOLLAND 


HILVERSUM I {1875 m; 160 kRz; 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


11.40— 12,10: 
Sehalip'atten. 

12.10— 13.40: Unterhaltungskonzert 
und Schallplatten. 

14.40—15.40: Orgelmusik, 

15.40—15.55: Sehallplatten. 

15.55—18.40: Nächmittagskonzert 
und. Schallplatten. 


Nachriehten und 


19.50—20 10: Leichtes Abend- 
konzert. ` 

20.20.—20.A0: Forte, des Konzerts, 

D.55— 21.55: Sinfoniekonzert. 


Bruckner: Sinfonie Nr, 1 in 

e-moll (Linzer Fassung), 
21.55—22.10: Sehallplatten. 
22.15—23.10: Leichtes Unterhal- 

tungskonzert, d 
23.10—23.40: Schallplatten, 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 
12 55—13.40: Unterhaltungskonz. 


13.40—14.40: Konzert (Orgel und 
Flöte). 


15.40—16.10: Waldstein-Sonate, 
von Beethoven. 

16.10—16.40: Konzert (Kinder- 
chor). 


17.10—18.40: Konzert. 
18.45—19.15: Quintett e Dvorák. 
19.50—20.25: Nom Zweiviertel- 
zum Dreiviertel-Takt.* 
20.25—20.45: Kabarett. 
20.45—21.10:  Unterhaltungskonz, 
21.10— 21.40; Schallplatten, 
21.40— 22.05: Unterhaltungskonz. 
22.50—23.40: Tanzmusik. . 


ITALIEN 


ROM (420.5 m; 713 kHz; 50 kW) 


5: Schallplatten. 

Orchesterkonzert. 
Schallplatten, 
nkbihne. 


Fu 
30: Klaviermusik. 1. Scar- 
Gigue in G-Dur. 2. Scar- 
Toccata in A-Dur, 3. 
Mozart: Sonate in C-Dur, 4. 
Chopin: Scherzo, Werk 20 in 
h-moll, 5 Nordio: Humoreske. 
6. Pick-Mangiagalli; Filigrana. 
T. Schubert-Liszt: Valse caprice. 
22.40—23,30: Tanzmusik. 


MAILAND (868.6: m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz: I0 kW) TRIEST (245.5 
m: 1222 kHz: 10 kW) 


12.15—12.45: 


Schallplatten, 


13.20—13.50: Orchesterkonzert, 
17.15—17.55: Schallplatten. 
20.40—23.30: Opernabend: ` Bi. 
mon Boccanegra‘‘, Oper in 


einem Prolog und drei Akten 
von Verdi. ; 


LETTLAND 


RIGA (514,6 m; 553 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW) 


16.30—17.15: Schallplatten. 
17.4518: Leichte Romanzen auf 
Schallplatten, 


18.30—19: Klavierwerke von Sibe- 


lius. 
19.03—19.35: Chorgesang, 
01.21. Buntes Orch.-Konzert. 
21.15: Werke von Mozart und 
Beethoven: 1. Mozart: Sinfonie 
eoneertante in Es-Dur (Geige 
und Brateche mit Orchester- 
begleitung). 2. Beethoven: 
Trawermarsch a, d, II, Sin- 
fonie, 3. Beethoven: „Leonore“, 
Ouvertüre Nr. 1. 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7kW) 


17.45: Schallplatten. 
19.30: Maigottesdienet, 
20.20: Konzert. 

22—22 %: Konzert. 


OSTERREICH 


WIEN (506.8 m; 592 kHz; 
100 kW) 


12: Mittagskonzert. 

14: Beethoven: Konzert Nr. 5 Es- 
Dur, op. 73 (Schallplatten). 

15: Zeitzeichen. 

15.20: Kinderstunde: Die Jugend 


eingt es. im Alter klingt es. 
15.40: Stunde der Frau: Koch- 
vortrag. 

16,05: Aus neueren Operetten 
(Schallplatten). 

16.50: Bastelstunde, 


17.20: Konzertstunde. 


18; Einführung in die Land. 
schaftsphotographie: Motive in 
Freistadt, 

18.15: Dr. Müller: Leopold von 
Ranke., 

19.30: Aus Werkstatt und Büro: 
Die Eröffnung des Arbeiter- 
strandbades, 

20: Ruf der Heimat, Oester- 


reich in Lied und Tanz. 
21.35: Das Feuilleton der Woche. 
Oscar Maurus Fontana. z 
22.10: Aua Max Regers Klavier- 
und -Orgelwerken 

22.50: Ing. Scheiflinger: Die Be- 
deutung der Festwochen für 
den Fremdenverkehr. 

3.15: Sänger der Wiener Staats- 
oper (Schallplatten), 

24—1: Unterhaltungemueik, 


POLEN 
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 


120 kW) KATTOWITZ (395,8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(877,4 m; 795 ks 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW) 
12.50—13.10: Opermfantasien auf 
Schallplatten. 

12.30—13.10 (Lemberg): Schall- 
platten, 

13.20—14.15 (Kattowitz): Unter- 
haltungs-. und Tanzmusik auf 
Schallplatten. 

13.20—14.15 (Lemberg): Schall- 
platten. 

15.50—16: Leichtes Triokonzert. 
1. Lasson: Creszendo, 2, Mal- 
ling: Bethlehem. 3, St, Heller: 
Tarantella: 4. Gorzynski: Wie- 
eked. 5. Szpilman: Walzer- 


ntermezzo. 6. Szekeas: Sere- 
nade. 7, Tschaikowsky: Lieder 
ohne Worte. 


16.15—16.45; . Werke von Wie- 
niaw auf Schallplatten, 
16.15—16.45 (Kattowitz); Schall- 
platten. 

16.15—16.45 (Lemberg): Schall- 
platten. 

16.45—17: Chorgesang, 
17.15—17.45: Klaviermusik, 


17.55—18.30: Tanzmusik mit Ge- 
sangseinlagen, 

18.45—19 (Kattowitz): Schallpkitt. 

18.45—19 (Lemberg): Musikalische 
Sendung. 

19.20—19.35 (Kattowitz): Schall- 
platten. 

20.10—22.30: Aus Posen: Sinfonie- 


Konzert und Klaviersolo nach 
Ansage. 

22.30—22.45: Ohorgesang, auf 
Schallplatten, 

22.50—22.45 (Kattowitz): Geigen- 
soli auf Schallplatten, 

23.05: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 

23.05—28.%0 (Kattowitz): Leichte 
Lieder auf Schallplatten. 

23.15—23.30 (Lemberg): Schall- 
platten. 

SCHWEDEN 

STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 

(1389 m; 216 


55 kW) MOTALA 
kHz; 30 kW) 


13: Orgelkonzert. 

14—15: Unterhaltw sik, 

18—18.45: Musikeendung, 

20—21.15: Konzert. 1. Beethoven: 
Ouv. zu „Egmont“. 2. a) 
Guck: Arie aus „Iphigenia in 
Aulis“; b) Beethoven: Rezitativ 
und Arie aus „Fidelio“; ` ei 
Verdi: Cavatina aus „Der 
Troubadour“, 3. Fiedler: Sere- 
made für kleines Orchester. 4. 


a) Grieg: Ich liebe dich; bi 
Grieg: Aus Monte Pincio; ei 
Schubert: Die Allmacht 5. 
St,.-Saöne: Faëton, eymphoni- 


sches Gedicht. 
22—23: Schallplattenmueik, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich- 
Beromüneter) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW) 


12: Beliebte Fragmente. 
16: Unterhaltungskonzert, 
16.30: Nach Ansage, 


18: Inetrumentalkonzert, 

19.05: Zyklus „Rund um unsere 
Schweizer Berge“: Wie de 
Silberhornhütte entstand, 

20: Zyklus „Hof- und Gesell- 
schaftemusik des 17. und 18. 
Jahrhunderts“, 


Z0 40: Erlebnisse und Abenteuer 
auf einer schweizerischen Film- 
expedition (ID: In Columbien 
und Venezuela. 


21.10: Fröhlichese England. — 
Eine romantische Angelegenheit 
aus der Zeit der Königin 
Elisabeth. R 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz: 25 kW) 


13.25—14: Schallplatten. 


16.30—18: Buntes Orchester- 
konzert, 

18,45—19.30: Schallplatten. _ 

20—20.30: Orchesterkonzert. 

20.30—21.20: Furkbühne. 

21.0—22.15: Fortsetzung des 


Orchesterkonzerts u. Geigeneoli, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I —- Praha (470,2 m; 688 
kHz; 120 kW) 


12.,5—13.30: Preßburg. 


-15: Brünn. 


18 10—17: Nachmittagekonzert, 1. 
Smatek-Pecke: Der Artist. 
Marsch. 2, Langer: Schön- 
vrunner Walzer. 3, Joh. Strauß: 


uv. z. „Indigo“, 4. Bayer: 
Potp. a. „Puppenfee". 5. Mosz- 
kowski: Spanischer Tanz. 6 


Frim}: Potp. a. .‚Rose Marie", 
7, Dobes: Marsch. 
17.%0—17.40: Violinkompositionen. 
17.50—18: Schallplatten. 
18.10—18.45: Deutsche 
Orchesterkonzert, 1 
Suite D-Dur, 2. Händel: 
Arien für Bariton aus „Ro- 
delinde‘“. 8. Honegger: Pasto- 
rale d'été 4. Stravinsky: Kleine 
Suite, 
19.10—19.45: Mäbr.-Ostrau, 


Sendung. 
Bach: 
Drei 


20.05—22: Simfonisches Konzert. 
Gustav Mahler: VII, Sinfonie 
für Soli, gem und Kinderchor 


und großes Orchester. 


BRUNN (825.4 m; 922 kHz: 32 kW) 

12.35: Preßburg. 

15—16: Nachmittagskonzert. 1. 
Zvonar: Ouvertüre, op. 3 
2. Capka-Drahloveky: Serenade, 
3. Haydn: G-Dur-Sinfonie, 
op. 31. 

16.10: Prag. 

17.40—18.15: Deutsche Sendung. 

18.50—18.45: A. Willner: Sonatine 
für Klavier und Violine, 

19.10—19.45: Mähr.-Ostrau, 

20: Schallplatten. 

20.15—20.55: Mähr.-Ostrau, 

21.15: Mähr.-Ostrau. 

21.40— 22: Preßburg. 


MÄHRISCH-OSTRAU 
1113 kHz; ER 


11,2 kW) 


Klavierkonzert, 

R he Sendung, 
19.10— 19.45: Tanzmusik 

19.45: Heitere Hörfolge, 
20.15—20.55: Blasmusik. 


21.15: telkonzert. ©, Saint 
Si "re, Prälndien und’ 
ugen, op. .99. 

Schallplatten. 


21.40— 22: 
22.15—22 45: Schallplatten, 


PRESSBURG-Bratislawa D 
1004 Vë, 185 KW) DI mi 


12.85: Mittagskonzert. 

15: Brünn. 

16.10: Prag. 

17.50—18 10: Konzert (Zigeuner- 
kinderkapelle) 

18.35—18.45; Schallplatten, 
19.10—19.45: Mähr.-Ostran. 

20.40: Unterhaltungsmusik. 

21.05: Hörspiel. 

21.30—2%2: Konzert, 


22.3023: Schallplatten 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (649,5 m; 546 kHz 
120 kW) 


12.05: Gesang. 

13: Konzert, 

17.30: Zigeunermusik. 

19: Gesang. 

19.30: Hörspiel, S 

21.30: Konzert, t. Garami: Mär- 
chen vom goldenen Schloß. 2. 
Yvain: Teile aus „Ta Bouche“, 
3. Kálmán: Teile a, „Zirkus 
prinzessin“, A Ringe T’Ohaka 

afrikanische Suite. 5. 
er: m und Schmetter- 
— miccio. 6. Huszka: 

Prinz Bob, Walzer. 

22.30: Tanzmusik (Schallplatten). 

23.20: Violinmusik. 1. Händel: 
Sonate E-Dur, 2 Uray: Varia- 
tionen awf eine alte Melodie, 3. 
Krieka: Kleine Suite im alten 
Stil. 4, Händel: Fassacagiia. 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


5.40 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Kurznachrichten und Wetterdienst 
für den Bauern, 


6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Paul Sohn. 


6.30 (aus Berlin) Frühkonzert 


Hans Bund und sein Orchester, 

1. Berliner Humor, Walzer von Winkler. — 2. Ponte di Rialto, von Kick- 
Kietzki. — 3. Baden-Baden, Marsch von Raymond. — 4. Pittoresker Tanz, 
von Ortlieb. — 5, Pensando Ate, von Meyer, — 6. Frühlingsgeschichten, 
Walzer von Rust. — 7. Thüringer Wald-Suite, von Ortlieb. — 8. Tanz- 
i von Meyer-Helmund. — 9. Bauern-Polka, von Johann Strauß, — 
ìi Ball bei Ziehrer, Walzer von Schneider, — 11. Mutti, von Graf, — 
- Wenn ich Musik hör, muß ich tanzen, von Mackeben, 


der Pause 7.00 (aus Berlin): Nachrichten des Dralitlosen Dienstes, 
8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 


8.40 (aus Leipzig) Musikalische Frühstückspause \ 


Es spielt das Funkorchester unter Leitung. von Fritz 
Schroeder. 


9.30 Funkstille. 


10.00 (aus Hamburg) 
Gorch Fock 


Eine Gedenkstunde für den niederdeutschen Dichter 
Rudolf Kinau. 


10.30 Funkstille. 

10.45 (Königsberg) Wetterdienst, 
10.45 (Danzig) Wetterdienst. 
10.50 Funkstille. 


von 


11.05 Mutter und Kind: Hänschen muß zum Zahnarzt. 


11,20 Funkstille, 


11.30 Die Anerbenfolge nach dem Reichserbhofgesetz 
Assessor Curt v. Malotki. 


11,55 Wiederhokmg des Wetterberichts, 


12.00 (bis 12.55 für den Deutschlandsender) 
Mittagskonzert 
I. Teil. Musikzug der SA.-Standarte R. 1. 
Hennig. S 
1.. Mit Bomben und Granaten, Marsch von, Bilse, — 2, Fest und imer- 
schütterlick, Marsch von Karl Hagen, — 3. La 'Graziosa, Spanischer Tanz, 
von Nehl. — 4, Revue; Marsch von Reckling. — 5, Potpourri über baye- 
rische Ländier, von Daxenberger. — 6. Armeemarsch Nr. 163, von Graf 
v. , Redero, — T. Solgatenleben, Tongemilde von Eeer Beia, — 
8. Schützenmarsch des Regiments Nr. 108, von Lippe. — 9. Marsch des 
Sibirischen Grenadier-Regiments, Armeemarsch Nr. 170, — 10. Deutschland 
marschiert, von Fr. Mauroszat. 


13.00 Zeitangabe, 
Dienstes. 


Leitung: Ernst 


Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten des Drahtl, 


13.15 (bis 13.45 für den Deutschlandsender) Mittagskonzert 
II. Teil. Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg 
(Eugen Wilcken). 

1. Ouvertüre zu „Donna Juanita“, von Franz v. Suppé, — 2. a) Romanze; 

b) Marcella, von Kari Bourgeois, — 3. Lied im Volksmund, von Kick- 

Schmidt. — 4. Ëer a Walzer von Fr. Doelle, — 5. Mein Regiment, 
Marsch von H. TL Blankenburg. 


14.08 Nachrichten dts Drahtlosen Dienstes. 
14.10 Königsberg: Praktische Winke zum Brotbacken 
Danzig: Danziger Hausfrauenfunk 


14.20 Zur kurzen Unterhaltung (Schallplatten). 
1. Potpourri aus dem Singspiel ‚.Liselott“ von Künneke. — 2, Aus „Figa- 
ros Hochzeit“, von Mozart: a) Dort vergiß leises Flehen; b) Will einst 
das Gräflein ein Tänzchen wagen (Gerhard Hirsch — Bariton). —! 3. Ku- 
belik-Serenade, von Dräla (Georg Kriestädt — Violine), — 4. Mein Regi- 
ment, mein Vaterland, Marsch von Scharf. 


Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 


14.50 (Königsberg) Erste ` x 
Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtviel- 


Devisenkurse, Berliner 
notlerungen. 

14.50 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Nachrichten des Arbeitsamts, 
Werl ehrichten, 

15.00.Funkstilie, 


16.00 Königsberg: Unsere Junamädel 
Onkel Gustav und das Jungmädel Inge. 


Danzig: Danziger Mädel singen 
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16.20 Unterhaltungsmusik 


Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). 

1. Faust-Ouvertüre, von L. Spohr, — 2, Melodien zus „Preciosa, v 
C. M. v. Weber. — 3. Rhapsodie Nr. 4, von Franz Liszt, — e Melodien 
aus „Der Mikado“, von A. Sullivan. — 5. Präludium, Chor und Tanz aus 
„Das Pensionat“, von Fr, v. Suppe. — 6, Ouvertüre zu „Das Land des 
Lächelns‘‘, von Franz Lehár, a 


Einlage, ca. 16.50: 10 Minuten Reitsport, bearbeitet von 
Mirko Altgayer. 


17.35 Königsberg: Das Tiisiter Gymnasium feiert 


seinen 350. Geburtstag 
— Erinnerungen von Dr. Walter Stenzel. 


Danzig: Pfingstfahrt zum Lechrain 
Von Hans Brandenburg 
Sprecher: Max Bernhardt. S 


17.50 Königsberg: Zeitangabe, Landw. Preisberichte, 
Danzig: Werbenachrichten. 


13.00 (aus Frankfurt) 


Zwei genußreiche Stunden 

(Unser singendes, klingendes Frankfurt) 
Mitwirkende: Wilhelm Leiseifer, Trude Eipperle 
großes Orchester des Reichssenders Frankfurt unter Leitung 
von Dr, Reinhold Merten. Kapelle Franz Hauck. Ge. 
samtleitung: Leopold v, Schenkendorf, 


19.00 Heimatdienst. 


19.10 Königsberg: Wunschkonzert 
Märsche auf Schallplatten 


1, Armeemarsch 107. — 2.. Armeemarsch 7. — 3. Torgauer Marsch. — 
4. Koburger Marsch. — 5. Finnländischer Reitermarsch. — 6. Marsch König 
Friedrich Wilhelm IIL.— 7. Preußenmarsch. — 8. Yorkscher Marsch, — 
9. Volk ans Gewehr. — 10. Armeemarsch I/14. — 11. Lufthansa-Marsch. 
== iz; Olympia-Marsch. — 13. Märkische Heide. — 14, Kürassiermarsch 
(Großer Kurfürst), — 15. Flieger, grüß mir die Sonne, — 16. Liebchen, 


ade! (Annemarie, Soldatenlied). 


20.00 Königsberg: 
Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


20.15 Königsberg: (aus Leipzig) Reichssendung 
Stunde der jungen Nation 
Scharnhorst 


20.45 Königsberg: (auch für Leipzig, ab 21.15 für 
den Deutschlandsender) 
Abendkonzert 


Das Orchester des Reichssenders Königsbeeg. Leitung: Wolf- 
gang Brückner. 


1. Ouvertüre zu „Italienerin in Algier“, von G. Rössin. — 2, Rome- 
Suite, von Bizet. — 3, Dolores-Walzer, von Emil Waldteufel, — 4. Melo- 
dien zus „Aida“, v. G. Verdi. — 5. Amazonen-Marsch, von Frang v. Bion. 


19.10—22.00 Danzig: 
Sie wünschen — Wir senden 


(Schallplatten). 
22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte, IO 


22.20 Zwischen Abend und Nacht 
Ein Gespräch von Hans Eich. 


22.40 (aus München) Weltpolitischer Monatsbericht 
von Prof. Dr. Karl Haushofer. 


23.00—24.00 (aus Köln) 


Nachtmusik und Tanz 

Ausführende: Das kleine Orchester des Reichssenders Köln. 

Leitung; Leo Eysoldt. Walter Poerschmann (Gan. 

Ne Hans Haaß (Klavier), Willy Schneider (Baß- 
arıton). 


Münzstraße 25/26 


ein Haus für schöne Möbei 


t L 
MORE in allen Preistagen 


Handelsmarke 
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6: Guten Morgen, lieber Hörer! 

9.306: Kleine Turnstunde für 
die Hausfrau. 

10: Hamburg, 

10.30: Fröhlicher Kindergarten 

31.30: Wir räumen auf ee 
Marion Lindt. 

11.40: Der: Bauer sprieht — 
Der Bauer hört: Unser 
kleinstes Haustier hilft auch 
wit! Allerlei für Imker und 
solche, die es werden wollen; 
anschl.: Wetter. 

12° Königsberg: 

13.45: Neueste Nachrichten, 

314: Allerlei — von zwei bis 
drei! 

35: Wetter- u, Börsenberichte. 

;  Programmhinweise, 

35.15: Fantasien auf d. Welte- 

‘  Kino-Orgel. 

"15.40: Der Dichter spricht — 
Bruno Nowack liest seine 
Novelle: „Der  Semmel- 
kreuzer“. 

36: Musik am Nachmittag. 

L 1. Ouvert. zu „Undine“, 
von Lortzing. 2. Roman- 
tische Suite, von Wassil. 
3, Valse d'amour; Humo- 
reske, von Reger., 4. Le- 
gende für Harfe, Sch u. 
Cello. von Zimmer. Zwei 
Wiener Walzer, von SE 
6 Zwei ungarische Tänze 
(5 und 6), von Brahms, 7. 
Frühlingszauber, von Stel- 
zig. 8 Mit Dampf, von 
Eduard Strauß. II. Musik 
aus Operetten: 1. Ouvertüre 
zu „Der Zigeunerbaron“, v. 
‚Joh. Strauß, 2. Melodien 
aus „Der Bettelstudent‘“, v. 
Millöeker. 3. Luna-Walzer, 
von Lincke. 4, Ich bin nur 
ein armer Wandergesell, v. 
Kinneke. 5, Ich bin Gene- 
ral. a. „Prinz Methusalem‘“. 
6. Tscherkessentanz a. „Tat- 
jana“. von Grams.. 7. Nur 
der Frühling weiß es, aus 
„Zum goldenen Kipferl“, v 
Stolz. 8. Gasparone-Marsch. 
von Millöeker. — In der 
Panse: Vom Gestüt zum 
Polizeidienst. Dip Ausbil- 
dung der Polizeipferde, 

17.50: Sport der Jugend. Wir 
hauen uns unser Gleitflug- 
Zeng, 

18: Klaviermusik. 
Courvoisier: Passacaglia u. 
Fuge. Brahms: Intermezzo 
cis-moll. Schoeck: Toccata. 
Beethoven: Eeeossaisen, 

18.30: Hinter Pflug und 
Scehranbstock, Gedanken 
aus dem Lebenswerk des 
Ingenieurs und Dichters 
Max Eyth. 

19; Und jetzt ist Feierabend! 
Schallplatten, 

19.45: Deutschlandecho. 

20: "Kernspruch: anschließend: 
Wetter und Kurznachricht. 

20.10: Aus R’chard Wagners 
Opern. 1. Ouv. zu „Rienzi*. 
2 Aus "Siegfried: Wald- 
weben. 3. “Aus Götter- 
dämmerung“: Siegfrieds 
Rheinfahrt. 

20.45: Stunde d. jungen Nation 
(Aufnahme). 

21.15: Königsberg. 

22: Tagesnachrichten. 

22.15: Reichssendung: 
Olympia-Funkdienst. 

22.30: Eine kleine Nachtmusik 
Mozart: Zwei Menuette* aus 
dem Divertimento D-Dur. 

22.45: Seewetterbericht. 


23—24: Wir bitten zum Tanz! 


24 


(3567 m; 


841 kHz; 100 kW) 

6: Morgenruf, 

6.10: Gymnastik. 

6.30—8: Frühkonzert. (Siche 
Königsberger Programm.) 
In der Pause um 7: Nach- 
richten. 

8: Gymnastik, 

8.20: Echo am Morgen. 


8.30: Leipzig: Musikalische 
Frühstückspause, 


9.30: Körperpflege. 

9.45: Kleine Pause für die 
Hausfrau: Muß die Fran 
jünger sein als der Mann? 

10: Hamburg: Gorch Fock. 

10.30: Lebensmittelpreise, 

10.45: Sendepause, 

11.55: Wetter. 

12—14: Saarbrücken: 
konzert. 


In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 


Mittags- 


14: Nachrichten. 


14.15: Zur Unterhaltung. 
Konzert. 


Gegen 15.30: Sendepause, 
16.30: Wir aber 
Korn, Gedichte 
hard Schumann. 


sind das 
von Ger- 


16.45: Träger berühmter Stim- 
men. Battistini — Slezak — 
Farrar — Gadski (mit 
Schallplatten), 


17.30: Bei Schuhus und ande- 
rem Urgetier. Funkbericht 
aus der Schorfheide. 


18: Frankfurt: Zwei 
reiche Stunden. 


genuß- 


19: Eine ganze Menge Humor 
(Sehallplatten). 
19.45: Echo am Abend, 


20: Nachrichten, Anschließ.: 
Wir teilen mit... 


20.15: Stunde der 
Nation. 


jungen 


20.45: Unterhaltungskonzert. 
1. Alla Marcia, von Schein- 
pflug (aus der Suite der 
Freude). 2, Im Reich der 
Zwerge, von Lindner: a) 
Abenddämmerung; b) Fröh- 
liche Arbeit; ei Lustiges 
Treiben; d) Rasche Heim- 
kehr, 3.. Frühlingszauber, v, 
Feitel. A. Schloß im Süden, 
von Örtleb. 5. Suite „Im 
Park“, von Leur: a) Prome- 
nade; b) Zitronenfalter; c) 
Strahlender Himmel, 6. 


Springbrunnen, von  Drdla. 
7. Serenata Gaia, von de 


Micheli. 8. Tanz der Insek- 
ten, v, Svendsen, 9. Abend- 
lied, von Schumann. 
22: Tages-, Sportnachrichten. 
22.30—24: Köln: 
und Tanz. 


Nachtmusik 


{315,8 m; 


6: Morgenlied, 


BRESLAU 


950 kHz; 100 kW, 
5: Frühmusik (Aufnahmen). 


5.40: Morgengymnastik, 


— Fortsetzung 
der Frühmusik. 


6.30: Berlin: Frühkonzert, 
8: Frauengymnastik. 
8.20: Sendepause, 


8.30: Leipzig: Musikalische 
Frühstückspause, 


9.30: Wetter. 
9.35: Sendepause, 


10: Hamburg: Deutsche Dich 
‚tung und Musik. 


10.30: Sendepause. 
11.30: Wasserstand, 
11.45: Für den Bauern, 

Ehre heißt Treue. 


same Kampfziele 
Schutzstaffel u. 


Meine 
Gemein- 

von 
Bauerntum, 


12: Saarbrücken: 
:Mittagskonzert. 


14: Déutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei. 


15: Für den Bauern. 


15.10: Das deutsche Buch, 


15.30: Kinderfunk: Bastel- 
stunde. 
16: Deutschlandsender: Musik 


am Nachmittag. 
16.40: Blick in Zeitschriften. 


17: Aus der Mailänder Scala. 
Schallplatten. 


17.30: München: Weltpoliti- 
scher Monatsbericht. 


17.50: Kleine Zwischenmusik. 
Schallplatten. 


18: Frankfurt: Zwei 


genuß- 
reiche Stunden. 


18.50: Programm des nächst. 
Tages. — Für den Bauern. 


18.55: Hier spricht der Volks- 
sender. 


19: Ein Kranz bunter Melo- 
dien. Schallplatten. 


19.45: Tonbericht vom Tage. 


20: Kurzbericht vom Tage. 


20.15: Stunde 
Nation. 


der jungen 


20.45: -Das Leben liebt die 
Lieder. Hörfolge um ober- 
schlesische Volkslieder, v. 
Hayduk. 


22: Nachrichten. 


22.30: 
spiel, 


Musikalisch. Zwischen- 


22.45— 24: Im Kampf der Wa- 
gen und Gesänge. Nachi- 
kabarett, 


24: Schluß der Sendetolge. 


@1 m; 1195 kHz; 17 kW) 

6: Morgenspruch, Gymnastik: 

6.30: Berlin: Frühkonzert. 

8: Wasserstand. 

8.05: Wetter. 

8.10: Stuttgart: Gymnastik. 

8.30: Bäderkonzert. 1. Ich 
rufe die Jugend der Welt! 
Olympia-Triumphmarsch, v. 
Kutsch. 2. Ouvertüre zur 
Operette „Eine Nacht in 
Venedig“, von Joh. Strauß. 
3. . Solveigs Lied aus der 
Peer-Gynt-Suite, von Grieg. 
4. -Schwäbische Rhapsodie 
Nr. 4, von Kämpfert. 5. 
Walzerseligkeit, Walzer von 
Löhr. 6. Plingstrosen, Inter- 
mezzo von John. 7. Ouv, 
z. Märchen „Schön Rotraut“ 
von Lautenschläger. 8. Der 
verklungene Ton, Lied von 
Sullivan. 9. Das macht 
Laune, Potp. von Prager. 
10. WViktoria-Märsch, von 
v. Blon. 

9.30: Sendepause. 

10: Stuttgart: Schulfunk, 

10.30: Sendepause, 

11: Hausfrau, hör zu! 

11.15: Stuttgart: Internatio- 
naler Kongreß der Chemi- 
ker-Coloristen. 


11.45: Sozialdienst. 1. Aus 
Arbeit und Beruf. 2. Offene 
Stellen. 

12: Saarbrücken: Mittags- 
konzert. 

13: Nachrichten, 

13.15: Saarbrücken: Mittags- 
konzert. 

14: Nachrichten, 

14.10: Dem Opernfreund 
(Schallplatten). 

"15: Volk und Wirtschaft. Der 


— ein Zei- 
Einheit des Rei- 


Finanzausgleich 
chen der 
ehes. 

15.15: „Neuausrichtung eines 
Frauenberufes“. Die Kin- 
dergärtnerin im Reichs- 
seminar für Kindergärtne- 
rinnen und Hortnerinnen im 
Steinatal (Schwalm). Vor- 
trag von Dr. Benzing. 

15.30: Spannung! Kurz- 
geschichten von Kle ist und 
Kaergel, 

15.45: Das aktuelle Buch; Die 
deutsche Kulturgeschichte. 
16: 1. Kleine bunte Frühlings- 
wiese, 2. Orchesterkonzert. 
17.30: In der Heimatstadt 
Konradin Kreutzers. Hör 

bild von Meßkirch. 

18:.Zwei genußreiche Stunden 
(Siehe Königsberger Pro- 
gramm). 

19.45: Erzeugungsschlacht. 
Die bänerliche Geflügelhal- 
tung als beachtenswerter 
Wirtsehaftszweig. 


19.55: Landwirtschaft, Wirt- 
schaft, 

20: Nachrichten. 

20.15: Stunde der jungen 
Nation. 


20.45: „Er und die sechzehn“. 


Fröbliches Duell zwischen 
dem Humoristen und der 
Kapelle, 


22: Nachrichten, 

22.15: Sport. 

22.20: München: Weltpoliti- 
scher Monatsbericht von 
Karl Haushofer. 

22.40: Köln: Nachtmusik und 
Tanz. 

24—2: Stuttgart: 
konzert. 


Nacht- 


HAMBURG 


319 m; %04 kHz; 100 kW) 
5.45: Mitteilungen über Tier- 
zucht, 


6: Weckruf, Morgengymnastik, 
6.25: Wetter. 
6.30: Berlin: 


7.10: Berlin: Fortsetzung der 
Morgenmusik, 


8: Allerlei Ratschläge, 


Morgenmusik. 


8.15—10: Sendepause. 

10: Gorch Fock! Gedenk- 
stunde für den niederdent- 
schen - Dichter, von Rudolf 
Kinau. 

10.30: Unsere Glückwünsche, 

10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Musik zur Werk- 
pause, 


12: Binnenschiffahrt, 


12.10: Saarbrücken: Musik am 
Mittag, 


13.05: Umschau am Mittag, 


13.15: Saarbrücken: 
der Musik 


14: Nachrichten. 

14.20: Musikalische Kurzweil, 
15: Börse, 

15.20: Schiffahrt, 


15.30: Zeitgenössische Lieder- 
stunde, 


Fortisetz, 
am Mittag, 


16: Deutschlandsender;: Musik 
am Nachmittag. 
16.40: In der Pause: Konzert 


ist heute angesagt im Tei. 
schen, grünen Walde! 
Lustiges Jungmädelsingen, 


17: Deutschlandsender: Fort- 
setzung der Musik am Nach- 
mittag, 


17.30: Kling, Klang, Gloria. 
Was unsere Kinder singen, 
Hörfolge von Will, j 


18: Franz Liszt (Schallplatten), 
1. Präludium und Fuge über 
Bach. 2. Klavie rkonze art Es- 
Dur. 3, O komm im Traum. 
4. La Leggerezza. 5. Un- 
garische Rhapsodie Nr, 6. 


18.45: Hafen. 

18.55: Wetter, 

19: Blasmusik. 1. Armee 
arsch Ui 2, Herbst, 
Win 3 Walzer von Wald- 
teufel. 8. Spanische Rhap- 


sodie, von Richardy. 4. 
Semper vivum, Marsch ‚von 
Larcher. 5,  Bleisoldaten, 
Charakterstück v. Kockert. 
6. Singende Bataillone, Pot- 
pourri von Robrecht, 7. Ti- 
tanen-Marsch, von Stork; & 
Abmarsch in die Quartiere, 
Marsch von Blankenburg. 


19.45: Lehrhof Sophienhof bei 
Flensburg, 


20: Abendmeldungen, 


20.15: Stunde der jungen 
Nation, 

20.45: Köln: Amsel. Drossel, 
Fink und Star und die 


ganze Vogelschar, 

22: Nachrichten, 

22.30: Weltpolitischer Monats- 
bericht. Von Häushofer, 


22.50—24: Küln: 
und Tanz. 


Nachtmusik 
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{455.9 m; 658 kBz; 100 kW) 
5.45: Choral, Wetter. 

3.55: Stuttgart. 

6.30: Berlin. 


"8: Kalenderblatt; 
Meldungen. 


anschließ.: 


8.10: Frauenturnen. 
8.25: Sendepause. 
9.45: Nachrichten. 


10: Beowulf; Eine Hörfolge 
von Theor Seidenfaden. 


10.30: Kindergärten. 
OD Sendepause. 
11.50: Bauer, merk auf! 


12:: Die  Werkpause des 
Reichssenders Köln. Was 
sich die Arbeiter des Sende- 
gebietes wünschen. 


13: Mittagsmeldungen, Glück- 
wünsche. 


13.15: Saarbrücken. 
14: Mittagsmeldungen, 
14.15: Deutschlandsender. 


35: Für unsere Kleinen: Wir 
basteln Schild und Speer. 


15.30: Sendepause, 
15.45: Wirtschaftsmeldungen. 


16: Wir treiben Familenfor- 
schung. Ratschläge, Anlei- 
tungen und Antworten von 
Hugo Schünemann. 


16.30: Unterhaltungskonzert. 
1. Titanen-Marsch, von 
Heinecke. 2. Vorspiel zu 
„Maurer und Sehlosser“, v. 
Auber, 3. ` Zigeunerliebe, 
Walzer von Lehär. 4. Polo- 
naise A-Dur, v. Wieniawski. 
5. Konzertstück über das 
Lied ..Grün ist die Heide“, 
von Mausz. 6. Romanze, V. 
Svendsen. 7. Kleine Kon- 
zert-Suite, von Coleridge- 
Taylor. 8. a) Schelmenlied- 
chen, von de Micheli; b) 
Kindertanz, von de Micheli, 
9. Durch Wald und Flur, 
Marsch von Zeh. 


17.30: Beim Siegerländer 
Glockensehmied. Ein Hör- 
bericht mit ` westfälischen 


Jungmädeln. 


18: Aus Bad Godesberg. 

19.15: Klaviermusik. Werke 
von Beethoven — Schubert 
— Chopin, 


19.45: Momentaufnahme. 


20: Ahendmeldungen. 


20.15: Stunde der jungen 
Nation. 
20.45: Amsel, Drossel, Fink 


und Star und die ganze 
Vogelschar. Großes Hör-, 
Lehr- und Singspiel unter 
persönlicher Mitwirkung der 
bekanntesten gefiederten 
Sänger u, Sängerinnen aus 
des Herrgotts Naturtheater. 


22: Nachrichten. 
22.15: Deutschlandsender. 


22.30—24: Nachtmusik 
Tanz. 


und. 


(382.2 m; 785 kHz; 120 kW“ 

5.50: Für den Bauer. 

6: Berlin: Morgenruf, 

6.10: Berlin: Funkgymnastik, 

6.30: Berlin: Frühkonzert. 

8: Berlin: Funkgymnastik, 

8.20: Für die Hausfrau: Vom 
Kochkistenwunder, 

8.30: Musikalische Frühstücks- 
pause, 

9.30: Heute vor ,„.. Jahren, 

10: Hamburg: Gorch Fock. 

11.45: Für den Bauer. 


12: Musik für die Arbeits- 
pause, 1. Argonner Marsch, 


von Männecke, 2. Ouv. zu 
„Alessandro Stradella“, von 
Flotow. 8, Mel. aus „Die 
lustige Witwe“, von Lehär. 

. 4. Mein Traum, Walzer von 
Waldteufel. 5. Leucht- 
käfers Stelldichein, Inter- 
mezzo von Siede, 6. Flieg, 
deutsche Fahne, flieg, 
Marsch von Steiner, T. 
Zeppelin-Marsch, von Carl 
Teike. 

13: Nachrichten. 

13.15: Mittagsmusik a, Schall- 


platten. Mitteldeutsche 
Künstler musizieren, 
14: Nachrichten. 


14.15: Deutschlandsender: 
Allerlei — von zwei 
drei, 

15; Sendepause, 

17: Wirtschaft. 

17.10: Jungmädel spielen, 
Von Spionen, Schmugglern 
und verschwundenen 
Schätzen, Spiele als Aben- 
teuer. 

17.40: Die Versorgung einer 
Großstadt mit elektrischem 
Licht, Dipl.-Ing. Voigt. 

18: Frankfurt: Unterhaltungs- 
musik, 

19: Der Komet. 
von Köhler. 
19.25: Hausmusik für Klavier 
und Harmonium. Werke v. 
Liszt, 1. Präludium. 2. Ave 
Maria, nach Areadelt. 3. 
Die Tellskapelle. 4, Hirten- 
gedicht. 5. Sehnsucht nach 
der Heimat. 6. Erhebet 
eure Herzen! ` 
19.55: Umschau am Abend. 
20: Nachrichten. 
20.15: Stunde 

Nation, 

20.45: Königsberg: Unterhalt.- 
Konzert. 

22: Na@hrichten, Sport. 

22.20—24: Aus aller Herren 
Länder (Schallplatten), 

1.. Deutschland: Lohengrin- 
Vorspiel, von Wagner, 2. 
Norwegen: Solveigs Lied. 
von Grieg, 3. Polen: Etüd» 
cis-moll und Berceuse Des 
Dur, v. Chopin. 4. Oester- 
reich: Menuett. v. Haydn. 
5. Italien: „Holde Aida“, v., 
Verdi. 6. Tschechoslowakei: 
Ouvertüre zur „Verkauften 
Braut“, von Smetana. 7. 
Spanien: Goyescas - Inter- 
mezzo, von Granados, 8. 
Finnland: Valse triste, von 
Sibelius. 9. Rußland: Wolga 


bis 


Erzählung 


der jungen 


schiffer (Donkosaken), 10. 
Frankreich: En bateau, von 
Debussy. 11. England: 
Serenade, von Elgar. 12. 
Ungarn: Zweite ungarische 
Rhapsodie, von Liszt. 13. 
Deutschland: Verachtet mir 


die Meister nicht, aus den 
„Meistersingern“, von Rich, 
Wagner. 

Dazwischen 22.40—23: Mün- 
chen: 
natsbericht. 


6: Morgenspruch, Anschließ.: 
6.30: Engl. Sprachunterricht. 
8: Gymnastik für die Haus- 


8.20: Sendepause, 
9.30: 


Weltpolitischer Ma: 


405,4 m: 740 kHz; 100 kW 2i02 m; 1249 kHz: 17 kW 


5226 m; 574 kBz: 100 kW) 


6.30: Berlin: Frühkonzert. 5,45: Choral. 


5.55: Gymnastik, 

6.30: Berlin: Frühkonzert, 

8: Frankfurt: Wasserstand. 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Leipzig: Musikalische 
Frühstückspause, 

9.30: Sendepause. 

10: Beowulis Kampf mit dem 


EE 7: In der Pause: Nachrichten. 
8: Programm; anschl, Morgen- 


7: Berlin, A 
gymnastik, 


frau. 8.30: Leipzig: Unterhaltungs 


konzert. 
Für .die Hausfrau. 


Kleiner Marktbericht. 9.30: Neue Schallplatten, 


SE EE Drachen. Eine Nortland- 
Ge eg AN 10: Stuttgart: Schulfunk. sage, bearbeitet von Hof- 
10: Hamburg. meier, 


10.30: Sendepause. 

11.15: Internationaler Kongreß 
der Chemiker-Voloristen in 
Stuttgart. Kongreßeröfanng 
im  Landesgewerbemuseum 
in Stuttgart, 

11.30: Für dich. Baner! 

12: Saarbrücken: Mittagskor- 
zert, 

13: Nachrichten. 

13.15: Saarbrücken: 


10,30: Sendepause, 
11: Für den Bauern 
Musik), 


12: Mittagskonzert auf Schall- 
platten. 


13: Nachrichten. 
13.15: Mittagskonzert. 
14.20: Nachrichten. 
14,40: Sendepause. 


3 10.30: Musik am Vormittag. 
(mit Schallplatten. 
11.30: Tägliches Alltägliches. ` 


12: Mittagskonzert. 1. Ouver- 
türe zu „Don Juan“, von 
Mozart. 2. Deutsche Tänze. 
von Haydn. 3. Ballettmusik 
a. „Zar und Zimmermann“, 


v. Lortzing. 4. Musikszenen Mittage- 


15.40: Lesestunde für Jung- aus ..Faust“, von Gounod- SE (Fortsetzung). 
mädel, 5. Rosenkavalier-Walzer, V. : Deutschlandsender: Aller- 


lei von zwei bie drei, 

15: Sendepause. 

15.30: Es klingt vom Strom 
ein neues Lied, HJ. und 
Wehrmacht singen am freien 


Rich. Strauß. 6. Persischer 
Marsch, von Joh. Strauß. 


16: Landwirtschaftsdienst. 
16.10: Lesestunde. Auschnitte 
aus dem Buche „Auf deut- 


schen Schiffen rund um das f 13: Nachrichten 


Mittelmeer“ von Wilhelm 2 y $ Rhein. 
Spengler 13.15: Mittagskonzert. (FortsI] 16: Bunte Musik am Nach- 
S S 7. Ouvertüre zu „Die Irr- > 
16.30: Kinderfunk. Sepperi fahrt ums Glick“ N Suppe mittag. 1. Apollomarsch, 
er en ae 8. Bayerische Geschichten: ie ei er 
einheimischen und fremden Walser” von. Richartzi® 9, en, Walzer von Kark. 3 
Tieren. Eine Plauderei, Potpourri aus „Der Graf Ouvertüre zw „Das Nacht- 
16.50: Pimpfe herhören! von Luxemburg“, v. Lehär. ban von Granada“. von 
Schleichen und Spähen. 10. ner Bürger, Walzer erg S =. Liebe, Li 
h ap von Ziehrer. 11. Frühlings- N HL EEE 
u E EE D einzug, Marsch von Blon. ` ganini“, von Lehár. 5, Ro- 


` À koko, Intermezzo v. Viteras, 
Fuge, von Cesar Franck. 2. > 


e MOARA 6. Melodie aus Ms 
Prelude, Sarabande u. Tos- 14: Nachrichten. I A A Zë dee? 
Gei SH á ~ $ SE 4 Kë IC e Ze 
E Claude Debussy: f 14.10: Eins ums Andere! Bunt Vilia-Lied aus „Die lustige 
17,30: Weltpolitischer Monats- soha TAR EET Witwe“, von Lehar 3 
2 zi und schön — ab Zwo-Uhr- Ge) 3 ` 3 
bericht, von Karl Haus- Zehn! Zwischen Don und Dnjestr, 
hofer. von Leuschner. 9. Mel aus 
17.50: Landwirtschaftsdienst. 15.30: Von Pflanzen in Haus „Die Ne bi ‚Joh. 
und Garten. Die Tomate’ inf Straub. 10. Rumänische 
18: Unterhaltungskonzert. Garten und Küche. Liebesnacht, von Köpping, 


1. Bayerngruß, Marsch. von 11, Das ist das süße Mädel, 


0. Kraft. 2. Fantasie aus Ẹ 15.40: Hausmusik. aus „Das süße Mäi 
„Boccaceio“, . von Fr. v: Reinhardt. 12. Strützel, 
Suppe. 3. Nokturno.. vonf 16: Deutschlands — Musiki termezzo von Siede.r 13. 
Fr.. Chopin. 4. Musik der am Re Ze König Drosselbarth,. Ouver- 


Automaten und Walzer, von 
L. Delibes. 5. Gruß aus dem 


türe von Kark. 14. Einer 


16.50: Einlage. für alle, Marsch v. Blanken- 


Allgäu, Jodler von A, burg. 

Eberle. 6. Träume derf 17; $ s 2 a $ 17.45: Jedes legt noch schnell 
Nacht, ‚Walzer von Cl. A enge Mumie ein Ei und dann kommt der 
Schmalstich. 7. Mein Bayer- Tod herbei. Naturkundliche 
land, Jodler. 8. Fantasie 17.50: Zwischenspiel. (Schall- Plauderei, 

e Last Seet platten.) 18: Frankfurt: Zwei genuß- 


von Fr, Lehár. 
marschierten, 
Schmidt-Hagen, 


reiche Stunden. 


Marsch vonf 18: Frankfurt: Zwei genuß- 


reiche Stunden, 19.45: Bilder aus dem Leben 


unserer Ahnfrau: „Die 
städtische Bürgersfrau um 
1400, Hörbild v. 


19: Kammermusik. 1. Streich- 


quartett in F-Dur, Werk 96, | 19: Besuch in Dachau, Pro- 


: i : Schlenker 

von Dvorak. 2. Klavier- fessor Gudbrunner Jonsson Së TE Schlenker. 
quartett in e-moll, Werk 13, über Dachau. 20: Nachrichten. = r 
von R. Strauß. 20,15: Stunde der jungen 

N Sat 19.10: Kleine Abendmusik. Nation, 

e ER 20.45: „...und die Geigen 

20.15: Stunde der jungen | 19.45: Zeitfunk. können nicht schweigen!“ 
Nation. en (Schallplattenkonzert.) 

20.45; Fridericiana, Märsche ber 21.30: Aus Bukarest: eg 
Friedrich des Großen : i päisches Konzert. 1. Volks- 
(Schallplatten). ee EEN lieder für Gesang u. Orch.- 


Begleitung: a) Doina, von 
Dragoi; b) Wo ich den 
Kuckuck schreien höre, von 
Kiriac; ce) Die Schalmei, v. 
Andrescu-Skeletti; d) Tanz, 
von Brailoiu. 2. Ebesco: 
I. Rhapsodie in A-Dur, 


22: Nachrichten, Sport, 


23,30: Köln: Nachtmusik und 
Tanz, 


24—2: Nachtmusik, 


21: Aus Bukarest: Konzert. 

22: Nachrichten. 

22.20: Motoren im Gelände. 
Besuch bei der NSKK.-Mo- 
torsportschule. Bayerische 
Ostmark. 5 

22.40: Weltpolitischer Monats 
bericht, v. Karl Haushofer. 
(Wiederholt.) 


23—24; Saarbrücken, 


20.45: Moritaten- und Guck- 
kastenlieder von Rittern, 
Räubern und Schelmen. 


22: Nachrichten, Grenzecho. 

22.15: Sozialpolitische Um- 
schau. Aktuelle sozialpoli- 
tische Tagesfragen. 


22.30—24: Nachtmusik. 
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m MITTWOCH 


27.MAI 1936 


~ — AUSLAND 


BELGIEN 


BRUESSEL } — Französische An 
sage (455,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17.0618: Schallplatten. 

18.15—19.15: Schallplatten, 

20—20.15: Orchestersonzert. Grieg: 
Musik aus „Peer Gynt“. 

.0—20.45: Forts, des Konzerts. 
1. Svendsen: Romanze für 
Geige. 2, Gyldmark: Scherzo 
sus „Ballettswite‘, 

20.45—21: Funkbühne, 

21—21.15: Forts. des Konzerts, 
Grieg: Norwegische Tänze. 

21.15— 21.50: Funkbühne, 

21.30— 21.40: Orchesterkonzert, 
Svendsen: Norwegische Rhap- 
sodie. 

21.40—2; Funkbühne, 

27—23: Nachrichten. 
Unberhaltungskonzert, 


BRUSSEL I] — Fiämische Ansage 
(321.9 m; 982 kHz; 15 kW) 


17—17.30: 


Anschl.: 


Klaviermusik von 


Chopin auf Schallplatten, 
18—18.15:; 


Jazzkonzert, 

9: Forte, des Konzerts, 

: Schallplatten, 

Sinfoniekonzert. Bruck- 
ner; Erste Sinfonie. 

21—22: Aus Bukarest: Konzert, 

: Oper auf Schallplatten 

(Verdi: Auszug aus „Der Trou- 

badour“), 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
HEH m; 258 kHz; 60 kW) 


12—14: Unterhaltungskonzert 
(Vebertragung). 

14.50--15 W; Schal'platten, 

15.20—17.20: Nachmittagskonzert 
(In der Pause: Eine Ueber- 
wragung aus Southampton), 
—2b.15: Gesang mit Klavier- 
begleitung, 

20.1522: Funkbühne, 

232.15 Uebertragung des 
` rumänisch-europäisch, Konzerts 

0,30: Tanzmusik (Ucbertrag.) 


ENGLAND 

NATIONAL . PROGRAMM Droit- 
wich "1506 m; 206 EHzy 150 kW) 
LONDON NATIONAL (261,1 m; 
-1149 kHz: 20 kW) 


11—11.30: Schallplatten, 


11.45—12.15: Konzert auf einer 
Kinoorgel. 
12.15— 13.15: Orchesterkonzert, 


15, 


> Schallplatten; 

Quintettkonzert, 

16.45—17.15: Aug Glasgow: 
Quintettkonzert, 

17.15—18: Tanzmusik des Funk- 
orchesters. 

18.30— 18.50: Instrumentalsoli 
(Werke von Bach), 

19.30—20: Puntes Quintettkonzert, 


20—21.15: Sinfoniekonzert: „Sini 
forie des. Meeres“, von Vaug- 
han WiHiams (Solisten, Chor 


und Orchester), 


22—23; 


Kinn ` Frühlings-Revue 
ten und Orchester). 
0: ` Tanzmusik (Kapelle 
otton). 

24: Tanzmusik auf Schall- 


REGIONAL PROGRAMME (342,1 


m; 877 kHz: 50 kW) 
40.45— 11.15: Konzert auf einer 


Kinoorgel, 
.11.165—12.15° Orchesterkonzert, 
12.15— 12.30: Schallplatten. 
12.30— 13,30: Orchesterkonzert und 
_ „Gesang (Sopran), 
8.%90—14.15: Aus 

Orgelmusik, 
14.15—14.45; Schallplatten, 
14.49—16.45:  National-Programm 


Birmingham: 


«Droitwich. 
16.45—17.15: Schallplatten. 
18.50—19: Leichtes Triokonzert. 
-19—%0: Erinnerung an die Er- 
eignisse des Jahres 1924 (Vor- 
träge, Reportagen u. Konzert). 
20—21.45: Quintettkonzert, 
20.45—21.30: Tanzmusik (Al Col- 
lins und sein Orchester), 
21.50—22,20: Mvsik von Alfred 
Reynolds (Solisten, Chor und 
Orchester), 
22.%0— 23,30: Tanzmusik (Kapelle 
Billy Cotton). 
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23.40—24: Klavierwerke von 
Sciabin und Dohnany. d 
MIDLAND (296,2 m; 1018 kHz; 


25 kW) 


ESTLAND 


REVAL-Tallion (410,4 m; 731 kHz; 
20 kW) 


17.80: Sololieder, 


18.055 Alte Tanzmusik (SchaH- 
platten), 
19.05: Klaviermusik. 


20.15; "Unterhaltungsmusik, 


FINNLAND 

HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
150 kW) 


16: Schallplatten, 
19.50: Rumänisches Konzert, 
21.10—23 (nur Lahti}: Schallpl. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


12—12.45: Schallplatten, 
13.10—14.15: Hörbericht vom Jura. 


14.30—15.45: Konzertübertragung, 

17.15—17.390: Tanzmusik auf 
Schallplatten, 

17.50— 18.30? Nachmittagskonzert. 


18.45—19: Auszüge aus, Werken 
von. Berlioz auf Schallplatten. 

20—20.45: Ein französisch-schwei- 
zerisches Freundschaftsfest, 
Hörbericht von der französisch- 
schweizerischen Grenze. 

20.45: Sinfoniekonzert (Uebertra- 
gung): 1. Glasunow; „Stenka 
rasin“, -sinfonische Dichtung. 
2. Scriabin; Extase, 3, Richard 
Strauß: ` „Ein Heldenleben‘“, 
sinfonische Dichtung für großes 
Orchester (mit Geigensolo). 


TOULOUSE (828,6 m; 913 kHz; 
60 kW) 


11.85—1 
12—12 


55: Filmmusik, 

Bunte Musik, 

ö: Bunte Musik, 

5: Leichte Melodien, 
17.45—17.55: Tanzmusik, 
18—18,.50: Bunte Musik, ` 
18.55—19.15: Bunte Musik. 
19.40—19.55: Konzert und Vortrag 
: Bunte Musik, 

„Der Frühling ist 
— eine Funkfantasie, 
Bunte Musik, 

Bunte Musik. 

: Nachtkonzert. 


HOLLAND 
HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
50 kW) 

(Nachdruck verboten!) 


11.40—11.55: 
schließ, ; 

11.55—13.40: 

13.40— 14.40: 


Nachrichten. An- 
Unterhaltungskonzert. 
Orgelmusik. 
Schallplatten, 
15.10—15.25: Schallplatten, 
15.40—16.40: _Solistenkonzert (Ge- 

sang — Baß-Bariton — und 

Klavier), 

17.40— 18.10: Schallplatten. 

19.55—20.55: Plaudereien 
hallplatten. - 

20.595—22.40: Orchesterkonzert und 

Gesang (Mezzosopran), 1. Hän- 

del: Concerto grosso Nr, 17. 
2. Gesang, 3, Mozart: Sinfonie 

in Es-Dur. 4, Gesang, 5, Dvo- 
rak: Sinfonie Nr. 5, Werk $5 

(Aus der Neuen Welt), 
22.40-23.10: Schallplatten, 


und 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 Kitz: 
20 kW) 


11.40—13.25:Unterhaltungskonzert. 


13.55— 14.40; Orchesterkonzert u. 
Gesang. 

17.10-17.20: Schallplatten. 
17.20—17.30; Instrumentalsolisten- 
konzert, 

17.30—17.40: Schallplatten. 
17.40—18.10: Nachmittagskonzert, 
18,55—19.20: Kinderchorgesang. 
19.55—20,40; - Buntes Orchester- 
konzert. 

20.40— 21.20: Funkbühne, 
21.20—21.40: Leichtes Konzert u. 
Akkordeonsoli. 

21.45—22.10: _ Fortsetzung ` des 
‚Konzerts. 

22.10—22.40: Leichte Unterhal- 
tungsmusik, 


22.40—23.40: Schallplatten. 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; T18 kHz; 50 kW) 


12.15—12,45; 
13.20—13.50 
16.20—16.35: 
17.15-17.55; 
konzert. 
20.40—21: Bunte Musik, 
21—22; Aus Bukarest: Konzert, 


Schallplatten, 
Örchesterkonzert. 
Schallplatten. 

Buntes Nachmittags- 


22.35: 
22.45—23.30: Tanzmusik. 
MAILAND (868.6 m; 814 kHz; 


50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (804,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW) 


Orchesterkonzert. 
Kammerkonzert und 


20.40— 21.15: Chorgesang, e 
21.15—22: Militärkonzert. 1, Zwei 


Märsche. 2. Widor: Andante u. 
Toccata. 3. Puccini: Turandot, 


4. Verdi; Musik aus „La Tra- 
viata‘‘, 5, Liszt: Zweite un- 
garische Rhapsodje, 
22—23.30 (Triest): Mehrstimmiger 
Gesang. Anschließend: Tanz- 
musik. 


LETTLAND ` 


RIGA (814,6 m; 5898 kHz; 15 kW) 


MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
56 kW) f 
16.20—17: Schallplatten, 
17.0—17.45: Klaviermusik avf 
Schallplatten. 

18.15—18.30: Leichte Musik auf 
Schallplatten. 

19.03—20: Werke des Kompo- 


nisten Martinovskis. 1. 
gesang. 2. 
„Daphnis und 
Gemälde. 
20—21: Leichtes Orchesterkonzert. 
21.05: Aus Bukarest: Rumänisch- 
europäisches Konzert (Solisten 
und Orchester). 


Chor- 
Sologesang, 8. 
Chlo6“, » sinfon, 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m, 155 kHz. 7 kW} 


18 20: Schallplatten. 
19.30: Maigotteslienst, 
20.20: Kunzert. 
223—22.30: Konzert. 


OSTERREICH 


WIEN (506.8 m; 
100 kW) 


592 kHz; 


12: Mittagskonzert, 

14: Schallplatten, 

15.20: Kinderstunde: 
Spielstunde, 

15.40: Friedrich Seidk: 
fahrt mit heißer Luft, 
16.05: Carl-Komzäk-Stunde 
(Schallplatten), 
17: Für den Erzieher: Der ein- 
jährige Frauenlehrgang ` für 
Mittelschulabsolventinnen. 
17.15: Johannes Brahms: Sona- 
ten für Klarinette und Klavier. 
17.55: Artur Roessler: Bericht 
aus dem österreichischen 
Kunstleben. 
18.05: Dr. Hans Wolf: Mode, 
Kunsthandwerk u, Geschmacks- 
industrie als Faktoren der 
österreichischen Wirtschaft. 


Lustige 
Ballon- 


19.10: Jungfernfahrt der „Queen 
Mary“, Ein Hörbericht vom 
Auslaufen aus Southampton, 

19.40: _Militärkonzert: Cervenka: 
Pioniermarsch. Pensch: Drum? 
in Lichtenthal, Walzer, Lincke: 
Ouvertüre „Frau Luna“, Hol- 
zer: gibt nur ein Wien, 
Marsch. Pausperti: a) Im Früh- 
ling; b) Trocadero, amerikani- 
scher Marsch. Leonhard: Prinz- 
Eugen-Marsch, Stolz; Ein biß- 
chen Singsang, Foxtrott. 
Leopoldi: eer E Walzer- 
lied. Hruby: Von Wien durch 
die Welt, Potpourri. Novotny: 


Aller Ehren ist Oesterreich 
voll!, Marsch, 

:20.50: Kunterbunt, 

21: Aus Bukarest: Konzert: 
Sabin Dragoi: Divertissement 
rustique. Tiberius Brediceanu; 
Sechs rumänische Volkstänze. 
Volkslieder für Gesang und 
Orchesterbegleitung, Georges 


Enesco: I. rumänische Rhapso- 
die A-Dur. 
22.10: Musikalische Miniaturen. 
23.251: Tanzmusik (Schall- 


platten). 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (895,8 m; 
158 kHz; 12 k LEMBERG 
(877,4 m; 765 kHz; 16 kW, 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW, 


12.90—13.10: Aus Lemberg: Unter- 
haltungskonzert. 


13.15—13.30 (Kattowitz): Schall- 
platten. 
13.15—14.15 (Lemberg): Schall- 
platten. 

5—14 (Kattowitz): Schall- 
15.30—16 Leichte Musik auf 
Schallplatten, 

15.30—16 (Kattowitz): Geigen- 


musik mit Klarvierbegleitung. 
15.30—16 (Lemberg): Schaltplatt, 
16.20—16.45; Gesang mit Klavier- 
begleitung. ; 
17.20—17,56: Nachmittagskonzert. 
18—18.30: Kammermusik, 1, Ze- 
lenski; Thema mit Variationen 


in d-moll. 2. Jacobi; Streich- 
quartett Nr 2, 
18.45—19 (Kattowitz): Gesang 


(Tenor) auf Schallplatten. 


18.15—19 (Lemberg): Schall- 
platten, 

19.20—19.35 (Kattowitz): Schall- 
platten, \ 


20—20,40: _ Unterhaltungskonzert 
auf Schallplatten. 


20—20.40 (Lemberg): Schallplatt. 


21—22: Aus Bukarest: Rumänisch- 
„europäisches Konzert, 
22.25; Tanzmusik. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 fa; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) è 


13: Unterhaltungsmusik, 
14.30—15: Solistenprogramm, 
17.05: Gesang. 

18: Schallplatten. 

19.380: Kabarett, 

19.50: Komödie, 

21.20: Rumänisches Konzert, 1 
Brediceanu; Sechs rumänische 
Volkstänze, 2, Vier Volkslieder. 

22—23: Tanzmusik. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich. 
Beromiünster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW) J 


12: Volkstümliches Konzert, 

12.40: Unterhaltungskonzert, 

16: Mütterstunde, 

16.30: Leichte Musik 
Komponisten. 

17.10: Volkstümliche Dette von 
Schumann und Cornelius, 

17.25: Zyklus . „Frohes Musi- 
zieren‘ 

18: Bubenstunde, Der Lausbub 
von (der Sonnseite, 

18.30: Musikeinlage, 


russischer 


18.40; Vortrag, 

19.15: Gemischter Chor. `, 

19.35: Ueber Minderwertigkeita. 
gelühle,. Vortrag, 

20: Hörfolge, 

21: Rumänisches Konzert, 

22: Wochenrückblick für die 
Schweizer im Ausland, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


12.46—18: Schallplatten. 
18.15—14: Schallplatten, 
16.0—18: Nach Ansage, 
18—18.16: - Schaßiplatten. 
18.20—18.40: Schallplatten, 
19.10—19.15: Schailplatten, 


19.35— 19.40: Schallplatten. | 
20—20.15: Kammermusik: Vuatazt 
Quintett für Bläser. 
20.55—21.05: _ Bach-Konzert (Ge 
Orchester), 


‚Orchesterkonzert und 


Gesang onfilmschlager), 
21.62 Jazzmusik, 
Li 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) ; 


12.355—13.%0: Konzert, 
15: Preßburg. 


16.10: Brüun. 

18.10—18.45: Deutsche Sendung, 
19.20— 20.30: Mähr.-Ostrau, 
21—22: Aus Bukarest: Konzert 


1. Dragoi: Divertissement rusti- 
que, 2. Bredicanu: Sechs ru- 
mänische Tänze, 3, Volks- 


lieder mit Orchester, 4. Enescu: 
Erste 


rumänische 


Rlhapsodie 


Schallplatten, 


BRUNN (825.4 m; 922 kHz; 32 kW) 


Militärblnemusik. 

> Deutsche Sendung, 
É Musikalisch-rezitätorische 
Jurendstunde. 2. Cellokonzert, 
a) Rich, . Strauß: Ans der So- 
nate für Cello umd Klavier in 
F-Dur, op. 6; b) Popper: Un- 
garische Rhapsodie iür Cello 
und Klavier, op. 68, 

19 20: Mäbr,-Ostrau. 

20.30—22: Konzert, 1, Ansprachs, 
2. Kinderehöre, 3, Dvorák: 
Slawische Tänze, 

22,30: Prag. 


MÄHRISCH-OSTRAU (269.5 w; 
1113 kHz; 11,2 kW) 

12.35: Prag. 

15: Preßburg. 
16.10: Brünn. 
18—18.20: Gesang 
nikaspiel. 

19.20: Buntes Funkprogramm, 
Lieder, Chansons, Instrumen- 
tal- u Orchesterkompositionen. 
20 30: Brünn, 

22.30: Prag. 


PRESSBURG-Bratisfawa (208,8 m; 
1004 kHz: 18.8 kW) PBP Mm 


12.35; Prag. 
15—16: Nachmittagskonzert, 1. 
Schubert: 1. Sinfonie Nr, IV 
(Tragische), g-moll. 2, Mendels- 
-sohn-Bartholdy: Konzert für 
Klavier Nr. 2, d-moll, op. 4, 

16.10: Brünn. 
17.15: J L, Bella: Die Slowakèi 
(Chorwerk). d 

19.20: Blasmusik. 

20— 20.55: Funkbühne, 

Ze Prag. 

23: Schallplatten, 


und Harmo- 


—— 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549.5 m; 546 kHz 
120 kW) 

12.05: Klavier-und Violine, 

13.30: . Balalaikamusik, 

17: Konzert. 

19: Zigeunermusik. 

20; „Von London- bie Budapest." 
Vortrag mit "Schallplatten. 

21: Rumänisches Konzert 


22.25: Zigeunermusik, 
235,25: Schallplatten (Tanzmusik) 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


5.40 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Kurznachrichten und Wetter- 
dienst für den Bauern. 


6.00 Frühturnen: — Paul Sohn. 

6.30 (aus Dresden) Frühkonzert 
Es spielt der Musikzug der Motorstandarie 33. Leitung: 
Musikzugführer Walter Eix. 


1. Preißler-Märsch. von Preißler. — 2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des 
Eremiten“. von Maillardt. — 3, Mohnblumen, Intermezzo von Noret. — 4. 
Verschmähte Liebe. Walzer von Paul Lincke, — 5, Der Lenz, Lied von 
Eugen  Hildach. — 6. Ouvertüre zu „Die Krondiamanten“, von Daniel 
Francois Auber, — 7. Sei gegrüßt, du mein schönes Sorrent von Wald- 
mann, — 8. Vom Rhein zur Donau, Potpourri von Max Rhode. — 9, Sieg- 
Heil, Marsch von Milius. — 10. In den Sternen steht’s geschrieben Walzer 
von Oskar Fetras. — 11. Pepita-Marsch, von Neumann. d 


In der Pause ca, 7.00 (aus Dresden) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
8.00 Morgenandacht 
8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymmastiklehrerin Eva Schmidt-Funck 
8.40 (aus dem Stadtheater Gleiwitz) 
Unterhaltungskonzert 
für die Arbeitskameraden in den Betrieben. Gaumusikzug 


des Reichsarbeitsdienstes, Gau 12 Oppeln, Leitung: Paul 
Stiebitz. 


1. Große Fantasie aus der Oper Margarethe, von Oh. Gounod. — ` 


2. Märkische Heide, Marsch von P. Lincke, — 3. Kieine Suite, von 
G. Bizet — 4. Alice-Walzer, von W. Reimann. — 5. Bayerischer 
Avanciermarsch, von G. Scherzer. 

9.30 Gemeinsame Arbeit mit jungen Hausfrauen 
Bitte die Fahrkarte! 


9.40 Funkstille. 


10.00 Volksliedsingen 
Liederfolge 40. Leitung: Konrad Opitz. 
10.30 Turnen für das Kleinkind 
Turn- und Sportlehrerin Ilse Mager. 


10.50 (Königeberg) Wetterdienst. 
10.50 (Danzig) Wetterdienst, 


11.00 (aus Tilsit) Ausschnitt aus dem Festakt zur 
350-Jahrfeier des Staatl. Gymnasiums zu Tilsit 


1. Andante religioso, gespielt vom Schülerorchester. 
2. Festansprache des Studiendirektors Dr. Abernetty. 
3. Gloria, gesungen vom Schülerchor. 


11.30 Funkstille. 
11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 


12.00 (aus München) Mittagskonzert 


1. Teil. Es spielt das Münchner Tanzfunkorchester. Leitung: 
Carl Michalski. 


1. Owvertüre zu „Bagatelle, von Jos, Rixner. — 2. Goldene Stunde, 
iwrisches Intermezzo von R. Roland, — A. Liebeslied, Romanze von 
Murzilli, — 4. Rätsel. langsamer Wechselschrittler von G. Mohr. — 
5. Lyrische Stücke, von Grieg, — 6. Mein Traum vom Glück, langsamer 
Walzer von Engel-Bayer. — 7. In meinem Herzen, Schatz, Wechsel- 
schrittier von Gronostay. — 8. Warnm wird Liebe so schwer gemacht?, 
Tango von B. Dawies, — 9. Wealzerpotpourri, von Robrecht. — 10. 
Träumen. immer nur träumen, von G. Winkler. — 11. Allerlei Gracker, 
Wechselsehrittler von Henderson. — 12. Heut’ und alle Tage ist die Welt 
so schön, Wechselsehrittler von Jary. — 13. Meines Lebens schönste Stun- 
den, Tango von Schmitz, — 14. EI caballers, Paso doble von Cl. Schmal- 
stich, 5 


13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorechau, Nachrichten des Draht- 
losen Dienstes. 

13.15 (aus München) Unterhaltungsmusik von heute 
N. Teil. Es spielt das Unterhaltungsorchester. Leitung: Erich 


Kloß. 


1. Ein Sommertag am Lido, von Fr. W. Rust. — 2, Ein Liebeslied. von 
wW. Riek eet — 3. Plauderei, von E. Fischer, — 4. Gladiolen. Walzer 


von H. Löhr. — 5. Zwei Stücke, von A. Kuntsch: à) Selige Erinnerung; 
b) Plawderei. — 6. Zwei Stücke, von H, Pataky: a) Auf dem Flusse; 
b} Liebestango. — T. Polonaise, von Th. Huber-Andernach. — 8. Inter- 


mezzo, von R. Siegel. 
14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


14.10 Bücher für den Tierfreund 
Eine Würdigung der Bücher „Das Tier in der Landschaft“, 
von Walter Rammer und „Ein Leben für Tiere“, von Johannes 
Gebbing (Verlag Bibliograph. Institut, Leipzig). 
Hugo R. Bartels. 

14.25 So nebenbei 
mit Peter Arco — Hans Hellhoff. 


14.50 (Königsb Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 
he Eei Berliner Efektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 
notjerungen. 


14.50 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten. 
15.00 Funkstille, 
16.00 Gesunde Landjugend durch fröhliches Turnen 


Wege und Möglichkeiten der Pflege körperlicher Erziehung 
in der eeler Hörbild von Herbert Adambheit. 


28.MAl 1936 


. Seit50 Jahren 


DONNERSTAG 


16.20 Königsberg: Aus beliebten Operetten 
(Schallplatten.) 


1. Banditenstreiche, von Suppe. — 2. Wiener Blut, von Strauß. — 3. Der 


Zigeunerbaron, von Strauß. — 4. Leichte Kavallerie, von Suppe, — 5. 
Eine Nacht in Venedig. von Strauß (Lagunen-Walzer). — 6. Die - Puppen- 
fee, von Bayer. — 7, Im Reiche des Indra, von Lincke, 

Danzig: Berühmte Solisten 

(Schallplatten.) 


17.15 Königsberg: Dichter der jungen Generation 
Woifram Krupka 


Danzig: Kleines Lexikon für jedermann 
Segeln — eine „Wissenschaft“ für sich. 


17.35 Sport und Staat 


Na ae Berlin.) Eine Buchbesprechung von Paul 
ohn. 


17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte. 
Danzig: Werbenachrichten. 


18.00 (auch für Frankfurt, Köln, Stuttgart bis 19.00, für 
Breslau bis 18.30, für Saarbrücken bis 19.30) 


Konzert 


Leitung: Dr. Ludwig K. Mayer. Solist: Hans-Jürgen 
Walter (Tenor). Das große Orchester des Reichssenders 
Königsberg. : 

1. Ballett-Suite. von Ramean-Mottl. — 2, Arie „Lustig eilt ihr Frennd 
herbei“, aus „‚L’Allegro‘“‘, von Händel. — 8. Drei Tänze, von Gluck, — 
4. Arie „Oh meiner Sonne Glück“, aus „Paris und Helena“, von Gluck. 
— 5, Venezianische Suite, von Wolf-Ferrari. — 6. Kinderspiele. von 
Georges Bizet. — 7. Ouvertüre zu „Undine“, von Albert Lortzing. — 
8. a) Arie des Lyone} „Ach so fromm“, aus ..Martha#‘, von Friedrich 
von Flotow; b) Ständchen des Fenton zus „Die lustigen Weiber von 
Windsor", von Nicolai, — 9. Ouvertüre zu ..Das Liebesverbot", von W. 
Wagner. — 10. Accelerationen, Walzer von Joh. Strauß. 


Einlage: 19.00 Heimatdienst. 


19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet 
Danzig: Der Zeitfunk berichtet 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
20.10 (bis 21.00 auch für Breslau) 


Hereinspaziert P 
l. Zirkus: Eine heitere Hörfolge von Werner Jiling $ 
Spielleitung: Bruno Reisner. Sprecher: Kurt Glaß. 


Mitwirkende in-der Manege: Stallmeister: Joseph Renner — 
Kapitän der Löwengruppe: Fritz Hochfeld — Stallbursche ohana: Karl- 
heinz Schilt — Die Clowns Bambino: Heinz Schacht, Caputti: S. U. 
Wagner — Old. Shatterhand: Karl Samwald — Buffalo Bill: Fritz Eder — 
Winnetou: Hans Koesling — Herkules I: Fritz Hochfeld — Herkules 1° 
Karl Joba. E 
Die Zirkuskapelle: Das kleine Funkorchester (Eugen Wilcken). 
Mitwirkende im Zuschauerraum: Ein Vater: Karlheinz 
Emmerich — Sein Junge: Marion Lindt — Das Ehepaar: Fritz Kleinke 
(Hermann), Lily Horst-Teuffel (Amalie) — Die Dame: Klara Klotz — Sie: 
Marion Lindt — Er: Gust. Ad. Goerke — Ein kesses Mädchen: Else 
Sprenger — Ein schüchterner junger Mann: Kurt Söhning — Das Sehoke- 
Jadenmädchen mit Bauchladen: Lita Gadowski — Ein apderee Ehepaar: 
Tessa Wolter Feider, Fritz Eder. 
Il. Der Schwerathlet von Ernst Klotz 
er S. O. Wagner. 

leines Funkorchester. 


lil. Grock — der Unvergleichliche! 

Ein Querschnitt durch sein Auftreten im Wintergarten 

Mai 1934. 

IV. Abschied vom Zirkus, von Jo Hanns Rösler 

Kleines Funkorchester. 

Die junge Schulreiterin: Lita Gadowski — Der alte Clown: Joseph Renner. 
22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

Sportberichte. 


22.20 Neue deutsche Lyrik 
1. Lulu von Strauß und Torney: „Erde der Väter“ Gone Eugen 


Diederich, Jena). 2. Gerhard Schumann: „Wir aber ei das Korn! 


(Verlag Albert Langen/Georg Mülter, München). 3. Gerhard Schumann: 
„Feier der Arbeit (Verlag Albert Langen/Georg Müller, München). 
A. Josef Schneider: „Ewiger Arbeitstag“ (Adam Kraft-Verlag, Karlsbad). 


Besprechung: Hans Eich. 


22.40 — 24.00 (aus Berlin) 


Wir tanzen 


mit dem kleinen Funkorchester. Leitung: Willy Steiner, 
und mit der Kapelle Hans Bund. 


Ihe Getränk EISE KAMEL 
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C) DONNERSTAG 


28. MAI 1936 


DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(511 m; 191 kHz; 60 kW) 
6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
9,40: Kindergymnastik. 

10: Breslau. 

11.30: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört: 1. Erleb- 
nisse mit Tieren, 2. Recht 
und Scholle; anschließend: 
Wetter, 

12: Breslau; 

13.45: Neueste Nachrichten. 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! 

15.15: Wi mi de Ernestine 
rumbröchten — Ein heiteres 
Gespräch über Mütter- 
schulung. Z 

15.30: Wer so ein faules Gret- 
chen hat! Jungmädel singen 

16: Musik am Nachmittag: 
1. Melodien aus den Ballett- 
musiken zu „Coppelia®“ und 
„Sylvia“, von Delibes. 2, 
Wiegenlied, von Richard 
Strauß. 8, Spitzentanz, von 
Robrecht. 4, Lied des 
Fischers, von Lersen, 5. 
Donauweibchen, von Strauß. 
6. Eine Nacht auf Java, von 
Schmidseder. T, Fantasie 
über „Hymne an die 
Sonne“, von Rimsky-Korsa- 
kow. 8, Zwischen Nelken, 
von Santeugini. 9. Wenn 
du von mir gehst, von 
Thomas. 10. Russalka, von 
Livschakoff, 11. Frage 
nicht, von Lersen, 12. 
Assuncion, von Nicolas, 13. 
Faust-Fantasie, von Sara- 
sate (Violinsolo), 14. Flöten- 
serehade, von Roland, 15, 
Schwarze Augen, russische 
Romanze. 16. Der Zweifel, 
von Glinka. 17, Mariska, v. 
Lehár., 18 Der Kreisel, 
von Gillet, 19. Es fiel ein 
Stern vom Himmel, von 
Wismar, °%, Du hast zwei 
Augen, von Sommer. — In 
der Pause: Heinrich Kro- 
mer: „Geschichten um den 
Jauzhannes“. 

18: Rufer der Jugend: Eber- 

_ hard Wolfgang Möller. 

138.10: Im wunderschönen 
Monat Mai... Volkslieder, 
die den Mai besingen. 

18.30: Kunst und Photogra- 
phie. Ein ‚Streitgespräch 
mit Emil Preetorius. 

18.45: Sportfunk: Was inter- 
essiert uns heute? 

19: Und jetzt ist Feierabend! 
Schallplatten: 1. Ouvertüre 
zu „Egmont“, von _ Beet- 
hoven, 2. . Vorspiel zu 
„Lohengrin“, von Wagner. 
3. Aufforderung zum Tanz, 
von Weber. 4. Ouvertüre 
zu „Die diebische Elster‘, 
von Rossini. 5. -Ungarischer 
Tanz Nr. 1, von Brahms. 

19.40: Weltpolitischer Monats- 
bericht (Aufnahme), 

20.10; Musik am Abend: 
i. Abendmusik (Diverti- 
mento) für Orchester, von 
Kattnig. 2. Romeo und 
Julia, Fantasie-Ouvertüre 
von Tschaikowsky. 5 

21: Die Auslese (IV). Wir 
wiederholen Hörspiele der 
Reiehssender: „Sohlen und 
Absätze“, eine Komödie 
von Carl Borro Schwerla 

; (Ursender: Breslau), 

22: Tagesnachrichten; 
Deutschlandecho. 


22.30: Kulturauftrag in 
Olympia. Ein Gespräch 
mit Professor Heel, 

22.45: Seewetterbericht. 


23—24; Wir bitten zum Tanz! 
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1556,7 m: 841 kHz; 100 kW) 


6: Morgenruf. 

6.10: Gymnastik. 

6.30—8: Leipzig: Frühkonzert. 
In der Pause um 7: Nach- 
richten. 


8: Gymnastik. 
8.20: Echo am Morgen. 


8.30: Breslau: Unterhaltungs- 
konzert, r ; 


9.30: Kunterbunt. Für die 
Ganzkleinen und ihre Mütter, 


10: Volksliedsingen, 
10.30: Lebensmittel. 


10.45: Sendepause, 
11,55: Wetter, 


12—14: München: Mittags- 
konzert. 


In der Pause von 18—13.15: 
Echo am Mittag, 


14: Nachrichten. 


14.15: Zur Unterhaltung. 1. In 
meinem Herzen, Schatz, von 
Gronostay. 2. Weißt du?, 
von Grothe. 3. In Turke- 
stan, von Berco. 4, Feuer- 
blumen, v. Kötscher, 5. Ich 
gehe meines Weges, von 
Kennedy. 6. Deutsche 
Mädels, von Kochmann. T. 
Bei Tanzmusik im Strand- 
hotel, von Winkler, 8, Die 
Sprache der Liebe, von 

auler. 9. Solima, v. Bootz. 
10. Lamento, von Mück. 
11. Im fernen gelben China- 
land, von Mohr. 12. Japan 
Sandmann, von Whiting. 
13. Donna Ines, von. San- 
teugini. 


15: Börse. 
Gegen 15.30: Sendepause, 


16.30: Frau im Frühling. Neue 
Lieder von Taubert, 


17: Klaviermusik von Liszt. 
1. Polonaise E-Dur. 2. a) 
Glöckchen-Etüde; b) Waldes- 
rauschen. 3. a) Schnee- 
gestöber; b) Irrlichter. 4. 
Gondellied aus „Venezia e 
Napoli“. 5. Revolutions- 
Etüde. (Schallplatten.) 


17.30: Für alles ist gesorgt.. 
Etwas über die Sommer- 
lager der Hitlerjugend, 

18: Buntes Durcheinander. 

19: In die Boote — marsch 
— marsch! Funkbericht aus 
der Reichsseesportschule 
Duberow-Mark. 

19.15: Kleines Konzert. 

19.45: Echo am Abend, 


20: Nachrichten; anschließ.: 
Wir teilen mit... 


20.10: Köln: 
konzert. 


Unterhaltungs- 
21: Tanzmusik, 
22: Tages-, Sportnachrichten, 


22.30: Deutschlandsender: 
Kulturauftrag in Olympia. 


22,.45-—24: Wir tanzen, 


(#158 m; 950 kHz; 10 kW) 

5: Frühmusik. 

5.49: Morgengymnastik. 

6: Morgenlied. — Fortsetzung 
der Frühmusik. 

6.30: Leipzig: Frühkonzert, 

8.30: Unterhaltungskonzert, 

9.30: Wetter, 

9,35: Sendepause. 

10: Volksliedsingen, 

10.30: Sendepause. 

11.30: Wasserstand, 

11.45: Für den Bauern. 
Bauernweisheit in Wetter- 
regeln und Hausinschriften. 

12: Mittagskonzert. 

1. Salve Imperator, Marsch 
von Fuck, 2. Rakoczy- 
Ouvertüre, von Keler-Bela, 
3. Du und Du, Walzer aus 
„Die Fledermaus“, v. Joh. 
Strauß. 4, Glocken-Gavotte, 
von Lehner. 5. Im Park 
sang die Nachtigall, Ro- 
mantischer Tango v. Mohr. 
6. Ekstase, von Ganne. T. 
Ein Hirtenleben in den Al- 
pen, von Kling. 8. Largo u. 
Pieeicati, von Popy. 9. 
Heimat, Grenzlandlied von 
Strecker. 10. Ouvertüre zu 
„Frau Luna“, von Lincke. 
11. Slavischer Tanz Nr. 8, 
von Dvorak, 12. Musikali- 
sche Seifenblasen, Potpourri 
von Urbach, 13. Heut bist 
Du mein, langsamer Walzer 
von Oeschlimann, 14. Nur 
Du allein, Walzerlied von 
Kochmann, 15. Wolgalied 
aus „Der Zarewitsch“, von 
Lehar. 16. Liebeslied, von 
Heykens, 17. In einem chi- 
nesischen Tempelgarten, v- 
Ketelbey. 18. Der verklun- 
gene Ton, Lied von Sulli- 
van, 19. Mit Standarten, 
Marsch von Blon. 

14: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei. 

15: Für den Bauern. 

15.10: Kinderlied und Kinder- 
spiel in OS. 

15.30: Klavierkonzert, 

1. Elegie, von Haas, 2. Aus 
meinem Tagebuch: Nr, 12 
Es-Dur: Nr. 9 D-Dur, von 
Reger. 3. Intermezzo E-Dur, 
Werk 116, von Brahms. 4. 
Caprieeio g-moll, Werk 116, 
von Brahms. 

15.50: Handwerksleben 
in alter Zeit in OS, Georg 
Hyckel. 

16.10: Sommerszeit — Wan- 
derzeit, Gleiwitzer BDM.- 
Mädel, 

16.40: Oberschlesische Dich- 
tung: Hans Niekrawitz liest 
aus eigenen Werken, 

17: Allerlei Wünsche. Musik 
auf Schallplatten, 

17.40: Lieder. 

18: Konzert, 


18.30: Silberberg — ein Wahr- 


zeichen friderizianischer 
Festungsbaukunst, Rund- 
- funkbericht, 


18.50: Programm, — Für den 
Bauern. 


19: Die Bauernpolitik des 
Freiherrn vom Stein. Georg 
Kröger, 

19.15: Serenade für Orchester, 
Werk 95, von Reger, 

20: Kurzbericht, 

20.10: Königsberg: Zirkus, 

21: Offenes Singen, 

22: Nachrichtendienst, 

22.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung: „Kulturauf- 
trag in Olympia“, 

22.45: Berlin: Nachtmusik, 

24: Schluß der Sendefolge, 


1195 kHz: 17 xW) 

6.30: Leipzig: Frühkonzert, 

8.10: Stuttgart: Gymnastik. 

8.30: Bäderkonzert. 

9.30: Musik am Morgen. Wir 
wandern in den frohen Tag. 

10: Stuttgart: Schulfunk, 

11.15: Wirtschaft. 

11.30: Bauernfunk. 1. Die Be- 
urteilung von Hagelschäden, 
2, Die Untersuchungen der 
Schieferböden des östlichen 
Untertaunus auf ihr Kalk- 
bedürfnis und die Auswer- 
tung dieser Untersuchungen, 

11.45: Sozialdienst. 

12: München: Mittagskonzert. 

13: Nachrichten. 

13.15: München: 
konzert. 

14: Nachrichten, 

14.10: Das Phänomen der 
Stimme. Feodor Schaljapin. 
(Schallplattenkonzert). 

15: Volk und Wirtschaft. 
Warum Außenhandel? 
einem neuen Buch. 

15.15: Kinderfunk. Märchen- 
stunde, Wir spielen Schnee- 
weißchen und Rosenrot. 

16: Unterhaltungskonzert, 1. 

Florentiner Marsch, von 
Fueik, 2. Ouvert. zu „Ray- 
mond“, von Thomas. 3. 
Gold und Silber, Walzer v. 
Lehär. 4. Ho-Ang-Ho, In- 
termezzo v. Siede. 5. Sehn- 
suchtsmelodie, von Balda- 
mus, 6. Parade der Xylo- 
phonisten, von Folke, 7. 
Persischer Festzug, von 
Yoshitomo. 8. Kleine Ros- 
marie, v. Schmitz. 9. Schön 
wie der junge Frühling, v. 
Grothe. 10. Marionetten- 
Polka, von Bold. 11. Sing 
Canari, von Kochmann, 12. 
Drei Salzburger Tänze, von 
Herbst. 13. Manon, Iyrischer 
Foxtrott von Winkler, 14. 
Groß-Deutschland, Marsch 
von Koch. 
Moderne Klaviermusik. 1. 
Stücke für Klavier, Werk 
28, von Reutter. 

17.30: Altgermanische Lebens- 


@51 m; 


Mittags- 


Zu 


bilder. Der Brautkauf bei 
den Germanen. Von Prof. 
Reichardt. 


17.50: Eine Filmwochenschau 
entsteht. Bericht. 

18: Königsberg: Konzert. 

19:  „Simplizius Simplizissi- 
mus“. Hörbild von Betzner. 

19.45: Hörbericht von der 100- 
Jahrfeier der Technischen 
Hochschule, Darmstadt. 

19.55: Wirtschaft. 


20: Nachrichten. 
20.10: Richard-Wagner-Kon- 
zert. 1. Aus „Lohengrin“: 


a) Vorspiel; b) Dank, König, 
dir! (Telramund). 2. Aus 
„Der fliegende Holländer‘: 
a) Ouvertüre; b) Ballade 
der Senta; e) Die Frist ist 
um (Holländer); d) Wie aus 
der Ferne (Duett Senta 
und Holländer). 3. Siegfried- 
Idyll. 4. Zwei Monologe des 
Hans Sachs a. „Die Meister- 
singer“: a) Wie duftet doch 
der Flieder; b) Wahn, 
Wahn, 5. Aus „Tristan und 
Isolde“: Vorspiel und Isol- 
des Liebestod. 6. Aus „Die 
Walküre“: Große Duett- 
szene. Wotans Auschied 
und Feuerzauber, 
22: Nachrichten, 
22.15: Sport. 


22.30: Berlin;  Kulturauftrag 
in Olympia. Gespräch. 
22.45: Berlin: Wir tanzen, 


23—24: Tanzmusik. 
24—2: Stuttgart: 
musik. 


Nacht- 


HAMBURG 
904 


(831,9 m; kHz; 100 kW) 


6: Weckruf, Morgengymnastik, 

6.30: Morgenmusik 1. Unsere 
Flieger, Marsch v. Schmidt- 
Hagen. _ 2, Ouvertüre zu 
einer Operette, von Lincke. 
3, Kirschblüte, Intermezzo 
von Albert. 4, O schöner 
Mai, Walzer von Johann 
Strauß. 5. Aus Schuberts 
Skizzenbuch, Fantasie von 
Urbach. 6. Zehnte kleine 
Suite, von de Micheli. 7, 
Paraphrase über „Wenn's 
Mailüfters weht‘, v. Brügge- 
mann. $8. Singend mar- 
schieren wir, Potpourri von 
Roland. 9, Frühlingsweben, 
Walzer-Intermezzo v. Sey- 
bold. 10. Jugendfrühling, 
Marsch von- Blankenburg, 

7.10: Forts. der Morgenmusik, 

8: Allerlei Ratschläge, 

8.15—10: Sendepause, 

10: Volksliedsingen, 


10.30: Unsere Glückwünsche, 
10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Musik zur Werk- 
pause. 

12: Binnenschiffahrt, 

12.10: München; Musik am 
Mittag, 


13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: München: Fortsetz, der 
Musik am Mittag, 

14: Nachrichten, 

14.20: Masikalische Kurzweis, 

15: Börs: 

15.20: Schiffahrt, 

15.30: Schal‘platten, 

16: Musik zur Kaffeestunde 
1. Ouv. zu „Das Spitzen- 
tuch der Königin“, v. Joh. 
Strauß. 2. Zwei ‘'slawische 
Tänze, v. Dvoräk:-a) Nr, 10 
e-moll; b) Nr. 8 A-Dur. 8, 
Suite „Auf dem Lande“, v, 
de Micheli. 4. Manodo- 
Walzer, von Waldteufel, 5, 
Sträußle-Gavotte, von Hum- 
perdinck, 8 Spanischer 
Tanz Nr, 1, von de Falla, 
7. Ballettmusik a. d. Oper 
„Undine“, von Lortzing. 

17: Bunte Stunde: Die Tücke 
des Objekts. Vom Kampf 
mit den kleinen Dingen. 

17.45; Wir suchen Hannover 
in Nordamerika. Erlebnisse 
in 32 Städten Hannover in 
Amerika. Gespräch. 

18: Georg Kulenkampff spielt 
(Schallplatten), 

18,45: Hafen. 

18.55: Wetter, 

19: Von Trompeten und klei- 
nen Mädchen. 1. Des Großen 
‚Kurfürsten Reitermarsch, v, 
Graf v. Moltke, 2, a) Der 
Trompeter an der Katzbach, 
von Neumann; b) Lützows 
wilde Jagd, von Weber. 
3. Der alte Dessauer (mit 
Posten), Armeemarsch. 4, a) 
Die Musik kommt, von 
Renard; b) Der Abmärsch, 
Volkslied. 5. Alte Pank- 
grafen-Fanfare, von Becker, 
6. a) Morgen will mein 
Schatz abreisen, Volkslied; 
b) Kapitän und Leutenant, 
Volksweise. 7. Frideriets 
Rex, Marsch für Chor wit 
Orchester, von Loewe, be- 
arbeitet von S, Breu 

19.45: Sind wir junge Künst- 
ler? 

7 Abendmeklungen, 

20.10: „...und abends wird 
getanzt“, 

22: Nachrichten, 

220: Deutschlandsender: 

uliturauftrag-in Olympia, 

22.45—24: Berlin: Wir ges 


 RELCHSSENDER 


(455.9 m; 658 kHz; 100 kW) 
5.45: Choral, Wetterbericht, 
5.55: Stuttgart. 

-6.30: Leipzig. 

8: - Kalenderblatt; 
Meldungen. 

8.10: Frauenturnen, 

8.25: Sendepause, 

9.45: Nachrichten, 

10:. Volksliedsingen. (Vebertr, 
aus Monheim). 

10.30: Sendepause. 

11.50: Hier spricht der Bauer, 

12; Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln. Was sich die 
Arbeiter des, Sendegebietes 
wünschen, 

D: Mittagsmeldungen, Glück- 
wünsche. 

13.15: München. 

14: Mittagsmeldungen. 

14.15: Buntes Allerlei (Schall- 
platten), 

15: Sendepanuse, 

15.45: Wirtschafismeldungen. 

16: Nachmittagskonzert aus 
dem „Kaffee Cornelius“ in 
Köln, 


anschließ.: 


17: Neue deutsche Hausmusik. | 


1. Zwei Präludien u. Fugen 
von Th. Karl Schmidt. 2. 
Fünf Lieder für eine Sing- 
stimme und Klavier nach 
Gedichten von Eichendorff, 
Werk 2, von Karl Gerst- 
berger. 3. Ein Hinweis auf 
drei kleine Bücher, 4. Spiel- 
Musik für zwei Instrumente, 
von Fritz Reuter. 

17.35: Meister Erwin und Uta. 
Ein Kapitel aus dem Straß- 
burger Roman von Heinrich 
Bauer. 

17.55: Gemüsenotierungen. 

18: Königsberg. 

19: Abendkonzert, 1. Ouvert. 
-„Zigeunerliebe‘‘, von Lehár. 
2, a) Das Lied der Geige, 
Violin-Solo, von Schebeck; 

` b) Im Liebesrausch, drama- 
tische Liebesszene, von Cle- 
mus. 3. Melodien aus der 
Operette „Die Geisha“, von 

. Jones, 4. Extase phantas- 
tique, von Huppertz. 5. Ein- 
zug der Olympia-Kämpfer, 
Marsch von Blume, 

19.45: Momentaufnahme, 

20: Abendmeldungen. 

20.10: Fortsetzung des Abend- 
konzerts. 6. Ouvertüre zum 
Singspiel „Das blaue Bild“, 
von Lincke. 7, a) Liebe, v. 
Grieg-Mausz; b) Die alte 
Mutter, von Grieg-Mausz. 8. 

_ Rhapsodie (b-moll), von Har- 
tung. 9. Konzertstück über 
di Capuas Lied „O sole 
mio“, von Mausz, 10. Aus 
Liebe zu dir, Konzert-Wal- 
zer von Löhr. 11. Glücks- 
ritter, humoristisch. Marsch 

von Clemus, 

21: Der Funkspiegel. Eine 
bunte Stunde zum Feier- 
abend, Von ungewöhnlichen 
Berufen u. seltenen Gästen: 
Geldbriefträger, Olympia- 
koch, Schornsteinfeger; 

~ pAuktionator“ u. manchem 
anderen. 


22: Nachrichten. 


2230: Beethovenstunde. 
1. Ballettmusik '„Die Ge- 
schöpfe des Prometheus“. 
2 Klavierkonzert c-moll, 
erk 87. 


23.15— 24: Berlin. 


882,2 m: 785 kHz; 120 kW) 
5.50: Für den Bauer, 
6: Berlin: Morgenruf, 
6.10: Berlin: Funkgymnastik. 


6.30: Frühkonzert (s. Königs- 
berger Programm), 
Dazwischen 7—7.10: Nach- 
richten, 

8: Berlin: Funkgymnastik. 


8.20; Für die Hausfrau: Strafe 
muß sein! 


8.30: Breslau: Unterhaltungs- 
konzert, 


9.30: Heute vor ... Jahren, 


9.40: Deutschlandsender: 
Kindergymnastik, 


10: Breslau: Volksliedsingen, 

10.30: Programm. 

10.45: Sendepause, 

11,30: Zeit und Wetter. 

11.45: Für den Bauer, 

12: München: Mittagskonzert. 
Dazwischen 13-13.15: - Nach- 
richten, 


14; Börse, 


14.15: Musik nach Tisch 
(Schallplatten), 3 


15: 

17: Wirtschaft, 

17,10: Kunstbericht, 

17.20: Jugend und  Leibes- 
übungen: Wir üben für das 


Leistungsabzeichen,Hörszene 
von Wendler, 


Sendepanse, 


17.40: Schützenregiment Leit- 
meritz Nr. 9, 


18: Fröhlicher Feierabend, 


19: Kamerad — ein Buch für 
dich! 


19,10: Konzertstunde, 
1. Sonate Nr. 6 für Violine 
und Klavier, von Ritzmann, 
2. Drei Etüden, Werk 10, 
von Chopin. 3. Liebes- 
traum, von Liszt, 


19,40: Die meisterliche Pfingst- 
predigt, Georg Schwarz, 


20: Nachrichten, 


20.10: Singt und lacht mit 


uns! 
21: Heimatsang — froher 
Klang. Volkslieder _ und 


Volksweisen aus dem Erz 
gebirge, dem Hochharz, der 
Oberlausitz, dem Thüringer 
Wald und dem Vogtland, 


22: Nachrichten, Sport. 


22.20: Wissen und Fortschritt, | 


22.30: Deutschlandsender: 
Kulturauftrag in Olympia, 


22.45—24: Orchesterkonzert. 
1. Comedietta in A-Dur für 
Orchester, Werk 82, von 
Graener. 2, Sinfonie Nr, 7 
in B-Dur, von Ambrosius, 
3. Serenade für- Streich- 
orchester, Werk 48, von 
Tschaikowsky. 4. Frühlings- 


lied. für großes Orchester, 


Werk 16, von Sibelius, 


22.45—24: 
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654 m: 740 kHz: 100 kW) 


6: Morgenspruch. Anschließ : 
Morgeneymnastik, 

6.30: Leipzig, 

7: Leipzig, 

8 Gymnastik für die Haus- 
frau, ° j 

8.20: Sendepauise, 

925: Für die Hausfrau. 
Leckere Rohköstplatten, 

9.40: Sendepause, 

10: Stuttgart. 

18.30: Sendepause, 

11: Für den Bauern 


(mit 
Musik), 


12: Mittagskonzert (siehe Kö- 


nigsberger Programm), 

13: Nachrichten. 

13.15: Unterhaltungsmusik 
von heute {siehe Königs- 
berger Programm), 

14.20: Nachrichten, 

14.40: Sendepause, 

15.40: Lesestunde., Zwei Er 
zählungen von Hans Fried- 
rich Blunck. 

16: Landwirtschaftsdienst, 

16.10: Sendepause, 

16,20: Für die Frau, Das 
treue Eheweib. Eine Erzäh- 
lung von Georg Britting. 


'16.40: Das Erlebnis. Sanitäter 


an der Front. Erinnerungen 
von Walter Petrausch, 

17: Konzertstunde, 1, Sonate 
für Klavier ‘in g-moll, von 
Schumann. 2, Vier Lieder 
von Schubert. 3. Polonais» 
in C-Dur für Kniegeige und 
Klavier, von Chopin, 

17.40: Eiszeitmenschen 
und jetzt, 


einst 
Drei Jahre unter 


Eskimos. Ein Bericht von 
Christian Leden, 
18: Musik zum Feierabend. 


1. Ouvertüre zu „Oberon‘‘, 
von C, M, v. Weber. 2, 
Schmerzen, von R. Wagner. 
3. Fantasie aus R, Wagners 
„Tannhäuser“, v, M, Rhode. 
4, Faust-Arie, v. C. Rorich. 
5. Schloß im Süden, Im- 
pression von W, Ortleh, 6; 
Zwei Ballađen, von Chopin. 
7. Dem Unendlichen, v. Fr, 
Schubert, 8. Hymne an die 
Sonne, v. P, Kick-Schmidt. 
9. Wär mir der Sinn, aus 
„Eugen Onegin“, 
Tschaikowsky. _ 10. Cha- 
rakteristischer Marsch, von 
P. Tschaikowsky, Ö 
19: Bunte Schallplattenfolge. 


19.45: Archiv für Zeit- 
geschichte, Ein Rundgang 


durch die Sammlung Rehse. 

20: Nachrichten. 

20.10:: Abendkonzert. 1. Ou- 
vertüre zu dem Märchen- 
spiel „Die sieben Raben“, v, 
Rheinberger. 2, Eine Ba- 
rock-Iiylle, Werk 25, von 
R. v. Mojsisovies (Leitung: 
Der Komponist). 3, Polo- 
‚naise für Geige u. Orchester 
in D-Dur, von Wieniawski, 
4. Suite aus einem Kinder- 
märchenspiel, von Löthar. 
5. Scheherazade, sinfonische 
Dichtung von. Rinisky-Kor- 
sakoff,. e 


22: Nachrichten. 
22.20: 


Die deutsche Aufgabe 
Erneuerung des Geistes, 
Ueber Ernst Moritz Arndt. 
Konzertstunde, 

1, Zwei Klavierstücke, von 
Chopin. 2. Sinfonie des 
Frauenlebens, Liederzyklus 
nach Gedichten von Gertrud 
von Le Fort, für Alt, Kla- 
vier und Streichquartett, v. 
Oscar von Pander, 


DONNERSTAG GI 


(240,2 m: 1249 kHz; 17: El 522.6 m: 574 kHz: 


100 kW) 
5.45: Choral, Bauernfunk, 
3.55: Gymnastik, 

6:30: Leipzig: Frühkonzert, 
8: Frankfurt: Wasserstand. 
8.05: Wetter. 

8.10: Gymnastik, 


8.30: Unterhaltungskonzert: 
1. Tolloderoh, Marsch von 
Lorenz. 2. Mein Baden, 
Walzer von Komzäk. 3 
Große Fantasie aus „Mar- 
garethe“, von Gounod, 4. 
Märkische Heide, Marsch 
von Lincke, 5. Kleine Suite, 
von Bizet, 6. Alice-Walzer, 
von ‚Reimann. 7. Bayeri- 
scher Avanciermarsch, von 
Scherzer, 


6.30: Leipzig: Frühkonzert, 
7: In der Pause: Nachrichten. 


8: Programm; anschl. Morgen- 
gymnastik, 


8.30: Breslau: Unterhaltungs- 
konzert, 


9.30: Neue Schallplatten, 

10: Köln: Schulfunk. 

10.30: Musik am Vormittag. 
11.30: Mutter und Kind, wir 


raten, dir! Das Mädchen 
ohne Beruf, Betrachtung, 


Rat- 
Be- 


9.30: Motten — Motten! 
schäge zu ihrer 
kämpfung, 


11.45: Tägliches ` Alltägliches, 


12: München: Mittagskonzert. 
9.45: Sendepause, 


10: Volksliedsingen. Lieder- 
blatt 5 oder Liederfolge 40 
der HJ. i 


10.30: Sendepause. 
11.30: Für dich, Bauer! 


12: München: Mittagskonzert, 
13: Zeit, Nachrichten, 


13.15: München: Unterhal- 
tungsmusik von heute. 


14:- Serenissimus spricht . . 
Buntes Schallplattenkonzert. 


t5:. Sendepause, 


15.30: Die ritterlichen Minne- 
sänger allzumal, 139 an der 
Zahl. Die Mannessische 
Liederhandschrift, Von Julia 
Romberg. 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


17.45: Der Apotheker, Plau- 
derei, 


13: Nachrichten, 


13.15: München: Mittags- 
konzert, 


14: Nachrichten. 


14.10: Eins ums Andere! 
Bunt und schön — ab Zwo- 
Uhr-Zehn! 


15.30: Tante Käthe erzählt 
Märchen für die größeren 
Kinder, 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 


16.50: Einlage. 


17: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 


18: Königsberg: Konzert, 


19: Funkberieht aus dem Tech- 
nikum für Textilindustrie 
(Deutsches Forschungsinsti- 
tut für Textilindustrie), 


17.50: Das gute deutsche Buch, 
Stilproben aus Neuerschei- 
nungen. 


18: Königsberg: Konzert, 


19.20: Ein muntrer. Trank. 
19.30: Das österreichische Auslese aus der Schall- 
plattenkellerei, 


Wesen, Von Dr. Schramm. 


19.45: Erzeugungsschlacht, 
20: Nachrichtendienst. 


20.10: „Zar und Zimmermann“, 
komische Oper in 3 Akten 
von Lortzing. ` 


22: Nachrichten, Sport. 
22.30: Berlin: Wir tanzen! 


24—2: Nachtmusik: 1, Iberia, 
Orchestersuite Nr. 2 von 
Debussy. 2, Fete Dieu a 
Seville, von Albeniz, 38. 
Römische Fontänen, von 
Respighi. 4. Lyrische Suite 
für Orchester, op; 54, von 


19.45: Zeitfunk, 
20: Nachrichten. 


20.10: Deutsche Meister-Singer, 
Lieder und Arien, 


21: Hamburg: ...und abends 
wird getanzt, 


22: Nachrichten, Grenzecho, — 


22.15: Neues aus Forschung 


und Wissenschaft. Neues Den ei at Nacht auf 
A dem kahlen Berge, ven 
vom. Kristallwander, Mussorgski. 6. Till Eulen- 


spiegels lustige Streiche, v. 


22.30—24: Berlin: Wir tanzen. R. Strauß, 


2 29 


. 1616,45: Funkbühne: Eine Musi 
k 


at. 29- Militärkonzert: 1. Mer- 


Sa. 27. Tanzmusik (Charlesf 20.30—21: Melodien aus dem 
Kunz a seine Solisten), Film „Martha“, mit Musik von 
Ze Flotow. 
MIDLAND (296,2 m; 1018 kHz: | 21—21.05: Schallplatten. _, y 
25 kW) 21.05-22.15: Neunte _ Sinfonie, 
ta Beethoven. 
10.45—17.15: Regional-Programm. | 22.15—22.25: Klaviermusik (Schall- 
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AUSLAND 


21 20.29.20: Regional-Programm. 
30—23.350: Regional-Programm. 
4—24: Regional-Programm, 


BELGIEN 


BRÜSSEL ı — Französische An- 
age :483:9 m: 620 kHz; 15 kW! 


17—17.30: 


Leichtes Nachmittags- 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 791 kHz; 
20 kW) 


Schallplatten, 
zert. 
altungsmusik, 


17.50: Unterhaltungskonzert 
(Schallplatten) 

19.03: Litauische Lieder, 

20; Litauische Klavierkomposi- 
tionen, 


d 


BRUSSEL U — Fiämische Ansage 
1821.9 m: 932 kHz; 15 kW) 


17—17.45: Werke von Schubert 
dë hesterkonzert). 
18.30 —18 Saxophonsoli auf 


tten. 
Chorgesänge auf 
Iplatten. 
Län: Operettensendung, 
Operetten- und Wiener 
Musik (Orchester umd Gesang). 
£3.10—23. Jazzkonzert. 


FINNLAND 


HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
{0 kW) LAHTI {1145 m; 262 kHz; 
150 kW) 


16: Orchestermusik, 
2 iötenmusik, 

Gesang, 
Dre er. Ponchielli: Bal- 

aus „La Gioconda“. 
Kälmän: Mariza-Walzer, Sciu- 
mann: Träumierei, Abemihiel. 
Verdi: Mel. aus „Aida, 

E Englische Lieder. 

23 “(wur Lahti); Schan, 


DANEMARK 
‚KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m: 238 kHz: 60 kW) d 
13—14: 
WM 
:14.35—16 
(Orchester 
KI d 21.15: 


bettmmeik 


Unterhaltungskonzert 
ung). 
Nordische Musik 
und Gesang). 
Aus dem Kgl, Theater: 
ia rusticana“, Oper 
Akt von Mascaen 
Acltere franz che 
Genbalomusik (Werke von 
Couperin Rameau und Dagnin). 
Moderne Meiorlien 
chesterkonzert) 
—0,%0: Tanzmusik (Uebertrag ). 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 
100 kW) 


12—12.45: Orchesterkonzert. 
13.10—14.15: Schallplatten, 
16—17: Aus Metz: Konserva- 
toriumskonzert. 

17—18,15:  Uebertragung einer 
Festveranstaltung. 

18.20— 19.30: Volkstüml. klassische 
Musik (Orchesterkonzert), 

20.90—22.30; Aus Paris: Theater- 
abend, 

22.30: Leichtes Nachtkonzert, 


m; 859 kHz; 


ENGLAND 

NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich "(inn m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261.3 m: 
1149 kHz: 9% kW) 


11.05-11.30: 
Kinoorgel, 


Konzert auf einer 


Orchesterkonzert” 
leber sung). 

30—13. Schallplatten, 

13 SC Unten al, ungsmusik, 
de 10—16. a Schallplatten. 


TOULOUSE (828.6 m; 913 kHz; 
60 kW) 


11.45—11,55: 


Tanzmusik. 


16.15—17 Aus Belfast: Trio- 4 12—12.55: Bunte Musik. 
Gegen," 13.10— 13,55: Bunte Musik. 


17.195—18: 
Raymond). 
8.350 —18.55 Instrumentalsoli 
(Werke von Bach). 
Triokonzert, 
„Erinnerung an die 
"des Jahres 1924. 
Reportagen und 


Tauzmusik (Kapelle f 14—14.15: Unterhaltungskonzert. 
5 Tanzmusik, 

Oprettenmusik. 

: Bunte Musik. 

Bunte Musik. 

: Bunte Musik. 

Bunte Musik. 


Bunte Musik. 


Kammermusik, 1. 
Quartett. 2. Bach: 
löte, Geige und. Viola). 
: Kammermusik Nr, 4. 
Tanzmusik (Charles 

Kunz und seine Solisten), 
23.20—24: Tanzmusik auf Schall- 

platten. 


REGIONAL. PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz: 50 kW) 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875-m; 160 kHz; 
59 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


11.40— 12.10: 
Schallplatten. 
12.10—13.40: Unterhaltungskonzert 
und Schallplatten. 
14.40—1: : Schallplatten. 
17.10—1 Ai: Schal’ platten, 
18.10-18.25: Schallplatten. 
19.50—22.15: Aus Haarlem: 
Kreuzzug der 


Nachrichten und 


10,45— 11.30; Orchesterkonzert und 
Gesang (Tenor). 

11.90—12.19: Orgelmusik (aus 
einer Kathedrale), 
12.15—16: Konzert verschiedener 
Orchester, 


„Der 
Kinder‘, von 


Pe Bee Gchaltplatten. Piern& (Solisten, Chor ani 

18.5019. Quintettkonzert. ee} Schal 

19.80— 20.15: Tanzmusik des Funk- f “77 40; Schallplatten, 

al DEED. Buntes Orchester. | HILVERSUM II (801,5 m; 995 kHz; 
konzert © kW) 


11 55—13.40:. Konzert. ; 

14.10—t5.40: Unterhaltungskonz. 

16.10—16.25; Schallplatten. 

17.10—18.10: Konzert: 

18.45-19.10: Klavierkonzert (0 ho- 
pi Programm). 1 Sonate in 
-moll. 2, Etüde, op. 10, in 
c-moll. 


cadare: Ouvertüre „Eliza e 
Claudo“, 2. Rachmaninow: 
Prälulium. Werk 28 Nr. 5, 3. 
Chabrier-Williams: Habanera, 
ei Reindel: Ungarische Rhap- 


ie 
si 22.20: Funk-Variets (Solisten 
und Drohesten. 


18.30-—19.10: Unterhaltungskonz. 

19.20.20. Leichte Musik. 

29.%0—21.15: Sinfonische Musik. 
Schubert-Joachim; Sinfonie, 


platten). 
22.25—22.40: Melodien aus dem 
Film „Queen Mary‘. 
2.08. 40; Unterhaltungskonz. 


30 3 


ITALIEN 


ROM (420,5 m; 713 kHz; 50 kW) 


12.15—12.45: Schallplatten. 

13.20—13.50: Orchesterkonzert, 

16.20— 16.35; Schallplatten, 

17.151747 Vokal- und Instru- 
montalkonzert, 

20. 40—28. 20: Öpemabend: „Fe- 
dom", Oper in drei Akten von 
Giordano, 


MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
ks, 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz, IukW) TRIEST (245.5 
m; 1222 kHz: 19 kW) 


: Schallplatten, 
Orchesterkonzert, 
Gesang (Sopran und 


Operetten ~ Abend: 
„Wunder- Bar“, Operette in drei 
Akten von  Katscher-Farkas- 
Herczeg, Anschl.: Tanzmusik. 


LETTLAND 


RIGA (514.6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW) 


15.50—17.05; 
und Ges 


Unterhaltungskonzert 
ig. 
b : Chorgesang. 
19.05-21.16: Uebertragung eines 
Konservatoriutakonzerts. 1. Kla- 
viersoli: a) Vitols: Zwei Mi: 
niaturen; b) Vitole: Dritter 
Satz a. d, Sonatine in h-mail. 
2, Trompetensolo.. Busser: An- 
dante, 3, Gesang. 4, Klavier- 
sotiz a) Medins: Daina; b) 
Chopin: Fantasie in fis-moll. 
5. Smetana-Trneceks: Die Mol- 
dan (Harfensolo), 6. Klavier- 
soli: ai Prokoliew: Gavotte; b) 
Liszt: Rhapsodie Nr, 15. 7. 
Gesang. 8. Klaviersoli: a) Cho- 
pin: Notturno in c-moll; b) 
Liszt: Lon (Etüde), 
21.20—22.30: Aus Opern und 
Operetten (Örchesterkonzert). 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m. 155 kHz. 7T kW! 


19.30: Maigottesilienst, 
20.20: Konzert. 

21.30: Schallplatten 
2—22.50. Konzert. 


OSTERREICH ` 
WIEN (500.8 m; 592 kllz: 
100 kW) 


Mittagskonzert, 

Schallplatten 
Kinde 
und Nixenmärchen, 

15.40:  Gemeinschaftsetunde der 
arbeitslosen Jugend: Was sol! 
die Jugend vom Holz und von 
der Holzwirischaft wissen? 

16.05: Szenen aus Albert 
Lortzings komischer Oper . „Zar 
und Zimmermann‘ Gehalt A. 

17: Dr, Steinbach: Frühling in 
der Lobau, 

17.20: Heinrich Vogl:- Unfallver- 
hütung im Verkehrsgew erbe, 

17.%0: Konzertstunde, 

18: Dr. Vancea: Die Ansichts- 
karte. 

18.35: Geschichte für alle. 

19.10: -Polizeiliche Funkstunde: 
Die Aufgaben des Großstädters 
und der Polizei bei der Lärm- 
bekämpfung. 

19.80: Neues ‘im heiteren Vier- 


Schiffer- 


gesang. 

2%: „Möbliertes Zimmer zu ver- 
mieten.‘ Ein lustiges Stück 
in drei Akten von. Rudolf 


Schneider (Uraufführung). 
22.10: Zur  Festaufführung des 
Greta-Garbo-Stummfilmes „Die 
Dame aus Loge Nr. 18“ im 
Woltspiegelkino‘* Gallet A 


22,25: Berühmte Sänger ` von 
einst, Aus dem Schallplatten- 
archiv, 

23.30—1: Tanzmusik, 


ROMANISCHE SENDER _Sottens 
448,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


5—14: Schallplatten, 

I—18: Buntes Nachmittags- 

nzert. 

19.10—19.50: Schallplatten. 

20—21.20: Orchesterkonzert und 
Klaviersolo, 

21.30-22.30: 
haltung. 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (895,8 m: 
758 kHz: 12 kW) LEMBERG 
(877,4 m; 795 kiz; 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW) 


Leichte Unter- 


TSCHECHOSLOWAKEI 
PRAG I — Praha (170,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.15—18: Musikalische Jugend- 
Matinee: Werke von Chopin 
(Klavier und Gesang). 


(Kattowitz): Schall 


pla 

18. DST 15 
platten, 

15.3016: Aus Posen; Unter- 
haltungskonzert. 1. Suppe: Ban- 


Schall- $ 12.35—13.90: Brünn 
cpe 5: Ant. Reicha: Bläserquintett 
A-Dur Nr. 11, op. N 


15.30—16: Schallplatten, 


(Lemberg): 


ditenstreiche, 2. Gröschel: Im | 16.10—17.05: Konzert. 1. Tsehaf- 
Reich der Venus. 3. Pawluk: Potonaise a, „Eugen 


2.  Schubert-Berte: 
a „Das Dreimihterl- 


Ungarische Paraphrase, 

Kompositionen für 
arfe (Schallplatten). 
16.15— 16.45 (Lemberg): 
platten. 
16. 45- 3 


haus“, 8. Pick-Mangia 


pendule harmonieuse. 
terstück für Streichoreh und 
Klavier, 4. Mussorgsky: Klein- 
russischer Tanz. 5, Tsohibulka: 
Gavotte d. Prinzessin, 6. Fucik: 
Traumideale. Walzer, 
17.15—17.35: Konzert 1. Suk: 
Elegie für Vio’ine, Klavier und 
Violoncello. 2. Suk: Klavier- 
trio e-moll 
17.45—18.45: Deutsche Sendung. 
18.10: Gluek: Festehor aus der 
„Iphigenie‘‘, 
Wie sich die Leute 
haben zu Zeiten ak 
„Die verkaufte Braut” eut- 
standen ist. 
20.55—22: Konzert, 1 Dvorák: 
eins Heimat, Ouvert, op. 62. 
„Jos. Kai, Pyr‘, 
I, Potp. über 
th akische Vo`ksliedoe 
für Kinderchor wnd Orchester. 
3 Suk: Praga. Sinf, Gedicht, 
22.15—8; Tanzmusik, 


Seha- 


Aus Thorn: Chor- 


Aus Krakau: Leichte 
sik (Orchesterkonzert), 
18.10—18.30: Aus Lemberg: Gesang 
(Tenor) mit Klavierbegleitung. 
18.45—19 (Kattowitz): Operetten- 
ouvertüren von Joh. Strauß auf 

Schallplatten, 
18.45—19 (Lemberg): 
19.20 —19 (Kattowitz): 

platte 


Schallplatt, 
Schall- 


Aus ‚Lemberg: Leichte 
sche Sendung, 
Funkbühne. 
Polnische Tieder, 
Aus Leipzig: Konzert- 
übertrasung (Programm siehe 
r Le nale, 

- Leichte Musik auf 


Leichte 


3 a: Schallplatt. 
SE auf ` Schall, 


Schall- 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 
(Lemberg): d 


12.35: Mittagskonzert, 
15: Prag. 

17.15—17 25; 
17.40—18.15: 
19.30: Prag. 


Italienische Lieder. 
Deutsche Sendung. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz: 
5 kW) MOTALA (1889 m; 216 


MÄHRISCH-OSTRAU 9 
kHz: 80 kW} ER u 


H18 kHz: 11,2 kW) 


18: Unterhaltungsmusik, 

14.20: Klarinettenmwsik, 

17.0 Andachtestunde, 

17.80: Geistliche Lieder, 

18.05: Schallplatten 

18.50-19.80: Kompositionen fitr 
Klavier. 1. Meine: Präludium 
in Fis-Dur, 2, Goossens: Ka- 
leidoskop, op, 18, 3; Ore: Letti- 
sche Rhapsodie Nr, T, op. T. 

20—21.15: Der Bettelstudent, 
Opereite von C, Miltöcker. Aus 
dem köniel, Theater, 

22—23; Konzert, 1. Parry: Suite 
in F-Dur für Strichorchester, 
2, Olson: Drei Stücke- für 
Orgel und Streichorchester. 3. 
Trunk: Kleine Serenade für 
Streichorehester. op. 55. 4. 
Schubert: Fünf deutsche Tänze. 


Fibich: Acht Zwei- 
ges für Frauenstimmen 
mit Klavier. 

18.10— 18.45: Deutsche Sendung. 
1. Lieder von R, Schumann. 
2 Schallplatten, 

16.30: Musiksendung. 

20: Uobertragung, 

20.5: Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa en; 
1004 kHz: 13,5 kW) E 


: Brünn. 

15—15.30: Prag. 

16 10; Prag, 

17,50—18.10: Magyarische Lieder, 
: Schallplatten, 

Prag 

3 : Prag. 

SCHWEIZ 22:3023: Prag. 

DEUTSCHE SENDER fZilrich 

Beromtinster) (539,6 m: 556 kHz 

100 kW) 


12: Konzert. 

12.40: Konzert. 

16: Musik zu Tee und Tanz, 
16.30: Nach Ansage. 

18: Wiener Klänge. 

18.50: Der Anteil Oestikreichs 
an der deutschen Dichtung, 
Vortrag. 

19.05: Aus der Arbeit des Völker- 
hundes. 

19.25: Kultur des Alltags: Kultur 
der Ueberzeugunges, 


20: Es war. einmal Hörspiel. 
21.10: Hörspiel (I. Teil), 


21.30: Zeitgenössische Schweizer 
Musik, x 


UNGARN 


BUDAPEST I (5495 m; 546 kHz 
120 kW) 


12.05: Konzert. 

13.30: Sehallp'atten, ` 

: Gesang: 

Vio! inmireik. 

19.40: Tärogatomusik. 

20: Hörspiel 

21.35: - Zigeunermusik. 

22.40: Konzert, t. Weber: Abt 
Hassan, Ouvertüre, 2, Weber: 
Klavierkonzert f-moll,_3, Reger: 
Sorenade für Orchester, 
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5.40 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Kurznachrichten und Wetterdienst 
für den Bauen, 


6.00 Frühturnen: Paul Sohn. 


6.30 (aus Danzig, für alle deutschen Sender, ohne den Deutsch- 
landsender) 


Frühkonzert 


Kapelle der Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. Leitung: 
Musikdirektor Ernst Stieberitz. 


1. Heimkehr der Truppen ins Rheinland, von Arno Kühn, — 2, Ouvertüre 
zu „Aschenbrödel‘, von G, Rossini. — 3, Froschkönigs Fackelzug, von 
Kronberger-Marriot. — 4. Hoch lebe der Tanz, Walzer von Emil Wald 
teufel. — D. Ouvertüre zur Operette „Venus auf Erden‘, von Paul Lincke, 
— 6. Ein Abend in Toledo, von Martin Schmeling: a) Serenade; b) Spani- 
scher Tanz. — 7, Prinz Eugen, nach älteren Aufzeichnungen von 1711, 
bearbeitet von Kreuzer. — 8. Erinnerung, von R, Antonius. — 9. Exoti- 
-scher Ma rsch, von Ernst Stieberitz, — 10, Die Dessauer Schloßmusik, 
von Heyse. — 11. Chor der Dorwische, von Sebek. — 12. Parademarsch 
des Pionierhataillons Nr. 3 Ulm „Lange Keris“, von M. Roland, 


In der Pause 7,00 (für alle deutschen Sender) Nachrichten des Draht 
losen Dienstes. 


8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze 


14.25 Beliebte Walzermelodien — (Schallplatten). 
1. Lustiges Wien, von Meisel. — 
3. Sprich zu mir von Liebe, von 
5. Carmen Sylva, Walzer von Ivanov 


Blumen der Liebe, von Rust. — 
— 4. Traumwalzer, von Joyce, — 
, — 6. Eva-Walzer, von Lehár. 


14.50 (Königsberg) - Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 
Devisenkurse, Berliner Effektenschlußberieht, Berliner Schlachtvieh- 
notierungen, 

14.50 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Kleinhandelspreise der 
Danziger Markthalle, Werbenächrichten. 

15.00 Funkstille, 


16.00 Königsberg: Spiele für Kinder 
Wer will unter die Soldaten? 


Danzig: Kinder vor dem Mikrophon 


16.25 Unterhaltungskonzert 
Das Orchester des Reichssenders Königsberg. Leitung: Woli- 
gang Brückner. 


1. Ouvertüre zu Der Opernball“, v. Richard Henberger. — 2. Aegyptische 
Ballett-Suite II, von Luigini. — $. Künstlerfeben, Walzer von Joh. Strauß. 
— A Melodien aus ‚Der Zarewitsch“, von Franz Lehár. — 5. Rhapsodie 
Nr. 2, von Svendsen, — 6. Slawische Tänze Nr. 5. 6 und 8, von Anton 
Dvorak. — 7. Schlittschuhläufer, Walzer von Emil Waldteufel, 


17.45 Königsberg: 5 Minuten Arbeitsrecht 
Danzig: Für den Arbeiter 


17.50 Königsberg: Zeitangabe, Landw. Preisberichte. 


8.40 (aus Saarbrücken) Musik am Morgen 


mit dem kleinen Unterhaltungsorchester unter Leitung von 
Edmund Kasper. ` : 


1. Pesther Walzer, von Lanner. — 2, Rosen und Schmetterling, Inter- Danzia: W chien 
mezzo von Micheli. — 3. Ein Morgen in Sanssouci, von Kockert. — g: Werbenachrichten. 
4. Serenade, von Tarengi, — 5. Tanzbär, Polka (Harmonika-Solo), von 


18.00 (aus Leipzig) 


Musik zum Feierabend 
Es spielt das Funkorchester. Leitung: Hilmar Weber. 


Munsonius., — 6. Wasserspiele, Walzer-Intermezzo von Rusch, — 7. Blei 
soldaten, Intermezzo von Kockert. 


9.30 Kurze Berichte für die Küche — Junges Gemüse. 


9,40 Funketille. 1. Militärmarsch Es-Dur, von Franz Schubert. — 2. Deutsche Tänze, von 
Wolfgang Amadeus Mozart, — 3. Ouvertüre zur Oper „Turandot“, von 
10.00 (aus Hamburg) Antreten zum Exerzieren Vinzenz Lachner. — 4. Zwischenaktmusik „Die drei Pintos“, von Carl 


Maria von Weber. 
Ein Tag an Bord eines Kriegsschiifes 1 ; 


10.30 Funkstille. i 

10.45 (Königsberg) Wetterdienst, Programmvorschau, 
10.45 (Danzig) Wetterdienst. D 
10.50 Funkstille. 


11.45 Etwas für die Bäuerin 


18.35 Heimatdienst, 


18.45 (aus Hamburg) 
Skagerrak 


Das Hohelied vom deutschen Seemann 


11:35 Wiederholung des Wetterberichts, 
19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet 


Danzig: 
Aufbau des Rechts und nationalsozialistisches 
Ideengut — Dr. Hans Doerner, 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtiosen Dienstes. 
20.10 (aus Danzig) 


12.00 (aus Frankiurt) Wieder mal etwas Besonderes 
Hörer, schaitet euch ein, jetzt startet Frankfurt a.M. 


“I. Teil: Instrumentalsolisten-Parade. Ausführende: Rosl 
Stein (Harie), Prof. J. Peischer (Violine), H. Korte 
(Klarinette), H. Zunker (Kontrabaß), Helmut A uer (Cello), 
H. Toetscher (Oboe), Franz Hauck (Saxophon), Fritz 
Kullmann am Neo-Bechstein-Flügel. Großes Orchester 
unter Leitung von Reinhold Merten. Kapelle Franz Hauck. 


1. Hullanzo Balation, von Jenö Hubay, — 2. Allegro und Presto aus dem Unterhaltungskonzert 

Trio für Klarinette, Oboe und. Klavier, und Destenay, — 3. Impromptu, d S b- 

von Carl Kuhlau, — 4 er er SZ 5. Florida, von Fischer. Leitung: Ernst Kallipke. Solist: Johannes Strauß 
— 6. Romanze Nr. 2, von Jose elm. — 7. Die Liebe kommt immer ` A 

zane leise, == 8, Walzer, von W. Posse. — 9. Valse vantte, von Wide, — (Klavier). Das Danziger Landesorchester. 

10. An der Waldquelle, von Tournier, — if. a) Waldesruhe, von Anton 1. Romantische Ouvertüre, von E. Künneke, — 2, Scherzo, von H. Pfitzuer, 


Dvorak; b) Adagio für Violoncello und Orchester, — 3. a) Mazurka a-moll; b) Walzer Des-Dur, Klaviersolo, von Fr, Chopin, 


— 4. Erinaka-Tanzeuite, von Schröder, — 5, Melodien aus ‚Das lachende 


il: i i ü x ö Florenz“, von Raffaeli. — 6. Scherzo b-moll Klaviersolo von Fr. Chopin, . 
IL Teil: ne eg eg Otto Köhler — 7. Walzer aus „Der Rosenkavalier‘', von R. Strauß. — 8. Ungarische 
(Bariton), H Schmidi-Berikoven (Tenor), Kapelle Tänze Nr, 5 und 6, von Joh. Brahms. — 9. Romanze aus dem Klavier- 
Franz Hauck. konzert Nr. 1 in e-moll, von Fr. Chopin, — 10. Melodien aus . Der 


1. Ouvertüre zur Oper Der Wildschütz‘, von Lortzing, — 2. Heiterkeit und Barbier von Sevilla“, von Rossini: — 11.’ Ouvertüre zur Oner „Figaros 


Fröhlichkeit aus aus secret? SE SE 3. Felinora, Hochzeit‘, von ‚Mozart. 

Serenade von H. Blume. — 4. Menuett in D-Dur, von Mozart, — 5, Cava- i H i 
Serenade WÉI, Barbier von Sevilla“, von Rossini! — 6. Lied des Postillon 22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
aus der Oper ‚eben Postillon von LEER Se Adam- = 7. Ouvertüre Sportberichte. 

zu „Wenn ich König wär", von Adam. — 8. Dunkelrote Rosen, aus der 

Sitte ..Gasparone‘‘, von Millöcker. — 9. Deutschland, mein liebes 22.20 Der Berghügel von Pergamon 

Vaterland, Lied von .W. Jäger. — 10. Reitermarsch, von Joh, Strauß, 


Ein Gespräch während des Rundganges durch die deutsche 
Einlage: 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten Ausgrabungsstätte in Kleinasien. — Manuskript: Dr. Friedrich 


des Drahtlosen Dienstes, 


Wallisch. 
14,00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. i 22.40 — 24.00 Königsberg: 
14.10 Königsberg: Neue Fliegerbücher Nachtmusik 


Wilhelm Güldenpfennig: „Wir fliegen für Deutschland“, Karl 


d Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Theodor Haanen: „Flieger vor die Front“. Jungflieger- 


Wilcken). 


abteilung Sindenfingen: „Verwegene Burschen fliegen“ 1. Suite Goliardiea, von Amadei. — 2, Verrauscht, verklungen, Walzer 
(Verlag E. S. Mittler & Sohn, Berlin). von Schmidt-Hagen, — 3. a) Serenade; b) Ein Liebeslied, von Toselli, — 
» Hans G. v. d Burchard 4. Melodien aus „.Polenblut“, -von 0. Nedbal, — 5. Ouvertüre zu „Der 
Besprechung: ar ` Bajazzo“, von Czibulka. — 6. a) Blauer Pavillon, von Lautenschläger; 
o b) Im Zigeunerlager, von Ferraris, — T. Mondnacht auf der Alster, 
Danzig: Buchgespräch SC Edgar Sommer. Walzer von 0. Fetras. — 8. Ouvertüre zur Operette „Der Bettelstudent‘‘, 
Alfred Protte-Verlag, Potsdam: 1. „Revolution als Glaube“, von Thomas von Carl Millücker. — 9. Der Diplomat, Marsch von Sousa, 
Müntzer: 2. Kultur und Macht" von Jakob Burekhardt; 3. „Kunst und 
Revolution“ “con Richard Wagner; 4. Politische und journalistische Danzig: 
Schriften von Heinrich von Kleist; 5. „Zwangsarbeit in der'Sowjet-Union‘ ` A 
von Dr, H. Greife ln Ro Leh „Die, Frei: Marschmusik 
d véi vo tericht‘‘ - von obert Schneider (J. 3. Lehmann erlag, > z: 2 A Fü 
Mianen) T. ROSE N Geld im Judentum“, von Hermann Schroer Musikzug der SA.-R. 5 Danzig. Leitung: MZ. Führer Bruno 
(Hoheneichen-Verlag, München). Bukolt. 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(671 m; 191 kHz; 60 kW) 
6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
10: Hamburg. 

10.50: Spielturnen im Kinder- 

arten. 

11.30: Seefisch — ein Volks- 
i nahrungsmittel: E. Heinrich. 

11.40: Der Bauer spricht‘ — 
Der: Bauer hört. Unter Glas 
und Draht, 

Anschl.: Wetter, 

12: Köln, 

12.55: Zeitzeiehen. 

13: Glückwünsche, 

13.15: Köln, 

13.45: Neueste Nachrichten. 

14: Allerlei — von zwei bis 
dreit 

15: Wetter. u, Börsenberichte. 
Programmhinweise, 

15.15: Kinderliedersingen. 
„Kiefer und Birke.“ Eine 
Geschichte mit Liedern von 
Friedr. Keller. (Kinderchor.) 

15.45: Unser der Weg. Eine 
Bücherstunde- für Mädel, 

16: Musik am Nachmittag. I. 
1, Ouvert, zu „Der lustige 

` Krieg“, von Joh. Strauß. 
2. Ballettszenen, von Dost. 
3. Fantasie aus „Andrea 
Chénier“, von Weninger. 4. 
Albumblatt, von R. Wagner. 
5, In der Gondel, von Glan. 
6. Sektperlen, v, Kochmann, 
D. Die Jahreszeiten. 1. Ouv. 
zu AURERE > von Schmal- 
stich., 2. _ Schneeglöckchen 
läutet, v. Lindemann. 3. An 
den Frühling; Schmetter- 
ling, v. Grieg, 4, O schöner 
Mai, von Joh. Strauß. 5. 
Mailied, von Blume. 6. Ouv. 
zu „Waldmeister‘“‘, von Joh. 
Strauß. T7. Hymne an die 
Sonne, von ick-Schmidt, 
8. Ein Herbstmärchen, von 
Rathke. 9. Halali, von We- 
ninger. 10. Winterlandschaft, 
von Lincke, 11. Weihnachts- 
frewien, von Rathke. 

In der Pause: Havel auf neuen 
Wegen. Die Schiffahrts- 
schleuse bei Havelberg in 
Betrieb. 

18: Gorch Fock — gefallen 
am 31. Mai 1916, Christian 
Hilker berichtet über die 
Auffindung eines bisher 
unbekannten Buches des 
Dichters, 

18.30: Romantische Duette. 
1. Schumann: Familien- 
gemälde; So wahr die Sonne 
scheinet. 2. Joh. Brahms: 
Am Strande; Phänomen; 
Jägerlied; Weg der Liebe, 


I und IL 3. Dvorák: Ich 
schwimm dir davon; Die 
Bescheidene; Wilde Rose; 
Der Ring, 


19: Und jetzt ist Feierabend! 
Waldmeister, Sekt u. Mosel- 
wein und viele musikalische 
Zutaten. 

19.45: Deutschlandecho, 

19.55: Sammeln! Kamerad des 
Weltkriegs, Kamerad im 
Kampf‘ der Bewegung — 
wir rufen dich! 

20: Kernspruch; äAnschließ.: 
Wetter u. Kurznachrichten. 

20.10: Skagerrak. Das Hohe- 
lied vom deutschen See- 
mann. (Aufnahme.) 

21.10: Ludwig van Beethoven. 
1. Ouvertüre Leonore Nr. 2, 
C-Dur, Werk 724. 2. Sin- 
fonie Nr. 5, c-moll, Werk 67. 

22: Tagesnachriehten; ansehl.: 
Deutschlandecho, 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
E. Th. A, Hoffmann: Harfen- 
quintett, 

22.45: Seewetterbericht. 

23—24: Himmlische Klänge. 
(Schaliplatten.) 
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BRESLAU - FRANKFURT HAMBURG 


56,7 m; 841 kHz; 100 kW) 
6: Morgenruf. 
6.10: Gymnastik, 


6.30—8: 
konzert. 


Königsberg: Früh- 


In der Pause um 7; Früh- 


nachrichten. 
8: Gymnastik, 
8.20: Echo am Morgen, 


8.30: Saarbrücken: Musik am 
Morgen, 


9,30: Kurzschluß! und wie 
man ihn im Haushalt ver- 
hütet, 


9.40: Ja, hätte man einen Eis- 
schrank. 


10: Hamburg: Antreten zum 
Exerzieren! 


10,30: Lebensmittelpreise. 
10.45: Sendepause, 
11.55: Wetter. 


12-14: Frankfurt: Wieder mal 
etwas Besonderes, 


In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag, 

14: Tagesnachrichten. 

14.15: Märsche und Walzer. 


15: Börse, 

Gegen 15.30: Sendepause, 
16.30: Aus der Welt des 
Sports, 


17: Lustig und fidel, 1. Lustig 
und fidel, von Dietrich. 2. 
Der kreuzfidele Kupfer- 
schmied, von Peter. 3. Eng- 
lischer Schiffsjungentanz, v. 
Zogbaum. 4. I der Bierhalle 
pari luschtig zu. 5.. Die 
ustigen Vier, von Brigham, 
6. Kieinbahnfahrt, v. Rathke. 
7. Jetzt trink'n ma noch a 
Flascherl Wein, von Lorenz, 
8. Tanz der Schornstein- 
feger, v, Glahé. 9. Tritsch- 
Tratsch-Polka, von Strauß, 
(Schallplatten.) 


17.30: Menschen und Mächte, 


17.50: Die kleine Rechtsbera- 
tung. Allerlei für die 
Pfingstreise. 

18: Yeipzig: Musik zum Feier- 
abend. 


18.45: Hamburg: Skagerrak, 
19.45: Echo am Abend, 


20: Nachrichten; anschließ.: 
Wir teilen mit ... 


20.10: Und nächste Woche? 
Wir blättern im Funk-Pro- 
gramm, 


29.30: Lanner — Strauß. 1. 
Die Kosenden, Walzer von 
Lanner. 2. Pesther-Walzer, 
von Lanner. 3. Jabuka, 
Walzer von Strauß. (Eigene 
Aufnahmen.) 


21: Oper im Funk: „Das 
Narrengericht:“ Eine Sing- 
komödie. Dichtun von 
Anthes. Musik v. Graener. 

22: Tages-, Sportnachrichten, 

22.30—24: Stuttgart: Unter- 
haltungskonzert, 


(3158 m; 


950 kHz; 10 kW) 


5: Frühmusik, 1. Testmarsch, 
von Jensen, 2, Ouvertüre 
zu „Der Erlenhügel“, von 
Kuhlau. 3. Das Wunder, 
Fantasie von Humperdinck. 
4. Marienklänge, Walzer v. 
J. Strauß, 


5.40: Morgengymnastik. 


6: Morgenlied. — Fortsetzung 


der Frühmusik, 1. Der 
lustige Teddy, von Pata. 
2. Potpourri aus „Der Za- 
rewitsch“, von Lehar. 3. 
Taubentanz, von Strecke. 
4, General Ritter von Epp, 
Marsch von Fürst, 

6.30: Königsberg: 
konzert, 

8: Frrauengymnastik. 

8.20: Sendepause. 


8.30: Unterhaltungskonzert, 
1. Triumphmarsch, v. Pietz- 
ner-Clausen; 2, Die Felsen- 
mühle, Ouvertüre von 
Reißiger. 8. Der Waffen- 
schmied, Fantasie v. Lort- 
zing, 4. So endete eine 
Liebe, a. d. gleichnamigen 
Tonfilm von Grothe, 8. 
Streifzug durch sämtliche 
Strauß'sche‘ Operetten, von 
Schlögel, 

9.30: Wetter. 

9.35: Sendepause, 


10: Hamburg: Antreten zum 
Exerzieren! 


10.30: Sendepause, 


11.30: Wasserstand, 

11.45: Sendepause. 

12: Mittagskonzert, 

1. Türkischer Marsch, von 
Mozart. 2, Ouvertüre zu 
„Anakreon“, von Cherubini. 
3. Walzer A. d. Serenade, 
von Tschaikowsky. 4. Me- 
lodien aus’ „Rigoletto‘“‘, von 
Verdi. 5. Sylphentanz, von 
Berlioz. 6. Aus fröhlichen 
Zeiten, von Hruby. 7. San- 
Lorenzo-Marsch, von Silva. 
8. Rheinische Rhapsodie, v. 
Prager. 9. Loreley-Rhein- 
klänge, von Joh. Strauß 
(Vater). 10; Ponte di Rialto, 
Barcarole von Kick-Kletzki, 
11. Serenade, von Pierne. 
12. Ouvertüre zu „Des 
Wanderers Ziel“, v, Suppe. 

14: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei. 

15: Für den Bauern. 

15.10: Lebendige Vergangen- 
heit — — — (Buchbespr.). 

15.30: Lieder von Heß. 

15.50:  Schlesiens photogra- 
phische Reize. Zwiegespr. 

16.10: Deutsche Familien- 
briefe. Aus Briefen deut- 
scher Frauen und Männer. 

16.30: Die erste Schicht. 
Hans Striller. 

16.40: Mädel und Mode, 
Hörbilder. 

17: Flotte Weisen. 
Schallplatten. 

17.40: Dichter 
sprechen. 
des Dichters 
von Grolmann. 

18: Leipzig: Musik zum Feier- 
abend. 


Früh- 


der Deutschen 
Vom Schicksal 
Dr. Alfred 


18.45: Hamburg: Skagerrak. 
19.45: Zwischenmusik, 
Schallplatten. 

20: Kurzbericht. 

20.10: Hamburg: Orchester- 
konzert. 

21.10: Abenteuer auf Teil- 
zahlung. Funkspiel von 
Prugel 


22:20: Tanzmusik, 
24: Schluß der: Sendefolge,. 


‚24—2: Nachtkonzert. 1. Julius 


en m; 119 kHz 17 kW) 


6: Morgenspruch; Gymnastik. 


6.30: Königsberg: Frühkon- 


Zort, 


8: Uebertragung nach Stutt- 
gart: Wasserstand, 


8.10: Stuttgart: Gymnastik, 
10: Hamburg: Schulfunk, 
10.30: Sendepause, 

11: Hausfrau, hör zu! 

11,15: Wirtschaft, 

11.30: Bauernfunk, 1. Wollen 
wir's mal versuchen? Täg- 
licher Sport hebt Arbeits- 
freude und: Schaffenskraft. 


2. Fachschaft „Forstgefolg- 
schaft“ im Reichsnährstand. 


11.45: Sozialdienst. 1. Die 
Neuordnung des Mieter- 
schutzes. 2. Offene Stellen. 


12: Wieder mal etwas Beson- 
deres! (Siehe Königsberger 
Programm), 


13: Nachrichten, 


13.15: Wieder mal etwas Be- 
sonderes! (Fortsetzug). 


14: Nachrichten. 


14.10: Nach Tisch gönnt euch 
ein wenig Rast, seid bei 
Frau Musica zu Gast! 


15: Volk und Wirtschaft, Was 
ist ‚Wehrwirtschaft? 


15.15: Kleines Konzert, I. Mo- 
derne Klaviermusik, IL. Lie- 
der von Kröll, III, Zither- 
musik, 


16: Kammermusik. 1. Streich- 
quartett in A-Dur, Werk 9, 
Nr, 6, v. Haydn, 2. Streich- 
quartett-Satz in c-moll, von 
Schubert, 


16,30: Uebermut tut auch mal 
gut! Konzert. 
17.30: Frankfurt — die Stadt 
des deutschen Handwerks. 
600 Jahre Kampf, Hörfolge 
zum _Reichshaudwerkertag 
von Verleger. 


18: Leipzig: Musik zum Feier- 
abend, 


18.45: Hamburg: „Skagerrak“. 
19.45: Zeitfunk, 


20: Nachrichten, 


20.10: 3 
A: no ruttgart: „Weggetre- 


22: Nachrichten, 
22.15: Nachrichten. 


22.20: Sportschau der Woche. 


22.30: 


D: Der Wächter tutet in 
sein 


Horn. 


23: Stuttgart: Unterhaltungs- 
konzert. 


Weėismann. 2, 


Heinrich 
Zöllner, "` N 


(31,9 m; 904 kAz; 100 kW) 
6.30: Königsberg: 

8.15—10: Sendepause, 

10: Antreten zum Exerzieren! 


Ein Tag an Bord eines 
Kriegsschiffes. 

10.30: Unsere Glückwünsche, 
10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Musik zur Werk- 
pause. 


12.10: Musik am Mittag. 
1. Einig und treu, Marsch 
von Niederlitz, 2. Ouver- 
türe zu „Oberon“, v. Weber, 
3. Ein Frühlingssonntag, 
Walzer von Rathke. 4. Vor- 
spiel zu ‚Junker Satan‘, v. 
Homann-Webau. 5, Fantasie 
aus „Der Bajazzo“, v. Leon- 
cavallo. 6, Blütenregen, In- 
termezzo von Lederer. 7. 
Turnier - Reitermarsch, von 
Schneider-Bobby. 8. Ouv. 
zu „Maritana“, v. Wallace. 
9, Lustig’ Wien, Walzer v. 
Meisel, 10, Romanze, von 
Voigt, 11. Die Post im 
Walde, Solo für Trompete 
von Schäffer, 12, Quadrille 
aus „Die Fledermaus‘, von 
Joh. Strauß. 13. Horrido- 
Hussassa, Marsch der deut- 
schen Jäger von Männecke, 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: Forts, der Musik am 
Mittag, 

14: Nachrichten, 

14.20: Musikalische Kurzweil. 

15.15; Die Plombierung von 
Saatgut, Von Otto Nieser, 
Hamburg, 

15.40: Schiffahrt. 

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 

16.45: In der Pause: Aus den 
Dunkelkammern der Tief- 
see. Von Thomas Hübbe, 

17: Deutschlandsender: 

Forts, der Musik am Nach- 
mittag. 

17.30: Aus niederdeutschem 


Kunstschaffen: Bilder und 
Erinnerungen aus Nord- 
friesland von Schmeisser- 


Husum, mit 
von Zillinger, 

18: Leipzig: Musik zum Feier 
abend. 

18.30: Hafen, 

18.40: Wetter. 

18.45: Skagerrak. Das Hohe- 
lied vom deutschen See- 
mann. 

19.45: Dichter und Stell- 
macher, Ein Besuch beim 
Stellmachermeister Kaune in 
Ahstedt bei ‚Hildesheim, 

20: Abendmeldungen. 

20.10: Orchesterkonzert, Aus 

aller Welt. 1. Ouvertüre zu 

„Oberon“, v. Weber. 2, Aus 

„Alte Tänze“, v. Respighi. 

‚3. Zwei Sätze aus der sn- 

fonıschen Dichtung „Sche- 

herazade“, von Rimsky- 

Korssakow. 4. Andalusien, 

a: d. Suite „Aus Spanien‘, 

von de Grignon. 5, a) Der 

Schwan von Tuonela, von 

Sibelius; b) Tanzintermezzo, 

Werk 45, Nr, 2, v. Sibelius. 

6. Sinfonische Suie, von 

Ibert. 7. Die Moldau, sin- 

fonische Dichtung v, Sme- 

tana. 8. Aus den „Ungari- 
schen Volksszenen‘“, 

Dohnanyi. H. Zwei 

spiele aus „Die Königs- 

kinder“, von Humperdinck. 

a) Hellafest; b) Spielmanns 

letzter Gesang, 

22: Nachrichten, ! 

22.30—24: Stuttgart: 
haltungskouzert, 


Vertonungen 


Unter- 
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405.4 m; 749 kHz; 100 kW) 522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 
5.45: Choral. Bauernfunk. 


(3822 m: 786 kHz; 120 kW, 


5,50: Für den Bauer, 


(455.9 m; 658 kHz; 100 kW) (2402 m; 1249 kHz; 17 kW) 


5.45: Choral, Wetter, 

5.55: Stuttgart. 

6.30: Königsberg. 

8: Kalenderblatt; anschließ.: 
Meldungen. 

8.10: Sendepause. 

8.25: Frauenturnen. 

9.45: Nachrichten, 

10: Hamburg. 

10.30: Sendepause. 

11.50: Bauer, merk auf! 

12: Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln. Was sich die 
Arbeiter des Sendegebietes 
wünschen. 

13: Mittagsmeldungsn, Glück- 
wünsche, 

13.15: Mittagskonzert. 

1. Schillscher Marsch, von 
Glan. 2. O schöner Mai, 
Walzer von Joh. Strauß. 3, 
Vorspiel zur komischen 
Oper „Der Widerspenstigen 
Zähmung‘“, von Goetz. 4. 
Kleine Suite, von Popy. 5. 
a) Maientraum, von Lüling; 
b) Ständchen, von Schmid- 
seder. 6. Am Isarbrücklein, 
Walzerlied von Frantzen. 7. 
Jung-Deutschland, Marsch- 
folge von Weninger. 

14: Mittagsmeldungen, Klein. 
flußmeldedienst. 

14.15: Mittagskonzert (Fort- 
setzung). 8. Vorspiel zur 
Operette „Wiener Frauen“, 
von Lehär. 9. Kapriziöser 
Walzer, von Richartz. 10. 
Melodie im Frühling, von 
Blume, 11. a) Puppen-Parade, 
von Siede; b) Putzi, Ständ- 
chen von Alex, 12, Traum 
im Frühling, Walzer von 
Czernik. 13. Melodien aus 
der Operette „Grigri“, von 
Lincke, 14. Durch Nacht 
zum Licht, Marsch von 
Laukien. 

15: Sendepause. 

15.45: Wirtschaftsmeldungen. 

16: Deutschlandsender. 

17.30: Kammermusik. ; 
i. Lieder von Schubert, 2. 
Sonate für Cello u. Klavier, 
v. G. B. Grazioli. 3. Lieder 
von Schubert. 

18: Unterhaltungskonzert. 
1. Vorspiel zur Volksoper 
„Die Zaubergeige“, V. "Egk: 
2, Tanzmusik aus „Madame 
Liselotte“, von Gerster, ZA: 
Zwei Sätze aus dem Flöten- 
konzert, von Weise. 4. Fünf 
kurze Geschichten f. Orch., 
von Petsch. 5, Zwei Stücke 
für Klavier: a) Rondo Es- 
Dur, von Hummel; b) Polo- 
naise E&-Dur von Liszt. 6. 
Sphärenklänge, Walzer von 
Jos. Strauß. 7. Persischer 
Marsch, von Joh. Strauß, 8. 
Rosenkavalier - Walzer, von 
Rich. ‘Strauß. 9. Melodien 
aus „Tiefland“, v. d’Albert. 

19.45: Momentaufnahme. 

20: Abendmeldungen, 

20.10: Soldaten — Kameraden. 
Skagerrak. Das hohe Lied 
vom deutschen Seemann, 

21.10: Marschmusik von 
Schallplatten. 

21.30: Wo bist du, Kamerad? 
Funkappell alter Front- 
soldaten, 

22: Nachrichten. 

22.30: Das Schatzkästlein ent- 
hält: Ein Bild der guten 
Stadt Detmold, ihrer Ver- 
gangenheit und Gegenwart 
und ihres Lebens für die 

. Kunst. umrahmt von Musik. 

23—24: Nachtmusik und Tanz. 


6: Morgenspruch. Anschließ.: f 6.30: Königsberg: Frühkonzert. 


6: Berlin: Morgenruf, Morgengymnastik, 


7: In der Pause: Nachrichten. f >55: Gymnastik. 
6.10: Berlin: Funkgymnastik.f 6.30: Königsberg. 


8: Zeit, Programm; anschl.: 6.30: Königsberg: Frühkonzert, 


7: Königsberg, 
Bene Morgengymnastik, 


6.30: Königsberg: Frühkonzert. 
Dazwischen 7—7,10: Nach 


Achten 8: Gymnastik für die Haus- 


8: Frankfurt: Wasserstand. 
frau, ? 


8.30: Musik am Morgen (siehe 


8: Berlin: Funkgymnastik. Königsberger Programm). 


8.20: Sendepause, 8.05: Wetter, 
9.25: Für die Hausfrau, 


8.20: Sendepause. 
Flußfisch auf wienerisch, 


10: Hamburg: Schulfunk, 8.10: Gymnastik. 


8.30: Saarbrücken: Musik am 


Morgen, 9.40: Sendepause, 


10: Volk an der Arbeit. „Mein 
Name ist Schreiner!“ Eine 
Unterhaltung über die Ent- 
stehung unserer Familien- 
namen. 


10.30: Musik am Vormittag. Te zu. Saarbrücken: Musik am 


Arte x Morgen, 
9.30: Heute vor ... Jahren. 11.30: Bauernfunk. Pflege- 


9.35: Spielturnen (für 4- bis maßnahmen im Ackerbau, f 9,30; Sendepause. 
6jährige), 
11.45: Tägliches Alltägliches, f 10: H : Antrete m 
10: Hamburg: Antreten zum £ a irn ee 


` H 10.30: Sendepause, 
Exerzieren! 


11: Für den Bauern (mit 12: Frankfurt: Mittagskonzert, 


Musik). 
12: Mittagskonzert. 
13: Nachrichten. 
13.15: Mittagskonzert, 
14,20: Nachrichten, 
14.40: Sendepause, 


15.40: Heiteres aus dem Jäger- 
leben. Zwei Skizzen von 
Otto Erhart-Dachau. 


16: Landwirtschaltsdienst. 
16.18: Sendepause. 


16.20: Für die Fran. „ES 
war einmal.“ Eine Hörfolge 
für Mutter und Kind über 
Andersens Märchen, mit 
Musik v, Serge Bortkiewiez. 


17: Konzertstunde. 1. Vier 
Lieder für Alt und Klavier. 
2. Variationen für Geige u. 
Gitarre, v. Josef Mayseder. 
3, An die ferne Geliebte, 
Liederkreis v. L. van Beet- 
hoven, 


17:45: Landwirtschaftsdienst. 
17.55: Ruf der Jugend. 


18: Unterhaltungskonzert. 

1. Der Froschkönig, Ouver- 
türe von Rust. 2. Ab- 
schiedsträume, von Blume. 
3. Melodien aus „Wo die 
Lerche singt“, von Lehär. 
4. Lebende Bilder, Walzer 
von Lincke, 5. Amare, von 
Clemus, 


18.45: Hamburg, 


19.45: „Wir wolln zur schönen 
Sommerszeit ins Land der 
Franken fahren!“ Eine Hör 
folge aus deutscher Dich- 
tung. 


20: Nachrichten. 


20.10: Buntes Allerlei auf 
Schallplatten. 


21: Saarbrücken. 
22: Nachrichten. 


22.20: Zehn Minuten für den 
Flußwanderer, Wasserstand- 
meldungen und Fahrtenhin- 
weise, 


22.30: Vom ewig Deutschen. 
Franz Schubert: Í. Sonate 
für Klavier in B-Dur, nach- 
gelassenes Werk. 2. Forel- 
len-Quintett, Werk 114, 


2330—24: Stuttgart. 


eege 10.30: Sendepause, 

13: Nachrichten, 
10.45: Sendepause. 11.30: Für dich, Bauer! 
13.15: Frankfurt: Mittagskon- 


11.30: Zeit und Wetter, set (Fortsoflisg) 


12: Frankfurt: Mittagskonzert, 


11.45: Für den Bauer. 13: Nachrichten 
14: i E 
12: Musik für die Arbeits- Ne 
pause. 1. Treu vereint, 
Marsch von Linack. 2. Ka- 
meradentreue, von Bähre. 
3. Deutschlands Erwachen, 
E Festouver- 
üre, von Wiggert. 4. Dein 
Ideal, v. Baue: 5. Espana- 
Walzer, von Waldteufel. 6. 
Geschwindmarsch (Marsch 
des Garde-Kürassier-Regi- 
ments von Sachsen-Meinin- 
gen). 7. Alte Kameraden, 
Marsch von Teike, 


13.15: Frankfurt: Mitta 
14.10: Eins ums Andere! konzert, e? 
Bunt und schön — ab Zwo- 


Uhr-Zehn! : 
14: Aus der Welt der Oper. 


15.30; Frauenfunk. Buntes Schallplattenkonzert, 


16: Deutschlandsender: Musik 15: Sendepause. 


am Nachmittag, 
15.30: Der ns Ze 
16.50: Einlage. Nimmersatt, ärchenspie 
BETEN von Martinelli, 
17: Deutschlandsender: Musik 


am Nachmittag. 16: Deutschlandsender: Musik 


am Nachmittag. 


13: Nachrichten, 


13.15: Mittagskonzert. 1, Ouv. 
zu „Wilhelm Tell“, von 
Rossini. 2. Romanze, von 
Rust. 3. Fantasie a. „Zar 
und Zimmermann“, von 
Lortzing. 4. Künstlerleben, 
Walzer von Joh. Strauß. 
5. Teufels-Tanz, von Olsen, 


18: Leipzig: Musik zum. Feier- 


abend. . 17.40: Hörbericht aus der 


Württ. Cattunmanufaktur in 
Heidenheim. 

18.45: Hamburg: Skagerrak, 
$ 18: Leipzig: Musik zum Feier, 
19.45: Zeitfunk, abend, 


14: Nachrichten, 20: Nachrichten. 18.45: Hamburg: Skagerrak, 
14.15: Musik nach Tisch 
(Schallplatten), 


19.45: Heroische Musik. 


20.10: i = 
0.10: Vergnügliche Wochen (Sehallplatten.) 


schau, 


15: Sendepause. 20: Nachrichten. 


21: Operettenkonzert. 1. Ouv, 
„Der Göttergatte‘“, v. Lehár, 
2. Auftrittslied aus dem „Zi- 
geunerbaron“: Als flotter 
Geist, von Strauß. 3. Wann 
o wann kommt der Mann, 
Lied a. „Prinz Methusalem“, 
von Strauß. 4, Walzer aus 
„Zigeunerbaron“, v. Strauß. 
5. Duett: „Keine liebt Dich 
so wie ich“, a. „Paganini“, 
von Lehär. 6. Ouvertüre 
zu „Grigri“, von Lincke, 7. 
Lied aus „Die Vielgeliebte‘‘, 
von Dostal. 8. Schatz- 
Walzer, v. Strauß. 9. Duett: 
Wer hat die Liebe uns ins 
Herz gesenkt, aus „Land 
des Lächelns“, von Lehár. 
10. Ouvertüre zur Operette 
„Die Fledermaus“, v, Strauß. 


17; Wirtschaft. 20.10: Weggetreten! Vom 
17.40: Für die Frau: Vom Feierabend des Soldaten, 
Reisen in der guten alten 
Zeit.  Kulturgeschichtliche 
Piaudere!, 


22: Nachrichten, Sport, 


22.30: Unterhaltungskonzert. 
1. Huldigungsmarsch aus 
„Sigurd Jorsalfar“, v. Grieg, 
3, Ouvert. zu „Nachklänge 
an Ossian“, von Gade. 3. Al 
Wiegenlied, von Järnefeld; 
b) Präludium von Järnefeld. 
4, Künstler-Karneval, von 
Svendsen. 5, Ballettmueik 
aus Cid“, von Massenet. 
6. Csardas aus „Der Geist 
des Wojewoden‘, v. Groß- 
mann. 7. Zug der Frauen 
a. „Lohengrin“, v. Wagner. 
8. Maientänze, von Sonntag. 
9 Ouvertüre zu „Frau 
Meisterin“, von Suppe. 


17.30: Mitteldeutscher Kalen- 
der: Was der Juni bringt. 


18: Musik zum Feierabend 
(siehe Königsberger Progr.) 


18.45: Hamburg: Skagerrak, 
19,45: Umschau am Abend, 
20: Nachrichten, 

20.10: Stuttgart: Weggetreten! 
22: Nachrichten, 


22.30—24: Stuttgart: Unter- 
haltungskonzert. 


22: Nachrichten, Grenzecho. 


22.30—24: Stuttgart: Unterhal- 
tungskonzert, 24-2: Frankfurt: Nachtkonzert. 
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AUSLAND 


‚BELGIEN 


BRUSSEL I — Französisches An- 
wage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—17.15: Französische Lieder 
. (Gesang und Klavier). 
17.15—17.36: Schallplatten, 
17.55—18: Schallplatten. , 
18.15— 18.50: Wunsch-Schallplatt, 
18.30—19: Klavierwerke von 
Ohopin. 
19.15— 19.30: Schallplatten, 


&--21: Nationale Sendung 
(Militäirkonzert), 
< M—21.15: Funkbühne. 
81.1522: Buntes Orchester- 
konzert. 


22.10-22.25: Wunsch-Schallphatt. 

22.25—23: Oper auf Schallpiatien 
(Verdi: Fragm. a. „Der Trou- 
badour‘'). 


BRUSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17—17.30: Schallplatten. 

17.0—18.45: Sinfonisches Nach- 
mittagskonzert, 

19—19.30: Schallplatten. 

20— 20.45: Leichtes 
konzert. 

21—22: Forts, des Konzerts. 

22.10—23: Tanzmusik auf Schaut 
platten. 


Orchester- 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


12—14: Unterhaltungskonzert 
(Uebertragung). 
15—16.40: Nachmibtagskonzert 
{(Uebertragung)- 
16.40—17.20: _Jugend-Funkbühne. 
20.10— 20.40: Volkstümliches Or- 
chesterkenzett, 1. Thomas: 
Ouv, „Karneval in Venedig“ 
2, Lanner:. Marie, Walzer. 
3. Eine schwedische Volks- 
weise, für ` Streichorehester 
bearb. 4. Lecorg: Auszug aus 
der Operette Die Tochter der 


Frau Angot“. 5, Glasunow: 
Meditation, für Streichorchest. 
bearbeitet. 6. - Moszkowski: 
Polonaise. 

20.40—21: Rezitation. 

21—21.25: Alte Wiener 


aerer? 1. Wagen- 
seil: Sinfonie D-Dur. 2, Haydn: 
Divertimento Nr, 1, C-Dur, 
21.45—22.15: Klaviermusik % 
Meäinsch: Präludum Fis-Der. 
2. Geessens: Kaleidoskop, 
Werk 18. 3. Ore: Lettische 
Rhapsodie Nr. 2, Werk 7, 
22.30—23: Dänische Musik 
(Orchesterkonzert) Enna: a) 
Ouv. „Cleopatra, b) Sinfo- 
nieche Fantasie. 
23—0.30: Tanzmusik (Uebertrag.), 


ENGLAND 


NATIONAL . PROGRAMM Droit 
wich (1500 m, 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


11—11.30: 
tragung). 

11.50— 12.30: Schallplatten. 

12.%0—13.15: Tanzmusik d, Funk- 
orchesters. 

13.15—14: Aus Birmingham: Kam- 
mermusik. 

„45:  Orchesterkonzert 
(Uebertragung). 
16.45—17.15: Bunte 

Schallplatten. 
17.15—18: Nachmittagskonzert u, 
Gesang (Alt). 


Orgelmusik _(Ueber- 


Musik auf 


18.50— 18.50: Instrumentalsol 
(Werko von Bach). 

- 19.30— 20.15: Tanzmusik des 
Funkorchesters. 


20.15—21: Reportage von Bond 
der „Queen Mary‘ (auf See), 
21— 21.25: Klaviermusik. 1, Scar- 
latti: Sonate in C u. Capriccio 
in E. 2. Beethoven; Sonate in 

Es, Werk 8ta. 


22.20—23.15: Orchesterkonzert, 
Solo (Tenor) und Chorgesang. 


23.15—23.30: 
Stone und seim e 

23,30—24:; Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


Tanzmusik ` (Lew 


REGIONAL PROGRAMME (312,1 

m: 877 kHz; 50 kW) 

10.65—12.90: Buntes Orchester- 
konzert, 


34 . 


12.50—13; Aus Bristol; 
musik, $ 
13—15.30; Konzert verschiedener 
20-16: Schaliplatt 
15,30—16:; Schallplatten, 
16—17.15: CO R Nach- 
mittagskonzert. 
18.%0—18.45: Schallplatten, 
18.50-20.25: Aus, einem 
haus . „Don Giovanni‘, 
von Mozart (erster Akt). 
20.25—21: Buntes Triokonzert, 
21—21.30: Funkbühne, 
21.30—22.20: Orchesterkonzert u. 
Gesang (Tenor). 
22.0—23.%: Tanzmusik (Lew 
Stone und sein Orchester). 
23.40—24: Schallplatten, 


MIDLAND (296,2 m; 
25 kW) 


10.45—17.15:  Regional-Programm. 
18.45—21: Regional-Programm, 
21—21.45: Uebertragung ` aus 
einem Theater: Ein musikali- 
sches Spiel, 
21.45—22.20: Russische und pol- 
nische Musik auf Schallplatten. 
22.50— 23.30: Regional-Programm, 
23.40—24: Regional-Programın. 


Orgel- 


1013 kHz; 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz; 
20 kW) 


17.80: Schallplatten, 

18.10: Sololieder, 

19.05:  Schlußfeier 
Konservatoriums. 


des Staatl. 


FINNLAND 

HELSINGFORS (935,2 m; 895 kHz; 
10kW) LAHTI (iias m; 262 kHz; 
150 kW) 


16; Unterhaltungsmusik, 

19.50: Orchester. Spontini: Ouv. 
a. Vestalin“. Petre; Skizzen. 
Lönnrot-Koskimies: Menuett, 
Sibelius: Impromptu, Planquette: 
Mel, aus „Die Glöckchen von 
Corneville‘, 

21.10—23 (nur Lahti): Schalipl. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


12—12.45: Schallplatten, 
18.10— 14.15: Opernmusik 
(Orchesterkonzert). 
17.20—18.20: Konzertübertragung 
18.30—18.45: Gesang (Sopran) mit 

Klavierbegleitung. 
19—19.30: Klaviermusik. 
20.0—23.15:  Abendkonzert 


und 


Chorgesang. 

23.15: Nachtkonzert _ (Uebertrag.): 
1, Boyce: Sinfonie Nr. 7 in 
B-Dur. 2, Gesang, 3. Emma- 
nuel: Französische Suite, A 
Gesang. 5. Ferroud: Im Park 
Monceau. 

TOULOUSE (328,6 m; 918 kHz; 


60 kW) 


1.45—11.55: Filmmusik. 
2—12.15: Leichte Melodien. 
2.0—12. Konzert. 

3.10— Bunte Musik. 
Unterhaltungsmusik, 
Tanzmusik, 

: Bunte Musik, 

5: Bunte Musik, 

: Filmmusik, 
Bunte Musik. 
.55: Eine Funkfantasie, 
: Bunte Musik, 

+ Bunte Musik, 
0.05—0.30: Nachtkonzert, 


1 
1 
1 
1 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 «1875 m; 160 klz; 
59 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


11.55—14,55: Orchesterkonzert nnd 


Hatten 

55: Schaliplatten, 
d 1 Geigenmusik -mit 
Klavierbegieit, (In der Pause: 


Schallplatten.) - 
16.40—17.40: ` Schallplatten 

Unterhaltungskonzert, 
18—18.25: Forts, des Konzerts. 


und 


R 23: Schallplatten. 
19.25--19.40: Solistische Sendung. 
19.45— 20.05: Männerchorgesang, 
20.05—20.20: Klaviermusik. E 

Chopin: Fantasie in f-moll, 

Werk 49, 2. Chopin: Etüde in 


F-Dur, Werk 10, Nr. 3. 3. Cho- 
pin: Etüde in a-moll, Werk 25, 
20.20—20.40: Forts. des Chor- 


gesange, ` 
20.40—21.10: _ Sinfonische Musik. 
Chopin: Konzert in e-mol, 


Werk 11 (mit Orchester), 


21.10—22.15:  Uebertraguug aus 
arn, 
)—22.55: Forts. der  sinfo 


nischen Musik. f, Franck: Eine 
sinfonische Dichtung, 3. Wag- 
ner: Ouv. „Rienzi“, 

22.55—23.40; Leichtes Nacht- 
konzert, 


HILVERSUM Il (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


11.41—13.40: Unterhaltungskonz, 

14.05—16.40: Konzert. 

15.40— 16.40: Vokal- und 
strumentalkonzert, 

17.10-18.10; Schallplatten, 

18.10— 18.40; Orgelmusik, 

19—19.30: Schallplatten. 

20.10— 20.40: Kammermusik. 
Dvorák: Quartett in es-moll, 
21.10— 21.40: Forts, der Kammer- 
musik. Schubert: Quartett in 

G-Dur, Werk 161. 
21.55—22.25: Schallplatten, 
22.40— 23.40; Schallplatten, 


In- 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 718 kHz; 50 kW) 


12.15—12.45: Schallplatten. 

13.20—13.50: Orchesterkonzert, 

: Schallplatten, 

Kammermusik (Geige 
und Klavier), 

20.40-23.30: Italienischer Operet- 
tenabend. Anschließend; Tanz- 
musik, 


MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,8 m; 
986 kHz; 10kW) TRIEST (245.5 
u; 1222 kHz; 10 kW) 


12.15—12.45: 


Schallplatten, 

Orchesterkonzert. 
; Schallplatten. 
à Tanzmusik. , 
23.30: Funkbühne, 
schließend: Tanzmusik, 


An- 


LETTLAND SE 
RIGA (514,6 m; 583 kHz; k 
MADONA @71,7 m; 1104 kHz; 
50 kW) 


16.20-16.50: Militärkonzert. 
18.50-17.08:  Kriegerlieder 
Schallplatten. 


auf 


17.05—17.35: Forts. des Militär- 
konzeris. 

18.05—18 Leichte Musik auf 
Schallplatten. 

19.02—19.15: Leichte Lieder auf 
Schallplatten. 


19.40— 22: Sinfoniekonzert. 1, 
Skulte: Die Wogen, sinfon, Ge- 
mälde. 2. Chopin: Konzert für 
Klavier Nr. 1 in e-moll, Werk 
11. 3. Deorak: Sinfonie Nr, 5 


in e-moli. 
22—22.%0: auf 


Leichte Musik 


Schallplatten. 


LITAUEN 


KOWNO (1995 m, 155 kHz, 7 kW 


18.20: Schallplatten. 
2 : Konzert. 
22--22.30. Konzert. 


OSTERREICH 


WIEN (506,8 m 
100 kW) 


12: Mittagskonzert (Schallplatten). 
4: Schallplatten. 

is. Schalpiatten, ga; Marsch- 

er rauensiunde: Lulu von 
Thurheim. Aus ihren Memoiren, 

16.05: Unterhaltungskonzers 
(Schallplatten), z 


16,55: Hugo Sartorius: Die 
Internationale Photoaus- 
stellung. 


17.05: Werkstunde für Kinder, 

17.30; Konzertstunde. 

18.35: Von Menschen der Urzeit. 
Dr. Pittioni; Altgermanische 
Kultur, 

19.50: „Ein Abend im Most- 
viertel.“ Uebertragung aus 
Euratsfeld in Niederösterreich, 

20.30: Sinfoniekonzert: Sgambati: 
Konzert für Klavier ` und 


Orchester g-moll, op. 15. Franz 
Schmidt: IU. Sinfonie A-Dur. 
22.10: Dr. Kurt Donin; Neues 


aus der Kunstgeschichte Oester- 
reichs, 

22.20: Lieder und Arien (Schall 
platten). 

23.15—1: Tanzmusik, 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz: 

120 kW) KATTOWITZ (895,8 m; 

758 kHz; 12 k LEMBERG 

(877,4 m; 795 kHz; 16 im 

WILNA (659,7 m; 536 kHz; 16 kW 

12.40—13.10; Aus Thorn: Militär- 
konzert. 

13.20—14.15 (Kattowitz: Leichte 
Musik auf Schallplatten, 

13.0—14,15 (Lemberg); Schall- 
platten, 

15,30—16: _ Unterhaltungskonzert 
auf ‚Schallplatten. T $ 
15.30—16 atore Musik für 
die Jugend auf Schallplatten. 
16.15—16.45: Aus ee: Orch.- 
Konzert. 1. Kostal: Legende, 
2, Ondrieek: Ballade. 3. Oslislo: 
Ein Traum. _ 4. Köpping: Ro- 
manze, . 5. Fibich: Frühling. 
17.20—17.50: Kammermusik, _ 1. 
Beethoven: Klavierquarteti Nr. 
3 in C-Dur. 2, Mendelssohn: 
Quintett für Oboe, Geige, 
Bratsche, Cello und Klavier. 
18—18.30: „Neapel — die Stadt 
der Lieder‘ (Schallplatten- 

konzert). r 

18—18.30 (Kattowitz): Pariser Me- 
lodien ant Schallplatten. 

18—18.30 (Lemberg): Schallplatt. 

18.45—19 (Kattowitz): Schallplait, 

18.45—19 (Lemberg): Klavier- 
musik, S 

19.20—19.30 (Kattowitz); 
platten, 

20—22.30: Sinfoniekonzert. 1; 
Mahler: Vierte Sinfonie. 2. Szy- 
manowski: Vierte Sinfonie 
(Klavier mit Orchester). 3. 
Rimsky-Korsakow: Schehare- 
sade, sinfonische Dichtung, 

22.50; Tanzmusik (Uebertmging). 


Schall- 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) -MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) 


13: Schallplatten. 

13.45: Musiksendung, 

14.45—15; Lieder für die Kinder. 

17.05: Bauernmueik. 

17.45: Schallplatten. 

19.50-20.15: ‚Orgelkonzert, 1. 
Scheidt: Magnificat, 2, Schätz: 
„Eile mich Gott zu erretton." 
3. Walther: a) Jesu meine 
Freude, Orgelpartita; b) O Welt, 
ich muß Dich Jassen, Orgel- 
choral; ce) Freu Dich sehr, o 
meine Seele, Orgelchoral. 4. 
Bach: Aus Schemeilis Gesang- 
buch: a) Brunnquell aller 
Güte; b) Vergiß mein nicht, 
mein allerliehster Gott; ei Die 
old’ne Sonne, voll Freud’ und 


Vonne; d) Dir, dir, Jehova, 
will ich singen. 5, Bach: Ô 
Mensch, bewein dein Sünde 


groß. Orgelehoral. 

20.45: Militärmusik, 1. a) Floren- 
tinermarsch, von Fuck: b) Our, 
zu ‚Flotte Bursche“, v. Suppe; 
c) Der Traum des Negers, von 
Myddleton. 2, a) Tanz aus 
„Ran“. von. Peterson-Berger; 
b) Aus „Tannhäuser“, von 
Wagner. 3. a) Badonviller- 
Marsch, von Fürst; b) Fackel- 
tanz Nr, 2, von Meyerbeer; ei 
Zaplenstreich der schwedischen 
Armee, von Walch. 


22—23: Kabarett. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich- 
Beromünster) (539,6 m; 566 Ke: 
100 kW) 


12: Buntes Mittagskonzert. 

12.40: Schallplatten, 

16: Lieder: und Duetto -aus 
Operetten. 

16.80: Konzert. 

17.30: Volksmusik, 

18: Kinderstunde 

19.40: Zyklus „Die Viüolin-Kla- 
vier-Sonaten von Jos. Haydn“, 

20: Ein Mensch frägt die Mensch- 
heit. Literarisch-musikalische 
Gedächtnisstunde für d, Histo- 
riker Ranke. ? 

21.10: Unterhaltung, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


12.40—18: Schallplatten. 
13.08—14: Schallplatten, 
16.30—18: Nach Ansage, 
18—18.20: Schallplatten, 


19.05— 19.15: Schallplatten, 

19.20—19 Schallplatten. 

20.10-20.30: Buntes Unterhab 
tungskonzert 


20.30—21: Funkbühne. 
21—22: Fortsetzung des Uator- 
haltungskonzerts, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.25—13.90: Preßburg, 

15: Mähr.-Ostrau, 

16.10: Brünn. 

17.20-—17.40: Jirák: Divertimento 
für Violine, Viola und Violon-. 
cello, op. 28. 

i8 10— 18.45: Deutsche Sendung. 
19.20—22. Funkbithne, $ 

22.15—22.45; Schallplatten, 


BRUNN (325.4 m; 922 kHz; 82 kW) 


12.35: Preßburg. 

15: Mähr.-Ostrau. 

16.10: Nachmittagskonzert, Ant. 
Dvoräk: Serenade in E-Dur für 
Streichorchester. 

1705: Lieder. 

17.20: Prag. 

17.40— 18.15: 


Deutsche Sendung. 
19.20: Prag. 


MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 my 


1113 kHz; 11.2 kW) 
12.35: Preßburg. 
15—1 Nachmittagskonzert, 


1. Haydn: Konzert in D-Dur 
für Violine mit Orchester, 
2. Mozart: B-Dur-Serenade für 
Blasinstrumente, 3, Beethoven: 
Musik zu einem Ritterspiel. 

16 10; Brünn. 
17.20: Prag. 
IAU 18:45: 
19.20: Prag. 


Deutsche Sendung. 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz: 13,5 kW) e 


1235: Mittagskonzert. 

15: Mähr.-Ostram. 

16.10—16.45: Unterhaltungsmusik. 
17.20: Prag. 
17.0—18.10: Klavierkonzert, 
19.20: Prag. 

22.4028; Schallplatten, 


28; 


UNGARN 


BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz 
120 kW) 


12,05: Sinfonisches Konzert, 

13.30: Zigeunermusik. 

iT: Klaviermusik 

18: Konzert, 1. Szirmai: Teile 
aus Operetten. 2, Delibes: Cop- 
pelia-Suite. 3. Losonezy: Lied, 

19.30: „Cavalleria rusticana“, 
Oper von Mascagni, (Aus der 
Oper.) 

21.15: Enthüllung einer Gedenk- 
tafel auf dem Wohnhaus Liszts 
in Paris. Uebertragung, 

22.40: Zigeunermusik, 

23 15: Schallplatten, 


REICHSSENDER KÖNIGSBERG 


UND LANDESSENDER DANZIG 


5.40 Nachrichten ses Drahtlosen Dienstes, Kurznachrichten und Wetter- 
dienst für den Bauern, 


6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Paul Sohn. 


6.30 (aus Breslau) Fröhlich klingt’s zur Morgenstunde 


Kapelle „Glück-Auf“, Leitung: Emil Gielnik. Mitwirkende: 
Heinz Aster (Akkordeon), Alfred Bradler (Saxophon), 
Ernst Rommel (Zither), Raf Schikora (Banjo und 
Gitarre), Mechtaler Schrammeln, 


1. Es wollt ein Mädchen früh aufstehn, von A, Becker, — 2, Ouvertüre 

zu einem ‚Singspiel. von A. Scorra. — 3. Gavotte, von Gruber-Schulz. — 

4. Lachender z. Walzer von H. Löhr, — 5, Gladiola. von J. Alex. — 

6. Die Holländische Mühle, von J. Heykens. — 7. Exzentrasche, von 

H, Reser. — 8. Im Galopp durch Feld und Wald, von R. Eilenberg. — 

, Lustige Brüder, Marsch von W, Pörschmann, — 10. Nach dem ersten 

. von R. Grünwald, — 11, Italienische Polka, von W. Pörschmann, — 

2. Balleitreigen, von H. Carste. — 13. Ich denk an dich, von R.. Eilen 

— 14, Die Gratulanten. von P Rathke. — 15, Zigeunerständchen, 

F, Kollmaneck. — 16, Krakowiak, von P Koerke. — 17. Phrasen. 

von H. Reser, — 18. Glocken der Liebe, von Th, Murzilli, — 19, Mulli, 

von A, Breu, — 20. Harmonika-Walzer, von J. Alex, — 21. Iris, von 
E. Kollmaneck, — 22, Die Marsrakete, von T. R, Leuechner. 


In der Pause 7.00 (aus Breslau) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck. 


8.40 (aus Berlin) Froher Klang zur Arbeitspause 


Musikkorps des Inf.-Lehrbatl. (Kapelle des Olympischen 
Dorfes). Leitung: Obermusikmeister T umfor de 

1. Ouvertüre zu „Pique Dame“, von Suppé. — 3. Im Kahlenberger Dörfel, 
von Fahrlsich. — 3. Mit klingendem Spiel, Marsch von Hefner. — 4. Heimat- 
klänge, von Krome, — 5. Armeemarsch Nr. 1193. — 6. Walzerrondo. von 
Kockert. —.7. Der Jäger aus Kurpfalz, Marsch von Rode, — 8, Hacke- 
täuer Marsch, von Beez, 


9.30 Funkstille. 

10.45 (Königsberg) Wetterdienst, 
10,45 (Danzig) Wetterdienst. 
10,50 Funkstille, 


11.00 (aus Laboe) Reichssendung 
Einweihung des Marine-Ehrenmals 


12.00 (aus Karlsruhe) Buntes Wochenende 


Es spielt die Kapelle Theo Hollinger. Solisten: Jula 
Kaufmann (Klavier).  Konzertmeister Karl Robert 
Rettner (Violine), 

1. Barataria-Matsch, von Karl Komzak, — 2. 0 Frühling, wie bist du so 
schön, Walzer von Paul Lincke. — 3, Frühlingeluft, von Ernst Reiterer, — 
á. Valse Impromptu, von Franz Liszt (Jula Kaufmann) — 5. Melodien 
aus „Bajazzo‘, von R. Leoncavallo, — 6. Arabische Melodie, von Alex 
Glasunow (Rettner-Kaufmann), — 7. Wochenendzanber, von P. Kick- 
Schmidt. — & Melodien aus .„‚Der Lauf ins Glück“, von Fr. Raymond, — 
9, Walzer e-moll, von Fred. Chopin (Jula Kaufmann). — 10, Lachende 
Schönheit, von Otto ‚Kockert, — 11. Hispana. spanischer Marsch von 
H. Th. Dreyer. — 12. Tritt geSaßt. Marsch von J. D. Gsell. - 13, Schwert 
und Leyer, Walzer von Joh. Strauß, — 14. Reviere, von H. Vieuxtemps 
(Rettner-Kaufmann). — 15. Chinesisches Märchen, von R, R. Leuschner, — 
16. Walzer As-Dur, von Fred. Chopin, — 17. Spanisches Liebeslied, von 
W. Lautenschläger. — 18. Chansonetta, von A, d’Ambrosio. — 19. Im 
schönen Tal der Isar, Walzer von Hanns Löhr. — 20. Meine Ehre heißt 
Treue, Marsch von E. Wilke, 


Einlage: 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes. 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


14.10 Die pfingstliche Birke 
Adda von Königsegg. 


14.20 Heitere und ernste Chöre aus alter Zeit 
1. Wenn Filli ihr Liebesstrahl. von Joh, H. Schein. — 2, Rundadinella, 
von Joh. H. Schein. — 3. Ein Mägdlein stund. von W, M, Mylius, — 
4. Fiießet dahin, von J. Bennett, — 5. Mein Gemüt ist mir verwirret, von 
H. La Hasler, — 6. Ach weh' des Leiden. von H. L. Hasler, — 7. Jung- 
frau, dein schön Gestalt. von H. L. Hasler. — 8, Gott behüte dich, von 
von J. Lechner, — 9. Mir ist ein feins braun Maidelein. von J. Othmayr. 
_ 10. Tanzlied, von Th. Morley. — 11. Wohlauf ihr lieben Gäste, von 
Th. Sartorius. 2 


Der Funkchor unter Leitung von Prof. Paul Firchow. 


14.50 (Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 
kurse, Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh 
notierungen, 


14.50 (Danzig) Danziger Bürse, Großhandelspreise, Werbenachrichten, 
.50 (Danzig 


15.00 Funkstilie. 


30.MAl 1936 


SONNABEND [1] 


16.00 (aus Köln) 


Der frohe Samstag-Nachmittag 

Mitwirkende: Willi Treffer (Tenor), Wilhelm Winter- 
berg (Bariton), Willi Schneider (Baß-Bariton);, Kurt 
Engel (Xylophon-Virtuose), die vier Botze, das kleine 
Orchester des Reichssenders Köln unter Leitung von Josef 
Breuer, die drei lustigen Gesellen (Rudi Rauher, Hans 
Salcher, Karl Wilhelmi) mit ihrer Laterna magica, 
Tante Judela: Antonie Puetz-Fricke. Spielbuch: Theo 
Rausch. Leitung: Gustav Kneip. 


18.00 (aus Stuttgart) (Zoll ich oder soll ich nicht 
(-... mir ein Auto kaufen) 
Hörspiel mit Musik von Kurt Heynicke 
Spielleitung: Karl Koestlin. 


Personen: Herr Mochrie, Frau Moehrle, Emmi Moehrle, Fritz Moehrie, 
Willi Krause, der Autoheinz, Chef, Drehorgelmann, Herr Meier, Fran 
Meier, verschiedene Stimmen-Chöre. 


18.45 Königsberg: „Kaffee verkehrt‘ 
Ein Streit um den Sportfunk. — Manuskript: Markus Joachim 
Tidick. 
Sprecher: Hans G. v: d. Burchard — Willi Stein — 
Waldemar Kuckuk — Alfred Baecker — Ilse Mager 
— Fritz Kleinke — Kurt Glaß. 


Danzig: Wir blasen Pfingsten ein 


19.10 Vespermusik 
Frühlingssonate von L. van Beethoven. 
Karl Freund (Violine), Susanne Fischer (Klavier). 
(Aufnahme), 


19.30 Frontsoldaten 
Kamerad — ich suche dich! 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtiosen Dienstes. 


20.10 (aus Berlin) 
Spritzige Pfings'bowle 
Die ganze Welt bereit — zu Tanz und Heiterkeit. 
Auf dem musikalischen ‘Globus: Lilly Claus, Hans 
Skriwanek, Manny Ziener, Maria Roland mit ihrem 
Trio, Hugo Fischer-Koeppe, Willy Liebe, Alexander 
Ecklebe, Peter Voelkner, der Berliner Funkchor (Heinz- 
karl Weigel), das kleine Funkorchester (Willy Steiner). 
Leitung: Leopold Hainisch. 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte. 


22.20 Königsberg: „Hitler will den Frieden Europas" 
von Eugen Hadamovsky (Franz Eher Verlag, München). 
Buchbesprechung von Dr. Paul Gerhardt. 


Danzig: Im Segelhafen Weichseilmünde 
Sprecher: Martin D am B, 


22.35—24.00 Königsberg: 


Tanz und Unterhaltung 
mit Schallplatten — Hans Hellhoff — Peter Arco. 


Danzig: Tanzmusik (Schallplatten). 


Wart; Bei rauher Witterung 
ZZ Creme 30 Pig. 


DI SONNABEND 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


60 kW) 


Morgen, lieber 
Hörer! 6: Glockenspiel, 
Morgenruf, Wetterbericht. 
6.10: Fröhliche Morgen- 
musik; dazwischen um T: 
Nachrichten. 


(671 m: mi kHz: 


6: Guten 


8: Sendepause. 
9: Sperrzeit. 


9,410: Kleine Turnstunde für 
die Hausfrau, ` 


10: Sendepause. 


19.30: 


garten, 


Fröhlicher Kinder- 


11—12: Reichssendung: Aus 
Laboe: Einweihung des Ma- 
rine-Ehrenmals, 


12: Saarbrücken! Musik zum 
Mittag; dazw, 12.55: Zeit- 
zeichen „und 13: Glück- 


wünsche, 


13.45: Neueste Nachrichtem. 


14: Allerlei — 
drei! 


von zwei bis 


15: Wetter- u, Börsenberichte, 
Programmhinweise, 


15.10: Maienzeit bannet Leid.. 
(Aufnahme), 


15.30: Wirtschaftswochen- 
schau. 


15.43: 


Eigen Heim — Eigen 
Land, 


16: Bunter Reigen (Schalipl.). 


18: Volkslieder — Volkstänze. 
Nene Volkstänze von Grae 
ner, Brust, Dombrowski u. 
Volkslieder mit Orchester. 


18.45: Sportwochenschan. 
Was war — was wird? 


19: Blasmusik. 
19.45: Was sagt Ihr dazu? 


20: Kernspruch; anschließ.: 
Wetterbericht u. Kurznach- 
richten. 


20.10: Frankfurt: Weißt du 
noch....? Ein bunter Abend 
aus der Biedermeierzeit, 


22: Tagesnachrichten; anschl.: 
Deutschlandecho, 


22.30: Eine kleine Nacht- 
musik. Siegfried Kuhn: 


Sonate für Bratsche 
Klavier h-moll 


und 


29.43: 


Seewetterbericht, 


23—0.55: Hamburg: Wenn der 
Tag zu Ende geht... 


35 


356,7 m: 841 kHz; 100 kW) 
6: Morgenruf. 

6.10: Gymnastik. 

6.30—8: Breslau: Fröhlich 


klingt’s zur Morgenstunde, 


In der Pause um 7: Früh- 


nachrichten. 
8: Gymnastik. 
8.20: Echo am Morgen, 


8.30: Froher Klang zur Ar- 


beitspause. (Siehe Königs- 
berger Programm.) 

9.30: Mutter turnt mit dem 
Kind. D. Neumann - Neu- 


rode jr. 


9.45: Gesundheit ist Schönheit. 


10: Lebensmittelpreise, 


"10.15: Sendepause, 


11: Hamburg Reichssendung: 
Einweihung des 
Ehrenmals, 


12—14:. Stuttgart: Buntes 
Wochenende. 


In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 


14: Nachrichten, - 


14.15: Klingendes Frühlings- 
spiel. (Schallplatten.) 


15; Börse, 

15.30: Grüß Gott, du schöner 
Mate, Frühlingskantate von 
Armin Knab, 


15.55: Ruf der Jugend, 


16: München: Froher 
für alt und jung. 


18: Was ist los im Sport? 


Funk 


18.15: Bauern rund um Berlin, 
Ein heiteres Spiel von Hahn. 


19: Aus Operetten. t. Melo- 
dien aus „Liselott“, von 
Künneke. 2, Immerzu, singt 
dein Herz meinem Herzen 
zu, aus „Die große Sünde- 
rin“, von Künneke. 3. Melo- 
dien aus „Schön ist die 
Welt“, von Lehár. 4, Liebe, 
du Himmel auf- Erden, aus 
„Paganini“, von Lehár. 5, 
Melodien a. „Der Mikado“, 
v. Sullivan. 6. Du nur bist 
das Glück meines Lebens. 
aus „Die Vielgeliebte“, ‘von 
Dostal. 7. Melodien aus 
„Gasparone“ von Millöcker, 
8. Schenkt man sich Rosen 
in Tirol, aus „Der Vogel- 
händler“, v, Zeller. (Schall- 
platten.) 


19.45; Echo am Abend, 


20: Nachrichfen; anschließ.: 
Wir teilen mit... 


20.10: Spritzige Pfingstbowle. 
Die ganze Welt bereit — 
zu Tanz und Heiterkeit! 

22: Tages-, Sportnachriehten. 


22,30: Leipzig: .. . Und mor- 
gen ist Sonntag! 


24—1; Tanzmusik. 


« 


Marine-' 


BRESLAU | FRANKFURT | HAMBURG 


(3158 m: 90 kHz; 100 kW) 


5: Frühmusik (Schallplatten). 


5.40: Morgengymnastik, 


6: Morgenlied. — Fortsetzung 
der Frühmusik, 


6.30: Fröhlich klingt’s zur 
Morgenstunde. (Siehe Kö- 
nigsberger Programm.) 


8: Sendepause, 


8.30: Berlin: Troher Klang 
zur Arbeitspause, 


9.30: Wetter, 


9.35: Sendepause, 


10.30: Funkkindergarten, 


11—12: Hamburg: Reichs- 
sendung: Einweihung des 
Marineehrembais, 


12: Stuttgart: „Buntes 
Wochenende“, 


14: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei, 


15: Für den Bauern, 


15.10: Kämpferische Philoso- 
phie. Gespräch um Fried- 
rich Nietzsche, dem Künder 
eines neuen Lebensgefühis. 


15.30: Lebendige Literatur- 
geschichte, Tragische Welt- 
schau, 


16: München: Froher Funk 
"für Alt und Jung. 


18: Stuttgart: „Soll ich oder 
soll ich nicht?“ 


18.50: Programm, — Für den 
Bauern, 


18.55: Hier spricht der Volks- 
sender, 


H 


19: Nun klingt die Woche 
aus, Feierabendglocken. 
Lesung: „Feierabend“ von 
Schlaf. Das deutsche Lied: 
„Abendlich schon rauscht 
der Wald“, 


19.45: Tonberieht vom Tage. 
20: Kurzbericht vom Tage, 


20.10: Wenn’s Mailüfterl weht. 
(Bunte Sendung.) 
22: Nachrichten. 


22.30: Leipzig: 
ist Sonntag. 


24: Schluß der Sendefolge, 


Und morgen 


Däi m: 1195 kHz 17 kW 


6: Choral, Gymnastik, 


6.30: Breslau: Fröhlich klingt’s 
zur Morgenstunde, 


8: Wasserstand, 
8.10: Stuttgart: Gymnastik. 
8.30: Sendepause, 


8.45: Auf zum Staatsjugend- 
tag. HJ.-Sport, 


9: Sendepause, 

10: Hamburg: Schulfunk, 

10.30: Sendepause, 

11—12: Hamburg: „Reichssen 
dung: Einweihung des Ma- 
rine-Ehrenmals, 


12: Stuttgart: Buntes Wochen- 
ende. 


134 Nachrichten, 


13.15: Stuttgart: Buntes 
Wochenende (Fortsetzung). 


14: Nachrichten. 


14.10: „Das Schönste an dem 
lieben, guten Sommer ist 
doch das Baden gehn!“ 
Konzert, 


15: Volk und Wirtschaft, 
Allerlei Neuigkeiten, 


1, Unsere 
Wasser ge- 


15.15: MJ.-Funk. 
Fahrt ist ins 


fallen! Ein lustiger Heim- 
nachmittag bei den June- 


mädeln. 2. Erbswurst ist ein 


gutes Essen, Mit dem Mikro- 
phon rund um Kamerad 
Fettileck, den Lagerkoch. 


16: München:  Froher Funk 
für alt und jung. 


18: Stuttgart: „Soll ich oder 
soll ich nicht.“ 


18.45: Militärkonzert. 1. Prä- 
sentier- und Parademarsch 
des Inf.-Regts. Nr. 57 Mar- 
burg: an Präsentiermarsch I, 
la, Friedrich Wilhelm IHM.: 
b) Parademarsch TI, 262, 
Marsch des Hess. Kreisregi- 
ments und des Regiments 
Landgraf. 2, Festonvertüre, 
von Lortzing. 3. Eine Perle 
vom Ozean, Trompetensolo 
von Hoch. 4. a) Auf Mosel- 
wacht: b) Deutscher Schreid. 
v. Möller. 5. Zeller-Abende. 
Walzer von’ Thiele, . 6, aì 
Standartenweihe., Marsch v. 
Havemann; ` bi  Dentsches 
Blut, Marsch von Wollnv, 


19.30: Zeitfunk. 1. Mikrophon 
unterwegs, 2, Wochensehau. 


19.55: Ruf. der Jugend. 
20: Nachrichten, 
20.10: „Weißt du noch . . .2“ 


Bunter Abend aus der Bie- 
dermeierzeit, 


22: Nachrichten. 
22.15: Sport, 


22.20: Stegreifsendung. 


22.30: Leipzig: ... und mof- 
gen ist Sonntag. 


24—2: Nachtkonzert. 


2319 m; 903 kHz; 100 kW) 


5.45: Landw. Veranstaltungen, 
6: Weckruf. Morgengymnastik, 
6.25: Wetter. 


6.30: Bresiau: Fröhlich klingts 
zur Morgenstunde. 


7.10: Preslau:  Tortsetzung 
der Morgenmusik, 


8: Allerlei Ratschläge, 
8.15— 19,30: 


Sendepause, 


16.30: Unsere Glückwünsche, 


19.50: Aus Laboe: Reichs- 
sendung: Einweihung des 


Marine-Eihrenmals, 
12: Binnenschiffahrt, 


12.10: Stuttgart: 
Wochenende, 


Buntes 


13.05: Umschau am Mittag, 


13.15: Stuttgart: Buntes 
Wochenende (Fortsetzung). 


14:, Nachrichten, r 
14.20: Musikal, Kurzweil. 
15: Wer bastelt mit? 
15.20: Ruf der Jugend, 
15,30: Börse, 

15.40: ‚Schiffahrt, 


16: München: Froker Funk 
für alt und jung, 


18: Stuttgart: Soll 
soll ich nicht. 


ich oder 


18.45: Richard Wagner 
(Schallplatten). Ouvertüre 
zu „Lannhäuser“, 


19: Es klingt vom Strom ein 


neues Lied ... Hitler 
Jugend und Wehrmacht 
singen am freien Rhein, 
19.30: Unsere Wehrmacht, 
19.45: Wetter, 
19.50: Funkschau, 


20: Abendmeldungen, 


20.10: Berlin: Spritzira 
Pfingstbowle, ; S 

22: Nachrichten, 

22.30—1: Wenn der Ta 
: r g zu 
Ende geht „.. Tanzmusik. 
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SONNABEND 23] 


(4559 m; 658 kHz; 
5.45: Choral, Wetter. 
5.55: Stuttgart. 
6.30: Breslau, 


8: Kalenderblatt; anschließ.: 


Meldungen. 
8.10: Frauenturnen. 
8.25: Sendepause, 
9.45: Nachrichten. 
10: Kindergarten. 
10.30: Was ist los im Sport? 
10.45: Hamburg, 
12: Stuttgart. 


13: Mittagsmeldungen, Glück- 
wünsche. 


13.15: Stuttgart. 
14: Mittagsmeldungen, 


14.15: Wochenendkonzert 
(Schallplatten). 


15.15: Für unsere Kleinen: 
Eine fröhliche Kinderstunde 
mit kleinen ABC.-Schützen. 


15.45: Wirtschaftsmeldungen. 


46: Der frohe Samstagnach- 
mittag des Reichssenders 
Köln. 

18: Stuttgart: „Soll ich oder 
soll ieh nicht . . .“ 

18.45: Kleine Musik (Schallpl.). 

19: Zum Feierabend. 45 .be- 
sinnliche Minuten. ` 

19.45: Momentaufnahme, 

20: Abendmeldungen. 

20.10: Berlin: Spritzige Püngst- 
bowle. 

22; Nachrichten. 


22.20: Aus der Vorbereitungs- 
arbeit der Richard-Wagner- 
Festwoche Detmold 1936. 


22.30—24: Leipzig: Und mor- 
gen ist Sonntag. 


Der Erfolg 
liegt 

in der 
Serie! 


Das solle man 
auch bei der 
Zeitungs- 
werbung 


nie vergessen! 


100 Kul 882,2 m; 


785 kHz; 120 kW) 


5.50: Für den Bauer, 
6: Berlin: Morgenruf, 
6.10: Berlin: Funkgymnastik 


6.30: Breslau: Fröhlich klingt's 
zur Morgenstunde! 


Dazwischen 7--7,10: Nach- 
richten. 
8: Berlin: Funkgymnastik. 


8.20: Für die Hausfrau. Billig, 
aber gut — der Küchen- 
zettel der Woche. 


8.30: Berlin: Froher Rlang 
zur Arbeitspause, 


9.30: Heute vor ... Jahren. 


9.25: Sendepause. 
9.50: Börse, 

10: Sendepanuse, 
18.30: Programm, 
10.45: Sendepause, 


11: Hamburg: Reichssendung: 
Einweihung des Marine- 
ehrenmals in Laboe 


12: Stuttgart: Buntes Wochen- 
ende, 


Dazwischen 13-13.15: Nach- 
richten, 


iå: Börse, 


14:15: Musik nach Tisch 
(Schallplatten), 


15: Um eine neue Provinz, 
Buchbericht. 


15.20: Kinderstunde. 
Wir spielen draußen. 


16: München: Froher Funk 
für alt und jung. 


18: Stuttgart: Soll ich oder 
soll ich nicht, 


18.45: Gegenwartslexikon: 
Tiefenkarte,Nachhall, Weißer 
Zwerg. 


19: Besuch beim Wands- 
becker Boten. Hörfolge v. 
Meckel, 


19.45: Umschau am Abend. 
20: Nachrichten, 


20.10: Berlin: Spritzige Pfingst- 
bowle. 


22: Nachrichten, Sportfunk, 


22.30—24: Und morgen ist 
Sonntag! Ein fröhliches 
Wochenende, 


‘405,4 m; 740 kHz; 100 kW; 
6: Morgenspruch; anschl. Mor- 


gengymnastik, 
6.30: Breslau. 
7: Nachrichten, 
7.10: Frühkonzert, 


8: Gymnastik für die Haus 
frau, 


8.20: Sendepause, 

11: Hamburg: Reichssendung. 
12: Stuttgart. 

13: Nachrichten. 

13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten. 


14.10: Die Sportwoche, kück- 
blick und Vorschau, 


14.20: Pimpfe aus dem Ober- 
land. Das Haushamer Jung- 
volk singt. 

14.45: Aus fränkischenArbeits- 
stätten, Bei den Kameraden 
in der Brauerei, 


15.15: Sonate für Geige und 
Klavier, Werk 57, v. Anton 
Dvoräk. 

15.30: Vom Dackl, vom Cabel 
jau und anderen klugen 
Tieren, Gedichte u. Pro:a 
von Ernst Klotz, 

16: Froher Funk für alt und 
jung. Ein bunter Nach- 
mittag des Reichssenders 
München gemeinsam mit der 
NS,- Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude“, aus der 
Tonhalle in München, 


18: Für jeden etwas! (Schall- 
platten.) 1. Ouvertüre zu 
„Die Fledermaus“, v. Joh. 
Strauß. 2, Waldesrauschen. 
von Liszt. 3. Schmetter- 
linge im Regen, v. Myers. 
4. Die Fenster auf, der Lenz 
ist da. D Fantasie a. „Der 
Vogelhändler“,; von Zeller, 
6. Kaiserwalzer, von- Joh. 
Strauß, 7. In Treue fest, 
Marsch von Teike. 8. Drei 
lustige Brüder, Wechse!- 
schrittler von Hecker. 9, 
Ueber Land und Meer, Wal 
zer-Potpourri von Höhne. 
10, Allegretto, von Boe- 
cherini. 11. Was ist das 
Leben, wenn du mich nicht 
liebst?, von Grothe, 12. 
Rasch wie der Blitz, Galopp 
von Millöcker. 


19: Holdiöh! Wir steigen auf 
d’Alm. Eine kleine Pfingst 
Wanderung mit Ruhpoldin- 
ger BDM.-Mädeln, 


19,20: Das Bild des Monats. 
Giovanni Segantini: Am 

ug. 

19.30: .ausgelichene 
Stimme, Til  Klockow 
spricht über ihre Synchroni- 
sierungen, 

19.40: Die Glocken, Fantasie 
für Kielflügel von William 
Byrd, 

19.50: Griff "mn die Zeit, 

20: Nachrichten, 

20.10: Breslau. 

22: Nachrichten. 

22.20: Was wir nicht ver- 
gessen wollen, Gedenktage 
der Woche. 

22.30—24: Sang und Klang 
in der Nacht, 


Die 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 


6.30: Breslau: Fröhlich klingt’s 
zur Morgenstunde, 


7: In der Pause: Nachrichten. 


8: Programm; anschl. Morgen- 
Gymnastik. 


8.30: Berlin: Blasmusik. 
9.30: Neue Schallplatten, 
10.30: Musik am Vormittag, 


11: Hamburg: Reichssendung: 
Einweihung des Marine- 
Ehrenmäals aus Laboe. 


12; Mittagskonzert. 1. Ouv. 
zu „Die heimliche Ehe‘, v. 
Cimarosa. 2. Musikszenen 
aus „Figaros Hochzeit“, v. 
Mozart-Kempter. 8. a) Me- 
nuett; b) Die Henne, Seherzo 
von Bolzoni. 4, III, norwe- 
gische Rhapsodie, v, Svend- 
sen. 5. Sechs Orchester- 
stücke aus „Friedemann 
Bach“, von Geißler: a) Vor- 
spiel, Fantasie über das 
Thema Bach; b) idyll; e 
Resignation; d) Menuett; e) 
Musik der Bettelmusikanten; 
D „Towadei“, Zigeunerlied 
und Tanz. 


13: Nachrichten. 


13.15: Mittagskonzert (Fort- 
setzung). 6. Ouvertüre zu 
„Wiener Frauen“, v. Lehär. 
7. Kochelner Ländler, von 
Niemann. 8, Donauweibchen, 
Walzer aus „Simplicius“, v. 
Strauß. 9, „Rund um 
Lehär“, Allerlei aus seinen 
Operetten, von Robrecht. 
10. Viktoria-Marsch, v. Blon. 


14: Nachrichten, 

14.10: Eins ums Andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! 

15.30: Raus aus dem Alltag! 


„Kraft durch Freude“ be- 
richtet, 


16: München: Froher Funk für 
alt und jung. 


18: Stuttgart: „Soll ich oder 
soll ich nicht“, 


18.45: Vom seligen Liebestod. 
Sehallplatten. 


19: Fröhliche Gesänge und 
Gedichte, 


19.45: Zeitfunk. 
20: Zeit, Nachrichten, 


20.10: Das verkaufte Echo, 
Hörspiel -mit Musik von 
Tegtmeier. 


21.15: Tanzmusik. 
22: Nachrichten, Grenzecho. 


22.30—24: Leipzig: .. . und 
morgen ist Sonntag. 


22,6 m; 574 kHz; 100 kW) 
5.45: Choral, Bauernfunk, 


i 


5.55: Gymnastik, 3 


6.30? Breslau: Fröhlich klinge 
zur Morgenstunde. 


8: Frankfurt: Wasserstand. 


8.05: Wetter. 


8.10: Gymnastik, 


8.30: Berlin: Morgenkonzert, 


9.30: Sendepause. 

11: Hamburg: Reichssendung: 
Einweihung des Marine- 
ehrenmals. 


12; Buntes Wochenende (siehe 
Königsberger Programm). 


13: Nachrichten, 


13.15: Buntes Wochenende 
(Fortsetzung). 


14: Deutschlanäsender: Aller- 
lei von zwei bis drei, 


15: Fahne, wir folgen dir, 
Hörberichte von den Werbe- 
fahrten des schwäbischen 
BDM. Ruf der Jugend, 


16: München: Froher Funk 
für alt und jung, 


18: Soll ich oder soll ich 
nicht (... mir ein Auto 
kaufen?) Hörspiel mit Musik 
von Heynicke, 

18.45: Tonbericht der Woche, 


19.15: Feierabendbrettl (schall- 
platten). 


20: Nachrichten. 


20.10: Saarbrücken: Das ver- 
kaufte Echo, 


21.15: 
musik, 


22: Nachrichten. 


22.30: 
gen 


24—2: 
zert. 


Alie 
technischen 


Anfragen 


unsererLeser 
werden auf 
Wunsch 
kostenlos 
beantwortet 


Vin A 
37- 


Saarbrücken: Tanz- 


Leipzig: ... und mor- 
ist Sonntag. 


Frankfurt: Nachtkon- 


LO SONNABEND 


30. MAI 1936 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL ı — Französische An- 
sage (483.9 m; 620 kHz: 15 kW; 


15—16: Leichte französische Musik 
(Orchester u, Instrumentalsolt). 


16.15— 16.55: Schallplatten, 
17.15—18: Buntes Nachmittags- 
konzert 

18.15—19.15: Werke alter Meister 
(Kammermusik). 

9—21: „Die musikalische und 


literarische Parodie.‘ 
23: Operettensendung, 
23—23 Schallp'attenkonzert, 
23.15—M: Jazzmusik, 


BRUSSEL [I — Fiämische Ansage 
(321,9 m; 982 kHz; 15 kW) 


17—18: Tanzmusik (Uebertrag.). 
18—18.45: Schallplatten, 


19—19.50: Schallplatten. 

20— 20.45: Buntes Orchester- 
konzert. 

21—22: Kammermusik, 1. Gilson: 


-. Quartett, 2, Beethoven: Zweites 


Quartett in G-Dur, Werk 18 
Nr, 2, 
22.10—23: Jazzmusik. 


23—24: Schallplattenkonzert, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


12—14: Unterhaltungekonzert 
(Vebertragung). 

15.20—17.20: Nachmittagskonzert 
(In der Pause; Rezitation). 

SI 20.20: Bantes Unterhaltungs- 
konzert. 
%0.55—21.55: 

rett. 
22.20- -22.50: Forts, 
haltungskonzerts. 
22.50-23.05; Gesaug mit Klavier- 
begleitung., 
23.05—1: Tanzmusik (VUebertrag.). 


Literarisches Kaba- 


des Unter- 


ENGLAND 


„NATIONAL - PROGRAMM ` Droit- 
wich (15 m; 200 kHz; 150 kW) 
.LONDON-NATIONAL (2611 m; 
1149 kHz: 20 kW) 


11—12.15: Orchestorkonzert 
Geigensoli. 

42.15—13: Schallplatten, 
13—15: Buntes _Orchesterkonzert. 


und 


15—15.30: Orgelmusik (Ueber- 
tragung). 

15.30—16.80: Orchesterkonzert u. 
Gesang (Tenor), 

16.50—17.15: Lieder und Tänze 
(Konzert). 

17.15—18: Tanzmusik des Funk- 
orchesters, 


18.15—19 (London National): Ge- 
sang (Mezzosopran). 

19—19.45: Funkreportage: „Heute 
abend — in London“, 

19.45—20.30: Orchesterkonzert. 1, 
Dvorak: Ouv. „Der Bauer ein 
Schelm“. 2. Elgar: Nachtlied 
und  Morgenlied. 3, St.-Sauns: 
Tarantella für. Flöte,- Klari- 
nette und Orchester. 4, Strauß: 
Ritter Pasman, Ballade. 

20.0—21.%0: Funk-Varieté 
listen und Orchester), 

22,.20—23 30: Leichtes Orchester- 
konzert und Musik an zwei 
Klavieren, 

23,40—24: Tanzmusik 
Jack Hylton), 


(So- 


(Kapelle 


REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz; 50 kW) 


10.45—11.15: Leichte Orgelmusik 
(Uebertragung), 

11.15—12: Schallplatten, 

12713: Buntes Orchesterkonzert 
(Uebertrageung), 

. 13—17 National-Programm, 


18.30—19.15: Leichtes Unterhal- 
tungskonzert, 


19.15—20: Orchesterkonzert 
Gesang (Baß). 
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und 


9.20—21.30: Werke von Sibelius: 
1. „Karelia“, Suite. 2. Eine 
Tondichtung, 3, Sinfonie Nr. 5 
in Es, 

21.50— 22.20: Unterhaltungskonzert 
und Gesang (Sopran), 
22.50—23.20: Tanzmusik (Jack 
Hylton und sein Orchester), 
23.40—24: Fortsetzung der Tanz 

musik, 


MIDLAND 


(296,2 m; 
25 kW) 


1013 kHz; 


10.45—13:  Regional-Programm. 
18.50—19.15; Tanzmusik (Billy 
Merrin und sein Orchester). 
19.15— 20: Militärkonzert (Ueber- 
tragung), 
20.20— 21.30: Regional-Programm. 
22.30- 80: Regional-Programm. 
23.40—24; Regional-Programm, 


ESTLAND 


REVAL-Tallınn (410,4 m; 731 kHz; 
20 kW) 


17: Schallplatten. 
18.10: Sololieder. 

19 05: Alte Tanzmusik. 
20: Konzert. 

21.15: Tanzmusik. 


FINNLAND 


HELSINGFORS (355,2 m: 895 k Hz: 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
150 kW) 


16: Schallplattenkonzert, 
17.20: Harmonikamneik, 
` (nur Helsingfors): 
discher Gesang. 
18.40: Kantelemusik, 
12.25 (nur Lahti): Gesang. 
19.50: Orchester. Pahlman: 
nische Melodien, Haapalainen: 
Drei Volkslieder, Ka Inter- 
mezzo., Kuula: Po's Linko- 
Ekman: Kleine Suite, Linnala: 
Rhapsodie, Klemetti: Oi kallis 
Suomenmaa, 


Schwe- 


S 


FRANKREICH 


STRASSBURG (849,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


12—12.45:; 
konzert, 

13.10—14.15: Schallplatten, 

14.50—16.10: Bunte Unterhaltungs- 
st nde, 

16.30—16.50: Kammermusik:Rhein- 
berger: Eine Sonate für Horn 
und Klavier, 

16.50—17.45: Werke für Geige und 
Klavier, 


Leichtes Orchester- 


Heitere Sendung. 
Aus Prag: Opernüber- 


tragung, 
22,507 Tanzmusik (Uebertragung). 


TOULOUSE (228,6 m; 918 kHz, 
60 kW) 


j: Akkordeonmusik, 
Orchesterkonzert, 
Konzert, 

: Bunte Musik, 
Filmmusik, 

: Tanzmusik, 
Bunte Musik, 
Bunte Musik, 

5: Buntes Konzert, 
Bunte Musik. 


18.03—18. 
18.55—19. 
19.40—19. 
20.10, 


21.10—21.55: Französ, Operetten- 
musik, 

2—22, Bunte Musik, 

> 


23—23.55: Bunte Musik, 
0.05—0,30: Nachtkonzert, 


HOLLAND 


H:LVERSUM 1 (1875 m; 160 Enz: 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


11.40-12.10: Nachrichten und 
Schallplatten. 
12.10— 13.40: Unterhaltungskonzert 


und Schallplatten, 


Fin-. 


14.10-14.40: Schallplatten. 
15.40— 15.55: Schallplatten. 
15.55—17T.10: Leichtes Nachmit- 
x zert. 
Forts, des Konzerte. 
Schallplatten. 
Schaliplatten. 
Buntes 


20.05— 20.40: 

20.40—21 10: 
konzert. 

21.40: Funkbühne, 

Forts. des 

erkonzeris. 

22.15—22.55: Leichtes  Unterhal- 
tungskonzert, 

22.55— 23.40: Schallplatten, 


HILVERSUM OU (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


11.40—11.58; 
Konzert. 
1.55—12.40: Schallplatten. 
12.0— 13.25: WVortsetz, des Unter- 
haltungskonzerts. 
13.40—14,10; Schallplatten. 
14.20— 15.20: Kammermusik (Gei- 
ge, Cello und Kiavier). 
15.35—15.55: Konzert eines Flö- 
tonorchesters. 
15.55—16, Buntes Nachmittags- 
onzert. 
16.40—17.20: Forts. des Konzerts. 
17.40—18:10: Orgelmusik, 
18.40—19; Schallplatten. 
19.20—19.40; Schallplatten. 
20.40: Orchesterkonzert m, 
ischen Einlagen, 


Abend- 


Or- 


Unterhaltungs- 


20,50; Schallplatten. 
20.55—214.10: Gesang eines Ar- 


o beiterchors. 
Funkbiühne, 
Leichtes Unterhalt.- 


: Schallplatten, 
); Schallplatten, 


ITALIEN 


ROM (420,8 m: 713 kHz: 50 kW 
12.15—12,45: Schallplatten, 

15.20— 11.50: Orchesterkonzert. 
17.195—17.55:  Nächmittagskonzert.. 
20.40 —21.15: Funkbühne, 

21.15 Klaviermusik. 
22.10—23.30: Tanzmusik, 


MAILAND (865.6 m; 8i4 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (804,8 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m: 1222 kHz: 10 kW) 


12.15—12,45; 
19.20— 15.50 
Konzort. 

17.15—17,53:  Nachmittagskonzert. 

20,40— 23.20; Opernabend:  „Fe- 
dora““, Oper in drei Akten, von 
Giordano. 


Schallplatten, 
Aus Rom; 


Orch,- 


EE 


LETTLAND 

RIGA (514,6 m; 583 kHz: 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50. kW) 


15.30—17: Blasorchesterkonzert 
und Gesang. 


17.30—18: Orgelmusik. 

18—18.30; Religiöse Chorlieder, 
18.5020: Nationale Sendung, 

20.15—21: Schöne Melodien (nach 
Ansage). 

21.15—23: Tanzmusik 
platten, 


auf Schall- 


LITAUEN 


KOWNO (1955 m, 155 kHz, 7 kW) 


19.30; Goltesdienst. 
20: Opernübertragung, 


OSTERREICH 


WIEN (506,8 m; 59 


klz; 
100 kW) 


12: Mittagskonzert (Schallplatten). 
14; Aus dem Schallplattenarchiy, 


14.50: Teierliche Eröffnung der 
Packer Höhenstraße, 


16.45: Von Vaganten und» fahren- 
den Schülern (Konzert). P 
17.30: Maria vom Sonnhof (Maria 
Branowitzer-Rodler). Aus eige- 


n Schriften). 

17.55: Wunschkonzert (Schall- 
platten). 

18.30; Chronik des Monats. 
19.10: Wir lernen Volkslieder. 


Lieder aus dem Hörerkreis, 

19.35: „Gräfin Mariza“, Operette 
in drei Akten. 

22.15: Wir sprechen über ‚Film, 

Klaviermusik; Franz Liszt: 
a) Les jeux d’eaux à la Villa 
Este; b Au bord d'une 
source, mil Sauer: Espen- 
laub, Anatol Liadow: Une ta- 
batière A musique, Nikolai 
Rimsky-Korssakow; Hummel- 
flug, Ernst Toch: Der 
Jongleur. Serge Rachmaninow: 
Polichinelle. 

28.15: Sang und Tanz aus Oester- 
reich (Schallplatten). 

24—11; Schrammebmusik, 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW, KATTOWITZ (3958 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
2774 m; 795 kHz; 16 kW; 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW' 


12.25—13.10: Aus Wilna: Mittags- 
konzert. 


13.15—13.30 (Kattowitz): Unter- 
haltungs- und Tanzmusik auf 


Schallplatten. 

13,.15—14.15 (Lemberg): Schallpl. 
13.45—14.15 (Kattowitz): Leichte 
Musik auf Schallplatten. 
14.30—15: Opernarien auf Schall- 
platten, 

14.2015 (Lemberg); Schallplatt. 


15.30—16: Unterhaltungskonzert. 
1. Mendelssohn: Frühlingstied. 
2, Schubert: a) Frühlingswilzer; 
b) Der Schmetterling. 3. Mach: 
maninow: a) Die Veilchen; b) 
Frihlingslied. 4. Glasunow: 
a) Meditationen: b) Walzer, 5. 
Respighi; Canzona. 6. Brahms: 
Zweı Walzer. 

16.15— 16.45: Jugendfunkbühne. 

16.45—17: Chorgesang, 

17—17.40:  Solistenkonzert 
vier und Geige). 1. Klavier- 
soli. a) Scarlatti: Sonate in A- 
Dur; b) Schumann: Märchen n. 
Träumerei. 2, Geigeneoli; a) 
Debussy: Zwischenspiel; b) Zsolt: 
Satyr et Dryades; c) Ravel: 
Konzertstück. 3. Klaviersoli: 
a) St.-Saöns: Etüde in Walzer- 
form; b) Debussy: Abend in 
Granada; ce). Sehostakowiez: 
Polka. 4. Geigensoli: a) Bace- 
wiez: Andante und Allegro; 
b) Mussorgski-Duschkin: Gopak, 

17.50—18 (Kattowitz): Schallplatt, 

18—18.50: Aus Wilna: Gottes- 
dienst in der Kapelle Ostro 
Brama. 

18.55—19.10 (Lemberg): Schallpi. 

19.20—19.35 (Kattowitz): Schallpl, 

20—20.45: Leichtes Unterhaltungs- 
konzert. 1, Kreisler: Marsch 
aus Elsen, 2. Holländer; 
Wiener Walzer. 3. Benatzky: 
Potp. a. d. Musikalkomödie 
„Das kleine Cafe“, 4, O. Straus: 
Lied aus „Teresina“. 5, Brod- 
azky: Fon, a. „Die verliebte 
Königin“, 6, Robrecht: Rund 
um Lehár, Walzerpotpourri, 
T, Pecsi: Ungarisches Marsch- 
Potpourri. 

21-—21.30: Sendung für die Aus- 
landspolen: Das Pfingstfest. 

21.30—23; Konzert nach Ansage. 

3: Tanzmusik auf Schallplatt. 

(Kattowitz): Tanz- 

auf Schallplatten, 

29.05—28.45 (Lemberg): Schallpl. 


(Kla- 


.—————_ 


SCHWEDEN 

STOCKHOLM (426,1 m: 704 kHz: 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 80 kW) 

14: Militärmusik. 

15.30; Balalaikamusik. 

16.30: Gesang. 

17.45: Unterhaltungsmusik, 


19 30: A'te Tanzmusik, 
20.15: Komödie. 
Schaflplattenmusik. 
22—233: Tanzmusik, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich. 
Beromünster) (589.6 m; 556 Kies 
100 kW) 


12: Marschmusik, 

5: Schallplatten, 
Handharmonikamusik, 
D: Nach Ansage 


18: Unterhaltungskonzert, 
18.50: Die Zukunft der Freiheit. 
Vortragszyklus „Das tragische 


Romanische Volks'ieder, 
Zürcher Bilderbogen, 
5: Buntes- Wochenende. 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
445.1 w; 677 kHz: 25 kW) 


12.40— 13.25: Unterhalt.-Konzert, 
13.25—14: Wunsch-Schaltplatten. 
16.30—18: Aus "Lugano: "Rach, 
mittagskonzert. 

18—19: Schallplatten, 

19.20— 19,40: Schallplatten, 

20.10— 21.30: Orchesterkonzert, 

- 10; Chorgesang, 

Tanzmusik  (Ueber- 

tragung). 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 688 
kHz: 120 kw 


12.35—13.30: _Mähr.-Ostrau, 

15—16: Schallplatten, 

16.05— 16.45: Blasmusik, 

17 55—18.45: Deutsche Sendung, 
19.30— 22.10: Aus dem National- 
theater in Trag: Bedrich Sme- 
tana: „Die verkaufte Braut.'® 
Eine Oper in 3 Akten, 

323.30: Preßburg, 


BRONN (825.4 m: 922 kHz: 32 kW) 


3.15: _ Deutsche Sendung. 
Opernges inge 

9.30: Prag. ; 
22.35—23.30: Preßburg. 


MÄHRISCH-OSTRAU 
1118 kHz; 11.2 kW) 


5: Miiiagskonzert, 
Prag. 

17.0—17.40: Schallplatten, 
18—18.20: Volkelioder 
9.30: Prag. 

— 23.10: 


(269,5 m; 


124 
15: 


Preßburg. 


PRESSBURG-Bratislawa (299.8 m; 
1004 kHz; 13.5 kW) 


12.35: Mähr.-Ostrau, 
or: Prag. 

20. Prag. 
22.35—28.56: 
pourri, 


Buntes Funkpob- 


En 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549.5 m; 546 kHz 
120 kW) 


12,05: Schallplatten. 
13.40: Chorkouzert, 
17.30: Zigeunermusik 
19—09: Konzert, 1. Graf Majláth: 
Hausmusik im Schloß, 3 Pon- 
chielli: Gioconda, Tanz der 
Uhren, 3. Stelämai; Estrellita, 
Tango. 4. Losonczy: Alte mäze. 
donische Ballade 5, Major: La 
votta Tänze. 6. Mya: Walzer- 
serenade. 7. Siklos: Spieluhr. 
21.50: Konzert 1. Auber: Fra Dia. 
volo, ie 2. Bizet: Arle- 
sienne. U. Suite. 3 Goundt: 
Faust-Ballett. 4, Rimsky-Kor- 
sakow: Senneef'öckchen, Suite 
5, ie Ungarische Eclo- 
gen. 6. Bando: Kieine Soran: 
23.10: Jazzmusik, Sne EE 


| 
. 
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Zu den besten Darbietungen der Vorwoche 
gehört i 
„Der grüne Dom“, 


eine vjersätzige Wortsinfonie über. den 
deutschen Wald von Hugo R. Bartels, Das 
Hauptthema ist in den AA 
dèr vier Jahreszeiten nahezu erschöpfend ab- 
gewandelt, in die poetischen Schilderungen 
sind auch lehrreiche naturkundliche , Betrach- 
tungen verflochten und als „dramatische 
Höhepunkte“ erscheinen ein Waldbrand und 
ein Spuk der Waldgeister, die einen Baum- 
frevel rächen. Dem winterlichen Finale hätte 
man noch etwas mehr Schneestimmung ge- 
wünscht. Im übrigen war es wieder eine 
Bartelssche Bestleistung, der sich die Musik 
von Otto Leonhardt mit klangmalerischer 
Kraft ebenbürtig anpaßte. Auch die Auf- 
führung, die unter Ottendorifs Leitung 
in der Sendereihe „Deutsches Volk auf 
deutscher Erde“ erfolgte und erfren- 
hcherweise auch auf Frankfurt, Saarbrücken 
und München übertragen wurde, war des 
Werkes würdig. Besondere Verdienste er- 
warben sich, . neben den  vorzüglichen 
Sprechern, das Wilcken-Orchester und 
der Fircho w-Chor. 

Es ist immer ein gewisses Wagnis, 
Märchen und Sagen für den Funk zu ns: 
tisieren; denn da nun doch einmal die Szene 
jehlt, geht ein erheblicher Teil der Einbil- 
dungskraft unweigerlich verloren, Der Dichter, 
dem es gelingt, diesen großen Mangel zu 
überwinden, ist. wohl noch nicht in ai a 
und. wird sich vielleicht kaum jemals ein- 
stellen. Solche Annahme bestätigte die „Nach- 
gestaltung“ der ostpreußischen Sage von der 
„Krötenkrone“, wenngleich Ruth 
Geede ihre Arbeit verständnisvoll auf- 
gelaßt und im allgemeinen auch recht ge- 
schickt durchgeführt hat. Die erzielte Wir- 
kung ist allerdings nicht zuletzt der guten 
Wiedergabe unter Schulz-Eschers 
Leitung zu danken, worin man die hübsche 
Musik von Ernst Rudolph einschließen 
darf. 

„Die junge Dame im Umgang 
mitdem Manner bescherte ein paar sehr 
nette Dinge; weniger, wie uns scheinen 
wollte, durch das „nützliche Buch“ und die 
Bemerkungen von Tante Emma, als durch die 
famosen Verse eines unbekannten Verfassers, 
jn dem manche den hierfür sehr begabten 
Walter Hilpert vermuten mögen. Jeden- 
falls gelangten sie in der Vermittlung von 
Schulz-Escher zu maz ausgezeichneter 
Darstellung; und auch die übrigen Mitwir- 
kenden gaben viel Gutes, um die von Walther 
Ottendorff wieder sehr sorgsam bereitete 
„Vorlesestunde“ nicht allzu lang werden zu 
lassen. — 

Wie sehr Eberhard Woligang Möller 
sich auf das Hörspiel versteht, zeigt sein 
Funkwerk 2 

\ „Soldatenkönig“, 


Vielleicht allerdings schimpft Friedrich Wil- 
helm I. zunächst ein bißchen viel und spricht 
gelegentlich sogar Papierdeutsch; um so ein- 
dringlicher, dichterisch ausgeglichener und 
auch dramatisch packend ist die letzte der 
drei Szenen- geraten. Sie beiriedigie auch 


darstellerisch am meisten dank feiner Züge, . 


die vorher kaum hervortraten. 


Wertvoll war die Bekanntschaft mit dem 
prächtigen Hörspiel „Der preußische 
Adler fliegt auf die See“ von Erich 
Glodschey. Es handelt sich um das 
deutsche Kriegsschiif, das im Jahre 1849 die 
dänische Blockade durchbrach und über die 
feindliche Flotte einen glänzenden Sieg er- 
focht. Held des Geschehens ist der tapfere 
Kapitän Barandon, der dem Komman- 
danten Schröder mühsam die Erlaubnis zum 
Angrifi abringt. Auch Prinz Adalbert von 
Preußen greift persönlich in die Handlung 
ein. Das Spiel ist vorbildlich knapp und 
zugleich wirksam gestaltet, Die Wiedergabe 


Kleines Rundfunknofizbuch 


unter Schulz-Escher wurde allen diesen 
Vorzügen gerecht. 

Im Rahmen. der Frankfurter Reichs- 
nährstandausstellung wurde auch 
die „Kleine Bauermkantate“ über- 
iragen:. ein künstlerisch hochwertiges, auch 
musikalisch fesselndes Werk, das dem Ge- 
danken der Volksgemeinschait auf der Ur- 
grundlage eines gesunden Bauerntums nach- 
haitigen Eindruck verleiht. Bei dieser Ge- 
legenheit hörte man übrigens die wirklich 
guten Spreckchöre des Reichsarbeits- 
dienstes. ` 

Einen trefflichen Einblick in Dienstbetrieb 
und Geist unserer Wehrmacht gewährte 
die Sendung: 
und Krad-schützen im Gelände“ 
Die Darstellung des Vorgehens längs der 
Straße unter vorsichtiger Ausnutzung jedes 
sich bietenden Vorteils war höchst anschau- 
lich und zeigte nur zu deutlich, wie gewaltig 
schnell die Entwickelung der Technik in der 
kurzen Zeit seit dem großen Kriege fort- 
geschritten ist. Wer von den alten Soldaten 
hat früher etwas von Krad-schützen oder von 
K-roilsperren gehört? Hier konnte man auch 
Ausführliches über die Taktik dieser Truppe 
hören, was ungewöhnlich fesseind war. 

Am Freitag führte das Orchester 
des Königsberger Reichssenders 
unter Dr. Ludwig K. Mayer die selten 
gehörte Programmsinfonie 

„Harold in Italien“ von Berlioz 
auf, die durch die Mitwirkung einer obligaten 
Bratsche sich sehr stark der Form des 
Instrumentalkonzerts nähert. Tatsächlich geht 
ihre Entstehung auf eine Anregung des 
genialen Geigers Paganini zurück. Der Solo- 


Hitlerjugend 
ört im Rundfunk 


EEE EE 
Am Montag (19.10 Uhr): Königsberger 
ndung — „Heute wehtder Wander- 
wind!“ — Allerlei heitere Lieder und 
‘Musiken von froher Fahrt. 
Am Montag (19.10 Uhr): Danziger Sen- 
ig — Unsere Jugendbücherei. 


m Montag (19:35 Uhr): Königsberger 
Sendung — Ruf der Jugend. 
Am Mittwoch (16 Uhr): Königsberger 


Sendung — Onkel Gustav und das 
Jungmädel Inge, 

Am Mittwoch (16 Uhr): Danziger Sen- 
bes — Danziger Mädel singen. 

m ‚Mittwoch (20.15 Uhr): Königsberger 
Sendung — (aus Leipzig) — Reichssendung 
x ra der jungen Nation — Scharn- 

orst. 


Da der Führer dem deutschen Volk seine 
Wehrfreiheit und politische Gleichberechtigung 
wiedergegeben hat, vermag keine Zeit so wie 
die unsere die Leistung Scharnhorsts zu wür- 
digen. In den Jahren tiefster deutscher Ernie- 
drigung und ehrloser Beugung unter die Fremd- 
herrschaft hat er als „Waffenschmied des Volkes“ 
allen - feindlichen , Gewalten zum Trotz, gegen 
Spionage und Verbot von außen, gegen Furcht- 
samkeit und Ohnmacht im Innern, an die Stelle 
des Soldatenhandwerks früherer Jahrhunderte 
das Soldatentum der gesamten Nation gesetzt. 
Einig mit den anderen. großen Männern seiner 
Zeit, wie Stein, Clausewitz, Blücher, Gneisenau, 
kämpfte er unerschrocken und unerbittlich um 
die Wiederherstellung der deutschen Ehre und 
Freiheit, um ein wehrhaftes Volk in Waffen, 
um ein Volksheer, das getragen und beseelt 
wurde in Willen und Leistung von der tiefsten 
"Liebe zu Deutschland, 

Der Reichssender. Leipzig bringt 
„Stunde der jungen Nation“ ein Hörspiel, das 
den Menschen Scharnhorst in den Vordergrund 
stellt, der sich immer treu bleibt, das ihn auf 
dem Wege nach Rußland in geheimer Mission 
und bei seinen heftigen Auseinandersetzungen in 
Deutschland zur Errichtung seiner Pläne zeigt. 


æ 


„Mit Panzerspähtrupp ` 


in der 


pR erfordert einen in allen Sätteln gerechten 
pieler, den unser, Sender in Kar! Walter 
Meyer zu stellen “in der glücklichen Lage 
war. Haben uns auch die Ecksätze der 
Sinfonie nicht mehr viel zu sagen (am 
wenigsten wohl de- Schluß, die „Orgie der 
Banditen“, _ deren  grobsinnliche Fassung 
zu aufdringlich wirkt), so sind die Mittel- 
sätze weit zarter gehalten und weisen eine 
ikante Rhythmik auf. Das ganze Werk aber 
at seinen besonderen Reiz durch die. ganz 
fabelhaft “farbenreiche "Instrumentation, die 
Berlioz’ große Stärke darstellt und in der er 
kaum von anderen Komponisten erreicht, ge- 
schweige übertroffen wird. Der Dirigent 
bemühte sich mit dem besten Eriolge, gerade 
diese Glanzseite der Sinfonie in den Vorder- 
grund zu stellen. Se 

In eine ganz andere Sphäre führte uns 
Florian Leopold Gaßmann mit seiner 
heiteren Oper: BSR 

„Die junge Gräfin“, 

die er um die Miite des 18. Jahrhunderts für 
Wien schrieb, Da ist zunächst eine wirklich 
amüsante Handlung, die auch ' heute noch 
nicht verstaubt wirkt. Behandelt sie doch 
allgemein menschliche Schwächen, vor allem 
den Hochmut, der sehr‘ bald seinen Fall 
erlebt, da er mit Dummheit gepaart ist. — 
Die Bearbeitung, die Dr. Ludwig K. Mayer 
dem Werke hat angedeihen lassen, erwies 
sich als recht wirkungsvoll. Wie weit sie 
sich an das Original anlehnte, konnte man 
nicht gut feststellen, da von 22 Opern Gaß- 
manns außer dieser „Contessina“ nichts be- 
kannt ist. Ja sogar der Name des Kompo- 
nisten war bis zu dieser Wiederentdeckung 
ziemlich verschollen. Die Musik klang dank ` 
der anschmiegsamen und feinnervigen Leitung 
von Dr. Rudolf Kaestner unverstanbt und 
frisch, wozu die ausführenden Solisten das 
ihre. beitrugen. 

Die Vespermusik am Somnabend ver- 
mitielte uns italienische und ‘deutsche Alt- 
meister der Kirchemmusik. Man hatte durch- 
aus den Eindruck, daß die Werke eines 
Gabrieli, eines Scheidt und Vittoria 
an Wirkung nichts eingebüßt bh en, wenn sie 
in klarer und durchsichtiger Linienführung 
und ohne Inanspruchnahme aller registralen. 
Mittel einer modernen Orgel gespielt werden. 
Hierauf verstand sich Werner Hartung 
vortreiilich. Der Funkchor ergänzte stil- 
‚voll die Vortragsiolge durch Gesänge von 
Gabrieli und Schütz. An diesen von 
Professor Fircho w fein herausgearbeiteten. 
Chören konnte man zugleich sehr deutlich den 
stilistischen Unterschied der Musik des 
deutschen und des italienischen Meisters 
wahrnehmen, 

Der letzte Sonntag war zum großen Teil 


Pr.-Holland 


eingeräumt. Man lernte das freundliche ost- 
preußische Städtchen dabei von verschiedenen 
sehr vorteilhaften Seiten kennen, vor allem 
als offenbar ungemein kulturvolle Musik- 
stadt Schon frühmorgens gaben die 
Liedertaiel unter Chormeister Cris- 
pien, ein Singkreis der NS.-Frauen- 
schaft und das Orchester der Adoli- 
Hitler-Schule erireuliche Proben ihres 
unterschiedlichen Könnens. Eine nachmittäg- 
liche Uebertragung von Barockmusik 
aus der St. Bartholomäus-Kirche vermittelte 
die Bekanntschaft mit einem ganz hervorragen- 
den Orgelwerk, das Werner Hartung mit 
gewohnter Meisterschait bediente. Er spielte 
mit viel Stilgefühl u. a. eine ganz wunderbare 
Tokkata in F-Dur von Buxtehude und 
eine > c-moll-Tokkata von Muiiat Die 
Liedertafel steuerte hier unter der 
Leitung von Hans Krispien zeitgenössi- 
‚sche ernste Gesänge bei, und die Herren 
Rauscher, Fierke und Crispien 
spielten drei Sätze einer Sonate von Corelli 
für zwei Violinen und Violoncello. — Daß 
neben der musica sacra aber auch die 
Hausmusik in dieser -Stadt ihre Pilege 
findet, zeigte die Uebertragung aus einem 
Bürgerhause, bei der Schüler der Adoli-Hitler- 
Schule als ausführende Künstler mitwirkten. 
Walter Fierke ist der Leiter dieser Musik- 

emeinschaft, die da, wo reifes künstlerisches 

önnen fehlt, mit der Begeisterung der 
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Jugend aushilit. Es kommt auch nicht so 


sehr darauf an, ob alle Stücke in Original- 


fassung oder Bearbeitung gespielt wurden. 
Das Largo aus der Haydn-Sinfonie und 
das Larghetto aus Beethovens zweiter 
Sinionie erklangen auch in dieser Fassung 
ackend, und die Volkslieder im Satz für 
Streichquartett konnte man durchaus auch so 
gelien lassen. Das Klavier wurde höchst 
sauber -gespielt (Friedemann Bach: „Früh- 
ling“). ie Hauptsache ist und bleibt der 
musikalische Geist, der die jungen Künstler 
beseelt. 

Wenn die Funkberichte aus Pr.-Holland 
uns „Vom Zauber einer kleinen 
Stadt“ erzählen wollten, so ist das nicht 
übel gelungen. Und da der „Stoll“ angesichts 
des winzigen „Objekts“ nicht ausreichte, tat 
man gut, noch die nächste Umgebung mit- 
zunehmen, vor allem Schloß Schlobitten, 
dessen Besuch doch das Interessanteste er- 
schloß, — Hans Günther v.d. Burchardt 
und Waldemar Kuckuk führten mit ihrem 
häufig bewährten Wissen und Können; und 
wenn jener, als Leiter des Ganzen, die kräftig 
schlagenden Nachtigallen zu sehr ausgiebiger 
Mitwirkung herangezogen hat, so ist das 
wohl kaum ein Fehler und beeinträchtigt den 
insgesamt nachhaltigen Eindruck der Sen- 
dung nicht im geringsten. 

Ein Spiel „Der Schulmeister von 
Pr.-Holland“ das Bartels nach einem 
Manuskript von Walter Koehler verliunkt 
hat, führte uns in die Geschichte der Stadt 
zur Zeit Herzog Albrechts, der auch selbst 
„auftritt“. Der alte Gegensatz zwischen ver- 
staubter Bücherweisheit und frisch-fröhlichem 
Menschentum, das sich auch erzieherisch 
segensreich auswirkt, wird hier zu einem 
Beruisstreit zwischen einem Beckmesser-haiten 
Schreiber und einem fortschrittlichen Wander- 

esellen überspitzt, der natürlich mit einem 
Siege des Letzteren endet. Das nette, an- 


spruchslose Stückchen wurde von Königs- 
berger Künstlern unter der Leitung von 
S S/ ulz-Escher flott heruntergespielt, 
Die Pr.-Holländer Sendung schloß mit 
einem „Frühlingsabend“, bei dem es 
unter Mitwirkung einheimischer und Königs- 
berger Kräfte, darunter eines e Gei 
Marion Lindts, Irmgard rmgards 
und eines berückend stimmmschönen Tenors, 
Fredi Dackweiler, sehr fidel zuging. 


+ 


Am 11. Mai las der junge Danziger Autor 
Edgar Sommer in der Sendung „Und 
nun spricht Danzig“ eigene Dich- 
tungen. Als Einleitung brachte er ein Ge- 
dicht „In alle Welt verloren ist die Zeit“, 
das von denen, die wir von ihm kennen, mit 
als das schönste bezeichnet werden kann. 


In einer Erzählung „Die Krise“ stellt der ` 


Autor das Problem des Glaubens und des 
verstandesmäßigen wissenschaitlichen Denkens 
dar. Den Abschluß bildete das Gedicht 
„Liebe“, dessen Grundhaltung die Freude am 
Schatten ist. Die Arbeiten zeigten lebendige 
Naturnähe und eine geistige Position, die für 
künftige Arbeiten des jungen Dichters 
manches Gute erhoffen lassen. 

In der Pause der Unterhaltungsmusik am 
Freitag hörten wir eine Lesung von Frieda 
Regnald. Sie brachte aus Johanna 
Schopenhauers „Jugendleben und 
Wanderbilder“ ein Kapitel über die 
„Plissaken‘, die zu Zeiten der bedeutenden 
Danzigerin éine typische Erscheinung im 
Danziger Straßenbild und besonders an der 
Langen Brücke waren und ihre Aufmerksam- 
keit so sehr erregten, daß sie ihnen viele 
Worte widmete, Das Bild jenes Danzigs stieg 
recht lebendig vor dem geistigen Auge des 
Hörers aus der Vergangenheit empor und 
rechtiertigte nur zu gut den Titel der Ein- 
lage „Alt-Danziger Bilderbogenu“, 


Aluminium-Antennen dürfen nicht 
mit Messingklemmen verbunden werden 


Die Zeitschrift des Funk wesens „Funk“ 
macht darauf aufmerksam, daß sich bei der 
Verwendung. von Aluminium - Antennen- 
litzen, die eich sonst vorzüglich eignen, 
Mängel bzw. Störungen auftreten können, 
wenn man die -Aluminiumlitze an Klem- 
men aus Kupfer oder Messing anschließt. 


Seit Kupfer- und Bronzelitzen beim Bau 
von Außenantennen durch den ganz beson- 
ders vorteilhaften Nirosta-Antennendraht, 
aber auch durch’ Aluminium und Stahlalu- 
minium-Litzen ersetzt worden sind, tritt eine 
kleine Schwierigkeit ein, die jedoch aui ganz 
einfache Weise zu beheben ist. 

Diese Schwierigkeit tritt nur bei Alu- 
minium-Litze auf, und zwar hinsichtlich des 
Anschlusses dieser Litze an Kupfer- oder 
Messingklemmen, besonders beim Anschluß 
an die vorhandenen bzw. neu zu beschaffen- 
den  Blitzschutzgeräte. Eine Aluminium- 
leitung darf nicht an Klemmen aus Kupfer 
oder Messing angeschlossen werden. Die 
beiden Metalle liegen nämlich in der elektro- 
Iytischen Spannungsreihe ziemlich weit aus- 
einander: Kupfer besitzt ein Normal- 
Potential von — 0,35, Aluminium ein solches 
von — 1,3. Schließt man eine Aluminium- 
leitung an eine Kupferklemme an, so verfügt 
man, sobald die Verbindungsstelle feucht 
wird, also ein Elektrolyt vorhanden ist, über 
ein elektrisches Element, das über eine stets 
vorhandene - trockene Kontaktstelle kurz- 
geschlossen ist. Eine Zersetzung oder Kor- 
rosion ist die unausbleibliche Folge, die An- 
schlußstelle wird schon nach verhältnismäßig 
kurzer Zeit zerstört. Wie gesagt, tritt diese 
Zersetzung nur dann ein, wenn die Möglich- 
keit besteht, wie. besonders bei den Blitz- 
schutzgeräten, daß die’ Verbindungsstelle 
Kupfer-Aluminium feucht werden kann. ` 

Diesen kleinen Mangel kann man nun be- 
seitigen, wenn man auch die Anschluß- 
klemmen des Blitzschutzgerätes, an das die 
Antennenleitung herangeführt ‚wird, ebenfalls 
aus Aluminium herstellt. Dadurch wird ein 
solches Gerät aber ausschließlich nur für 
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Aluminium-Leitung verwendbar; an ein 
Aluminium-Blitzschutzgerät darf wiederum 
keine Kupfer- oder Bronzelitze angeschlossen 


urn da sich dann ebenfalls Korrosion ein- 
stellt. 


Um diesem Nachteil abzuhelfen, ist man’ 


dazu übergegangen, normal mit Kupfer- 
klemmen versehene Blitzschutzgeräte nachträg- 
lich mit abnehmbaren Aluminiumklemmen 
auszurüsten, und die Kupfer- und die 
Aluminiumklemmen durch ein sogenanntes 
Zweimetallblech voneinander zu 
trennen. Soll an ein solches Gerät eine Litze 
aus Aluminium oder Stahlaluminium ange- 
schlossen werden, so schließt man die Lilze 
an die Aluminiumklemme an, soll aber eine 
Kupfer- oder Bronzelitze angeklemmt werden, 
so schraubt man die Aluminiumklemme ab 
und befestigt die Litze an der Kupierklemme. 

Rundfunkhörer, die sich ein neues Blitz- 
schutzgerät zulegen, müssen auf diese Mög- 
lichkeit achten und Hörer, die ihre bisherige 
Antenne durch eine neue Aluminiumantenne 
ersetzt haben, sollten sofort nachprülen, ob 
ihr vorhandener Blitzschutzschalter den 
neuen Anforderungen genügt. 


Zeitichrittenichau 


Die Reichsrundfunkkammer 
im rechtlichen Aufbau der Reichskulturkammer, 


Mit der vom Führer und Reichskanzler ver- 


fügten Errichtung der Reichskulturkammer ist . 


nach der Machtübernahme der Reichskulturstand 
auf fester organisatorischer Grundlage aufgebaut 
worden, Ihm sind Film, Presse, Rundfunk, Musik, 
Theater, Schrifttum” und bildende Kunst zu- 
gehörig. Für den Rundfunk ist die Reichs- 
rundfunkkammer Trägerin der 
Rundfunkpolitik und der sich aus ihr 
ergebenden allgemeinen Rundfunkgestaltung. Die 
Reichsrundfunkkammer erstrebt im Rahmen der 
Reichskulturkammergesetzgebung eine gesetzliche 
Regelung des Rundfunks, die in ihren Grund- 
lagen im Mai-Heft des Amtsblattes „Archiv für 


Funkrecht‘ von Dr. H. G, Pridat-Guzatis ge- 
schildert wird, — „Der Rundfunk braueht.. ein 
eigenes Gesetz, genau so wie es Film, Theater 
und Presse bereits heute haben.‘ Das Zet die 
Feststellung, die Dr. Pridat-Guzatis, der 'Leiter 
der Rechtsabteilung der Reichsrundfunkkammer, 
am Schlusse seiner Abhandlung trifft, 

im Mai-Heft des Funkarchivs beschäftigt sich 
der Technische Beauftragte der Reichsrundfunk- 
kammer, Dipl.-Ing, Herbert Dominik, Mit- 
gled des Reichskultursenats, mit den „Teehni- 
schen Voraussetzungen für den Gemeinderund- 
funk.“ 

In den „Amtlichen Hinweisen“ der 
Reichsrundfunkkammer wird das ` Umtausch- 
abkommen der Rundfunkwirtschaft in allen 
Einzelheiten veröffentlicht. Der Volksempfänger 
und der Arbeitsfrontempfänger sind dabei be- 
kanntlich vom Umtausch alter Geräte ausge- 
schlossen. Berichte über den Deutschen ‚huristen- 
tag in Leipzig und über die Rundfunkausstel- 
lungen im Reich vervollständigen den Inhalt der 
Amtlichen Hinweise der Reichsrundfunkkammer, 

Die Rubrik „Gesetzgebung“ des Amts- 
blattes „Archiv für Funkrecht“ enthält eine 
Anordnung des Präsidenten der Reichsrundfunk- 
kammer über den Besuch von Sendeveranstal- 
tungen. des Rundfunks sowie eine Bekannt- 
machung des Präsidenten der Reichstheater- 
kammer und des Präsidenten der Reiehsrund- 
funkkammer über die Mitwirkung von Künstlern 
im Rundfunk, - 

In der Sammlung „Rechtsprechung“ 
des Funkarchivs wird ein Urteil des Landgerichts 
Berlin vom 27, Januar 1926 über das Recht des 
Mieters auf die Hochantenne erstmalig ver- 
öffentlicht. 

Das Mai-Heft des Funkärchivs kostet 50 Pf. 
und ist durch jede Buchhandlung oder durch 
den Industrieverlag Spaeth & Linde, Berlin W 35, 
zu beziehen. 


Schachfunk 


Eine eigenartige Verteidigung, 

Einer Eingebung Aljechins folgend, vet- 
suchte Ahues im internationalen Turnier in 
Kekskemet in Ungarn 1927 gegen den Jugo- 
slaven Dr. Azstalos der spanischen  Eröff- 
nung durch ein ganz neues Verteidigungssystem 
zu begegnen, das sich die Aufrechterhaltung des 
Punktes e5 zum Ziele setzt. Da das Unternehmen 
mit einem durchschlagenden Erfolge endigte, so 
fand das neue Verfahren eine günstige Beurtei- 
lung. Der Glaube an den Wert desselben wurde 
erst erschüttert als der deutsche Meister später- 
hin in Niendorf zwei Partien gegen Kmoch 
und Steiner gegen. seine eigene Variante 
ebenfalls zum Siege führen konnte, Der Erfinder 
dieser Verteidigung, Dr, Al jeehin, glaubt 
noch heute an ihre Verwendungsmöglichkeit, und 
es ist deshalb nicht ausgeschlossen, daß sie in 
einem der nächsten Turniere wieder auftaucht, ` 

Die „Kekskemeter Variante“ wird im nächsten 
Schachfunk besprochen, 
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2. Fortsekung 


Lilly und Milly spien eine Flut von 
Beschimpfiungen gegen die unschuldigen 
Torpedomädchen und schrien, lieber 
würden sie für die Hälfte der Gage auf- 
treten, als daß diese Anfängerinnen ihren 
Platz einnähmen. Frau Schottler öffnete ihr 
Täschchen und holte einen Füllhalter und ein 
etwas beschmutztes zusammengefaltetes Ver- 
tragsiormular hervor, auf dem sie rasch einige 
Zahlen änderte. „Einverstanden“, sagte sie, 
„ich gebe nach. Die Torpedogirls sollen eure 
Nummer nicht bekommen. Ihr könnt noch 
zwei Wochen bei mir bleiben. Für die Hälfte.“ 

Milly und Lilly, wieder vereint, fielen 
ihrer Herrin glücklich um den Hals. Ohne 
einen Blick auf das Papier zu werfen, unter- 
schrieben sie mit ungelenken Kinderbuch- 
staben. Lilly hieß Therese Hafer und Milly 
ida Towatschek. Die Schottler wünschte den 
Damen gute Nacht und ermahnte sie, sich für 
den nächsten Auftritt — Glühwürmchen — 
recht schön herzurichten. 

70 Mark gespart pro Woche, rechnete die 
Schottler. Sie war zufrieden. So zufrieden, 
daß sie an den dumpfen Fall von vorhin, der 
sie sehr beunruhigt hatte, gar nicht mehr 
dachte. Sie sandte einen raschen Blick zu dem 
Privatkontor. Vom Zuschauerraum drang 
wieder das dumpfe Geräusch des Beifalls. Es 
klang wie Ternes Meeresrauschen und ge- 
mahnte sie an ihre Pflicht. Sie spürte eine 
Art von Triumph. Alle Müdigkeit schien 
verflogen. Mit dem Kampschulte werde ich 
auch noch fertig, dachte sie, während sie sich 
sorgfältig puderte. . Sie setzte ihr Lächeln 
auf, und im Vorgefühl der Siege, die sie noch 
erringen würde, glitt sie strahlend durch den 
Zuschauerraum. Die Fremden in der ersten 
Reihe hielten bei der vierten Flasche von der 
zweitbesten Sorte. 

8 
d Samstag,der1l. Juli. 

„Ich gehe“, sagte der Oberkellner Karl, 
„es ist 2 Uhr. Ich hab’ genug. Machst du 
wieder Ueberstunden, du Streber?“ 

Allmers gab keine Antwort. Er putzie 
seine Gläser weiter. Dann polierte er sorg- 
fältig die Platte, die schon längst blank war. 
Karl sollte nicht merken, daß er wartete, Karl 
wußte es zwar längst, aber mit Allmers 
wollte er nicht anbinden. Er nahm seinen 
Mantel und ging grußlos hinaus. Der Mixer 
trat an den Lichtschalter. Die venezianischen 
Lüster erloschen. Nur die gelben Lämpchen 
an der Bar gaben noch einen schummrigen 
Schein her. Zigarettenrauch hing über den 
leeren Tischen, auf denen die Stühle standen. 
Sie streckten ihre dünnen Metallbeine zur 
Decke, von der man nichts mehr sah. In der 
Garderobe hingen ein Schirm und ein Hut, 
den jemand vergessen hatte. Die Bühne stand 
offen. Es roch nach verwehtem Parfüm. Die 
Schatten, die die Gläser auf der Theke war- 
fen, fielen riesengroß in den Raum. Von der 
Bühne her kam kalter Zug. Ein paar Pro- 
grammzettel raschelten zu Boden. ; 

Um 2 Uhr nachts sah das Odeon unwirk- 
lich aus, trosilos und verlassen. Jetzt, ohne 
das strahlende Licht, wirkte alles alt und ver- 
braucht. Der Goldlamevorhang hing. schlaff 
zu beiden Seiten herunter. Es konnte scheinen, 
als sei seit, Jahren kein lebendes Wesen in 
diesen Raum getreten. Er schien tot, nicht nur 
für eine Nacht, sondern für alle Ewigkeit. 

Der Mixer wartete geduldig. Nur Aus- 
dauer konnte belohnt werden. Man mußte 
mit Trude vorsichtig sein, Sie war nicht mehr 
die Jüngste und Hatte sicher viel durch- 
gemacht. Allmers gehörte nicht zu den Män- 
nern, cean nachdenken. Wie das eigent- 
lich mit Irude Schottler stand, hatte er sich 
nie recht überlegt, Das Leben hatte ihn hart 
hergenommen, als Boxer, Steward, Chauffeur, 
Kellner. Man nahm mit, was einem so in den 
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Weg geriet, man band sich nicht fest, man 
blieb nirgends lange. Wenn Allmers in den 
verödeten Raum starrte und versuchte, an 
irgendeine Frau zu denken, von früher, an 
eine von den vielen, so ging das nicht. Es 
wurde immer Trude Schottler. Die erste, die 
ihm imponierte. Sie blieb unnahbar; sie war 
klug und besaß Energie für zwei. Mit ihr 
konnte man eine Zukunft aufbauen. Da hatte 
man ausgesorgt. Man mußte nur warten, 

Sorgfältig polierte er an den Gläsern 
herum. Wenn er es falsch anpackte, ging es 
schief. Aber heute abend hatte er sich gut 
ehalten. Daß er dem betrunkenen Wein- 

irektor so grob gekommen war, hatte sicht- 
lich Eindruck auf sie gemacht. Und wie sie 
ihm die Sache mit dem Geld beigebracht 
hatte, alle Achtung! Dabei immer freundlich 
und lächelnd und nicht aus der Ruhe zu 
bringen. Das machte der Umgang mit den 
feinen Leuten im Lokal. Und der Mixer be- 
schloß, alles daran zu setzen, um sich hier 
einzunisten. Mein Gott, wo blieb Trude nur! 
Jetzt hockte sie spät in der Nacht in der 
Garderobe und besprach das neue Programm. 
Ein Luftstoß kam, ein Fenster klappte zu. 
Allmers erschrak. In diesem trüben und aus- 
estorbenen Saal konnte man es mit der 
ngst zu tun kriegen. Er mixte sich etwas 
und trank einen Chikago Flip. 

„Nicht trinken“, sagte Trude Schottler. 
„Mit diesem Zeug sollen sich die Gäste rui- 
nieren. Hast du die ‚Hühner‘ gehört? Sie 
haben sich fast die Federn ausgerupft, und 
ich habe ihnen zur Straie die Gage gekürzt.“ 

Der Mixer blieb ernst: „Davon kommen 
die zehntausend Mark für Kampschulte auch 
nicht rein. Das schaffen wir nicht bis zur 
nächsten Woche.“ 

Das „wir“ war von langer Hand vor- 
bereitet. Jetzt wollte er es mal versuchen. 
Und es glückte: Frau Schottler widersprach 
nicht und schien nicht einmal erstaunt. 
Sorgenvoll ließ sie sich auf dem hohen Bar- 
stuhl nieder. „Da hast du recht. Zehntausend 
kriege ich bis Samstag nie zusammen. Daß 
ich mir von dem Kerl mal hab’ Geld borgen 
müssen! Aber das ging nicht anders. Du 
ahnst nicht, wie es hier aussah, als ich an- 
fing. Kampschulte wollte seine Weine los- 
werden, und ich konnte sie gut weiterleiten. 
Für viele Hotels im Jura habe ich eingekauft. 
Dafür hat er mir dann die Zehntausend ge- 
goa und seine Weine mit gutem Rabatt. 


ber sie sind immer noch zu teuer. Und. 


dabei gehe ich eben drauf.“ Allmers durch- 
zuckte eine heiße Freude. Soviel hatte sie 
noch nie verraten. Wenn er erst mal richtig 
Bescheid wußte, würde er schon eingreifen. 
Ob es bei ihm nur der uneigennützige 
Wunsch war, der Frau, die er gern hatte, zu 
helfen, oder ob die richtige und kalte Rech- 
nung dahinterstand, daß es vorteilhaft sei, 
sich unentbehrlich zu machen, soll nicht ent- 
schieden werden. Er wart einen schrägen 
Blick auf die Frau, die mit angespanntem 
Gesicht dasaß. Sie starrte auf die umge- 
drehten Stühle, deren dürren Beine ihr ein 
leichtes Unbehagen bereiteten. Soviel hätte 
ich ihm nicht sagen dürfen, dachte sie er- 
schrocken. Aber nach dem Auftritt im 
Privatkontor konnte ihr schon alles gleich 
sein. Wenn sie heraus mußte, weil sie die 
lumpigen zehntausend Mark nicht zurück- 
zahlen konnte, dann flog er auch. Mit- 
eiangen, mitgehangen — dieses dumme 
prichwort ging ihr nicht aus dem Kopf. 
Es klebte auf der dunklen Wand, stand 
zwischen den leeren Tischen. Es war nach 
ihrer Meinung ein dummes, kindisches Sprich- 
wort, das ihre Mutter gern zu sagen pilegte. 
Mitgefangen, mitgehangen! 

„Wollen mal das Geld zählen,“ Sie stand 
auf. Der Mann verließ sofort die Bar und 
ging voraus. Das Geld wurde im Kontor 


gezählt. An der Tür wartete er, ließ sie 
den Gang vorausgehen und drehte hinter ihr 
das Licht aus. Aber dann lief er plötzlich 
ganz schnell. 

Denn da schrie jemand. Mitten in die 
eisige Stille, schrie laut, langgezogen, stöh- 
nend, mit einem klagenden Laut am Schluß. 
War das Trude? Sue schrie und schluchzte, 
und dann fing er sie noch gerade auf. 

In dem kahlen Kontor, vor dem Schreib- 
tisch lag ein Toter. Allmers hielt die schwere 
Frau in seinen Armen, blickte in das gelbe 
Gesicht Kampschultes. Am Garderobe- 
ständer hingen Mantel, Stock und Hut. Wie 
vorhin. Ein ungeheurer Schreck saß Allmers 
in der Kehle. Er schwankte ein wenig, hielt 
sich an der Wand. Da kam die Schottler 
wieder zu sich. Sie taumelte noch ein wenig. 
Sie schob ihn rasch ins Zimmer. Dann tat 
sie etwas Unerwartetes, Sie dachte nicht 
genau in diesem lähmenden Schreck. Aber 
ihr benommenes Gehirn funktionierte auto- 
matisch: sie schloß die Tür von innen zu. 
Ihr Atem ging sehr schnell. Aus dem weißen 
Gesicht starrten ein paar erschreckte Augen 
zu dem Mann hin. „Hast... du das getan?“ 
flüsterte sie. „Mein Gott, mein Gott, was 
soll das werden?“ Der Mann zuckie die 
Achseln. „Er wurde frech und da habe ich 
ihm ein paar draufgegeben, aber gar nicht 
fest. Da ist man. doch nicht gleich... tot“, 
antwortete er heiser, Die Schottler beugte 
sich zu dem Toten. Die Finger fühlten sich 
kalt und starr an. Das seltsam aufgedunsene 
Gesicht lag zur Wand gekehrt, am Hinter- 
kopf klebte Blut. 

„Das ist Totschlag, a ei Totschlag“, 
flüsterte sie, und es kam Allmers vor, als 
müsse man es durchs ganze Haus hören. 

„Das hab ich doch nicht gewollt, wie ist 
das nur gekommen?“ Allmers murmelte un- 
aufhörlich vor sich hin. Es klang wie ein 
Schluchzen. Sonderbarerweise glaubte sie 
ihm aufs Wort. Er hatte den Mann nicht mit 
Vorbedacht getötet. Sonst hätte er ihn nicht 
hier liegenlassen, in dem Kontor, wo jeder- 
zeit irgendwer hätte hereinkommen können, 
wo noch das Licht gebrannt hatte... 

„Es muß etwas geschehen“, sagte sie. 

„Daß ihn der Stoß auch gleich hingehauen 
hat! Wie du weg bist, da hat er mich am- 
gepackt, und ich hab ihn iortgestoßen, da ist 
er gegen den Tisch geilogen, und ich hab 
"ne Wut bekommen... da hab ich noch ein 
paar draufgehauen.... jetzt ist er tot, und ich 
hab ihn gar nicht umbringen wollen.“ 

„Das glaub ich, Kurt, aber die andern 
werden dir das nicht glauben. Dazu sieht 
die Sache zu schlimm aus. Bestenfalls Fot- 
schlag im Affekt, wie sie das nennen. Da 
kommst du nicht heil heraus.“ 

„Hätte er nicht soviel getrunken, wäre das 
nicht passiert. Dann hätte er sich zusam- 
mengenommen und auf den Beinen halten 
können. Und ich...“ 

Die Schottler dachte nach. So etwas wie 
der Schimmer eines Planes stieg in ihr auf. 
Die Umrisse zeichneten sich noch nicht 
deutlich ab, sie sitrengte sich sehr an. Immer 
wieder blieb ihr Blick an dem Garderobe- 
ständer hängen, der finster, eisern, mit vielem 
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spitzen Zacken über der Leiche stand. 
Ja... so ging es. Eine Notbrücke, schmal, 
schwankend, aber vielleicht hielt sie. 

„Es muß ein... Unglückstall gewesen 
sein“, sagte sie zu Allmers, der stumpf am 
Tisch hockte, die Hände vor den Augen, Er 
blickte ihr verständnislos ins Gesicht. 

„Verstehst du denn nicht?“, flüsterte sie 
eindringlich. „Der Garderobeständer. Er 
ist ihm auf den Kopf gefallen, wie er in seiner 
Betäubung hier véier) Pat ist... nein, 
noch besser. Er wollte fortgehen, langte 
nach dem Ueberzieher und warf das schwere 
eiserne Ding um. Die Spitze, diese eiserne 
Spitze schlug gegen den Kopf und warf ihn 
um... ein runkener bekommt leicht einen 
Herzschlag... hörst du?“ 

Allmers hörte. Mit fassungsloser Bewun- 
derung starrte er die Frau an. Sie ließ sich 
nicht unterkriegen. Sie wußte einen Ausweg, 
wo sein dummes Hirn sich vergeblich quälte. 
Langsam stand er auf. Gehorsam wie ein 
Hund wartete er, was sie ihm befehlen würde. 
Dann verrichtete er mechanisch, was zu tun 
war. Er tat es stumpf und ohne zú wissen, 
daß es zu seiner Rettung geschah. 

Nach zehn Minuten war alles gerichtet. 
Die beiden verließen das Kontor. 
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Um sieben Uhr früh tat Trude Schottler 
folgendes: Geräuschvoll öffnete sie den 
Fensterladen — die Nachbarn sollten merken, 
jetzt wacht Frau Schottler auf; sie nahm ein 

ad, kleidete sich an. Nicht so ehe | 
wie sonst, aber doch noch geschmackvol 
enug. Sie nahm ein schwarzes, vornehmes 

mplet, legte ein wenig Rot auf. Dann 
ing sie mit der eisernen Kasse, die sie über 
acht stets im Schlafzimmer aufbewahrte, die 
Treppe hinunter zum Kontor, um das Geld 
in den großen Kassenschrank zu schließen. 
Sie ließ alle Türen offen und die Fenster 
ebenfalls. Als sie das Privatkontor betrat, 
schrie sie heftig auf.. Dann ging sie ans 
Telephon und rief die Polizei. Einem Krimi- 
nalkommissar Wienert, mit dem sie ver- 
bunden wurde, meldete sie, daß sich in ihrem 
Haus ein Unglücksfall zugetragen habe. Sie 
könne kaum sprechen, so aufgeregt sei sie. 
Sie glaube den Toten zu kennen, aber es solle 
doch um Himmelswillen gleich jemand 
kommen, sie fürchte sich so. 

Nach etwa sieben Minuten stand ein Poli- 
zeiaufo mit einigen Wachtmeistern und drei 
Herren in Zivil vor dem „Odeon“. Die Neu- 
gierigen, die sich trotz der frühen Stunde 
sofort einfanden, wurden ferngehalten. 

Kriminalkommissar Wienert ließ es an der 
erforderlichen Höflichkeit nicht fehlen. Er 
wußte, was sich Damen gegenüber geziemte. 
Er machte sie mit seinem Assistenten, dem 
Jungen Gerichtsmediziner Jupp Lüthy und 
dem alten Polizeiarzt Sanitätsrat Dr. Palut 
Se, Dann betraten sie die Unglücks- 
stätte. 

Der Kommissar prallte doch etwas zurück. 
Das sah ja häßlich aus. In dem kleinen, 
kahlen Büro lag ein, breiter, etwa fünfzig- 
jähriger Mann auf dem Boden, die eine Hand 
um einen hellgrauen Sommerpaletot ge- 
krampft, den er vom Garderobeständer her- 
untergerissen hatte. Das Schreckliche war 
nun, daß dieser eiserne Garderobeständer, 
wahrscheinlich beim Versuch, den Mantel 
herunterzuholen, umgestürzt war, dem Mann 
auf den Kopf. 

Als sich Wienert genügend umgesehen 
hatte, setzte Frau Schotter wieder mit ihrem 
Schluchzen, ein. Das hatte der Kommissar 
nicht gern, es erschwerte den Gang der 
Untersuchung. Er schob der Weinenden 
einen Stuhl hin. 

„Wir wollen es kurz machen“, sagte er 
begütigend. „Sie brauchen nur ein paar 
Fragen zu beantworien. — Ist der Tote ihnen 
bekannt?“ 

„ja“, schluchzte Frau Schottler. „General- 
direktor Kampschulte von der ‚Vinum G. m. 
b. H‘. Ich hatte viel geschäftlich mit ihm 
zu tun. Und gestern abend...“ 

„Ta, bitte, was war gestern abend? Haben 
Sie ihn gesprochen?“ 

Trude Schottler gewann langsam die 
Fassung wieder. Sie merkte, daß ihr 
Schluchzen den Kommissar irritierte, und sie 
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hatte sich fest vorgenommen, auf ihn einen 
guten Eindruck zu machen. Außerdem füllte 
sich allmählich das Zimmer: die 'Photo- 
raphen kamen, Dr. Palut ging auf und ab, 
Wachtmeister erstatteten Bericht. Und der 
Schottler lag es im Blut, sich zusammenzu- 
nehmen, wenn sie viele Menschen um sich 
wußte. 

„Herr Kampschulte war gestern abend in 
meinem Lokal. Er kam gegen zehneinhalb 
Uhr, besichtigte einen Teil des Kabarett, 
programms und erklärte mir dann, daß er 

häftlich mit mir zu reden habe. Ich bat 
ihn, die Angelegenheit zu vertagen, denn 
während der et bin ich in meinem 
Unternehmen schwer abkömmlich, und außer- 
dem . . .“ Trude Schotter machte eine be- 
tonte Pause, 

Der Kommissar fiel sofort ein: „Nun, nur 
mit der Sprache heraus. Was war außer- 
dem?“ 

„Herr Kampschulte schien mir nicht wohl“, 
fuhr die Schottler fort. Und sie ließ durch- 
blicken, daß sie sich bemühte, den Toten in 
möglichst günstigem Licht erscheinen zu 
lassen. „Er befand sich nicht in dem ge- 
eigneten Zustand für eine geschäftliche Unter- 
redung.“ 

„Was meinen Sie damit?“, erkundigte sich 
der Kommissar. 

„Er hatte getrunken. Uebermäßig viel. Er 
schien nicht mehr zurechnungsfähig zu sein. 
Trotzdem bestand er auf der Unterredung. 
Ich bat ihn hierher, in mein Privatkontor.“ 
` „Sie waren aiso allein mit ihm?“ fragte 
Wienert. 

nja, das heißt: zuerst war Herr Kamp- 
schulte sogar ganz allein hier. Ich mußte ihn 
einige Minuten warten lassen, weil ich noch 
anderweitig beschäftigt war. In der Zwischen- 
zeit hat er sich übrigens noch drei Flaschen 
Wein hierher bringen lassen .. . das ist un- 
Leg denn in meinen Privaträumen 
asse ich nicht servieren. Von diesen Flaschen 
. Unterhaltung 


Der Gerichtsarzt Dr. 
Palut blieb stehen. „Der muß über einen 
tüchtigen Durst verfügt haben. Wieviel 
Flaschen mögen das wohl während des 
ganzen Abends gewesen sein?“ 

Trude Schottler zuckte die Achseln. „Auf 
seinem Tisch im Lokal sah ich zwei leere 


waren zu Beginn unserer . . 
zwei geleert.‘ 
„Donnerwetter!“ 


Flaschen stehen und hier“ — sie deutete auf 
den Schreibtisch — „finden Sie die zwei 
restlichen.“ 


Dr, Palut warf abermals einen scharfen 
Blick auf das gedunsene Gesicht des Toten 
und nickte verständnisvoll mit dem Kopf. 
Wienert spielte ungeduldig mit dem Bleistift: 
„Bitte erzählen Sie den weiteren Verlauf.“ 

Die Schottler besann sich. „Unsere Unter- 
redung war kurz. Wir sprachen über eine 
gewisse Summe, die ich von Herrn Kamp- 
schulte entliehen hatte und ihm im Laufe der 


nächsten Woche zurückzuzahlen versprach. 


Leider zeigte sich Herr Kampschulte nicht 
sehr umgänglich, wie das bei... . Betrunkenen 
öfter der Fall ist — ich habe da meine Er- 
fahrungen“, fügte sie überlegen hinzu. „Ich 
war froh, als Herr Allmers das unerfreuliche 
Gespräch unterbrach . . .“ } 

„Wer ist Herr Allmers?“ erkundigte sich 
der Kommissar, der die Aussage mitstenogra- 
phieren ließ. 4 

„Der Barmixer“, sagte die Schottler gleich- 
gültig, „er rief mich, weil zwei meiner Ballett- 
mädchen Streit miteinander hatten und ich 
die einzige bin, die mit ihnen fertig wird.“ 

Der Kommissar gab Wachtmeister Kukuk 
einen Wink, den Mixer zu holen. 

„Ich betonte dem Direktor gegenüber noch 
einmal, daß er die gewünschte Summe pünkt- 
lich erhalten werde — zum Glück bin ich 
finanziell so gestellt, daß die Forderung mich 
nicht in Verlegenheit bringt.“ 

Hier machte die Schotter den ersten großen 
>= Sie log, obgleich sie nicht hätte lügen 


en 

Der Wunsch, einen guten Eindruck zu 
machen, hatte ihr einen bösen Streich gespielt. 
Sie sagte sich nicht, daß eine einfache Prü- 
fung ihrer Bücher genügen müßte, ihre chro- 
nische Geldverlegenheit ans Licht zu bringen. 
Außerdem hatte sie vergessen, daß sie Lilly 
und Milly um die Hälfte gekürzt hatte, 
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Dr. Palut kniete mit Jupp neben der Leiche, 
Sie steckten die Köpfe zusammen, flüsterten 
und machten sich auf manches aufmerksam. 
Trude Schottler sprach weiter. „Mit meinem 
Vorschlag schien Herr Kampschulte schließ- 
lich einverstanden. Ich bat ihn, die Unter- 
haltung zu beenden, da man mich dringend 
brauchte. Sie wissen, der Streit der beiden 
Ballettmädchen. Herr Kampschulte meinte, 
ich solle mich nicht stören lassen. Er bat 
mich, ihn noch einen Augenblick allein zu 
lassen, weil er sich nicht wohl fühle und noch 
ein wenig ausruhen wolle.“ Die Schottler 
warf einen deutlichen Blick zu den Flaschen 
auf dem Schreibtisch. ‚Das verstand ich sehr 
gut“, fuhr sie etwas höhnisch fort, „und ich 
riet ihm, den hinteren Auring zu benutzen, 
da es ihm doch gewiß peinlich wäre, sich in 
seinem Zustand noch einmal im vollbesetzten 
Lokal zu zeigen. Seine Garderobe hatte Herr 
Kampschulte übrigens schon vor Beginn unse- 
rer Unterredung hierher bringen lassen. Hätte 
ich geahnt‘“, sie seufzte tief und ließ merken, 
wie sehr sie sich zusammenriß, „hätte ich nur 
geahnt . . . welches Ve ein sich hier er- 
eignen würde, ich hätte Herrn Kampschulte 
keine Minute allein gelassen ,.. . ihm das 
Leben gerettet und mir einen schrecklichen 
Skandal erspart.“ 

„Herr Allmers“, fragte der Kommissar, 
„blieb bei Ihrem Gast?“ 

„Nein“, erwiderte Frau Schottler rasch, 
„er verließ mit mir das Kontor. Ich betrat 
es nicht mehr bis zum heutigen Morgen, 
gegen acht. Dann habe ich Sie gleich an- 
gerufen!“ 

„Sie hatten also keine Ahnung, daß Herrn 
Kampschüulte etwas zugestoßen war?“ 

„Nicht die geringste. Ich glaubte, Herr 
Kampschulte habe mein Haus durch die 
Hinterpforte verlassen, und, wie gesagt, seit- 
dem ich mich von ihm verabschiedete, habe 
ich das Kontor nicht mehr betreten.“ 

u hielten Sie sich den Rest der Nacht 
auf?‘ 

„Vorn im Lokal, Bis nach ein Uhr dauert 
das Za rn Um halb zwei gingen die 
letzten Gäste fort. Dann wird aufgeräumt. 
Ich bin froh, wenn alles vorbei ist, denn man 
muß seine Augen überall haben, das strengt 
an. Gestern bin ich gegen Viertel nach zwei 
auf mein Zimmer gegangen.“ 

„Un wieviel Uhr verließen Sie Herrn 
Kampschulte in Ihrem Kontor?“ 

„Das weiß ich nicht ganz genau. Mein 
Programm beginnt um neuneinhalb. Während 
der vierten Nummer ab sich Herr Kamp- 
schulte in mein Geschäftszimmer, da mag es 
eli Uhr gewesen sein. Länger als eine Viertel- 
ier? dauerte unsere Unterredung sicherlich 
nicht. 

„Können Sie sich vielleicht entsinnen, wann 
Herr Kampschulte Ihr Kabarett betreten hat?“ 

Trude Schottler überlegte. Das wußte sie 
wirklich nicht. „Nein“, sagte sie. „Das kann 
ich beim besten Willen nicht sagen. Während 
der dritten Nummer, glaube ich, machte mich 
Herr Allmers auf ihn aufmerksam. Wie lange 
er da schon saß, weiß ich nicht.“ 

Wachtmeister Kukuk meldete sich zurück 
und brachte Herrn Allmers mit, den der un- 
erwartete Unglücksfall sichtlich mitnahm. 
Kurt Allmers bestätigte die Aussagen Gertrud 
Schottlers Punkt für Punkt. Mit ihr zu- 
sammen habe er das Kontor verlassen und 
sich wieder an seine Arbeit gemacht. 

Dr. Palut hatte zusammen mit seinem Ge- 
hilfen Jupp die nötigen Feststellungen an der 
Leiche gemacht. Die Schottler hoffte, man 
werde sie endlich fortbringen. Mein Gott, es 
war doch nichts weiter festzustellen, sie soll- 
ten sich nur beeilen. Sie fühlte ein leises 
Zittern in den Knien. Allmers vermied es, 
zu ihr hinzublicken. 

„Wer schließt denn als Letzter die Türen?" 
erkundigte sich der junge Gerichtsmediziner, 
während er den Schmutz von seinen Hosen 
klopfte. A 
„ich“, sagte Allmers rasch. Mein Gott, da 
war ja noch Karl. Man durfte nichts ver- 

. „ich. Bis gegen zwei trocknete ich 
ie Gläser in der Bar, dana, als der Ober- 
kellner. Karl wegging, schloß ich alles zu.“ 

„Sie betraten also das Privatkontor nicht 
mehr?“ 


„Nein... . es steht mir gar nicht zu, da 

hineinzugehen a 
` „Nun, als Sie Frau Schottler riefen, haben 
Sie es ja auch betreten‘, erwiderte Jupp. 

Allmers wari Trude einen unvorsichtigen 
Blick zu. Jupp schien ihn nicht zu bemerken. 
Er vertiefte sich mit Wienert, der den Wacht- 
meister wieder fortgeschickt hatte, in das Ver- 
zeichnis der Angestellten des „Odeon“. Dr. 
Palut hatte den Garderobeständer wieder 
aufgestellt. Die Schottler lächelte nervös und 
hatte einen unbestimmten Schmerz im Rücken. 
Dr. Palut holte eine Lupe hervor. Sorgfältig 
betrachtete er eine Stelle am Rücken. Er 
schüttelte den Kopf. Frau Schottler lächelte 
nervös und hielt sich die Hand an den Rücken. 
Allmers erkundigie sich, ob er nun gehen 
könne, aber der Kommissar bedauerte, Er 
flüsterte etwas mit Jupp, dann nahm er das 
Protokoll und las es langsam, sehr langsam 
durch. Auf der Oberlippe des Barmixers 
standen ein paar kleine helle Schweißtropfen. 
Trude Schottler betrachtete unverwandt das 
Photo, das Marlene Dietrich darstellte. Im 
Matrosenkleidchen, mit einer Schleife im 
Zopf. 7 

Als Kukuk mit Lilly und Milly erschien, 
wurde sie eine Spur blässer. Lilly und Milly 
hatten sich vertraulich in Kukuks kräftige 
Arme eingehängt und sahen aus, als kämen 
sie von einem Ball. Sie hatten, so berichtete 
Kukuk sachlich, erst geheult, als sie von dem 
Toten hörten, weil das so grauslich sei, sich 
aber dann seinen Befehlen geiügt und unter- 
wegs viel miteinander gekichert. 

Milly und Lilly wußten erstens gar nichts, 
und zweitens kannten sie Kampschulte nicht, 
und drittens trauten sie der Schotter alles 
zu. Sie kümmere die ganze Sache gar nicht, 
denn ab nächste Woche träten sie im „Asto- 
ria“ auf, was doch wenigstens ein erstklassi- 

es Lokal sei. 

Wienert machte es kurz. Diese beiden 
alten Backfische störten bloß. Schon wollte 
er sie wegschicken, da sagte Milly, voller 
Wut, daß sie hier gar nicht zur Geltung 
kämen. „Wo Frau Schottler doch so pleite 
ist, daß sie uns vierzehn Tage hat mit der 
Gage warten lassen und gestern dann noch 
gedrückt, weil sie nichts mehr hat und das 
Lokal nichts hergibt.“ 

Trude Schottler schwieg. Als Milly und 
Lilly eintraten, hatte sie das gefürchtet. 
Lügen war sinnlos, wie konnte sie nur 
vorhin .. - 

„Ihre Bücher, bitte“, befahl der Kom- 
missar. Trude gab ihm wortlos die Schlüssel 
zum Kassenschrank. Zwei quälende Minuten 
vergingen. Der Barmixer fuhr sich mit der 
Hand über die Oberlippe, die voller Tropien 
stand. r 

„Das habe ich mir gleich gedacht.“ Der 
Kommissar stand auf. „Warum haben Sie 
das verheimlicht? Sie konnten doch unmög- 
lich Herrn Kampschulte das Geld zurück- 
zahlen? Antworten Sie, bitte! Und woher 
rührt der Fußtritt, den der "Tote bekommen 
hat? Dieser brutale Tritt, dessen Spuren 
jetzt noch am Jackett und auf der Rücken- 
haut zu ‚sehen sind?“ 

„Ich dachte... . ich könnte mir das Geld 
leihen“, sagte die Schotter fast unhörbar. 
„Es tut doch nichts zur Sache, daß es mir 
eben schlecht geht. Mir ist es schon oft 
schlecht ngen... 

„Es Log mich aber nicht wahrschein- 
lich, daß Ihre Untepredung mit Herrn Ge- 


neraldirektor Kampschulie so friedlich ver- 
laufen wäre, wenn Sie ihm die Wahrheit ge- 
sagt hätten. Entweder Sie haben ihm oder 
uns die Unwahrheit gesagt.“ Wienert folgte 
jetzt einer Spur” Er ließ nicht locker, zumal 
er merkte, daß das Wild keines großen 
Widerstandes mehr fähig war. „Unwahr- 
scheinlich auch, daß Herr Kampschulte über 
Ihre Finanzen nicht orientiert gewesen ist. 
Warum erschien er zu so ungewohnter 
Stunde in Ihrem Lokal und verlangte Geld? 
Sie haben selber gesagt, daß er Geld ver- 
langte?“ 

„Er kam oft und drohte und wollte Geld“, 
sagte Allmers heiser. Erst jetzt merkte er, 
daß man Trude in eine Falle hetzte. Er fuhr 
mit der Hand wieder über die Oberlippe und 
wischte die hellen Tropfen fort, und es fiel 
ihm weiter nichts ein. „Schon oft hat er das 
Geld wiederhaben wollen . . 2 


„Doch offenbar, weil er fürchtete, es zu 
verlieren. Sie schulden ihm die bewußte 
Summe bereits seit längerer Zeit. Aeußerst 
zweifelhaft, daß ein so tüchtiger Geschäfts- 
mann wie Herr Kamschulte Ihre Lage nicht 
kannte und sich vertrösten ließ. Merkwürdig 
auch, daß Herr Allmers über Ihre Finanzen 
so gut unterrichtet ist.“ 


Wienert nahm ein kurzes Schriftstück 
hervor, das ihm ein Wachtmeister vorher 
übergeben hatte. „Die Aussagen des Ober- 
kellners Karl Dönhoff beweisen eindeutig, 
daß Herr Allmers eine Art... Vertrauens- 
stellung besaß. Dem werden Sie wohl nichts 
hinzuzufügen haben?“ 

Trude Schottler schüttelte den Kopf. Mit- 
gelangen, mitgehangen, dachte sie bitter, aber 
diesmal bin ich es, die mithängt. Ueber 
Lilly und Milly wunderte sie sich nicht. Aber 
Karl verdiente hier schon finizehn Jahre 
sein Brot. Er bekam zweimal in der Woche 
Ausgang und zu Weihnachten eine beson- 
ders große Zulage. Jetzt verriet er sie. Trude 
Schottler fühlte eine lähmende Mattigkeit, 
und sie wußte in diesem Augenblick, daß 
Allmers es genau so gemacht hätte wie Karl. 


„Ein Fußtritt in den Rücken“, sagte Dr. 
Palut laut, „und eine blaue Stelle auf der 
Brust, die von einem Stoß herrührt. Der 
Garderobenständer hinterläßt keine stumpfen 
Eindrücke. Es fand ein Kampf statt... .“ 


„Ich weiß das alles nicht“, schrie die 
Schottler, „ich habe nichts gesehen, ich war 
nicht dabei, ich bin hinausgelaufen und habe 
ihn nicht getreten...“ Sie schrie zum ersten- 
mal, und zum erstenmal fand Jupp, daß sie 
tapfer und eigentlich sympathisch sei. Wäre 
sie schwächer gewesen, hätte man sie weniger 
quälen müssen. Aber sie hielt sich stark, 
und der Mann war ein Feigling. Man mußte 
ihn zum Reden bringen, 


„Sie haben ihn sicher nicht getreten, Frau 
Schottler“, sagte er begütigend, und es tat 
Trude schon wohl, daß auch er sie „Frau“ 
nannte, „Vielleicht hat nach Ihnen aber je- 
mand das Kontor betreten, und der Betref- 
fende hatte einen Streit mit dem Direktor, 
der ihn in seiner Betrunkenheit angriff, Der 
andere mußte sich verteidigen, es kam zu 
einem Kampf .. 2 


„Wer sollte denn nachts noch gekommen 
sein?“, fragte Allmers, der anfing, vor Trude 
Angst zu bekommen, die ihn nicht ansah 


und nicht zu beachten schien. Mut und Hal- 
tung, dachte er, Mut und Haltung. Doch es 
fiel kläglich aus. Man konnte eben nicht 
schnell genug denken. Sicher hatte er eben 
wieder einen Fehler gemacht. 

„Ausgezeichnet“, sagte Wienert, „ich 
sehe, Herr Allmers, Sie besitzen ein volles 
Verständnis für die Situation Frau Schott. 
lers. Sie können ‚sich setzen“, fügte er 
freundlicher hinzu; denn Trude hielt die 
Hand an ihren Rücken, der wieder riß und 
riB. Dr. Palut nahm ein scharfes, meiallisch 
blinkendes Instrument zur Hand und maß 
etwas . ... sie durfte nicht geradeaus sehen, 
sonst sah sie den Hinterkopf des Toten. Ihr 
wurde langsam schlecht, und sie fürchtete, 
daß sie die Nerven verlieren würde. Rheu- 
matismus bekommt man doch erst, wenn man 
alt wird, dachte sie ganz sinnlos, ich werde ` 
in ein Bad gehen. Sie fiel auf den Stuhl, den 
Jupp ihr hinschob. 

„Wenn niemand hereingekommen ist“, 
fuhr Wienert fort, „dann muß jemand mit 
dem Toten gekämpit haben, der. sich im 
Hause befand.“ 

„Unmöglich . . . das hätten Karl und ich 
doch sehen oder hören müssen“, siammelte 
Allmers. Auf der ee 2 perlie es. Das 
hatte ihm Trude eingebrockt. Von sich aus 
hätte er niemals mit diesem Kerl angebur:- 
den. Sie mußte ihn herausreißen, sie hatte 
ihn hineingezogen. 

„Der Oberkellner Karl befand sich nach 
Ihrer eigenen Angabe nicht mehr im Hause“, 
bemerkte Wienert. Er stand auf. „Bitte, Dr. 
Palut!“ 

„Zuerst gab es die Wunde am Hinter- 
kopf, als Herr Kampschulte gegen die Wand 
fiel, dann, wie mein Assistent sehr richtig 
entdeckt hat, drang erst der spitze Eisen- 
zweig des Kleiderständers ein. Und diese 
Wunde ist sonderbarerweise viel jünger. 
Außerdem muß der Tote von dem ersten 
Schlag s obetäubt gewesen sein, daß es nicht 
anzunehmen ist, daß er noch nach seinem 
Ueberzieher greifen konnte, Er muß schon 
am Boden haben, als der Kleider- 
ständer auf ihn fiel. Die Wunde mit der 
Eisenspitze muß ihm nachträglich beige- 
bracht worden sein. Den Tod brachte der 
Sturz auf den Boden. Und dieser Sturz muß 
von irgend jemand bewirkt sein, der mit Ge- 
walt vorging. Das beweisen die Stoßstellen 
auf der Brust und der Fußtritt im Rücken. 
Es steht für mich fest, daß nicht ein Un- 
glücksfall, sondern ein Verbrechen vorliegt.“ 


10. 


Man saß an einem kleinen Tischehen und 
besprach die Sache gründlich. Wienert zog 
an seiner kalten Pfeife; denn in Zimmer 67 
des weitläufigen Polizeipräsidiums durfte 
nicht geraucht werden. Jupp kaute an einem 
Strohhalm, da entbehrte man die Zigaretie 
nicht so. ` 

„Ija“, sagte der Kommissar, „daß es so 
schnell gehen würde, hätte ich nicht gedacht. 
Die Sache schien nicht ungeschickt einge- 
fädelt. Wie ich das zuerst sah, habe ich 
wirklich geglaubt, daß dem Kampschulte der 
Garderobeständer auf den Kopf gefallen ist. 
Nachher erschienen mir die beiden nicht 
ganz geheuer, Der Kerl hat ja völlig ver- 
sagt.“ J 

Fortsetzung folgt. 
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Sonntag, 24. Mai 1936 n ` ; 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet E p u A 


Dresden-A 1, Prager Straße 10 


Brauchen Sie eine technische Auskunft? 
Dann unseren Briefkasten fragen . .- « 


„Jeder Volksgenosse, der bei der Straßen- und Haussammlung des 
Reichsluftschutzbundes am 23. und 24. Mai d. J. sein Scherflein 
opfert, erkennt die Wichtigkeit des Luftschutzes und erfüllt somit 


eine nationale Pflicht.“ 
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Dep auf der Waage” 


Unter diesem Titel beginnt am 22. Mai der neue Abendblatt- 
Roman der „Königsberger Allgemeinen Zeitung” aus der Feder 
von Hedda Lindner, die den K. A. Z.-Lesern keine Unbekannte 
mehr ist. 


Im Mittelpunkt der 


Handlung stehen der Grofindustrielle 

James Stanotyn als Gründer und Besitzer der Minerva- 

Gesellschaft, und Marit Alvers. Durch ihre Verlobung mit 

seinem Bruder will er der Oeffentlichkeit gegenüber die 

finanziellen Schwierigkeiten seines Unternehmens ver- 

schleiern und seine betrügerischen Pläne der Kapital- 

verschiebung in die Tat umsetzen. Geradezu meisterhaft ` 
schildert die Verfasserin das raffinierte Vorgehen Stanotyns, 

dem es scheinbar schon gelingen will, Marit als Werkzeug ` 
seiner dunklen Machenschaften zu gewinnen. Mit ` zu- 

nehmender Spannung verfolgt der Leser Marits Schicksal; 

die allmählich aber begreifen lernt, dab nicht Aeuherlich- 

keiten, sondern Charakter und Persönlichkeit den Wert 

eines Menschen ausmachen. 


Diefer KAJ-Roman 


von Hedda Lindner wird ebenso wie ihre früheren in der K. A. Z. : 
zum Abdruck gebrachten „Kampf um Monika” und „Ein Mädchen ; 
kämpft um die goldene Schleife” den ungeteilten Beifall seiner | 
Leser finden. 


Ab 1. Juni neu hinzutretenden Lesern liefern wir den Anfang des 
Romans nach. Bestellen Sie also bitte sofort die 


Königsberger Allgemeine Jeitung 


das große 2X täglich erscheinende Blatt des deutschen Ostens. 
En he eer 


Monatlicher Bezugspreis: 3,00 RM — frei Haus —, durch die Post ` 


zuzüglich Zustellgeld. 
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An die 
„Königsberger Allgemeine Zeitung” 


Königsberg {Pr) 4 


Theaterstr, 12,. 


Hiermit bestelle ich vom 1. Juni ab die „Königsberger Allgemeine ` 
Zeitung” unter Nachlieferung des Romananfangs „Herz auf der 
Waage". i 
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Zeitschriften iesen heißt Anteil ’ 
nehmen am Aufbau und Fort- 
schritt. Darum lest Zeitschriften 


t), Theaterstr. 11/12; — Hauptschriftleiter: Dr. Robert Volz. Verantwortlich 
En i Ve Altred Koesling, sämtlich in Königsberg (Pr), Fernruf 343 21. — 


60 RM. bierzu für Kreuzbandporto 0,60 Zi; für übrigee Ausland: 
den Verlag sowie den Buch- und Zeitschriftenhandel 2 Postscheck- 


Rundfunk“ 4185). — Zur Zeit ist Preisliste Nr. 2 vom 20. Juli 1935 gültig. 


Die Religion der Germanen 


In einem weiteren Vor- 
trag über die germanische 
Vorzeit wird Professor. Dr, 
Krause am Montag 
(22.00 Uhr) die Religion 
behandeln. 


Noch bis in des Römers 
Tacitus Zeit hinein 
herrschte bei unseren 
Vorfahren der Glaube an 
allmächtige Gottheiten; sei 
es, daß man sie in Form 
von Symbolen ` (Haken- 
kreuze u. dgl.) versinnbild- 
lichte, oder daß man ge- 
wisse Naturkräfte ver- 


ehrte, wie vor allem die 
` ; . i Sonne (Sonnenwagen), sei 


rd 
Der bronzene Sonnenwagen von Trundholm (Seeland). Bild oben links: Runenring von Pietroassa. 


Kameraden, die zwar übermenschliche Kraft, aber keine Allmacht besaßen. Ja, mancher rauhe 
Wikinger verschmähte die Götter ganz und traute lieber allein seiner eigenen Faust. Andere 
wieder zogen sich in einen undurchdringlichen Schicksalsglauben zurück. Manche galten damals 
als ausgesprochene Glücksmenschen, andere ebenso als ausgesprochene Unglücksmenschen, die 
trotz bestem Wollen doch nicht gegen ihr Schicksal aufkamen. Wirklich fanatischen Götterglauben 
sehen wir gelegentlich noch bei einigen Priestern (Goden). Einzigartig ist ein Gedicht des größten 
isländischen Skalden Egil Skallagrimsson (10. Jhd.), in dem er den Tod seiner beiden liebsten 
Söhne beklagt, zum Schluß aber sagt: „Odin gab mir etwas, das mehr wert ist als mein Leid: 
Die Dichtkunst schenkte mir der Feind des Fenriswolfes, die makellose, und eine Gesinnung, mit 
der ich meine Feinde unterdrücke.“ Hier sprechen schon Goethesche Gedanken zu uns. Einen 
kleinen Einblick in älteste germanische Gläubigkeit gestattet uns noch unser Wort „heilig“, Es 
bedeutete ursprünglich so viel wie „Heil, Ganzheit habend“. Da die Ganzheit, die Unversehrt- 
heit letztlich nur dem Göttlichen zukam, so wurde „heilig“ ein rein religiöser Begriff mit der 
Bedeutung „utverletzlich“ und findet Sich so z.B. auf dem berühmten: Goldring von Pietroassa 
(Rumänien), der vermutlich als Eidring diente und eine Runeninschrift trägt, die auf deutsch 
etwa lautet: ‚Der Goten Eigentum. Heiliges Weihtum.“ 


- Aufn.: Archiv,- 


Odin auf dem achtbeinigen Sleipnir. 
Runenstein von Tjängvide (Gotland). 


es. endlich, daß man zu Göttern in 
Menschengestalt betete. — In der Wikin- 
gerzeit, in der Zeit der Edda, treffen wir 
solch starken Glauben nur noch aus- 
nahmsweise an. Freilich verehrten die 
Fürsten‘ und Krieger ebenso wie die 
Skalden ihren Odin; freilich stand im 
Großheiligtum von Upsala das Bild 
des Fruchtbarkeitsgoties Frey; freilich 
bekannte sich der norwegische Bauer 
noch zu dem hammerschwingenden Thor. 
Aber die Götter waren nun nicht viel 
mehr als kräftige Treuhelfer, als gute 


Unten: Odin mit den Raben. Helm von 
Wendel (Uppland). 


Ge 


SKAGERRAK 


Am Freitag wird vom Reichssender Hamburg die Sendung „Skagerrak — Das Hohe Lied vom deufschen 
Seemann” übernommen, 

Am 31. Mai jährt sich zum zwanzigsten Male der Tag, an dem die deutsche Hochseeflotte der engli- 

N S schen Grand Fleet den Nimbus der Unbesiegbarkeit nahm. Admiral Scheer, der Führer der deutschen 

Hochseeflotte, und Admiral Hipper, der Befehlshaber der Ausklärungsstreitkräfte, Admiral Sir John 

R. Jellicoe, der Führer der britischen „Großen Flotte“, und Admiral Sir David Beatty, der 

Je Führer der Schlachtkreuzerilotte, sind tot. Als im vorigen Jahre Jellicoe zur ewigen Ruhe gebettet 

wurde, da sanken auf allen deutschen Kriegsschiifen in allen deutschen Häfen die Flaggen auf Halbstock, 

als ein Zeichen der Ehrung des einstigen Gegners durch die deutsche Kriegsmarine. — Am 29. Mai 

1936, zwei Tage also vor der zwanzigsten Wiederkehr des Tages vom Skagerrak, werden sich vor 

puw dem Mikrophon des Reichssenders Hamburg eine Anzahl alter Skagerrakkämpfer, 

vom Admiral bis zum Heizer, zusammenfinden, um gemeinsame Erinnerungen an diese ge- 

waltigste Seeschlacht der Weltgeschichte auszutauschen. Doch wird diese Sendung nicht allein Erleb- 

nisberichte bringen, sondern diese Erlebnisberichte werden in dramatischen Augenblicken 

aufgelockert durch Szenen, die auf Grund der vorhandenen Unterlagen und von Tage- 

` büchern genauestens nachgebildet werden. So wird aus Erlebnisberichten und Szenen ein genaues 

Bild der Schlacht vor den Ohren der Hörer erstehen. — Auf dem Skagerrak standen sich die 

gesamte deutsche Hochseeflotte und die englische Grand Fleet gegenüber, 60000 englische, 45 000 

deutsche Seeleute. Wie gewaltig diese Schlacht war, zeigt ein Ueberblick über die verfeuerten Geschosse | 


l Admiral Scheer, der 
Oberbefehlshaber der EE, AH i ; RN D 
deutschen Flotte in ; P S x 
der Skagerrakschlacht. 


Nebenstehend: Das ; | 
Linienschiff „Fried- S 

rich der Große”, 
das Flaggschiff des 
Admiral Scheer. 


Unten links: Der bri- 
tische Schlachtkreuzer 
„Indefatigable” 
geht in den Kampf. 
Der Kreuzer wurde im 
deutschen Geschütz- 
feuer. versenkt. (Ori- 
ginalphotographie.) 


‚Unten .rechts: Das 
Ende des englischen 
Schlachtkreuzers 
„Queen Mary”. 
Eine gewaltige Rauch- 
wolke zeigt die Stelle 

des Untergangs. 


Admiral Hipper geht 
von seinem Flaggschiff 
„Lützow” auf Torpedo- 
boot „G 39". (Nach einem 
Gemälde von Bohrdt.) 


allein der schweren Ar- 
tillerie: 4598 schwere Ge- 
schosse, darunter 1239 
38,1-Zentimeter-Granaten, 
verfeuerten die Engländer, 
während ` unsere Schiffe 
3597 Granaten der schwe- 
ren Artillerie verschossen. 
Die schwere Artillerie der 
Engländer erzielte auf den 
deutschen Schiffen 100 
Treffer, während unsere 
Artillerie 120 schwere 
Treffer auf den englischen 
Schiffen hatte, Mit den 
drei Schlachtkreuzern, drei 


Panzerkreuzern, einem 
kleinen Kreuzer und 
sieben Zerstörern und Admiral Hipper, der Befehlshaber 
Torpedobooten von ins- der deutschen Aufklärungsstreit- 


gesamt 115000 Tonnen kräfte. 

Wasserverdrängung fan- 

den 6945 englische Seeleute, darunter zwei Konteradmiräle mit 
ihrem ganzen Stab, den Seemannstod, während auf deutscher Seite 
mit einem Schlachtkreuzer, einem älteren Linienschiff, vier kleineren 
Kreuzern und fünf Torpedobooten von insgesamt 61 000 Tonnen 
Wasserverdrängung 2551 Kameraden fielen. Um 3.32 Uhr eröfinete 
der kleine Kreuzer „Elbing“ die Schlacht, die bis in die späten 
Abendstunden hinein tobte und noch in der Nacht verschiedentlich 
wieder aufflackerte. — Zwanzig: Jahre sind seitdem vergangen. 
Aber immer noch lebt in denen, die diese Schlacht mitgemacht 
haben, das Erinnern an jene erhebenden und grauenvollen Stunden 
zugleich. „Es war“, so schreibt der vom Marinearchiv heraus- 
gegebene ‚Krieg zur See‘ in seinem fünften Band, „ein gewaltiger 
Anblick, dem sich keiner entziehen konnte, der es miterlebte, als 
nach. der atemraubenden Hast des Aufmarsches die deutschen und 
britischen Schlachtkreuzer, die mächtigsten und schönsten Schiffe 
beider Flotten, in majestätischer Sicherheit, wie ‚das Schicksal 
selbst‘ zur Gefechtslinie einschwenkten und dem ersten Donner der 
Geschütze Augenblicke größter Ruhe und Zusammenfassung aller 


Kräfte vorausgingen.“ 


Nebenstehend: Ein deutscher Volltreffer in der Bordwand des engli- 


schen Kreuzers „Chester". 
Aufn.: Presse-Illustrationen Hoffmann (5), Presse-Bild-Zentrale (1), Archiv (1). 


Das gewaltige Theater, das in den Abhang eingefügt ist: Links die 
Pfeiler von der Rückwand des Zuschauerraumes, Rechts sieht man 
die Stadt. 


gamon ein gut Teil hellenischen Geistes ins Römertum: hinüber. 
Das Keich der Attaliden wurde zur römischen Provinz Asia. Hier 
also ist Asien — und doch steht gerade hier die breite geistige 
Brücke zwischen zwei Teilen des Abendlandes, zwischen Hellas 
und Rom. Für uns aber bedeutet Pergamon noch mehr. Die 
deutsche Wissenschaft hat an dieser Stätte Einmaliges und Ent- 
scheidendes geleistet und arbeitet dort weiter an einem Werke von 
schier unerschöpflicher Tiefe und Fülle. Generationen deutscher 
Altertumsforscher erweckten das erstarrte Leben aus den 
Trümmern von Pergamon. Als Carl H u ma n n 1873 die Relief- 
platten des Zeusaltars nach Berlin brachte, machte der bezaubernde 
Gestaltenreichtum dieser Bildwerke einen so gewaltigen Eindruck, 
daß man sich zu planmäßigen Grabungen entschlof, Humann 
und Alexander Conze nahmen umfassende Arbeiten in Angriff, 
ihnen folgte Dörpield, Knackfuß und zuletzt Theodor 
Wiegand, um nur die wichtigsten Namen zu nennen. In der 
Ebene westlich der Stadt arbeiten deutsche Forscher an der Frei- 
legung des Asklepieions, eines Kurortes aus griechisch-römischer 
Zeit. ` Im, Norden der Stadt, am Abhang des Burghügels, ist das 
Deutsche Ausgrabungshaus errichtet worden, ein wenig oberhalb 
des Marktes von Pergamon. Hier liegen- heute zu Pyramiden 
getürmt zahlreiche Steinkugeln — antike Munition. Sie wurde mit 
Katapulten, Wurfmaschinen, abgeschossen. Die Stadt selbst lag 
im Altertum bereits ungefähr dort, wo wir sie heute sehen. Sie 
hatte zur römischen Zeit 120000 Einwohner. è 


Unten links: In den Ruinen der weltberühmten Bibliothek von 
Pergamon. 


Unten rechts: Die oberste Terrasse des Gymnasion mit Halle und 
Säulenhof. 
Aufn.: Wallisch. 


PERGAMON 


Am Freitag (22.00 Uhr) bringt der Reichssender ein Gespräch (Manuskript 
Dr. Friedrich Wallisch) während des Rundganges durch die deutsche 
Ausgrabungsstätfe in Kleinasien „Der Berghügel von Per ga- 


n 
mon. 


Die Straße von Smyrna nach Norden führt‘ durch ein reiches Land. 
115 Straßenkilometer von Smyrna entfernt liegt die kleine Stadt 
Bergama, das antike Pergamon. Als die Leuchtkraft des 
klassischen Griechentums verblaßt war, errichtete hier das Geschlecht 
der Attaliden en Reich, in dem die hellenische Kunst und Wissenschaft 
zu neuer Blüte erwuchs. Im Jahre 133 vor Christi vererbie der letzte 
König, Attalos lI., seine Herrschaft den Römern. ‘So floß über Per 


Unten: Im Heiligtum der Demeter und Kore. Die Säulen des Torbau=s 
mit Palmblattkapitälen; die Treppe führt zu dem im Vordergrund des 
Bildes liegenden heiligen Bezirk des Tempels hinunter. 


